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Erscheint PreIa

5mal/J OS 40,-
Mitteiluni(en aus den Höheren Technischen Lehranstalten für aktive Pe-Anwender

PCC.TGM Personal Computer Club - Technolo iscbes Gewerbe-Museum
MCCA BTX und Micro Com uter Club Austria
ADIM Arbeits emeinscbaft für Didaktik, Informatik und Mikroelektronik

BTX-Angehot ~S.3 Kennung+Ook+Programm um S 360,-

Cluhahend ~S.7 3. März Thema: LOTUS-Software

Preisausschreihen ~S.8 Programme fCIr den Unterricht
3 Originalpakete zu gewinnen

fuzzy QS.64 fuzzy wird 'schulreif' durch Schulversionen

Sprachpolizei ~S.13,46 Schulen Sie Ihr SprachgefCIhl
PASCAL (leicht), C (schwerer)

Bestellungen Q Laserdrucker(S.75), 386DX(77,86), 486DX(77),
Schulsoftware(75), Compaq(90), SelbstbauPC(72)



Fax-Antwort
(0222) 513 20 13

An
Post- Genera/direktion

BTX-Marketing
Postgasse 8

1011 Wien

o Ja, ich bestelle.....Stück der Kommunikations-Software Decodix 2.0
und meine persönliche Zugangs-Kennung zum BTX-System um nur ÖS 360,-.

Die Kommunikations-Software Decodix 2.0 + persönliche
Zugangs-Kennung senden Sie an diese Adresse:

Telefon (Jar allf Rackfragen)

Name, Firma

+
~Unterschrifl bzw. jinnenmlJjJige Zeichnung

OrtPLZ

Anschrift
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zu dieser Ausgabe

Liebe Leser

Windows·Ecke
Eine ständige Einrichtung soll die Windows-Ecke werden, in der
Wissenswertes über die Arbeit mit Windows-Prograrnmen
berichtet wird. In diesem Zusammenhang sammeln wir auch
Beiträge für die nächste Ausgabe der PC-NEWS, mit Windows
als Schwerpunkt.

fuzzy
wird eine Technik für jedermann. Konkret können Sie sich in
einem Beitrag von Herrn Krebs darüber informieren aber auch
gleichzeitig für den Unterricht die dazugehörige Hard- und
Software bestellen. Als Vorinformation gibt's ein anschauliches
Demoprogramm das zur Demonstration im Unterricht
unmittelbar einsetzbar ist.

können Sie im Beitrag '!lTX-taugliche Adressen aus dBase­
Datei' sehen, wie via BTX und ChristkindIIhre Adressaten 'die
etwas andere Weihnachtskarte' bekommen können. Zeit zum
Üben wie's gemacht wird gib!'s genug, ein besonderes Angebot
dazu von der Post eine Seite vorher. Ran' wie nix, ans BTX.

Pt·IEM5·29 Leserumfrage
Es sind 28 Antworten eingelangt, die Ergebnisse sind wegen der
besseren Lesbarkeit in Prozenten angegeben. Zuerst die
allgemeine Frage üher die zukünftige Gestaltung der PC-NEWS:

8flnrtuog CAngobon kJ prolOon jI Dftjo ?
pe·NEWS zu wenig anwendungsbe2Dgen 15 81 4
Cltlne Geld TeRung PC-NEWSlClub-NEWS 74 26 0
Abo-Interessent 78 19 4

Jetzt die konkrete Auswertung über die einzelnen Beiträge, wobei:
l=sehr gut, 3=brauchbar. 5=unbrauchbar, keine Antwort:kein
Interesse.

Neue Betriebssysteme
werfen ihre ß-Schatten voraus: einerseits WindowsNT, das auch
eine ganz normale DOS-Betriebsart hat, wie man aus der Liste
der Kommandozeilenparameter entnehmen kann und DOS 6.0,
für Sie getestet im Rahmen eines Referats durch Herrn Zetik,
mit einem Auzug aus der Originaldokurnentation, die Hinweise
auf Neuerungen enthält.

Programmierung,
der wir uns als EDV-Lehrer verpflichtet fühlen, bildet auch
diesmal wieder den Hauptteil unserer Ausgabe. Wenn Sie sich
weniger für das Wie, sondern mehr für die praktische Seite
interessieren, können Sie einfache Teslproiramme für die
oarallele und serielle Schnittstelle und auch für das CMOSRAM
aus dem Abschnitt Hardwareprogrammierung entnehmen.
Prüfstecker dazu sind einfach zu fertigen. Bei Bedarf, bitte bei
der Redaktion anfragen.

PCAD·Zuckerln
Mit der heutigen Ausgabe beginnt eine erfolgversprechende
Zusammenarbeit von Rekirsch-Elektronik, dem Vertreter von
PCAD in Österreich und der Redaktion der PC-NEWS. Alle
Informationen über PCAD, die normalerweise der jeweils
lizenzverwaltende Lehrer erhält, werden über die PC-NEWS
auch allen interessierten Lehrern und Schülern zugänglich
gemacht. Heute hat Ing. Wiesauer von Rekirsch-Eleklronik
Informationen zu PCAD 6.0 zusammengefaßt. Das Besondere
dieses Beitrags aber ist die frei kooierbare Version von PCAP
§J! für Schüler und Lehrer außerhalb des Schularbeitsplatzes für
das Komplettpaket mit einer einzigen Einschränkung: Es
können nur 35 Bauteile verwendet werden. Eine neue Vorgabe
für den FTKL-Unterricht? Als Zusatzlileratur kann mit dem
lJpdate-Trainings-Handbuch' (L1T: 56) der Umstieg auf die
neue Version vereinfacht werden.

Neue Gesetze
Neues Femmeldegesetz und neues Urheberrechtsgesetz betreffen
uns alle. Zum Ersteren finden Sie in diesem Heft eine erste
Stellungnahme von kompetenter Stelle. Für eines der nächsten
Hefte ist für Zweiteres ein Kommentar in Vorbereitung.

BTX·Welhnachtspost
Die nächsten Weihnachten kommen bestimm~ und damit das
Schreiben der Weihnachtskarten etwas erfreulicher für Sie wird,

BtwmbIDg lAopabttn in pmlftOt)
CWBTEIL
LJebe Oubm19_1
VERZEta-tNISSE
Ver2!8tchni&6e lIT,TAB,DSK
Inhalt Pe·NEWS, chronologlaeh
PREISUSTEH
SonderprelsNste CompDelphin
Sondefprelsli6te nds
Sond&lpieisli6te exoon
BESTEUSCHEINE
Antwortkarte Pe·NEWS
llellIellsct1<Hn AnlM
"""'_fonnular PCC-TGM
Bestel8dleine PeC-TGM
SAMMELBESTELLUNOEN
Sammelbe&telung exeon 386/486
Sammel:leel~lung CompOelphin Software
Sammebeetelung CompDelphin 386SX
BErrAAaSlElL
CO-ROM
CO: Educolional_
DFU
Zwei-Draht·Modems und
Nobenol-..n_---Neuee rund um BTX
TeIe8oftwarekonvertierung für PC
CEPT-Codesfür BTX
VIDEO, Pe, 1V und Video
MIKAOELEKTJtONIK
PCCAADS:PR08LEME~OsUNGEN

l..ayouts mil PCCAROS
lllGrrAlE SCHAI.lWEAKE MIT EPAQM
KUR2l'A88UNOEN
0pIi0Mn wn BOAlANO-e, V 3.0
ProgrammiERUNG
VGA-Bild8ch1rm umachalen
Typem8tic-Rale am AT einsteHen
Auf den Spuren Yen lapUnk
lEST1IERICKT
PolNer-e ein C-Kompief zum Buchpfeis
W_NT
lESlPAOORAIIME
CACHE. des wahfe Wunder?
Video-Performanoe
lJIITERRlCHTll8ARE
Smal .. ueefull
-ungen
COMPUTERVIREN
IIESSWERTE"'AS8UNQ
Oie PCL-312 LA8-KMe
l..oboriibung ADe
AOC-DAC-T"
lligilalopo_.._p

3 :; 1.

633007

593704
33 33 19 15

523774
563347
563347

74 19 0 7
52 33 4 11
4437415
ff1 19 0 14

41 26 15 18
44 30 11 15
30 41 11 18

41 41 7 11

59 22 4 15
48 30 7 15
5630410
33 30 15 22
30 41 7 22
63 28 0 11

19 22 11 48
19 19 15 49
2226 745

41 41 0 18

15 48 4 33
19.59 0 22
3344 023

41 26 0 33
52 37 0 11

445240
41 37 7 15

593704

74 26 0 0

2222 452
2615752
2219752
2619451
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zu dieser Ausgabe

Es ist geplant, neben den laufenden Beiträgen folgende Schwer­
punktthemen in den '[·NEWS zu besprechen:

VORSCHAU auf '[-IEWs-31

'[-IEWS·211 Fehlerberichtigung
Bei einigen Beiträgen war irrtümlich eine falsche Diskettennum­
mer angegeben. 234 statt richtig 269. Welche Nummer stimmt,
kann man aber durch das Dateienverzeichnis auf Seite 80
entschlüsseln. Auf Seite 80 war die letzte Diskette (Titelseiten
der PC-NEWS) mit TGM-DSK-271 numeriert. Richtig ist die
Nummer 274.

Wenn Sie zu diesen und natürlich auch zu anderen Themen bei­
tragen können, ersuchen wir um Zusendung von ASCII-Texten
auf Diskette.

FranzFiala

Hervorzuheben ist, daß der Beitrag mit dem größten positiven
Echo, jener über Computerviren, aus einem Referat eines
Abendschülers hervorgegangen ist.

• Hardwarenahe-Programmierung TeilS,
(Direkter Speicherzugriff)

• Installation eines Points für das FIDO-Net
EDU.CD • Ein Menüprogramm für Laborübungen

• XILINX (3.Teil)
Die EDU-Testkopieraktion der Redaktion war ein Erfolg, der 1......-....;.;;=="-"=='----------------'
PCC-TGM war mittlerweile auch nicht untätig, Sie können eine
Reihe weiterer Public-Domain-Sammlungen nach brauchbarem
durchsuchen, siehe Seite 9. Beachten Sie, daß es zu der EDU­
CD noch eine Kurzdokumentation gibt, die man über das 1r:.c--:-:W""i-nd..,.o-w-S--=(Mä:-=··-rz-l'"'99=3C")--------------,
Diskettenservice (DSK-269) oder über die Mailbox beziehen • Schülerprogramme (Mai 1993+Ergebnis Preisrätsel)
kann. • Mikrokontroller-Programmierung (September 1993)

• Menüs und andere Gerichte (November 1993)
• BORLAND-C Application-Frameworks

Wir wissen jetzt zwar, was der 'harte' Kern des PCC über unsere
letzte Ausgabe denkt; eine Hochrechnung auf die restlichen
Mitglieder ist aber sicher nicht so ohne weiteres möglich. Wir
danken fürs Mitmachen den Herren Anderwald, Beigi, Böhm,
Breidler, Dorneger, Fresacher, Fröhlich, Grasei, Hajny,
Hasenberger, Kanka, LUdwig, Muth, Neufingerl, Obdrzalek,
Reinisch, Sauer, Schaffer, Scheiber, Schleining, Schludermann,
Schriefl, Skriwanek, Sokol, Streisselberger, Thomas, Tradinik.

P[-NEWS·29 Nachtrag
Auf Grund einiger Nachfragen über die Bezugsmöglichkeiten
der PC-LAB-Karte, baten wir die Lieferfirma, um eine Preisliste
für diese Produkte, leider ohne Erfolg (Überlastung). Firma
Hummer sprang in die Bresche. Auf Seite 75 ist ein Auszug aus
einer Preisliste für diese Produkte. Die PC-LAB-Karte hat die
Bestellnummer 6105. Ähnliche Eigenschaften aber etwas
langsamer bei der Umsetzung ist die PC-LAB-711 S (6104).

Liebe Mitglieder des MCCA!

Wir vom MCCA führen eine Datenbank für unsere Mitglieder
und Interessenten. Wir kennen daher Ihre Interessensgebiete im
BTX-System und die Geräte auf denen Sie mit BTX arbeiten_

Durch die Zusammenarbeit mit Johannes Sautner sind viele
kleine und nützliche Deluxe-Batchfiles entstanden, die die
Automatisierung der GBG-Aufnahme in, beziehungsweise
Ausschluß aus der Datenbank, wesentlich erleichtern.

So ist es uns möglich, gezielt Informationen zu verteilen. Für die
PC-Besitzer steht unter anderem der Bezug dieser PC-NEWS zu
einem ABO-Preis von ÖS 50,-- für 5 Ausgaben zur Verfügung.

Die Differenz der Kosten für Druckbeitrag der PC-NEWS und
dem Versand trägt der MCCA.

Logfiles ermöglichen dem Anbieter, in seiner GBG den
Überblick seiner Mitglieder zu behalten. Dies ist besonders
wichtig, wenn über GBG's vertrauliche Mitteilungen in
geschützten Seiten oder TSW (z.B.WinWord-Dokumente)
verteilt werden.

Um die neuen bzw. geänderten Datenbanksätze den anderen
Vorstandsmitgliedern zu übermitteln, bedienen wir uns einer
TICK-AREA im Fidonetz, wo alle als Points eingetragen sind.
Ein Update-Programm auf dem PC bei den
Vorstandsmitgliedern erstellt ein vollkommenes Spiegelbild der
Datenbank des Zentralen-pes.

In den nächsten PC-NEWS berichte ich über weitere Deluxe­
Programme und Batcbes für den Mitteilungsdienst (Eindeutige
Abspeicherung mit Datum und Suffix, Vergleich auf Datum
kleiner Tagesdatum.. und automatische Löschung aus BTX) und
der automatischen Übernalutte von Textteilen aus Antwortseiten
in die Datenbank (Auswertung von Umfragen im BTX).

Um nun auch dem Leiter der MCCA-Mupidgruppe, Peter
Marschat, diese Updates zu senden, wird eine •sdf-Datei
erzeugt. Diese wird mit Iharc 1.13 gepackt und mit diesem
Programm vollautomatisch als TSW-Download für Mupid in
eine BTX-Seite des MCCA eingespielt.

Sollten Sie Interesse an diesen Programmen und Batchfiles
haben, schreiben uns auf Seite ·25508211 im BTX oder in der
BTX.AUS ECHOAREA im Fidonetz.

Helmuth Schlägl, MCCA

Unter CP/M auf Mupid mit Diskettenstation ist es dann möglich,
eine dBase 11 Datenbank upzudaten.
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Clubteil

Liebe Mitglieder des PCC-TGM!

CLUBABEND
Der nächste Qubabend fmdet am 3. März 1993 wieder am
TGM, 1200 Wien, Wexstraße 19-23 um 18:30 im Exnersaal
statt. Spezialisten der Firma WTUS stellen Software vor:

SOFTWARE-AKTION durch CompDelphin
Schon lange gab es bei einer Sammelbestellaktion kein solches
Echo. Wir fühlten uns (fast) an den Beginn vor 7 Jahren
zurückversetzt; mehr als 100 Bestellungen langten bei uns ein.
Wenn Sie zu jenen zählen, die die Programme dann doch
erhalten haben, herzlichen Glückwunsch, denn es kam leider
auch zu Unzulänglichkeiten. Wir erhielten zahlreiche
Beschwerden, daß bestellte Software nicht ausgeliefert wurde.
Dafür waren drei Gründe verantwortlich:

AMI PRO 3.0

LOTUS 123

Top-Textverarbeitung

Tabellenkalkulation

Veranstalter: CompDelphin & LOTVS

1. Im Zeitraum Oktober haben uns einige Briefsendungen
nicht erreicht. Die Ursachen dafür konnten wir jedoch, da
es sich ja um "gewöhnliche" Briefsendungen gehandelt
hatte, leider nicht mehr feststellen. Bestellungen (übrigens
auch von Hardware) konnten wir daher nicht weiterleiten.

WTUS ORGANIZER Adreß- und
Terrninverwaltung.

S 0 F T WAR E FLOHMARKT
Suche pc-sw für deo Ausdruck VOll Noteozeileo-Eiogabe.
Sollte möglichst einfach sein. Berhard Böhrn, 1200 Wien,
Hellwagstraße 4/2/31, Tel.: 332-01-96.

Wir bitten alle Betroffenen um Entschuldigung und haben, um
in Zukunft ähnliche Mißstände zu vermeiden, folgende
Regelung getroffen:

3. Aus Verschulden der Firma COMP DELPHIN ist die
Auslieferung der Software bzw. die Verständigung zum
Abholen nicht erfolgt. Weil sich die Beschwerden bei uns
häuften, baten wir daher unsere Mitglieder, direkt mit
COMP DELPIllN Kontakt aufzunehmen.

2. Firma COMP DELPHIN hatte auf Grund des großen
Interesses Beschaffungsschwierigkeiten, so konnte (oder
wollte!) z.B. Microsoft lange Zeit nicht liefern.

Video-Kurse zum Probelemen: COREL-DRAW (60),
dBaseIV-Teil 1 Grundlagen (100), dBaseIV-Teil 2 (/0),
dBaseIV-Teil 3 Programmierung (100), Windows 3.0 (/0),
MSDOS 5.0 Grundlagen (35), Page-Maker, Version 4.0 (180),
Ventura Publisher 3.0 für Windows (180), Wenn-Funktion in
MS-Excel (30), Datenbankfunktion in MS-Excel 3.0, MS-Excel
3.0. Interessenten wenden sich bitte zwecks Vereinbarung eines
gemeinsamen Lern-Termines an das Clubsekretariat.,------------------,1

Für alle Bestellungen von Hard- und Software werden Ihnen in
Hinkunft Auftragsbestätigungen von der jeweiligen Lieferfirma
zugesandt, falls die Bestellung nicht sofort ausgeliefert werden
kann. Sollten Sie daher spätestens zwei bis drei Wochen nach
Ihrer Bestellung weder eine Verständigung zur Abholung der
bestellten Waren, noch eine Auftragsbestätigung erhalten
haben, ersuchen wir um telefonische oder schriftliche
Verständigung des Clubs!

H A R 0 WAR E FLOH MARI<T
Verkaufe 2 Stück TI-Mioidateohaok, bis zu 150 Einträge Ge 6
Buchstaben, 4 Stellen Vorwahl und 8 Stellen Telefonnummer
möglich), Password-Schutz, ink!. Taschenrechner, wenig ge­
braucht, je Stück ÖS 200,-. Mag. Klaus Scbeiber, Gritzenweg 26,
8052 Graz.

BUROSTUNDEN
Unser Sekretariat ist in Hinkunft zu folgenden Zeiten erreichbar:

Suche eiDen Gameport für eiDen XT, 4.88 Mhz. Suche einen
Druckertreiber für Harward Graphlcs 3.0 für einen
FaIbdrucker XEROX 4020. Andreas Schaffer
Gersthoferstraße 110/2/3, 1180 Wien.

FRAGEN

Am Mittwoch den 20.1.1993 war das Sekretariat wegen
Erkrankung leider nicht besetzt. Wir bitten um EntsChuldigung!

Dienstag voo 14 Uhr bis 17 Uhr
Mittwoch von 19 Uhr bis 20 Uhr 30

L-..:D;.;a:;:s..:B:;;ü:;:ro~i:::st:;.w,;;.;;ä.:;h:;.re;;;n;;;d:;..::d.;;er:..:;;sc::h::u;.;lf;.;re=ie:;:o:..T:;.a:;:g::;e:;.o:;.l:;:c.:;h:;.t.;:bes.;;;;;e;:tz;;;t:;'!.....I1Kann das CD-ROM-Laurwerk aus der Club-Aktion eine

Kodak-Photo-CD lesen? (Wenn man alle 100 Bilder auf einmal
draufspielt, dürfte es ja Dur ein Inhaltsverzeichnis geben)
Antworten an: Franz Streisselberger, Tel.: 408-53-29,
BTX.: 912-218-709.

SEMINARE
Alle Seminare im Schuljahr 1992/93 sind ausgebucht! Für den
Herbst 1993 sind wieder Seminare geplant. Wenn Sie an einem
Thema besonderes Interesse haben, verständigen Sie uns bitte.
Wir werden versuchen, Ihre Wünsche zu erfüllen.

Wer hat ein I2C-IDterrace für deo COM-Port ggf. mit
Software? Wer hat einen GAL-Programmer mit Software?
Antworten an BTX: 912·214·236 (913-110-525).

Robert Syrovatlul
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PCCTGM Clubtell Verzeichnisse

Verzeichnisse
" ". T'~·"'·;"'SU'... ,__....,__.....~.~QJ.<..,w;.......~..>;V;.~ ........... """YA._u ~~~

DSK-275: (4) CD·ROM·Verzeichnis PC·SIG, Disk 1(3)

DSK-276: (4) CD·ROM·Verzeichnis pc.SIG, Disk2(3)

DSK-277: (4) CD·ROM·Verzeichnis PC·SIG, Disk 3(3)

DSK-278: (4) CD-ROM·Verzeichnis MEGA-Win/OS/2 Disk

1(2)
DSK-279: (4) CD-ROM·Verzeichnis MEGA·Win/OS/2 Disk

2(2)
DSK-280: (4) CD-ROM·Verzeichnis CICA-Windows,

November 1992 Disk 1(6)

DSK-281: (4) CD·ROM·Verzeichnis CICA·Windows,

November 1992 Disk 2(6)

DSK-282: (4) CD·ROM·Verzeichnis CICA·Windows,

November 1992 Disk 3(6)
OSK-283: (4) CD·ROM-Verzeichnis CICA.Windows,

November 1992 Disk 4(6)

DSK-284: (4) CD·ROM-Verzeichnis CICA.Windows,

November 1992 Disk 5(6)

DSK-285: (4) CD·ROM-Verzeichnis CICA·Windows,

November 1992 Disk 6(6)

DSK-286: (4) CD·ROM·Verzeichnis ALDE, RBBS,

SOUNDS, MS·BOOK
DSK-287: (4) COSMlC Software Catalog, expandiert auf ca.

3MB, Verzeichnis im dBase-Format, enthält auch das

Bestellformular im PCX-Format
DSK-288: (4) Windows NT Applikationen, Verzeichnis Stand

Dez.I992

DSK-289: (4) AmiPro für Windows, Version 3, Demoversion,

Disk 1(2) (UT-60).

DSK-290: (4) AmiPro für Windows, Version 3, Demoversion,

Disk 2(2) (UT-60).

DSK-291: (2) PC·Professionell Utilities (fei! V) Aktueller

Windows-Benchmarktest WINBENCH 2.50 aus den Ziff­

Davis Labs; Neuester Landmark-Benchmark LMST-PCP

und AT-Bus-Festplatten-Uti!ity LM-IDE; Listings aus

dem PC-Professionell-Assemblerkurs; Quelltext und

lauffahige Version für einen neuen Bootsektor;

Zeichensatzprogramm in TURBO-PASCAL aus PC­

Professionell 8/92

DSK-292: (2) PD·Diskettenverzeichnis PAB-Hard- &

Software, 1050 Wien, Arbeitergasse 40, TEL:(0222)/550­

608-0, FAX:(0222)/550-608-13.

DSK-293: (2) 8OS1-Entwicklungspaket, Demoversion, KEIL,

C51-Compiler V3.2, dScope V5.0.

DSK-294: (2) PC.NEWS-30, Programme

DSK-295: (4) Microsoft Journal 6/92
WINMFC.LZH Drilceien zu "Windowr.-Programmiertlng mit C++ und den

Microsort Fotilldation Classes (MFC)".
WlNCPP.LZH Daceiea zu "Kleinere Quelltexle ftir WiDdoM­

Programme mit C++".
GDI31.LZH DateieB zu "Erste Eindrücke vom 32-Bit-GDI in

WidoWi NP.
NErWIN.LZII Dateien zu "Wi.dows 3.1 und NetBlOS".

OPEN.LZH Dateien zu "Mehr Sichertleil beim AJbeiren mit MS-
IXJS-DateieD".SpezifikatioDeD im J:X:)C.Fonnat
(Miau50ft Word für Wiudows):

APMLZR "Advanced Power Management 1.0".
LSAPILZR "üt%DX Service Application Programming laterface

La".
MAPLLZR "Messlging Application Programming laterface (MAPI)

1.0".
ODBC.LZH "Opeo Database Coa.octivity (ODBC)".
WINSOCK..LZR "Wi.dows Soctm. AD OpeR laterf.acc ror

Networt Programming ..der Microsoft Windows".

DSK-296: (4) Microsoft Journall/93 . .
TOPTEN.LZR Dateien zu. .Die Top Te. ProgrammlertJps für

Windowsc
WINVER.LZH Dateien zu .Aßes im Griff bei ncuen

ProgrammversioDen und bei der lastallatioo« .
VXD.LZH Dateiell za • VirtueUe 32·Bil-Geritetrc:iber für Wlndows«
CONTROL.LZH Dateien zu. .ErNeitem Sie die Systemsteoerung

mit eigellea DI..l..&-
GRAFl.LZH Dateiell zu .Die große Wdt der Grafitforma1e«
FAC.LZH Dateien zu. .Fragen ud ADtwortell zn Ce
FADOS.LZH Dateien n .Fmgen ud ADtworten zn JX)Sc

FAWIN.LZH Deteien zu .Fragen und Aatworten zu Wiadows«

ZINC.LZH oateien zu .Zinc Interface Library«

DSK-297..DSK-300: diese Nummern werden in der nächsten

Ausgabe vergeben.
DSK-301: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 1(13),

(LIT-56)
DSK-302: (4) PCAD·Version 6,0, max. 35 Bauteile Disk 2(13)

DSK-303: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 3(13)

DSK-304: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 4(13)

DSK-305: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 5(13)

DSK-306: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 6(13)

DSK-307: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 7(13)

DSK-308: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk 8(13)

DSK-309: (4) PCAD·Version 6,0, max. 35 Bauteile Disk 9(13)

DSK-3IO: (4) PCAD·Version 6,0, max. 35 Bauteile Disk

10(13)
DSK-311: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk

11(13)
DSK-312: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk

12(13)
DSK-313: (4) PCAD·Version 6.0, max. 35 Bauteile Disk

13(13)

DSK-3I4: (4) ECAM-3.0/PCGERBER 7.0, Demoversio? "'l
I ..M"'" T~M:l,Il': .. . .•..lli:,
UT·S6: PCAD-6.0 Update TraIningshandbuch, 80 Seiten,

englisch. Dieses Handbuch erleichtert das Kennenlemen

der Veränderungen von PCAD-6.0 gegenüber der

Vorgängerversion.

UT-57: KUrzHnleitung zu PCAD, Wolfgang Scharl, Jänner

1991,10 Seiten dt

LIT-S8: Entwicklung elektronischer Leiterkarten mit

PCAD, Rodolf König, 4/89, 102 Seiten, deutsch.

UT·S9: fuzzy·Programmie....erkzeuge, INFORM,

ergänzendes Informationsmaterial, Produklbeschreibung,

15 Seiten, dt

LIT-60: AMl·Pro-Demoversion, ergänzende Beschreibung, 9

Seiten, dt
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Clubtell

DISI{ETTENI{OPIERDIENST

SHAREWARE hat in Österreich noch immer nicht den
Stellenwert, den sie eigentlich verdienen würde. Noch immer
werden diese meist k.leinen Programmpakete, welche das Leben
mit dem Computer erst so richtig lebenswert machen, schwer
unterschätzt.

Schon vor einigen Jahren hat die Clubleitung die bekannteste
Public-Domain Sammlung PC-SIG angekauft und sehr gute
Erfahrungen damit gemacht. Daher wurde die neueste Version
von PC-SIG und auch einige andere Programmsammlungen
gekauft. Allein die PC-SIG enthält über 3000 Disketten auf CD.
Dieses Volumen entzieht sich der Darstellbarkeit in unserer
Zeitung, daher können Sie die genauen Verzeichnisse auf
Disketten bestellen:

PCCTGM

Verzeichnisse
DSK 275-277: PC-SIG Nummern 1 - 3018 & 3076

DSK 278,279: Mega WinOS/2(A) (August 92)
Diskette 1: WINDOWS.
Diskette 2: OS/2.

DSK 280-285: CICA-Windows (November 92)

Programme für den Unterricht

Gesucht werden Programme für den Unterricht. Die Verfasser
der drei besten Einsendungen werden durch eine Jury bestimmt
und erhalten ein Original-Paket LOTUS-SOftware. Die drei
Bestplazierten erhalten eines der folgenden Programme, wobei
der Sieger zuerst, dann der Zweitplazierte auswählt

Alle Texte und Programme wurden noch komprimiert, um
möglichst effizient auf den Disketten untergebracht werden zu
können.

~ freelagce Graph1cs, LOTUS, Version 1.0 für Windows

~ Ami Pro. LOTUS, Version 2.0 für Windows,
Textverarbeitung

DSK286: SHAREWARE GOLD, RBBS in a Box,
ALDE, MS-BOOK, CREATIVE SOUND

~ Lotus 1.2.3 Version
Tabellenkalkulation

1.1 für Windows,

Mit diesem Angebot wollen wir den Mitgliedern ohne CD-ROM
Laufwerk eine Übersicht geben aber auch die Möglichkeit
bieten, auf die vorhandenen Programme zugreifen zu können.
Für CD-ROM Besitzer ist dies eine Möglichkeit, sich vor dem
Kauf einer CD von dem Inhalt zu überzeugen.

Preise

PC-SIG

Alle anderen

5 1/4" Disketten (DS/DD) 15,--
(mit einem Programm auf Original-PC­
SIG-Disketten solange der Vorrat reicht)
3 1{2" Disketten (DS/DD) SO,,, (mit zwei
Programmen)

5 1{4"/3-1{2" Disketten (DS/DD) 40,-/50,-

Alle Einsender erhalten eine

I~ Diskette mit TOIe-Tyoe-Fogts für Windows.

Bitte senden Sie Ihr Programm mit Dokumentation auf Diskette,
Fachgebiet egal, bis spätestens 12. März an die Redaktion der
Pt·NEIIS Sjccardsbur~~asse 4/la2. 1100 Wjen. Legen Sie uns
eine Autoren-Kurzbeschreibung bei (Beispiele siehe hinteres
Deckblatt). Eine Auswahl der Einsendungen werden wir in der
Juni-Ausgabe abdrucken.

Die Preise wurden uns von einem engagierten Mitglied, Herrn
Schlager, Tirol zur Verfügung gestellt, wofür wir ebenso, wie für
viele seiner anderen Dienste an dieser Stelle danken.

Bei Bestellung von Programmen von CD's geben Sie bitte die
CD, den PFAD und den PROGRAMMNAMEN vollständig an
(Bei PC-SIG bitte NUR DIE NUMMER!). Die an Sie
gelieferten Disketten werden so weit wie möglich mit Daten
gefüllt! Geben Sie nur an, ob sie 5 1/4" oder 3 1/2" Disketten
(pC-SIG DS/DD sonst HD) bevorzugen.

Helmut Schluderbacher

Machen Sie mit!
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Unterricht

PASCAL - C - Vokabelheft
F. Fiala, W. Riemer, N, TGM

PASCAL-e

Die folgende Tabelle könnte zur Annahme verleiten, es ginge bei einem Sprachwechsel von PASCAL zu C nur darum, einige
Begriffe zu tauschen. Eine Sprache ist nicht durch ein Vokabelheft allein erklärbar. Näheres zu den Unterschieden im Unterricht,
beziehungsweise in weiteren Beiträgen zu diesem Thema in den kommenden PC-NEWS.

Ein in PASCAL geübter Programmierer wird seinen gewohnten Stil zunächst auch in C anwenden (und das ist ja ein wichtiger
Grund für die anfangliehe Verwendung von PASCAL). Die Handschrift solcher Programme ist auch gleich erkennbar, da neue
Möglichkeiten von C zunächst unbenutzt bleiben; genauso, wie man auch routinierte BASIC-Programmierer daran erkennt, daß sie
anfanglieh nur zaghaft die sich bietenden Möglichkeit zu Parameterübergabe annehmen und zuerst diese wegen ihrer Nachteile eher
zurückweisen.

Benutzen Sie für Ihr erstes Programm in C die folgende Tabelle!

PASCAL

Grqß/Klein!lcbrejbuDQ

C

GROSS
KLEIN
GR/IU.

KQnstontep

Hex-Konstanten

90DzzAbljge Typep

1 Byte ait Vorzeichen
1 Byte ohne Vorzeichen
1 Byte voreingestellt
2 Byte••lt Vorzeichen
2 Byte. ohne Vorzeichen
2 Bytes voreingestellt
4 Byte. ait Vorzeichen
4 Bytes ohne Vorzeichen
4 Bytes vorelngeatellt

Spezielle gonzzoblige Typcn

1 Byte bool.ch
1 Byte Zeichen
2 Bytes Aufzä.hlunq

Glejtkp!I!l°typen

... Bytes
6 Bytes
8 Bytes
10 Bytes

neue TypeD

ZUSAmmengesetzte Qotentvnen

Schlü.Belwörter

eigene "amen,
~lange· Schlü.selwörter

CONST ccc - 5 j

$3A

ShortInt
Byte

Integer
Ward

LongInt

Boolean (True, FalBe)
Chllr
( .. ··1

Sinqle
Real
Double
Extended

TYPE
Element - INTEGER;
Zeichen - CHAR;

Konstanten, Typen
Schlüsselwörter, Variablen
Aktivitäten (Funktionen)

#define CCC 5
eopst int CCC-5;

Ox3a

eigned chor
unsigned char
char (wä.hlbar)
a1qned int
una1qned int
int (aiqned)
aiqned long
una1qned lonq
lonq (aigned)

o (fahe) 1-0 (true)
chllr
enua { .... )

flollt

double
long double

typedef int Element:
typedef char Zeichen;

Arraya IntArr : ARRAY(4 •• 6] of INTEGER; int IntArr[3];
Int2Arr I ARRAY(1 •. lO,1 •• 2] of INTEGER: int Int2Arr[10](2]:

strinqs

RecordB

10

atrinq[ ]

VAR x IRECORD

END;

Pt·IIEUS 30

char( ]

atruct
{

} x:
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PASCAL-e

Varianten

Stringb.,pdbnbung

strings im Speicher

tnjti.,liajerte Variablen

dynAmjsche VAriablen

Nullpointer

Pointerdefiniton

einzelne Variable

Speicherbereiche

globale yariablep

lokale VArjablen

Jänner 1993

TYPE
ZU8VarTyp - RECORD
Zahl I INTEGER;
MaDe I STRIKG[3];

EMD;

VAR Zu.Vor : ZuaVorTyp;

ZusVar.Zahl:-5;
ZU8Var.MADe-~ABC~;

WITH !uaVar 00
Zahl:-5~

Name-'ABC ' ;
END;

TYPE
VarTyp - RECORO

CASE Integer OF
0: (Zahl INTEGER);
1: (NaDe : STRING[3]);

END;

VAR Zu.Vor : ZuaVarTyp;

ZuaVar.Zahl:-5;
ZusVar.Name-'ABC':

WITH ZuaVar 00
lahI:-Si
Name-'ABC' ;

END;

<1eo><zl><z2> •••

a. atrlng[2];
b J atring[2];
c : atring[4];

a - 'AB':
b[O] - ord(2);
b[l] - 'C';
b[2] - '0',
c - a + b;

CORST
a tinteger -5;
b : ARRAY[O •• 2) of CHAR ­
{ 'a', 'b', 'c' };

nil

VAR
Zeiger - ~Integer;

NeV(Zeiger) ;

DispoBe(Zeiger);

Mark (Zeiger) :
ReleaBe(Zeiger);

GetMem{Zeiger, S*Sizeof(INTEGER»;

am progra.mmbeginn,
bei TURBO-PASCAL auch an
beliebigen anderen stellen

vor dem BEGI" deB Prozedur­
oder FunktionBkörpers

P['IIEII5 30

Unterricht

typedef 8truCt
(

int Zahl:
char Rame [3] ;
ZU8VarTyp;

ZusVarTyp ZuaVar;

ZuaVar. Zahl-S;
.trcpy(Zu8Var.Name,-ABC-);

typedef union
(

int Zahl;
char Raae (3] ;
VarTyp;

ZusVarTyp ZuaVar;

ZuaVar. zahl-S;
atrcpy(Zuavar.Hame,-A8-);

<z1><z2> ••• 0

chara[3];
char b{3];
char c(5];

8trcpy(a, -AB");
b[OI-'C',
b[ 11-'0-,
b{2]-O;
atrcpy(c,a) ;
8trcat(c,b) ;

int a - 5;
char b[3 ] -

{ #a~, ~b~, #c- };

NULL

int *Zeiger;

zeiger -
(int *)malloc(sizeof(int»;
free (zeiger) ;

Zeiger -
(int *)aalloc(S*aizeof(int)I;

vorzug8wei8e Am ProgramDbeginn

unaittelbar nach
de. Beginn eine8 Blocks ({I
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Unterricht PASCAL-e

TypumwnpdJ !logen

in ganze Zahl
in zeichen

I ;- Integer(~A#);

eh :- Char(5);
i - (int) iAi;

eh - (eharl 5;

Operatoren

Zuweisung

Vergleich Gleichheit
vergleich Ungleichheit
Vergleich größer
Vergleich kleiner
Vergleich gr/gleich
Vergleich kl/gleich

logisches UND
logisches ODER
logisches NICHT

Inkrelnentieren
Dekrementieren

Addition
Subtraktion
Multiplikation
Diviaion{ganzz. )
Diviaion{gleitk.)
Modulo

Recht.schieben
Links8chieben
bitweises UlfD
bit....eises ODER
bitweises EXOR
bitweises NICHT

Adresse
Ze!gerzugriff

Größe

,-

<>
>
<
>-

and
or
not

Suee(A),Ine(AI
pred(A) ,Dee(AI

+

•
div
I
"od

shr
shl
and
or
xor
not

Addr()

SizeOf(typ)

1-
>
<
>-
<-..
11
I

Ha oder a++
--a oder a--

+ +-

• ..
I l-
I 1-, ,-
« «-
» »-, ,-
! 1-.-
,
•
sizeof(typ)

sonstige reservierte Wörter

prograJllJ1
Jl:onatanten
Typen
Variablen
Prozeduren
Funktionen

PROGRAM
CONST
TYPE
VAK
PROCEDURE
FUNCTIOft

#define oder eonst
typedef

stenergtplkturcg

Leeranweisung

Block

verzweigung

BEGIJI ••• END

IF bed THEN
ELSE

( ... )

it (bed)
else

• .• [break
• .• [break

..••• [break

switeh (aus)
{ ease <eI> I

case <eI>
default :

CASE aus OF
<li> s •••
<li> s •••
ELSE

END;

Mehrfachverzweigung

Schleifep

Abfrage Am Beginn

Abfrage Ul Ende

Zählachlelfe

WHILE bed 00
Anv;

REPEAT
UNTIL bed
FOR var I-at TO en 00

Anw;

while (bedl
Anw;

do AnW;
vhile (bed);
for (au81;au82;au831

Anw;
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PASCAL-c Unterricht

UnternrgQupme

RoParaP ( ) ;

void OneParP(lnt par)

void TvOParp(int parI, iot par2)

vold TwoParP(lnt parI, iot par2)

void AdrPar(int *parl)

ißt NOParaF(void)
{
.. return 5:
}

void NoParaP(void)

NoParaP:

PROCEDURE Oneparplpar integer):

PROCEDURE TvoParP(parl, par2: integer);

PROCEDURE T'VoParPlparl, par21 integer):

PROCEDURE AdrPar{VAR par:lnteger);

FUNCTION NoParaF : integer;
BEG I"
..MoparF:-5j
END;

Prozeduren ohne Parameter

Prozeduren mit einem Parameter

Prozeduren ..it zwei Parametern

Prozeduren "it zwei ParaJrletern

Prozeduren mit Adre8sUbergabe

Funktion ohne Parameter

Prozeduren sind Funktionen ohne RUckgabewert

PROCEDURE NoParaP;

a :- NoParaF: a - NoParaF(); ( oder NOParaF()j l

Ausgabe

WrlteLn(varl18t)j printf{format,varli8t)j

gjpgabe

ReadLn(varliat) i acanf(format,varliat);

präprpzcssor

J(pmpjJeranweiaung

nein

{$xx ••• }

ja

Ipraqma

PASCAL-Sprachpolizei

Welche Fehler hat Ihrer Meinung nach das folgende Programm. Unterscheiden Sie Syntax-Fehler, die einen Abbruch durch den
Kompiler bewirken, Verstöße gegen eine gewisse Regelmäßigkeit bei der Schreibweise, semantiscbe Fehler, gegen die auch der
Kompiler machtlos ist und auch logische Fehler, die Ihnen auffallen, Verstöße gegen einen vereinbarten Schreibstil und sonstige
Fehler. Lösung in den nächsten pe-NEWS. (Ohne Gewähr wurden 25 Fehler gefunden.).

01 PROGRAM my program
02 VAR
03 i : integer;
04 PROCEDURE myprocedure(j integer);
05 BEGIN
06 WHILE (i<=9) do
07 WriteLn(i,'*',j,'=',i*j);
08 i:=i+1
09 WriteLn;
10 END;
11 BEGIN
12 ClrScr;
13 WriteLn("Ich stelle mich vor");
14 FOR i=l TO 9
15 MYPROCEDURE(i)
16 WriteLn('Ende')
17 END

Jänner 1993 P['NEIIS 30 13



DFÜ

Novelle zum Fernmeldegesetz
Martin Weissenböck, HTL Wien 4, ADIM

Rechtliches

Anfang Dezember 1992 war in den Tageszeitungen von einer
geplanten Neufassung des Fernmeldegesetzes zu lesen, d~ eine
Reihe von gravierenden Änderungen vor allem im Bereich der
Telekommunikalion mit sich bringen würde. So sollte der
Verkauf und die Verwendung von nicht zugelassen Modems mit
einer Strafandrohung bis 100.000 S belegt werden. Außerdem
sollte d~ Gesetz mit 1. Jänner 1993 (Start des EWR) in Kraft
treten. Der offIZielle Entwurf liegt nun vor. Aus den
Erläuterungen (wörtliche Zitate kursiv geschrieben):

Zur Vorbereitung der legistischen Arbeiten hot ... dns
Bundesministerium ftir öffentliche Wirtschoft und Verkehr,
Generaldirektion fiir die Post- und Telegraphenverwaltung,
Ende 1989 der Wirtschaftsuniversitiit Wien einen
Forschungsauftrag zur DurchfUhrung einer internationalen
rechtsvergleichenden Studie erteilt. Das Ergebnis der Studie
und die erforderliche Anpassung des österreichischen
Fernmelderechts an dns einschlägige EG-Gednnkengut
(insbesondere bezüglich der Liberalisierung des
Telekommunikalionswesens) haben den nunmehr vorgelegten
Entwurfmapgeblich geprägt.

Wesentlich erscheint die Neufassung des bisherigen Par. 26,
nunmehr Par. 32 (VerwaHungsstrafbestimmungen): Wie schon
bisher ist der unbefugte Betrieb einer Funkanlage strafbar. D~
ist durchaus verständlich, da mit unbefugten Sendeeinrichtungen
die Einsatzbereitschaft lebenswichtiger Systeme gestört werden
kann. Neu ist aber Ziffer 3:

(Wer) nicht zugelassene und nicht entsprechend
gekennzeichnete Endgeräte anbietet oder vertreibt ... macht sich
einer Verwaltungsübertretung schuldig...

Wie weit die Verwendung nicht zugelassener Modems unter den
Begriff "unbefugtes Betreiben einer Fernmeldeanlage" fallt, war
aus dieser Stelle noch nicht herauszulesen; vielleicht falll d~
aber unter den Par. 2, "Mißbräuchliche Verwendung".

Die BewilligungspOicht ist im Par. 4 geregell:

Die Errichtllng und der Betrieb von Fernmeldeanlagen ist IWr
mit Bewilligung zulässig.

In den Erläuterungen dazu heißt es:

Die grundsätzliche Pflicht Zl" Bewilligung der Errichtung und
des Betriebs von Fernmeldeanlagen ist Grundlage und
Voraussetzung für einen ordnungsgemäßen und störungsfreien
Fernmeldeverkehr, welcher an die Einhaltung bestimmter
technischer, funktioneller und betrieblicher Bedingungen
gebunden ist. Weicht eine Fernmeldeanlage von diesen
Bedingungen ab, so ist es im Interesse des störungsfreien
Betriebes anderer Fernmeldeanlagen erforderlich, regulierend
einzugreifen.

Ein verständlicher Standpunkt; wie oft haben aber tatsächlich
"nicht zugel~sene Modems", die in anderen Staaten der Erde
problenIlos funktionieren, nachweislich Störungen im
österreichischen Fernmeldenetz verursacht?

Da sich der Gesetzentwurf ausdrücklich zur Liberalisierung
bekennt, wäre wohl zu erwarten, daß die Zulassung durch eine
Femmeldebehörde (z.8. in den USA) für die Zulassung in
ÖSterreich auch reicht.

Für d~ österreichische BTX-System wäre eine Strafbestimmung
für nichtzugelassene Geräte fast ein Todesurteil, da sehr viele
BTX-Betreiber auf die bisherige liberale Haltung der Post bauen:
es werden bekanntlich auch Teilnehmer alczeptiert, von denen
die Post nicht weiß, welche Geräte verwendet werden. Wenn
nun der Betrieb von Modems strafbar wäre und die BTX­
Adressen bei der Post aufliegen, erwarte ich eine gewaltige
BTX-Abmeldewelle.

Ob mit einer Genehmigungspflicht für Mailboxen, wie sie in den
Zeitungen auch schon diskutiert worden ist, dem Problem der
Verbreitung von rechtsradikalen Programmen begegnet werden
kann, darf aus der Praxis mehr als angezweifelt werden. Besser
wäre sieber eine entsprechende Aufklärungsarbeit, die derartige
Produkte nicht attraktiv macht.

Zusammenfassung: der Abstimmung der Schweiz entsprecbend
ruht der EWR, damit auch der "europakonforme"
Femmeldegesetzentwurf. Wie mir vom zuständigen Referenten
in der Bundeswirtschaftskammer versichert wurde, gab es im
Begutachtungsverfahren eine Reihe von sehr kritischen Stimmen
zu diesem Entwurf. Eine Reaktion der Post auf den drohenden
Abschuß von BTX wäre auch noch sehr interessant. Eine
modifizierte Vorlage tritt kaum vor dem 1.1.1994 in Kraft; die
Pt-NEWS werden weiter über die Entwicklung berichten. 0
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D-NETZ-Telefone KommunikatIon

Kommunikation total
Martin Weissenböck, HTL Wien 4, ADIM

Eine Reihe von neuen interessanten D-Netz-Telefonen sind 1993 0
erhältlich. Welche Wünsche können heute beim Kauf an ein
Mobiltelefon gerichtet werden?

Auswahlkriterien:

Aktive Schnittstelle: relativ teuer; ein Faxgerät, ein
Modem, ein Anrufbeantworter, ja sogar ein normales
Telefon kann angeschlossen werden. Bei abgehenden
Rufen kann über das Endgerät (Fax, Modem, Telfon)
gewählt werden, das Mobiltelefon muß nicht betätigt 0
werden.

15

Mobilgeräte mit Booster: auch außerhalb von
Ballungszentren zu verwenden. Die Booster werden nur
für den Einbau in Autos angeboten; eine Verweodung in
einem passeoden "Aktenkoffer" ist zu überlegen, um je
nach Einsatz ein mobiles oder ein transmobiles Gerät zur
Verfügung zu haben. Wir wollen einen passenden
Vorschlag /Ur die nächsten News vorbereuen.

Tischladegerät: bequeme Möglichkeit zum Aufladen der
Akkus. Nickel-Cadmium-Akkus sollten regelmäßig
entladen werden. Eine Möglichkeit wäre, das Gerät
einmal pro Woche bis zum "Batterieende" eingeschaltet
zu lassen. Modeme Ladegeräte entladen den Akku vor
dem Wiederladen.

Anschlußmöglichkeit liir externe Antenne: sinnvoll,
wenn ein Gerät stationär eingesetzt werden soll.
Magnethaftantennen können auch verwendet werden,
wenn ein Mobiltelefon für ein Auto vorgesehen ist,
jedoch keine Löcher gebohrt werden sollen.

Nummernspeicher: allgemein üblich für 100
Telefonnummern; samt alphanumerischer Anzeige und
Suche.

Bei Redaktionsschluß lagen bereits Informationen über einige
Geräte vor, die sehr viele der gewünschten Eigenschaften
kombinieren. Leider waren noch nicht alle Preise für
Zusatzgeräte bekannt. Wir planen eine gemeinsame
Einkaufsaktion in der nächsten Ausgabe der pe-NEWS. Wenn
Sie Interesse haben, schreiben Sie bitte schon jetzt eine Postkarte
an die

o Mobilgeräte: derzeit bei etwa 250 g Masse. Leistung: 0,6
Watt. Betriebsbereitschaft je nach Akku bis zu 22
Stunden, Sprechzeit im allgemeinen unter einer Stunde.
Mit einer Autohalterung auch in Kraftfahrzeugen zu
verwenden.

o Transmobile Geräte: Geräte in der Größe einer kleinen
Aktentasche; besonders geeignet, wenn ein "mobiles
Büro" eingerichtet werden soll. Auch mit
Datenschnittstelle erhältlich. Diese Geräte können oft
auch in Autos eingebaut werden. Zu schwer zum
Mittragen.

o Autotelefon: fix in ein Auto eingebaut, meistens 3 Watt
Sendeleistung. Diese Geräte sind bereits sehr preiswert
erhältlich, eine gemeinsame Einkaufsaktion wäre daher
auch nicht sinnvoll. Wichtig: Freisprecheinrichtung.

Geräte:

DAnrufspeicher: relativ neue Funktion; wenn der
Mobiltelefonbesitzer nicht "abhebt", kann der Anrufende
über Telefone mit Tonfrequenzwahl seine
Telefonnummer für einen Rückruf hinterlassen.

o Notizbuchspeicher: einspeichern einer Telefonnummer
während eines Telefongespräches.

o

mit

l ADIM, Postfach 23, A-1191 Wien.=-==.!........::...===--=...:...!..-=--.:::..=..::....::--:..:.=.:=-=--­o
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Betriebsdauer:
Hochleitungsakku.

Passin Schnittstelle: ankommende Rufe müssen am
Mobiltelefon übernommen werden; abgehende Rufe
(Telefonnummern) werden am Mobiltelefon eingegeben.

Europaweites digitales Netz: der Probebetrieb beginnt
bereits in kleinen Teilen des Netzes (Wien, Flughafen,...).
Eine gesamtösterreichische Versorgung wird wohl noch
drei bis vier Jahre benötigen. Ebenso lange wird es wohl
dauern, bis Geräte in passender Größe und zu
vergleichbareb Preisen erhältlich sein werden.

Es soll klein, leicht und nach sein. Achtung: in
manchen Unterlagen wird der Preis ohne Batterie (Akku)
angegeben!

Die Antenne soll eingeschoben werden können: der
Empfang eines Rufes muß auch bei eingeschobener
Antenne möglich sein; im Sprech-Betrieb soll dann die
Antenne ausgezogen werden.

Die Tastatur soll gegen unbeabsichtigte Betätigung beim
Tragen in einer Tasche geschützt sein: entweder über
einen Deckel oder eine einfache elektronische
Verriegelung. Alle Telefone verfügen über eine
elektronische Sperre; wenn aber nur eine unabsichtliche
Betätigung verhindert werden soll, ist diese Verriegelung
zu kompliziert.

1Ieleuchtung: recht praktisch; jedoch sollte die Tastatur
und nicht nur die Anzeige beleuchtet werden.

Lautstärke des Rufs: wenn die Lautstärke eingestellt
werden kann, ist das sehr praktisch, vor allem, wenn der
Mobiltelefonbesitzer gerade in einer Besprechung ist und
nicht durch laute Rufsignale gestört werden will.

Booster: ein Verstärker für das Sendesignal, um die
Sendeleistung eines Mobiltelefons von 0,6 Watt auf 3
Watt (Autogerät) zu erhöhen. Der Empfangsteil eines
Mobiltelefons ist üblicherweise auch außerhalb von
Städten empfindlich genug; beim Senden kann es
außerhalb der Ballungsgebiete zu Problemen kommen.

Schnittstellen: für die totale mobile Kommunikation ist 0
der Anschluß eines Modems - am besten mit Fax-Teil ­
notwendig.

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o

o



Wlndows T1ps &Tricks

WINDOWS
Eduard Fleck, N, TGM

Erstellen eines eigenen Mskros für eile Formstierung
bestimmter Teldtelle eines Textes:

1. Wählen Sie zuerst aus dem Menüpunkt Extras den Punkt
Makroaufzeichnen.

2. Im Eingabefenster müssen sie nun einen Namen
festlegen, eventuell eine Tastenkombination bestimmen,
mit der sie jederzeit einen markierten Text formatieren
können. Durch AnkIicken des Auswahlkästchens können
sie sowohl die <STRG> - Taste als auch die <Umschalt> -

Do Iklicken Sie auf das Wort.

Ziehen Sie über den zu markierenden Text.
Zum Markieren eines beliebigen Textes
können Sie auch die Einfügemarke an ein
Ende der TextsteIle setzen, die
UMSCHALTTASTE gedrückt halten, und
dann am anderen Ende der TextsteIle
klicken.

Klicken Sie auf die Markierungsleiste links
von der Zeile.

• einer
beliebigen
Textstelle

• einer Zeile
• eines Wortes

Taste deaktivieren bzw. aktivieren.
3. Durch AnkIicken des OK - Buttons oder Bestätigen mit der

Enter- Taste wird der Makrorekorder gestartet.
Jeder angewählte Befehl wird nun aufgezeichnet, wobei
Mausaktivitäten nicht mit aufgezeichnet werden!

4. Wählen sie aus der Formatierungsleiste oder durch
Anwählen des Punktes Zeic1um im Menüpunkt Fonnat
die Schriftart, Größe sowie weitere Formatierungen (z.B.:
Fettdruck, zentriert, o.a.)

5: Beenden sie die Makroaufzeichnung mit Aufzeichnen
beenden in Extras.

2. Einbinden in die Funktionsleiste
1. Wählen sie in Extras den Menüpunkt Einstellungen und

klicken sie das Symbol für die Funktionsleiste an.
2. Wenn sie im Optionsfeld Anzeigen den Punkt Befehle

anwählen, werden im Auswahlfenster Befehle alle Ma­
kros angezeigt, so auch das vorher erstellte Herausheben­
Malero.

3. Durch Auswählen eines Symbots (am besten Leerraum) im
Auswahlmenü Zu änderndes Symbol und Auswählen des

Makros sowie eines Symbols aus der Symbolleiste wird
mit dem Ändern- Button ein neuer Button in die
Funktionsleiste eingefügt.

4. Nach dem sie Schließen ausgewählt haben, erscheint unser
neues Symbol in der Funktionsleiste.

3. Formatieren eines Teldteiles:

M.d.lo"uILej[:hIIUIJ~-

: lI!!.....
• : i!!i!!............
: i!!
• • "'i!!i!!.........................

Windows • Feuerwerk
Man sollte meinen, die Programmierer von Microsoft sind voll
ausgelastet - kein Platz für SpielereienI Dem ist aber
offensichtlich doch nicht so. Für einen kleinen Scherz ist immer
noch Zeit:
Eine kleine Animation, die mit einem Feuerwerk endet. die aber
mit keiner dokumentierten Funktion zum Leben erweckt werden
kann. Diese geheime Grafik kann folgendermaßen gestartet
werden:
1. Im Menü Extra das Dialogfenster Makro öffnen.
2. Als Makronamen SPIFF eingeben.
3. Mit Bearbeiten das Makro- Editierfenster öffnen.
4. Löschen Sie alle Zeilen!
5. Schließen Sie das Fenster und bestätigen Sie die Frage mit

ja. Das Makro wird nun gespeichert.
6. Wählen Sie jetzt im Hilfemenü den Punkt Info an.
7. Sobald Sie auf das Word für Windows - Logo klicken,

wird die Animation gestartet!
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T1p & Tricks Wlndows

Stufenloa zoomen:

Sie können im Menü Ansicht Zoom im Eingabefeld
Benutzerdefiniert den Textausschnitt stufenlos vergrößern
bzw. verkleinern.

2. Über Einfügen Graphik:

•

•
•

Eleganter und schneller ist jedoch die Variante eines
eigenen Buttons in der Funktionsleiste!
Wählen Sie dazu in Extras Einstellungen aus.
Klicken Sie im Fenster Kategorie Funktionsleiste
an.

•

•

oder
sie kopieren ein Anwendungsfenster mit den Tasten
<Alt> + <PIintScreen> in die Zwischenablage
Mit Bearbeiten Einfügen
oder
<t> + <Ein!'> kann der Inhalt der Zwischenablage in
das Dokument eingefügt werden.

IIIs_
•R..,w,n:tw-...

~
.-.a..w.

Klicken Sie OK
Die Datei wird nun an der Stelle eingefügt, an der der
Textcursor steht.

Öffnen Sie das Fenster Einfügen Graphik aus und
wählen Sie die einzufügende Datei aus.
Im rechten Teil können Sie sich vor dem Einfügen die
Datei in einer Vorschau ansehen.

•
,

,

,

R"'--: Y '. '.

1.1ml!m.IIttltI;;;;~..-
F-'" 'I~_

0'"
CJ--"cW
0-

c.... oe •

~f~.~ .. EDI'OO'

Zu ....... s,..w: "'W"'jl"')~"':~"';':''''k>'''%'''q
1::f.N''Ö'ifii..··-:::~:::;I

.•

Stellen Sie das Anzeigekontrollfeld auf Befehk und
suchen Sie im Fenster Befehle den Eintrag Ansicht
Zoom
Wählen Sie im Pull - Down Fenster Zu änderndes
Symbol am Ende der Liste Leerroum aus.
Suchen Sie im Fe.nster Symbol nach der Lupe und
Klicken Sie auf Andern.•

•

•

•

Speichern im ASCII· Text· Format:

Manchmal kann es vorkommen, daß ein in Word für
Windows erstellter und formatierter Text ohne der vor­
handenen Formatierung weiterverarbeitet werden muß. In diesen
Fällen kann das Word - Dokument ohne den Formatzusätzen
abgespeichert werden:

1. Öffnen Sie das Eingabefenster
[Datei] [Speichern unter]

2. Wahlen Sie im Auswahlfenster Dateityp DOS
Text (o.tx8)

3. Geben Sie einen Dateinamen an und klicken Sie
aufOK.

Grafik einfügen:
Es gibt insgesamt drei Möglichkeiten, Grafiken in ein Dokument
einzufügen.

1. Über die Zwischenablage:
, Sie können beispielsweise eine Grafik aus Paintbrush

einfügen, in dem Sie die Grafik markieren und im
Menüpunkt Bearbeiten Kopieren auswählen oder mit
den Tasten <Strg> + <Ein!'> in die Zwischenablage
kopieren.

3. Grafik mit Dokument verknüpfen:
, Wird eine Grafik mit einem Dokument verknüpft, wird

das Bild nicht Bestandteil des Dokumentes.
Es erfolgt lediglich ein Eintrag einer Funktion, die ein
Verweis auf die Position der Grafikdatei auf einem
Datenträger darstellt.

• Der Vorgang ist der gleiche wie oben beschrieben,
jedoch wird im Bearbeitungsfenster Einfügen Graphik
das Kontrollkästchen Mit Datei verknüpfen aktiviert.

• An die Stelle des Textcursors wird dabei die
Feldfunktion eingefügt:
{IMPORT D:\\WINWORD\\WORDLOG3.BMP \'
FormatVerbinden}

, Mit Ansicht Feldfunktion oder mit <Alt> + <F9>
können Sie nun zwischen der Darstellung der Grafik
und der Anzeige der Feldfunktion umschalten.

Der Vorteil der letztgenannten Methode liegt darin, daß die
Größe des Dokumentes in einem handhabbarem Maße bleibt
wohingegen eine Textdatei mit mehreren Grafikbildem seh;
schnell mehrere MBytes groB sein kann!
Zu berücksichtigen ist jedoch, daß der Verweis auf die
Grafikdatei statisch ist und bei einem Verlagern in ein anderes
Verzeichnis der Bezug verloren geht. 0

Jänner.1993 P[·IIEIIS 30 17



DFÜ BTX

910DLP
Programm zum automatischen Einspielen von Cept-Seiten und Telesoftware

Helmuth 5chlögl, MCCA Pt"EUs-29, 5.15

Programmaufruf
·RUN 910 <Datei><Return-Ta.te>

In der vorigen Ausgabe der Pt·NEWS habe ich die Erstellung und
das umständliche Einspielen von Telesoftware beschrieben.

Kurzdokumentation zu Programm 910.DLP
Zweck: Spielt vollautomatisch BTX-Seiten in das BTX-System
ein.

4020a

(ä,U, I,e)

S80

"J" oder "KlO

"I" oder "A"

Obis 999 z.B. "9.5"

"F" oder "~"

"40200" oder .....
(keine Verzweigung)

SeitenNummer, z.B.
Überarbeitungsart
GBG-Nummer, z.B.
TLN-Zugriff
Seitentyp:
Seitenpreis:
Verzweigungen:
Wahl-o, z.B.

Wahl-!
Wahl-2
WahI-3
WahI-4
Wahl-5
WahI-6
WahI-?
Wahl-8
WahI-9
Übertragungsart:

diea.a Progr..-
~onfiqur.tion für 910.DLP
(kennunq,kennvort,Bditierkennvortl
die.. Dokuaentation
Muster-Datei

Dateien
910.DLP ..
BTS.DEP ..
910.00c ..
BEISPIEL ..

Diesen Artikel nahm unser MCCA-Vorstandsmitglied,
Programmautor von BTX-DELUXE, Johannes Sautner zum
Anlaß und erstellte ein komfortables Programm zum Einspielen
von Cept-Seiten und Telesoftware.

z.B.:
-run 910 beispiel<Return-T••te>

oder aus MSDOS z.B.:
BTX /r910 bei.piel

Um diesen Prograrnmaufruf aus einer Dos-Batch aufzurufen und
anschließend aus BTX z.B. das TSW-Programm zur Kontrolle
wieder in Ihr TSW-Verzeichnis zu laden, ist folgender BTX­
DELUXE Batch zu erstellen.

Dateiname
910ed.b

Beispiele
25507.,U,7a.btt"J,I,O,f,2550,25S071,255072,255075,255080,255075
3,*,*,2550891,*,f,
255074.,1,74•• btt"J,I,O,f,25S07,*,·,*,·.·.·,·,·,255075,!.
255071.,U,71•• btt"J,I.0,t,25507,·,·,·.·,·,·.·,·,255072,t.
255072.,ü,72••btt,.J.I.0,t,25507,25507523,BBOO.·,·.· •• ,·.2550891
,255075,t,
255075.,ü.75••btt •• J,I,0,t,25507,88889701,25507523.2550154,·,·,2
550151.·.·.255080,t,
25507523.,ü.7523•• btt,.J,I.0.t.255075,255075231,88889106,·,·,.,.
.·.·,·.t.
2550751•• ü,151••btt •• J,I,0,t,255075,·,·,·,·,·,·,·.·,25507510,t,
25507510.,ü,7510•• btt,.J.I,0,t,2550751,·,·.·,·,·.·,·,·,25501511,
<,
25501511•• ü,7511••btt,.J.I,0.t,2550751,·,·,·,·.·, ••••• ,255075,t,
25507526.,ü,7526••btt"J,I,O.t,255075.88889707.255051616,·.·.·,·
.·,·.·,t,
25507527.,ü,7527••btt"J,I,0,t.255075,88889708.·,·,·, • •• ,.,.,.,t

iHe.der
iMame
iAdrl
i Jrdr2
;.Adr3
;Adr4
''l'I!Ilefonn\mDllr02225851393

Mit diesem Programm, welches 11. Aussage des Autors noch
verbessert werden wird, kann man aus einer DOS Batch-Datei
zeitgesteuert seine geänderten Cept-Seiten oder Telesoftware
einspielen lassen. 0

Anm.: Das Programm können Sie beim Autor von BTX-de/uxe,
JoluJnnes Sautner, Schu/erstraße 1-312, 1010 Wien, BTX:
912222628, Tel.: (0222)1512-57-71 beziehen.

Felder mit "," getrennt

je Zeile eine BTX-Seile•

•

BTS.OB!' muß zur Programmausführungszeit im aktiven
Verzeichnis vorhanden sein (z.B. C:\BTX)

Die Seitenparameterdatei (.'SP'EL) enthält die Beschreibung der
einzelnen BTX-Seiten.

2550752•• ü,752••btt •• J.I,0,t,25507,88889701,25507523,2550754,·,·
Inhart ,2550151,·.·,255080, t,
~'~'0~~--------------------------------------------------~125S07S4•• ü,754••btt,.J,I.0,t,88889703,88889704,88889711,88889712

type Seitennum-er ,88889713,88889714,25507S26.25507527,88889102.·,!,
ANWAHL ABWAHL 255032•• Ü.32••btt"J,I.0.t.25503.·.·,·,·,·.·,·.2S5038, ·.t,
SYSTEM
it not exiet d.tei •• (t.v oder Cepteeitel goto weiter [)ate' ~.D&r
c.ll BTX /r910ed.b beiepiel
del d.tei.. 2550 i Leit.eite

1L,;;'W:;:.~i.:t".::;r ~ I~ 1234567890 i kennung

- 11019300 ; kennwort
Die Übertragung sollte auch optisch kontrolliert werden. In der "'222064 ; BTX-""-r

1234 ; Bditier-~.nnwort
derzeitigen Programmversion ist bei Ausfüllen der ""CA
Seitenparameterseite keine Echokontrolle enthalten!!! MCCA BR , "ICRO COMPUTER CLUB'

Tr.ung•••• 12
Pc.tlach 143
A-I033 Wi.n
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BTX DFÜ

BTX-taugliche Adressen aus dBASE-Datei
VVaHer Riemer, Abt. N, TGM osk 294:\BTXÄOR

ENDIF

Für Zwecke eines Serienbriefes oder der Christkindl­
Weihnachtskarte in BTX muß die Adressendatei eine
zeilenweise organisierte Textdatei sein, in der die vier Felder
durch Kommas getrennt sind und kein Feld länger als 20
Zeichen ist.

Das dBASE-Programm BTXAdr.PRG entnimmt die Adressen aus
einer .DBP-Datei, deren Name erfragt wird (z.B. "adressen") mit
folgender Struktur:

Feld Feldname Typ Länge Beispiel:
1 NAME Zeichen 25 NAME Max Siebenklug, SBX Zeichen 1 SBX M
J TITEL Zeichen 20 TITEL Ing.
• STRASSE Zeichen Ja STRASSE Heferlqalllllll

314/15/9
5 PLZORT Zeichen 20 PLZORT 1111 Wien
6 AIlT Zeichen 8 AIlT PF

•• GeSiUlt "'''' lOS

Zur Erläuterung eines Adressensatzes: Im Feld AIlT können
Zeichencodes oder dergleichen gespeichert werden, die ein
Selektieren nach gewissen Merkmalen erlauben; Herr
Siebenklug ist zum Beispiel Mitglied des PCC-TGM CP") und
ein begeisterter Fußballanhänger CF").

Die aus dem Feld SBX abgeleitete Anrede (Hrn. oder Frau) wird
mit dem Inhalt des Felds TITEL zusammengefaßt und im BTX­
Adreßfeld NAMEl untergebracht. Dann folgen die Felder NAME

(wird zu lWIE2), STRASSE und PLZORT.

Falls der Feldinhalt in einem der sich ergebenden Felder länger
als 20 Zeichen ist, wird das Feld zum Editieren angeboten.
Felder, die ein Komma enthalten, werden ebenfalls zum
Editieren angeboten, da das Komma in der BTX-Adressendatei
als Trenner fungiert.

Mit Hilfe der Zwischendatei BTXADR.DBF wird die Textdatei
adressen.BTX erzeugt (für -.:Srenen wird der Name der Stamm­
.DBF-Datei eingesetzt).

Die Wortteile straße, platz und gasse werden automatisch auf
Sir., pi. und g. abgekürzt.

Ausländische Adressen werden nicht übernommen, da BTX­
Serienbriefe nur im Inland möglich sind. Es erfolgt eine
Meldung auf dem Bildschirm.

Das dBASE-Programm besteht aus einem Hauptprogramm (als
BTXAdr.PRG angespeichert) und einem Unterprogrammmodul (als
BTXAdrU.PRG abgespeichert). Das Programm ist ab dBASE III+
lauffähig.

"''''''' BTXAdr.PRGI aua Adr••••n.DBp
"''''''' BTX-tauqlich. Adre••endatei Machen
SET TAU: 01'1'
SET SAFETY OFF
PUBLIC vNamel, vName2, vStraa•• , vPLZOrt
SET PROC TO BTXAdrU
DO BTXAdrUp
SET TALJI,; ON
SET SAFBTY ON
SET PROC TO

••• BTXAdrU.PRG: Unterproqrammnodul zu B~r.PRG

PROCEOURE BTXAdrUP
CLEA ALL
US! BAdrStd
COPY STRU TC BTXAdr
SELE 1
US! BTXAdr ALIAS BAdr
ZAP
ACCEPT "Adress8n-DBF-Datei (ohne .DBF): .. TC vDBFName
1 ••

SELE 2
US! 'vOBFName ALIAS AAdr
GO TOP
DO WUILE .NOT. 80F()

IF .NOT. ISALPHA(PLZOrtl
DO OASB

CASE Sex."M"
vHanel·"Hrn ...
Da NachName1

CASE Sex"·W"
VMlUllel·"Prllu·
DO NachNamel

OTHBRWISE
vNamel=Titel

BNDCASE
DO PindKonma WITH -'vNamel­
vNAJM2"NAJM
DO "achFeld WITH vH&m82,-O­
vStrasae-Straaae
DO MachPeld WITH vStraaae,-S­
vPLZOrt-PLZORT
DO PindKomma WITH vPLZOrt
SELE BAdr
APPE BLANIt
RBPL Namel WITH vName1
REPL NUle2 WITH vN8IlIl!l2
REPL Straaee WITH vStraaae
RBPL PLZOrt WITH vPLZOrt
SELE AAdr

ELSE
? -Nicht aufgenommen: -,RTRIH(Name)+-,

-+RTRIH(PLZOrt)+CHR(7)+CHR(7)
ENDIF
SKIP

ENDDO
SELE BAdr
GO TOP
vBTXName-vDBFName+-.BTX"
RUN DEL 'vBTXName
SET ALTE TO 'vBTXNUle
SET ALTE ON
DO WHlLE .NOT. EOP( I

? RTRIM(NaDel)+-,-+RTRIH(Name2)+",-+
RTRIM(Straaae)+-,-+RTRIM(PLZOrt)+-,-

SKIP
ENDDO
? -.",.
SET ALTE OFF
SET ALTE TO
RBTURM
PROCBDURE KachNamel
vNamel-vNamel+- -+Titel+-
DO WILE LEN(RTRIM(vN-..elll>20

? -Feld .u lang: >1-+CHR(7)
1 • •

, ROW(), 0 GET vN_l
RIW)
1 • •

DO l'indXc:.aa WITH vN8b!l:l
ENDDO
RBTURM
PROCEDURB MachPeld
PARAM vPeld,vSteuer
IF vSteuer--S-

DO Kueraen WITH vPeld,-atraBe-,"atr.­
DO Kueraen WITH vPeld,"plat.-,-pl.­
DO Kueraen WITH vPeld,-gaaae-,-g.-

ENDIF
no WHILE LEN(RTRIM(vPeld))>20

vPeld-vPeld+" "
? -Peld au lang: >:-+CHR(7), ..
, ROW(I,O GBT vPeld
RIW)
1 • •

DO FindICCIlNU. WITH vFeld
ENDDO
RBTURM
PROCBDURE Kueraen
PARAH vFeld,vAlt,vNeu
vPoa-AT(vAlt,vFeld)
IP' vPos<>O

vReatLaenge-LBN(vPeld) -(LEN(vAltl-LEN(VNeU) )
vFeld-SUBSTR(vl'eld, 1, vPoa-ll+

vNeU+SUBSTR(vFeld,vPoe+LEN(VAlt),vReatLaenge)
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DFÜ BTX

AnMelden de. benötiqten
BTX-Ponwlara
.u ••ndender Grußtext
La SENDPIX-Pormat
Adr••••n
Chriatkindl-&eite wählen
2 • warten tUr Bildaufbau

i Ab.ender • BTX-TeilnehMer
MARKE 9 i erate I n.ch.te

i Adre8-Zeile le.en, Pelder
i trenn.n und in Tabelle eintraqen
i Adre.ae er.t. z.il. ..nd.n
i , (TER) .enden
i Adr•••• ~it. z.ile aend.n
; , (TBR) .end.n
; Adre••• dritte Zeile aenden
; , (TER) ••nd.n
; Adresse vi.rte Zeile aenden
; # (TER) senden

BINZELN,WeihTeat.txt ; Text aua Grußtextdatei
; weihTeat.txt .enden

; , (TBR) .enden
• 1 ••• senden,
i 2 La teatbetrieb ••••nullieren
i , (TBRI aenden

.....E 1

DATEI 1: WeihT~,.t.tJrt.USBN

DATEI 21 WeihT••t.btx,LBSEN
WAEKLEN: 890003
ABWARTBNI 2000
MAAAB 11
BINGABE1 3
LESENI DATEI 2, ZBILE I,

SENDB FELD: 1
EINGABE: I
SENDE FELD: 2
BINGABE: I
SENDE FELD 1 3
EINGABE: I
SENDE PKLD 1 fo
BINGAElE: I
TEXT SENDeN:

EINGABE 1 ,
EINGABE1 2

Das Ergebnis der Bearbeitung würde, wenn nur die einzige oben
als Beispiel genannte Adresse besteht, so aussehen:

Hm. Inq.,Hax Si.benkluq,H.f.rlq•••• 314/15/9,1111 Wien,

PROCEDURE PindJ::OIUl.A
PARAM vPeld
co WHILB ATC-,·,vPeld) <> 0

1 .~~ entternen I-, . .
@ ROW(),O GET vFeld
REAn, . .

ENDDO
RETURN

''''

Die vier Kommas in der letzten Zeile sind notwendig, um dem
Programm eine korrekte Beendigung zu ermöglichen. Jede Zeile
muß genau 4 Kommas enthalten; dies gilt auch, falls ein Feld
leer bleibt.

BINGABB. ,
SPRINGEN ZU I

MARKE 9:
WAEHLEN: 0

Nun steht dem Versenden einer Mitteilung an viele Personen, ....AHL,..:i:IOlD=E .... ...__.....
deren Adressen in einer dBASE-Datei erfaßt sind, nichts mehr ,-

Die Datei CHRISTltI.8PM (-.Btx-ForMular) definiert die Felder auf
im Wege. Man braucht nur mehr ein geeignetes Programm (der

der Christkindl-BTX-Seite, in die die Adresse bzw. der GrußtextAutor benützt dafür den VERBIS BTX-Butler).
gehört:

Dieser "Diener" hat die Funktion "Serienbriefe" schon fix
einprogrammiert, weil dies bei BTX-Anwendungen besonders
gefragt ist.

DEFINITION:

BTX-FELD 1 : 1, fo, 21, 6 ; Adr.8f.ld ia Chri.ttindl-Formular

Um allerdings Weihnachtsgrüße über Christkindl (über BTX­
Seite 8900(3) automatisiert zu versenden, muß man ein eigenes
Ablaufprotokoll für den Butler schreiben, das ihm sagt, was er
tun soll. Für Personen, die ebenfalls den BTX-Butler benützen,
füge ich hier noch dieses Ablaufprotokoll (programm für den
BTX-Butler) hinzu:

BTX-PELO 2 1 1, 9, foO, 16 i Textteld

Die Datei 1 enthält den Grußtext (in BTX-tauglichem Format; er
wurde mit dem zum Butler gehörenden Editor SENDFIX
geschrieben), die Datei 2 enthält die auf dem vorstehend
beschriebenen Weg entstandene Adressendatei (im ASCII­
Format, also keine SENDFIX-Datei). 0

'Esgwt /(g.wn etwas aufaieser Weft, tfas niclit irgenajet7uma ein wenig sclifech.ter 1TIIU.fun una
etwas 6if[iger ver/(g.ufen /(§nnte, una aie :Mensclien, aie sicli nur am Preis orientieren, weraen
aiegerecfz.te 'Beute sofdi.er :Macliensclia.ften.

'Es ist unRfug, zu vierzu 6ezaliien, aber es ist noch. sclifech.ter, zu wenig zu 6ezalifen. Wenn Sie
zu vief6ezafifen, ver[ieren Sie etwas (jeü[, tfas ist affes. Wenn Sie tiagegen zu wenig 6ezalifen,
verfieren Sie Tnandimoiaffes, tfa. aerge/(g.ufte (jegenstana aie ihm zugeaadite .f{ufga6e niclit
erJüffen /(g.nn. '!Jas (jesetz aer Wirtsclia.ft ver6ietet es, für wenig (jeftf vielWert zu erfiaften.

'J{efimen Sie aas niearigste .f{nge6ot an, müssen Sie aas '1(isiRg emgefien, etwas liin.zuzuredmen.
'l1na wenn Sie tfas tun, aann 1ia6en Sie aucli (jeftf, wn für etwas 'Besseres zu 6ezalifen.

Jolin '1(ustm,
engf. Sozia[refonner
(1819-1900)
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EDU CD-ROM

Besprechung CD-Educational Master
000"Cap:krelsgerichfkOrfieubl.Jrg" Pt·NEW5-29

PC Write Standard Level 2.01 (EDU2774...2777)
Vollversion einer Windows-3.0-flihigen Textverarbeitung des
US- Herstellers Quicksoft vom Dezember 1991. Handbuch und
Support sowie Updates nach Registrierung.
Registrierungsgebühr samt Versand rund US$ 150.- Entpackter
Speicherbedarf: ca.1.6 MB

Gesamlbeurteilyng
Auf das Geschäftsleben zugeschnittene und für diese Aufgabe
sehr leistungsflihige, aber im Handling eher umständliche Text­
verarbeitung mit besonderen Highlights bei Verarbeitung von
Daten und grafischen Objekten. Modeme Entwicklungen noch
nicht berücksichtigt.

Druckerkonfigurationsdateien werden nur für die wichtigsten
Marken und Typen mitgeiiefert. Druckkommandos für spezielle
Druckfunktionen (Unterstreichen, Fettdruck, Kursivdruck,
Schriftgröße und -höhe etc.) müssen vor dem Setzen
entsprechender Marker im Text anhand des Druckerhandbuches
konfiguriert werden. Überdies besteht die Möglichkeit einer
Zeichenumsetzung, wenn der Drucker bestimmte ASCII-Codes
nicht erkennt. Keine PS-Features für Laserprinter implementien.

Für besonders versierte Benutzer wurde die Implementierung ei­
ner Kommandozeile nicht vergessen, mit deren Hilfe alle
Befehle unmittelbar eingegeben werden können. Ein
Befehlsrekorder hält diese Befehle für spätere Verwendung fest.

Formatieren, Blockoperationen, Holen und Auslagern von
Text(teilen), Makros etc. sind soweit überblickbar vollzählig
verfügbar; dazu kommen zahlreiche für die Verarbeitung von
Tabellen nütziiche Funktionen wie Tabellenheader
Überschriftennumerierung, Spaltenumstellung:
Parallelverarbeitung von bis zu 10 Dateien, auch mit Hilfe eines
geteilten Bildschirms, Rahrnungen, Erstellung und Einbindung
von Geschäftsgrafiken nach dem importierten Datenmaterial
und von Bildern, Kalkulationsfunktionen, Erstellen von Labels
und Mailmerge, was eine besonders auf das Geschäftsleben hin
orientierte Programmkonzeption erkennen läßt.

Die Bedienung erfolgt über MenÜ2eile und Pull-down-Menüs,
die allerdings nicht ganz dem SAA-Standard entsprechen. Als
nicht ganz geglückt empfinde ich die Anordnung der
Antwortzeile bei Rückfragen am oberen Rand des Bildschirms.
Die Verwendung einer Maus ist möglich. Wie bei jeder
englischsprachigen Textverarbeitung fehlt ein deutsches
Wörterbuch sowie ein ebensolcher
Thesaurus(Synonymwörterbuch). Dessen Aufruf sowie
Rechtschreibprüfung und Silbentrennung für deutsche Texte
sind daher nicht verfügbar. Ansonsten sind alle

Die Verwendung einer Maus ist nicht vorgesehen. Die Standardfunktionen wie beliebiges (auch automatisches)
Bedienung erfolgt durch eine hierarchisch organisierte Formatieren des Textes, Block markieren, kopieren, versetzen
Menüstruktur älteren Zuschnittes, welche eine flotte Arbeit und löschen, Text holen und auslagern, suchen und ersetzen in 3
(besonders beim Fehlen genügender Online-Hilfe) wohl erst einstellbaren "Perfektionsstufen" vorhanden. Auch Makros
nach einiger Übung zuläßt. Nach Einarbeitung dürfte allerdings können erstellt werden. Als besondere Features werden das
der Funktionsumfang fast keinen Wunsch offenlassen: multiple Bearbeiten eines Bildausschnittes sowie ein Fenstersplitting bei
Konfigurationsmöglichkeiten lassen sich in Definitionsdateien derselben Datei sowie das gleichzeitige Öffnen und Bearbeiten
für späteren Aufruf speichern, die Standardfunktionen für das mehrerer Textdateien geboten. Nahezu alle Zeichen des
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Der Import von Textdateien ist im wesentlichen auf die Formate
der oben genannten "Schwesterprodukte" eingeschränkt (kann
allerdings bezüglich ASCII-Files durch die GET-Funktion um­
gangen werden), dafür ist der Import aus dBase-kompatiblen
Datendateien ebenso möglich wie von Bilddateien des GIF­
Formates. Ein Export in ein anderes Textformat findet nicht
statt.

Das Programm ist als eine Art Ergänzung zu der Datenbank PC­
File und dem Kalkulationsprogramm PC-calc+ des gleichen
Herstellers gedacht. Dem entsprechend sind seine Stärken und
Schwächen:

PC Type V.4.0 (EDU-820...823)
Textverarbeitung in funktionaler Vollversion des US-Herstellers
Buttonware Inc. vom September 1990, als Shareware jedoch nur
mit nicht kontextsensitiver Basis-Online-Hilfe. Mitgeiiefert wird
allerdings ein ca. 400 S. umfassendes, überaus detaillienes und
instruktives (englisches) Handbuch als Textdatei. (Gedrucktes)
Handbuch, Support und Updates bei Registrierung. Registrie­
rungsgebühr samt Versand rund 77 US$. Entpackter Speicherbe­
darf: ca 1.3 MB.

Alle Programme sind Shareware, d.h. die Prüfung auf Tauglichkeit ist
kostenlos, ihre Verwendung in der - vor allem geschäftlichen - Praxis
wäre aber an die Entrichtung einer "Registrierungsgebühr" (=Kaufpreis
der Software) gebunden. Leider verbieten die Programmautoren der
Textverarbeitungen ausdriickJich deren Weitergabe u.a. in Europa.
Keinesfalls kann also damit gerechnet werden, daß eine den Copyright­
Bestimmungen gemäße Verwendung dieser heiden Anwendungen bei
uns möglich ist. Gehen wir daher im weiteren davon aus, daß die
Textverarbeitungen privat ohne Registrierung verwendet werden sollen.

Den Empfehlungen des CD-Redakteurs folgend, habe ich zunächst die
höchstbenoteten Textverarbeitungen "PC Type4"(EDU-820 his 823)
und "PC Write Standard Level 2.0"(EDU-2774 bis 2777) sowie den
"Rubicon Publisher"(EDU-1238/39) getestet, weiters einen Screen­
Editor (TheDraw V.3.20, EDU-881) und ein Kalkulationsprogramm
(InstaCale V.3.00, EDU-llg3); weiteres soll folgen. Hier ein
kurzgefaßtes Ergebnis der genannten Programme:

Die Einladung zum Testen der auf der EDU-CD aufgespielten Software
machte mich neugierig. Wenn der leere Platz auf solchen CD~s dazu
benützt wird, einfach ein Kunterbunt an Programmen - wohl
überwiegend Shareware - beizufügen, kann man einen rur die
Shareware-5zene repräsentativen Querschnitt des dort Gebotenen
erwarten. Was wird da wirklich an Brnuchbarem geboten? Sicherlich
sind Textverarbeitungen und Desktop-Publishing-Programme
Anwendungen, die in der Praxis am häufigsten benötigt werden. Sind
solche aus dem anglo-amerikanischen Raum stammende und nicht für
die deutsche Sprache adaptierte Programme bei uns befriedigend
verwendbar? Aber auch anderes kann Interesse erwecken.
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erweiterten ASCll-Codes und damit alle deutschen
Sonderzeichen sowie Rahmencharaktere sind implementiert.
Daher können auch Textumrahmungen und Boxen hergestellt
werden.Die Möglichkeit eines Mehrspaltensatzes habe ich
hingegen nicht gefunden, wohl aber ist Mailmerge möglich. An
Textdateiformaten können Wordstar, Wordperfect und
DCA(IBM) importiert und Texte in ASCII, Wordperfect und
DCA exportiert werden.

Eine ausführliche - natürlich englische - Ooline-Hilfe samt
Index und Hypertext-Funktion ist für das Erlernen der
zahlreichen Funktionen ohne Handbuch praktisch
unentbehrlich. Für den Anfang ist aber auch ein Tutorprogramm
verfügbar.

Setup-Programme ermöglichen eine weitgehende Anpassung der
Textverarbeitung an eigene Wünsche (z.B. auch Farb- oder Mo­
noschirm) und eine große Auswahl handelsüblicher Drucker,
insbesondere auch Laserprinter mit PS-Funktion.

Gesamtbeurteilung
Empfehlenswerte, modem konzipierte Textverarbeitung für alle
üblichen Aufgaben, jedoch ohne Rechtschreibprüfung und
Silbentrennung (Blocksatz daher problematisch), wenn nicht
spezifische Textbaustein- oder Desktop-Publishing­
Anforderungen gestellt werden müssen.

Rubieon Publisher (EDU-1238, 1239)
Ein $ 6O-Sharewareprogramm von Rubicon Computer Labs In­
c.(USA) im Umfang von ca 0,9 MB zur Layout-Gestaltung ein­
fach editierter Texte. Das Programm besteht aus zwei Teilen: 1)
einer Druckersprache für die Einfügung von Layout
Anweisungen und 2) einem Interpreter zur Umsetzung dieser
Anweisungen in entsprechende Drucksteuerbefehle des
gewählten Druckers, wobei praktisch alle im Handel
befindlichen Laser-, Tintenstrahl- und Matrixdrucker inklusive
PS-fahige Drucker wählbar sind. Hervorzuheben sind neben den
in jeder besseren Textverarbeitung verfügbaren
Formatierungsmöglichkeiten Mehrspaltensatz und zahlreiche
(pS-)Fonts; es fehlen aber einige in heutigen DTP-Programmen
meist vorhandene Features wie z.B. schräge Überschriften.

Hier endet der Test bereits: Das Programm kennt leider nur die
ASCII- Codes bis 127 und straft deutsche Umlaute und das ß mit
Stilischweigen. Ein sinnvoller Einsatz bei uns scheint mir daher
unmöglich.

THEDRAW V. 3.20 (EDU-881):
$ 15-Sharewareprogramm von Soft Programming Services
(Kanada) mit leicht eingeschränktem Funktionsumfang
gegenüber der registrierten Version, aber vollständigem
Handbuch (ca. 90 S.) auf Diskette. Gesamtumfang ca. 419 kB.

Als Weiterentwicklung des Programmes Ansi-Draw stellt Tbc­
draw einen komfortablen Editor für Grafik-Bildschirme in
Monochrom und Color mittels ASCII- Grafikzeichen dar. Auch
die Möglichkeit (einfacherer) Animation wird geboten. Die
Bedienung erfolgt durch Pull-Down-Menüs und optional die
Maus, kann aber auch mit insgesamt 33 Tastenkombinations­
Befehlen geschehen. Alle Zeichen des erweiterten ASCII-Codes
werden erkannt. Die registrierte Version bietet gegenüber der
Sharewareversion eine kontextsensitive Ooline-Hilfe und etwas
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erweiterte Funktionen im Bereich der Animation. Besondere
Features liegen in der Möglichkeit, bis zu 8 "transparente"
Bildschirmentwürfe übereinander zu legen und Zeichnungen
darauf zu "verschieben"; ferner die Entwürfe in den Formaten
ANSI(=Color), ASCII(=Text), Binär, BSave(Basic),
COM(Aufruf aus DOS-Batchfiles), Assembler, Turbo­
PascaJ(SourceCode in V.5.0), Turbo-C und programmspezifisch
(Format "TbeDraw") abzuspeichern und gegebenenfalls in selbst
erstellte Programme bzw. Anwendungen einzubinden.

"$chnupper-"Urtejl
Nettes und preiswertes Hilfsmittel, vor allem um für eigene Pro­
gramme oder Anwendungen ohne sonst nötigen größeren Zeit­
aufwand Titel- Logos herzustellen.

Instae.le V.3.00 (EDU 1183)
$ 6O-Shareware der US-Firma Formalsoft aus dem Jahr 1991.
Der entpackte Programmumfang beträgt ohne Handbuch rund
413 kB, das etwa 120 Seiten umfassende, auf Diskette
mitgelieferte Handbuch rund 390 kB. Nach Registrierung wird
die neueste Version des Programmes und ein gedrucktes
Handbuch geliefert.

Das mausfahige Programm wird mittels hierarchisch
gegliederter, auf dem Bildschirm in etwas eigenwilliger Weise
erscheinender Menüs gut beherrscht; es kann wahlweise auch
speicherresident (TSR) installiert und mittels Hotkey aus
anderen Programmen heraus aufgerufen werden.

Der Spreadsheet-Umfang beträgt 4096 Zeilen zu je 256 Spalten.
Jede Zelle kann bis zu 240 Zeichen enthalten. Eine dritte
Dimension (mehrere Kalkulationsblätter hintereinander) ist
nicht implementiert. Zur Bearbeitung stehen insgesamt 100
Funktionen für mathematische, logische, Text- und andere
Operationen (z.B. Such- und Ersetzfunktion) zur Verfügung.
Eine Sortierung kann nach bis zu 9 Schlüsseln erfolgen. Import­
und Exportfahigkeit für die Formate Lotus 1-2-3, dBase (bis
III+), DIF und ASCII. Die (natürlich englische) kontextsensitive
und interaktive Ooline-Hilfe mit Index ist wirklich gut.
Selbstverständlich ist eine Zellformatierung sowie die Erstellung
und der Gebrauch von Makros vorgesehen, wofür ein kleiner
Editor vorhanden ist. Und: in Textfelder und im Editor können
alle Zeichen des erweiterten ASCII-Codes, somit die deutschen
Sonderzeichen eingegeben werden! Ein weiteres Feature ist die
Möglichkeit, anhand der gespeicherten Daten Geschäftsgrafiken
zu entwerfen. Auch das Drucken von definierten Blöcken aus
dem Spreadsheet macht keine Schwierigkeiten.

Gesamtbeyrteilyng
Dieses mit einem Preis einer Fachzeitschrift ausgezeichnete Kal­
kulationsprogramm wird meines Erachtens innerhalb der oben
erwähnten Leistungsgrenzen wohl selbst gehobenen Ansprüchen
an ein solcbes Produkt gerecht und ist dabei im Vergleich zu
kommerziell vertriebener Software recht preiswert.

Allen, die auf Grund dieser Zeilen eines der beschriebenen Pro­
dukte benützen wollen, wünsche ich dabei viel Spaß. Sollte mir
im Rahmen der doch nur kurzen Prüfungen der eine oder andere
Bug oder aber auch das eine oder andere Highlight entgangen
sein, bin ich für alle Mitteilungen dankbar! 0
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COSMIC Verzeichnisse

COSMIC-Software-Katalog
DSK-287

Wir haben für sie den aktuellen Software-Katalog der NASA in
die Diskettensammjung aufgenommen. Er enthält ca. 900 Pro­
gramme für die verschiedensten Rechner im Source-Kode und
natürlich auch für den IBM-PC. Da für unsere Leser
hauptsächlich der PC-Bereich von Interesse sein wird, wurden
diese Titel hier abgedruckt.

Wie kommt man zu diesen Programmen?
Wenn Sie sich für eines dieser Programme interessieren, können
Sie über die TGM-Diskette-287 die gesamte Datenbank als
dBase-DBF-Datei erhalten. Für jedes Programm ist in einem
Memo-Feld eine Kurzbeschreibung enthalten. Auf dieser TGM­
Diskette (und auf der Programmdiskette zu diesem Heft, DSK­
294) ist auch das Bestellformular im PCX-Format enthalten;
Bestellungen können auch über Kreditkarten (VISA,
EUROCARD) bezahlt werden.

Wir haben dieses Verzeichnis schon einmal mit allen
Suchbegriffen in den Pt·NEW5-3/91, S.13 abgedruckt. Da sich an
der Struktur nichts geändert hat, können interessierte Leser dort
die Rechnerarten und die Suchbegriffe nachlesen. Die
nachfolgende Liste enthält in dieser Reihenfolge: Titel, Sprache,
Programmgröße, Speichermedium, Preis. Programme, die mit
einem -.- gekennzeichnet sind sind neu dazugekommen.

A FAST POLYNOMIAL TRANSFORM PROGRAM WI1lI A
MODULARIZED STRUCTURE, CLANGUAGE, Approximatcly 783
source statements, 5.25 Incb IBM pe DOS Format Diskette, Price:
Program Sloo.00!D0cumentation S32.OO

ACTOG - AUTOCAD TO GIFTS TRANSLATOR, BASIC,
Approximately 454 sourcc stalemenls, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskelle, Price: Program S300.oolDocumentation S24.OO

ACTOMP - AUTOCAD TO MASS PROPERTIES, BASIC,
Approximately 485 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskelle. Price: Program S300.oolDocumentation S24.oo

AKLSQF - LEAST SQUARES CURVE F1TI1NG, BASIC,
Approximately 364 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Format
Diskclte, Price: Program S300.oolDocumentalion S26.oo

AKPLOT- A PLOTTER ROUTINE FOR THE IBM PC, BASIC,
Approximately 1461 soun:c statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskette, Price: Program S400.oolDocumentation S3O.oo

IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Pricc: Program $2OO.oolDocumenlation
S46.OO

• ARAM AUTOMA"fED
RFllABIurY/AVAIlABlUTYtMAINTAlNABIurY, VERSION 2.0,
FORTRAN 77, Approximately 5229 sourcc statements, 5.25 Inch IBM
pe DOS Format Diskette, Price: Program SBOO.OOlDocumentation
S46.oo

ASAP- ARTIACIAL SA1EI.ll1E ANALYSIS PROGRAM,
FORTRAN 77, Approximately 2231 sourcc stalements, 5.25 Inch IBM
pe DOS Format Diskette, Price: Program S6OO.00lDocumentation
S38.OO

• ASClTOVG FORTRAN PROGRAM FOR X-RAY
PHOTOELECTRON SPECTROSCOPY DATA REFORMATIlNG,
FORTRAN 77, Approximalely 738 sourcc statements, 5.25 Inch IBM
PC DOS Fonnat Diskelle, Pricc: Program Sloo.oolDocumentation
S24.OO

ASSESSMENT OF ADVANCED CONCENTRAmR
PHOmVOLTAlC MODULE TECHNOLOGIES, FORTRAN 77,
Approximately 2247 soun:c stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskelle, Price: Program S6OO.oolDocumentalion S54.OO

• ATAM - AUTOMATED TRAJ)E ASSESSMENT MODELfNG,
VERSION 1.0, FORTRAN 77, Approximalely 4351 sourcc statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskelle, Pricc: Program
S7oo.oolDocumentation S36.OO

BINOMIAL PROBABIUTY DISTRIBUTION, BASIC, Approximately
610 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Price:
Program S300.00!D0cumentation S22.oo

BLAS- BASIC UNEAR ALGEBRA SUBPROGRAMS (IBM Pe
VERSION), FORTRAN 77(23%),ASSEMBLER(77%), Approximately
1669 soun:c statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle,
Price: Program S600.oolDocumentation S26.OO

BOMTOM - BUREAU OF MlNES TOMOGRAPHY, FORTRAN 77,
Approximately 1610 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Format
Diskette, Prioc: Program S200.00!Doeumentation $34.00

CERTLM- A TLM AND CER METHOD OF DETERMlNJNG
CONTACT RESISTIVfTY, BASIC, IBM PC, Approximately 300
source statements, Listing Available Only, Price: Documentation
$100.00 (Document IncJudes Program Listing)

AKSATINT - SATEWTE INTERFERENCE ANALYSIS AND
SIMULATION USING PERSONAL COMPUTERS, BASIC,
Approximately 207 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskette, Price: Program $4OO.oolDocumentalion S32.oo

CES- CONSTANT ELASTICITY OF SUBSTITUTION PRODUCTION
FUNCTION SIMULATION, BASIC, IBM pc, Approximately 1813
source statements, 5.25 Inch lliM pe DOS Fonnal Diskette, Price:
Program S6OO.00!D0cumentation $64.00

ALGORITHM FOR SORTING GROUPED DATA, BASIC,
Approximatcly 708 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskette, Price: Program Sloo.oolDocumentation S24.oo

CUPS - C LANGUAGE INTEGRATED PRODUCTION SYSTEM
(IBM PC VERSION W1TH CUPSITS), C-LANGUAGE,
Approximately 80820 sourcc statements, 5.25 Inch IBM PC DOS
Fonnat Diskette, Pricc: Program S6OO.oo!Documentation SI24.oo
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• CUPS 5.0 - C LANGUAGE INTEGRATED PRODUCTION
SYSTEM, VERSION 5.0 (IBM PC VERSION), C-LANGUAGE,
Approximatcly 110646 soun:c statements, 5.25 Inch IBM PC DOS
Format Diskette, Pricc: Program S7oo.oo!Documentation S280.oo• AMPS/PC - AUTOMATIC MANUFACTURING PROGRAMMlNG

SYSTEM, PASCAL, Approximalely 1758 sourcc statements, 5.25 Inch
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• ALPS - A UNEAR PROGRAM SOLVER, APL2, Approximatcly
3418 soun:c statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskette,
Price: Program S400.oolDocumentation S32.OO
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CLIPSITS - CLIPS INTFl.1.1GENT TIITORING SYSTEM, C­
lANGUAGE, N/A, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Price:
Program $200.00

COMPSIZE - PRELlMINARY DESIGN MErnOD FOR FlBER
REINFORCED COMPOSlTE STRUcruRES, BASIC, Approximately
2038 source statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle,
Price: Progrnm $700.00/Documentation $38.00

• CONFlDENCE l1MJTS PROGRAM FOR TIlE IBM PC, BASIC,
Approximately 93 SQurce statements, Listing Available Goly, Price:
Documentalion 5100.00 (Document InchxJes Program Listing)

CROSSER CUMULATIVE BINOMIAL PROGRAMS, C­
lANGUAGE, Approximately 144 source statements, 5.25 Inch IBM Pe
DOS Fonnal Diskelle, Price: Program $300.00/Documentation S30.00

CILM- CIRCULAR 1LM CONTACf RESISTIVITY PROGRAM,
BASIC, IBM PC, Approximately 242 source statemenls, Listing
Available Only, Price: Documentation $100.00 (Document IncJudes
Program Listing)

CUMBIN CUMUlATIVE BINOMIAL PROGRAMS, C­
lANGUAGE, Approximately 89 source statements, 5.25 Inch IBM Pe
DOS Fonnal Diskelle, Price: Program S300.00/Documentalion S30.00

CUMPOIS- CUMUlATIVE POISSON DISTRIBUTION PROGRAM,
C-lANGUAGE, Approximately 114 source statements, 5.25 Inch IBM
pe DOS Format Diskette, Price: Program S300.00lDocumentation
$22.00

DlSTRIBUTED PROCESSING TRADE-OFF MODEL FOR
ELECTRIC UTIUTY OPERATION, LOTUS 1-2-3, Approximately 450
source statemenls, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskette, Price:
Program Sl00.00/D0cumentation $90.00

EGRAM- ECHEUE SPECTROGRAPH DESIGN AID (IBM PC
VERSION), BASIC, Approximalely 794 source statements, 5.25 Inch
IBM pe DOS Format Diskene. Price: Program S4OO.00lDocumentation
$36.00

EMA- ElSENBERGER-MAlOCCO ALGORITHM FOR SPARES
PROVISIONING, BASIC, Approximately 650 source statements, 5.25
Inch IBM PC DOS Fonnat Diskette, Pricc: Progrnm
$l00.00/Documentation S50.00

EXADS- EXPERT SYSTEM FOR AUTOMATED DESIGN
SYNTHESIS (IBM PC VERSION), USP, Approximately 2136 source
stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskette, Price: Progrnm
$600.00/Documentation S28.00

R.UlD- TIlERMODYNAMIC AND TRANSPORT PROPERTIES OF
R.UmS (IBM PC VERSION), FORTRAN 77, Approximately 10000
source statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Price:
Program Slooo.OO/Documentation S30.00

GASXFER- ISOTIIERMAL GAS TRANSFER PROGRAM, LOTUS
SYMPHONY, Approximately 105 source statements, 5.25 Inch IBM
pe DOS Format Diskette, Price:: Program $3OO.00/Documentalion
$24.00

GENERAL TIlERMAL ANALYZER (IBM PC VERSION), BASIC,
Approximalely 524 source statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal
Diskelle, Price: Program Sl00.00/Documentation $32.00
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stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskette, Pricc: Progrnm
$8OO.00/Documentation $42.00

IPEG- IMPROVED PRICE ESTIMATION GUIDEUNES (IBM Pe
VERSION), PASCAl., IBM PC, Approximately 2491 source
stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskette, Pricc: Program
S400.00/Documentation $114.00

K1NETIC MODELER - A COMPUTER PROGRAM FOR MODEUNG
TIlE K1NETICS OF GENE EXPRESSION (IBM PC VERSION),
BASIC, Approximately 142 source statemenls, 5.25 Inch IBM PC DOS
Format Diskette, Price: Program $50.00"

• LABORATORY PROCESS CONTROllER USING NATURAL
lANGUAGE COMMANDS FROM A PERSONAL COMPUTER,
FORTRAN 77(74%),PASCAl..(21%),ASSEMBLER(5%),
Approximalely 3350 source statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskette, Price: Program $400.00lDocumentation $24.00

• LERC-SLAM - TIlE NASA LEWIS RESEARCH CENTER
SATEWTE UNK ATTENUAll0N MODEL PROGRAM (IBM PC
VERSION), BASIC, Approximately 817 source stalements, 5.25 Inch
IBM PC DOS Fonnat Diskette, Price: Program $l00.00/Documentation
$30.00

LMSS SERVICES FlNANCIAL REPORT PROGRAM, MULTIPlAN,
IBM PC, Approximately 1000 source statements, 5.25 Inch IBM Pe
DOS Format Diskette, Price: Program S200.00IDocumentation $44.00

LOOP- SIMULATION OF TIlE AUTOMATIC FREQUENCY
CONTROL SUBSYSTEM OF A DIFFERENTIAL MINIMUM SHIFf
KEYlNG RECEIVER, FORTRAN 77, IBM PC, Approximately 120
source stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskette, Price:
Program SIOO.OO/Documentation S34.00

LOP- LONG-TERM ORBIT PREDlCfOR, FORTRAN 77,
Approximalely 3500 source statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal
Diskette, Price: Program $8OO.00/Documentalion $56.00

MAlLROOM- A LOCAL AREA NEIWORK ELECTRONIC MAlL
PROGRAM, BASIC, Approximalely 405 source statements, 5.25 Inch
IBM PC DOS Fonnat Diskette, Price: Program $300.00lDocumentation
$30.00

MATiiEMATICAL ROUTINES FOR ENGINEERS AND
SCIENTISTS, FORTRAN 77, Approximately 828 source statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Format Diskette, Price: Progrnm
S4OO.00/Documentation S32.00

• METALllJRGICAL PROGRAMS: CALCUlATION OF MASS
FROM VOLUME, DENSITY OF MIXTURES, AND CONVERSION
OF ATOMIC TO WEIGHT PERCENT, BASIC, Approximately 56
source statements, 5.25 Inch IBM pe DOS Format Diskette, Price:
Program SIOO.OO/Documentation $20.00

MlMS - MEDICAL INFORMATION MANAGEMENT SYSTEM,
FORTRAN 77, Approximately 5078 source statements, 5.25 Inch IBM
PC DOS Format Diskette, Price: Program S6OO.00/Documentalion
S36.00

MlP- MULTIMISSION INTERAC11VE PlcruRE PlANNING
PROGRAM, FORTRAN 77, Approximalely 8851 source statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskette, Pricc: Progrnm
$8OO.00/Documentation S32.00

• IMDISP - INTERAC11VE IMAGE DISPLAY PROGRAM, C­
lANGUAGE(94%),ASSEMBLER(6%), Approximalely 8240 source

MMW- MISSION MANAGER'S
PASCAl..(64%),BASIC(I9%),ASSEMBLER(17%),

WORKSTATION,
Approximately
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15000 SOU!Ce stalements, 5.25 loch IBM PC DOS Fonnal Diskelte,
Prioe: Program 52000.00lDocumentation 5134.00

MODEL- ELECIROMAGNETIC FIELDS INDUCED BY A LOOP
ANTENNA, FORTRAN 77, Approximately 7(fJ SOU!Ce stalements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelte, Prioe: Program
5200.00!Documentation 526.00

NEWfONP - CUMULATIVE BINOMlAL PROGRAMS, C­
LANGUAGE, Approximately 147 SOU!Ce statements, 5.25 Inch IBM PC
DOS Format Diskette, Price: Program S300.00lDocumentation $30.00

NEWTPOIS- NEWTON POISSON DISTRIBUTION PROGRAM, C­
LANGUAGE, Approximately 141 sou!ce stalements, 5.25 Inch IBM Pe
DOS Format Diskette, Prioe: Program S300.00/Documentation 522.00

OAP- OFFICE AUTOMATION PILOT GRAPHICS DATABASE
SYSTEM, PASCAI..{99%),ASSEMBLER(I%), IBM PC,
Approximately 31200 SOU!Ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS
Format Diskette, Price: Program S2000.00lDocumentation 5168.00

OPTI OPTICAL COMMUNICATIONS UNK ANALYSIS
PROGRAM, FORTRAN 77, Approximalely 2809 sou!ce statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelte, Price: Program
5(fJQ.OO!Documentation 530.00

OPTIMAL NEIWORK TOPOLOGY DESIGN, PASCAl.,
Approximately 520 SOU!Ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskelte, Prioe: Program 5100.00!Documentation 534.00

PC-DADS- DATA ACQUISmON DISPLAY AND STORAGE
SYSTEM, BASIC, Approximately lOS sou!ce statemenls, Listing
Available Only. Price: Documentation $100.00 (Document Inchldes
Program Listing)

PC-SEAPAK - ANALYSIS OF COASTAL WNE COLOR SCANNER
AND ADVANCFD VERY HIGH RESOLUTION RADIOMETER
DATA, FORTRAN 77(O%),C-LANGUAGE(O%), N/A, 5.25 Inch IBM
pe DOS Format Diskette, Price: Program S900.00lDocumentation
5100.00

PCACE- PERSONAL COMPUTER AlDFD CABUNG
ENGINEERING (IBM PC VERSION), PASCAl., Approximalely 1355
SOU!Ce statements, 5.25 loch IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Prioe:
Program S200.00!Documenlation 524.00

RESISllVITY OF A lllIN FILM DFPOSITED ON A CONDUCllVE
SUBSTRATE, RlRTRAN 77, Approximately 769 sou!ce statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelle, Price: Program
5400.00!Documentation 530.00

ROTRAN I - SOLUTION OF EQUATIONS FOR ROTARY
TRANSFORMERS, BASIC, Approximately 25 SOU!Ce statements,
Listing Available Only, Price: Documentation 5100.00 (Documenl
Ineludes Program Listing)

• S-CHART - SCHEDUUNG CHART PROGRAM, DBASE mPLUS,
ApproximaleIy 1144 sou!ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Formal
Diskette, Price: Program S200.00/Documentalion $24.00

SAMIS- STANDARD ASSEMBLY-UNE MANUFACTURING
INDUSTRY SIMULATION (IBM PC VERSION), PASCAL,
Approximately 30000 sou!ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS
Fonnal Diskelle, Price: Program SIOOO.OO!Documentation SI42.00

SCAT- SYSTEM COMMONAUTY ANALYSIS TOOL (IBM Pe
VERSION), FORTRAN 77, Approxirnately 8427 SOU!Ce statements,

Verzeichnisse

5.25 Inch IBM PC DOS Fonna. Diskelte, Prioe: Program
Sl2OO.00!Documentalion 574.00

SIMPUFIFD CALCULATION OF SOLAR FLUX ON 1lIE SlDE
WALL OF CYUNDRICAL CAVITY SOLAR RECEIVERS,
FORTRAN 77, Approximately 364 SOU!Ce statements, 5.25 loch IBM
pe DOS Format Diskette, Price: Program S4OO.00lDocumentation
524.00

SIMRAND 1- SIMULATION OF RESEARCH AND DEVELOPMENT
PROJECTS, FORTRAN 77, Approximalely 3146 SOU!Ce statements,
5.25 loch IBM PC DOS Fonnal Diskelte, Price: Program
S6OO.00!Documentation 550.00

SINW- STELlAR INERllAL NAVIGATION WORKSTATION,
BASIC(O%),PASCAl..(O%), N/A, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal
Diskelte, Prioe: Program 5900.00!Documentation 588.00

SMDOS- SHUTILE MISSION DESIGN AND OPERATIONS
SOFTWARE, FORlll, IBM PCIXT, Approximately 3675 sou!ce
stalements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat Diskelte, Price: Program
5800.00!Documenlalion 544.00

SNIP - SINDA-NASTRAN INTERFAONG PROGRAM, FORTRAN
77, Approximalely 1012 sou!ce statements, 5.25 loch IBM PC DOS
Format Diskette, Price: Program $200.00lDocumentation 536.00

SOFTCOST - DEEP SPACE NEIWORK SOFTWARE COST
MODEL, BASIC, Approximalely 1356 souree statements, 5.25 Inch
IBM PC DOS Fonnal Diskelte, Price: Program 52OO.00lDocumentation
552.00

SOSPAC· SOLAR SPACE POWER ANALYSIS CODE, FORTRAN
IV, Approximately 640 sou!ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS
Fonnat Diskette, Price: Program S200.00lDocumentalion 550.00

SSINAP- SPACE STATION INTERIOR NOiSE ANALYSIS
PROGRAM, FORTRAN 77, Approxirnately 4917 SOU!Ce statements,
5.25 Inch IBM PC DOS Format Diskelle, Price: Program
5500.00!Documentation 540.00

STACOM· SELECIED TETIIER APPUCATIONS COST MODEL,
LOTUS 1-2-3, ApproximateIy 3000 SOU!Ce statements, 5.25 Inch IBM
pe DOS Fonnat Diskette, Price: Program S900.00/Documentation
552.00

STEADY- A STEADY STATE THERMAL ANALYSIS PROGRAM
FOR MICROCOMPUTERS, FORTRAN 77, Approximately 1024
source statements, 5.25 Inch IBM pe DOS Format Diskette, Price:
Program S2OO.00!Documentation 526.00

TFMOD- llllN FILM MODULE DESIGN, BASIC, IBM PC,
Approximately 626 sou!ce statements, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnat
Diskelle, Prioe: Program 5400.00!Documentalion 524.00

• TRACER - TRAONG AND CONTROL OF ENGINEERING
REQUIREMENTS, CLIPPER, Approximately 20741 SOU!Ce sta.ements,
5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskelle, Price: Program
51000.00!Documentation 570.00

• WINDY • PREDICTION OF BROADBAND NOISE FROM
HORIWNTAL AXIS WIND TURBINES, BASIC, Approximately 616
soU!Ce statemen's, 5.25 Inch IBM PC DOS Fonnal Diskelle, Prioe:
Program $4OO.00lDocumentation S28.00. D
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Kurzbeschreibung dBase 4.1

dBase-Befehle, Version 4.1

do while

eopy sdf

display memory

direetory
display

kopiert Datei(teile) in SDF­
Format
kopiert komplette Dateien
überträgt Datenstruktur
gibt Anzahl von Datensätzen einer
Datei aus
Neuanlegen einer Datenbank
wie create doch wird Struktur von
bestehender Datei übernommen
Neuanlegen einer Uibeldatei
Neuanlegen einer Screendatei
Neuanlegen einer Querydatei
Neuanlegen einer Reportdatei
Neuanlegen einer Viewdatei
Löschmarkierung von Datensät­
zen einschalten
löscht Datei
listet Disketteninhalt auf (nur
.DBF-Dateien)
listet Disketteninhalt auf
zeigt Inhalt von Dateien an (nur
einen Satz)
Iistet den aktuellen Variablenspei­
cher auf

status Iistet Arbeitsstatus auf
strueture zeigt Datenbankstruktur an

startet Befehlsdatei
startet Fallunterscheidungspro­
zedur
staret Befehlsblockausführung bis
Bedingung falsch wird
Editieren eines Datensatzes
Drucker führt Seitenvorschub aus
beendet Fallunterscheidungspro­
zedur
schließt Befehlsblock nach .do
while ab
schließt if-Operation ab
beendet Ausgabe eines Textblocks
löscht den Bildschinn
löscht Datei
verläßt do while-Schleife
durchsucht Indexdatei nach an­
gegebenem Kriterium
verschiebt Datensatzzeiger an
bestimmte Position
wie go
Aufruf der dBase-Hilfsbild­
schirme
vergleicht Terme und führt bei
bestimmten Ergebnissen be­
stimmte Befehlsblöcke aus

label
sereen
query
report
view

ereate
ereate from

create
ereate
create
ereate
create
delete

eopy file
eopy strueture
count

delete file
dir

display
display
do
do ease

enddo

edit
ejeet
endease

endif
endtext
erase
erase
exit
end

if

go

goto
help

Führt MS-DOS-Befehl aus und
kehrt anschließend zu dBase
zurück
Beginn einer Kommentarzeile
Ausgabe von Ausdrucken
Ausgabe von Ausdrucken ohne
Zeilenvorschub
koordinatengesteuerte Ausgabe
eines Ausdrucks oder einer Va­
riablen (Anzeige)
koordinatengesteuerte Benut­
zerabfrage einer Variablen
(Eingabe)
schreibt Informationen vom Be­
nutzer in eine Zeichenkette
Anhängen von Datensätzen an
bestehende Datei
Anhängen eines leeren Daten­
satzes an eine Datenbank
Anhängen ausgewählter Daten aus
einer anderen Datei an aktive Da­
tei
bildschinnorientierte Benutzer­
oberfläche (Menü)
berechnet bei einer Datei Durch­
schnitte von Ausdrucken
Bildschirmanzeige, einfaches Edi­
tieren und Erweitern einer Daten­
bank
schaltet von Programm- in Dia­
logmodusum
einfaches Editieren bestimmter
Felder
löscht Bildschirm
schließt alle Dateien löscht alle
Variablen und wählt Bereich 1
aus
schließt alle Dateien löscht alle
Variablen und wählt Bereich 1
aus
alle vorstehenden @ .. get­
Anweisungen werden desaktiviert
schließt aktive Prolokolldateien
schließt aktive Datenbankdateien
schließt aktive Formatdateien
schließt aktive Indexdateien
schließt aktive Prozedurendateien
setztlocate-Suche nach Erfolg
fort
kopiert Dateien oder Datensätze
unter festlegbaren Bedingungen in
eine andere Datei

?
??

@•• say

@•• get

aeeept

append

append blank

append from

assist

average

browse

elear gets

elear
elear

eaneel

elear all

change

elose alternate
elose databases
elose format
elose index
elose proeedure
eontinue

eopy
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dBase 4.1 Kurzbeschreibung

index legt eine Indexdatei an, die eine read get-Informationen werden in Va-
geordnete Form der Satznummern riablen eingelesen
einer Datei enthält recall Hebt Löschmarkierungen auf

input liest Informationen vom Benutzer re index Neuindizierung einer Indexdatei
in numerische Variable ein release löscht lokale Speichervariablen

insert fügt Datensatz-sätze in Datenbank remark gibt unbegrenzte Zeichenkette aus
ein rename ändert Dateinamen

insert blank fügt leeren Datensatz in Daten- replace ändert Inhalt von Feldern
bank ein report Datenausgabe anhand von Re-

insert before fügt Datensatz-sätze vor einer portdatei-Infomationen
angegebenen Position in Daten- restore liest Speichervariablen aus einer
bank ein .mem-Datei ein

join legt neue Datei an und übernimmt return beendet Unterprogramm
bestimmte Datensätze aus existie- return beendet Prozedur
render Datei nun führt Programm aus und kehrt

label druckt Etiketten aus anschließend zu dBase zurück
list zeigt Inhalt von Dateien an (alle save erzeugt .mem-Datei und speichert

Sätze) bestimmte Variablen
list files listet Disketteninhallsverzeichnis seek durchsucht Indexdatei nach an-

auf gegebenem Kriterium
list memory listet Variablenspeicher auf select Wahl zwischen Arbeitsbereichen
list status listet Arbeitsstatus auf (lbis 10)
list structure zeigt Datenbankstruktur an set setzt dBase-Schalter
locate durchsucht Datei nach angege- set to definiert Parameter

benem Kriterium skip verschiebt Datensalzzeiger um die
loop verschiebt BefehJszeiienzeiger an angegebene Anzahl von Datensät-

den Beginn einer .do while.- zen
Schleife sort legt aktuelle Datei in sortierter

modify command Editieren einer Befehlsdatei Form neu an
modify label Editieren einer Labeldatei store belegt Speichervariablen
modify query Editieren einer Querydatei sum errechnet Summe eines Ausdrucks
modify report Editieren einer Reportdatei mit dem Inhalt von numerischem
modify screen Editieren einer Screendatei Feldern
modify structure Editieren einer Datenbankstruktur text Textblockausgabe auf Bildschirm
modify view Editieren einer Viewdatei total Summe der Felder einer Datei
note Beginn einer Kommentarzeile wird in Zieldatei gespeichert
pack eliminiert zum Löschen markierte update Aktualisierung der aktiven Datei

Datensätze anband einer anderen Datei
parameters legt bei Programmaufruf die Bele- use nimmt Datenbank in Gebrauch

gung von Variablen fest wait wartet auf Tastendruck und spei-
private definiert Variablen in Unterpro- chert diesen nach Wahl in einer

grammen als lokal Variablen ab
procedure Beginn einer Prozedur zap eliminiert alle Datensätze einer
public definiert Variablen als global Datei 0
quit verläßt dBase und kehrt in die

Betriebssystemebene zurück
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Kurzfassung

005-6.0, so könnte es werden
Fritz Zetik, 3AN, N, TGM

MS-DOS-Entwicklungsgeschichte, was bisher geschah

MSDOS6.0

Datum Version Wichti~steneue Funktionen
Aurust 1981 1.0 Erste Version für den IBM PC
Mai 1982 1.1 Unterstützun~ für doooeiseiti~e Diskettenlaufwerke
März 1983 2.0 Unterstülzunl! für hierarchische Dateisvsteme und Festolatten
Oktober 1983 2.1 Einführunl! von PC DOS für den PCir
AUl!USt 1984 3.0 Unterstützunl! für l,2-MB-Disketteolaufwerke, AT
März 1985 3.1 Unterstülzun~ für Microsoft Netzwerke
Dezember 1985 3.2 Unterstützunl! für 3,5-ZoIl-Laufwerke
April 1987 3.3 Unterstützung für mehrere Partitionen, verbesserte Unterstützung für

Zeichensätze in anderen Landessorachen
November 1988 4.0 Unterstützung für Festplattenpartitionen mit mehr als 32 MB, Shell,

EMS-Unterslützunl!
Juni 1991 5.0 MS-DOS-Betriebssystemkem wird in den HMA geladen, 80386-

Hauptspeicherverwaltung, neue Shell, Programm-Umschaltung, Ooline-
Hilfe, menül!esteuerter Editor. Verfül!bar als Update.

Neues, kurz gelaBt
Codeseileouoten;tützuog für ÖSterTeicb (061). Der Anwender bekommt nun häufig benötigte Standardsoftware mitgeliefert:
Central Point Antivirus: Gutes Antivirusprogramm; von Microsoft wurde die Benutzeroberfläche auf das Nötigste beschränkt.
Centra. Point Undelete. Seit MS-DOS 5 dabei, jetzt auch mit Benutzeroberfläche! Alle Programme von Centra! Point liegen auch
in der Windows Version vor. Peter Norton spendierte sein SPEED DISK & BACKUP für DOS. Microsoft hat ein eigenes
Netzwerkprogramm entwickelt, und bietet auf der 5. Diskette eine Benutzeroberfläche für Netzwerke. MS-DOS hat noch immer
die 640K-Grenze und das FAT-System. Es ist aber jetzt voll auf Benutzung mit Windows ausgelegt, d.h. die Treiber werden für MS­
WlNDOWS optimiert. Ein Verzeichnis aller Befehle ist wegen des unmittelbar nach diesem Beitrag folgenden Befehlssatzes der
WindowsNT-'DOS-BOX' am Ende dieses Beitrags zu finden. Hier zunächst die Dateiliste:

ANSI srs 9029 08-07-92 ANSI-Einheitentreiber HELP IILP 209353 08-07-92
APPEND EXE 10714 08-07-92 Append HELP COlt 413 08-07-92 Unfangreiche Hilfe in
APPNOTBS TXT 9058 08-07-92 Mitteilungen von Miero.oft QBASIC - BenutzeroberflÄche
ATTRIB EXE 15796 08-07-92 Attribute .ndern HIMEN srs 13984 08-07-92 Neuer HlMEM-Treiber
CHKOSIl: EXE 16200 08-07-92 Chkdek INTI!:RLNJIl.: EXB 17133 08-07-92 Net~rkproqrann terminal
CHOICE COlt 17H 08-07-92 setzt Error1evel INrBRSVR EXB 37266 08-07-92 Netz~rkproqr~Server

in Batch-Oateien ""rB CCl< 15]60 08-07-92
COl<MA!lD COM 51200 08-07-92 Befehleinterpreter UYBOARD SIS 34816 08-07-92
COUNTRY srs 17408 08-07-92 Ländertreiber alt 061 UBEL E"" 9390 08-07-92

für öeterreich LOADP'IX COM 1131 08-07-92
DATAItON ."" 9119] 08-07-92 """ E"" 30406 08-07-92 Zeiqt jetzt auch die
DATAMON IILP 9291 08-01-92 Verteilung LOW - HIGH Me.Il an.
DEBUG ."" 20634 08-01-92 Daten Bntfehlerungeproqrana "IRROR COM 18201 01-29-92 bekannt von CP

alt Benut.eroberfläche einer ltODI! COlt 23537 08-01-92
unq.echälten Gurke (hi) """" COlt 26ll!1 08-01-92

DBFRAG IILP 17574 08-01-92 bekannt unter Speed-Diek MSAV E"" 170127 08-01-92 bekennt auch unter
von Peter Norton C8ntral Point Anti-Virua

OEFRAG E"" 71168 08-01-92 MSJ..VW EXE 210841 08-01-92 d ••• unter Windov.
DISKCOMP COII 10636 08-07-92 Diekcocp "SO EXE 155538 08-01-92 Microao!t Dlagnoatica
DISKCOPY COII 11879 08-01-92 Diakcopy NLSFUNC EXE 7168 08-07-92
DISPLAY srs 15192 08-07-92 Dieplaytreiber POWER EXE 7924 08-07-92 !Ur Laptope
DOSBACK EXE 5321 08-07-92 BackupprogrfUUll PRINT E"" 15656 08-07-92

von Peter Norton QBASIC EXE 255925 08-01-92
DOSHELP E"" 11481 08-07-92 Bei MS-DOS 5 ->HELP 1WIDRIVE srs 5873 08-07-92
DOSHELP HLP 5743 08-07-92 RE""'" TXT 27460 08-01-92
DOSltEy COM 5883 08-07-92 DotIkey REPLACE E"" 20226 08-07-92
OOSSHELL BXB 236394 08-07-92 oa.ehell RBsroRB E"" 38294 08-07-92
DRIVER sn 5409 01-07-92 SE'!'VBR llXB 12015 08-01-92
BOIT IILP 17898 08-01-92 5.... llXB 10912 08-07-92
EOIT COM 413 08-07-92 SMARTDRV BXB 43609 08-07-92
EGA srs 4885 08-07-92 SORT E"" 6938 01-07-92
EG' CPI 58873 08-07-92 SUBST E"" 18478 08-01-92
EMM386 E"" 114782 08-07-92 srs COM IH40 01-07-92
EXPANC E"" 16896 08-07-92 TREE COM 6901 08-07-92
f'ASTOPEN EXB 12050 08-07-92
Pe EXE 18650 08-07-92 Pilecc.pare UNDEL E"" 132348 01-29-92 benutzertreundllche.
FDISJIl.: EXE 57344 08-07-92 PDISJIl.: unde1ete CP
FIND EXE 6110 08-07-92 Suchprogr... (wUrg I) UNDBLBT! BXB 13924 01-29-92 DOS-Unde1ete CP
FORMAT COlt 33280 08-07-92 PUR"'IT UNPORMAT COM 189H 08-01-92 8.0.

GRAPHICS COM 19694 08-07-92 VSAP!! COM 61824 08-07-92 reeidente.
GRAPHICS PRO 212 ]2 08-07-92 virueechutzproqramm

WINBACJIl.: EXE 306448 08-07-92 Backup unter Window. Horton
WNTSRMAN IXB 17296 01-07-92 TSR Kanager tUr Windowa
WllUIIDEL E"" 129792 08-07-92 Undelet. unter Windova
XCOPY EXE 15120 08-07-92 XCOPY
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MSDOS 6.0 Kurzfassung

Auszüge aus der MicroSoft Dokumentation:

Die Zukunft von MS-DOS
MS-DOS ist inzwischen seit fast 12 Jahren auf dem Markt und
wird von mehr als 100 Millionen Benutzern eingesetzt. Seit
seiner Markteinführung im Jahre 1981 hat sich die Welt der
Datenverarbeitung in dramatischer Weise weiterentwickelt, und
trotzdem ist MS-DOS nach wie vor ein entwicklungsf3higes und
erfolgreiches Betriebssystem. Auf unserem Weg in die Zukunft
werden uns drei grundlegende Benutzeranforderungen als Basis
für unsere Zukunftspläne für MS-DOS dienen:

MS-DOS muß eine herausragende Plattform /Ur Windows sein
Windows ist zu einem Standard geworden. Mehr als die Hälfte
aller neuen PCS werden mit Windows ausgeliefert, und diese
Zahl steigt weiter an. Der Markt für Windows-Anwendungen
nähert sich der Größe des Marktes für MS-DOS·Anwendungen.
Angesichts des so verbreiteten Einsatzes von Windows planen
wir folgende Entwicklung für MS-DOS:

• MS-DOS wird die Basistechnologie sein, die Windows
benötigt, um noch leistungsf3higer zu werden.

• MS-DOS wird noch enger in Windows integriert.

Mit der Ankündigung von MS-DOS 5 und besonders das MS­
DOS 5 Update machten wir die Erfahrung, ein MS-DOS­
Produkt direkt an den Endbenutzer zu verkaufen. Wir sprachen
Benutzergruppen und andere Kunden an, führten
Marktforschungen durch und erhielten sehr viel Resonanz auf
unseren Software-Service. Auf diese Weise haben wir in den
letzten anderthalb Jahren viel darüber gelernt, was Benutzer von
MS-DOS erwarten, und wir haben dieses Wissen in MS-DOS 6
berücksichtigt.

Was kann der Benutzer von MS-DOS
erwarten?
Aufgrund unserer Erfahrungen durch den Verkauf von MS-DOS
über PC-Hersteller und durch den Verkauf vom Update wollen
wir die folgeoden MS-DOS·Testkriterien zur Verfügung stellen.
Diese Kriterien sind aufgabenorientiert, d.h. sie basieren auf den
Aufgaben, die der Benutzer normalerweise mit MS-DOS
ausführen möchte. Obwohl Kompatibilität und Windows­
Unterstützung keine Aufgaben in diesem Sinne sind, sind sie
doch ganz deutlich Wichtige Kriterien eines beliebigen PC­
Betriebssystems. Wir glauben außerdem, daß die Funktionen
innerhalb jedes dieser Bereiche an drei Punkten gemessen
werden müssen:

Sicherheit: Der Benutzer erwartet von MS-DOS
höchstmögliche Verläßlichkeit und Kompatibilität
Bedienerfreundlichkeit: Alle MS-DOS-Funktionen müssen
einer Vielzahl von Benutzern zugänglich sein
Flexibilität: Fortgeschrittene Benutzer müssen die
Möglichkeit haben, MS-DOS nach ihren Wünschen
konfigurieren und optimieren zu können

Wlndows-Unlerstützung
MS-DOS muß mehr können, als nur das Ausführen von
Windows zu ermöglichen. MS-DOS muß die Technologie zur
Verfügung stellen, die es ermöglicht, Windows so optimal wie
möglich auszuführen. MS-DOS muß in der Lage sein, sowohl
Benutzern, die nur MS-DOS verwenden, als auch Benutzern die
Windows einsetzen, alle Vorteile der jeweiligen Umgebung
verfügbar zu machen.

Kompatibilität
Der Benutzer verläßt sich darauf, Zehntausende von
Anwendungsprogrammen unter MS-DOS ausführen zu können.
Er erwartet, daß nicht nur Microsoft umfassende
Kompatibilitätstests mit Anwendungsprodukten durchführt,
sondern daß auch andere Software- und Hardwarehändler
prüfen, ob ihre Produkte MS-DOS-kompatibel sind. Alles in
allem ist Kompatibilität das, was MS-DOS kennzeichnet. Nur
bei hundertprozentiger Kompatibilität ist es auch MS-DOS.

•

•

•

Das Installationsprogramm
Das Installationsprogramm SETUP muß so bedienerfreundlich
sein, daß jeder Benutzer in der Lage ist, es einzusetzen. Dabei
handelt es sich nicht einfach nur um eine durchdachte
Benutzerführung, sondern auch um ausgefeilte Hardware- und
Software-Erkennung. Der Installationsvorgang muß darüber
hinaus sicher sein, und der Benutzer muß die Möglichkeit
haben, nachträglich Änderungen vOlzunehmen oder nach
Unfallen, wie z.B. einem Stromausfall oder einem
versehentliehen Ziehen eines Steckers, neu zu installieren. Zu
guter Letzt muß auch die Flexibilität gewährleistet sein.
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Wir lernen von unseren Kunden
Vor MS-DOS 5 hat Microsoft MS-DOS ausschließlich über pe­
Hersteller vertrieben. Aus diesem Grund waren MS-DOS­
Verbesserungen eher Hardware-orientiert und auf die
Bedürfnisse dieser Kunden ausgerichtet: Unterstützung für
Diskeltenlaufwerke mit hoher Dichte, Unterstützung für extrem
große Feslplaltenpartitionen usw.

Diese drei Ziele - Unterstützung von Windows, Verbesserung
der Funktionalität von MS-DOS sowie Sicherheit und
Bedienerfreundlichkeit - sind überall in MS-DOS 6 verwirklicht
und werden auch in allen zukünftigen Versionen berücksichtigt
werden.

MS-DOS muß sicher und bedienerfreundlich sein
Die meisten Computerbenutzer sind keine Experten, und die
Anzahl der MS-DOS-Benutzer ist sehr groß. Aus diesem Grund
ist es unerläßlich, daß neue Funktionen sicher sind, so daß der
Benutzer keine Angst vor Datenverlust, Systemfehlern oder auch
eigener Fehlbedienung haben muß. Gleichzeitig müssen neue
Funktionen so bedienerfreundlich sein, daß sie nicht nur von
Experten effektiv genutzt werden können.

MS-DOS muß /Ur MS-DOS-Benutzer noch besser werden
Trotz des Erfolges von Windows wird es immer Benutzer geben,
die aus einer Vielzahl unterschiedlicher Gründe auch in der
Zukunft nur MS-DOS einsetzen möchten. Viele Benutzer sind
beispielsweise mit MS-DOS und MS-DOS-Anwendungen sehr
vertraut und vermissen nichts, sie setzen BranchenJösungen ein,
die noch nicht auf Windows portiert worden sind, oder sie
verwenden einen Computer, der Windows nicht unterstützt.
Microsoft wird MS-DOS weiter verbessern, und MS-DOS­
Benutzern eine umfassendere und verbesserte Funktionalität zur
Verfügung stellen und dabei immer abwärtskompatibel bleiben.
Wir verpflichten uns, MS·DOS weiter zu unterstützen. MS-DOS
5, MS-DOS 6 und die parallele Entwicklung der nächsten,
höheren Version beweisen unsere Verpflichtung.



Kurzfassung

Fortgeschrittene Benutzer müssen in der Lage sein, die
Konfiguration an ihre Bedürfnisse anzupassen.

Festplaltenverwaltung
Kapazität und Geschwindigkeit von Festplatten sind
leistungsbeeinflussende Faktoren. MS-DOS muß sichere und
einfache Lösungen bieten, die dem Benutzer erlauben, sein
System so effektiv wie möglich einzusetzen. Sicherheit ist
aufgrund der Bedeutung von Platteninhalten besonders wichtig.
MS-DOS muß darüber hinaus Informationen bereitstellen, die es
fortgeschrittenen Benutzern erlauben, ihr System zu optimieren.

•

•
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zugeschiCKt haben, schicken wir jetz[ in Abständen von wenigen
Wochen immer neue Beta-Versionen an neue Tester. So können
wir ständig testen und behobene Fehler erneut testen lassen. Für
MS-DOS 5 wurden drei Beta-Versionen an mehr als 7.000 Beta­
Tester verschickt; für MS~DOS 6 werden mindestens sechs
Versionen an weltweit mehr als 10.000 Beta-Tester gehen.
Testanlejtungen: Alle Beta-Tester erhalten eine Testanleitung,
anhand derer sie sich mit MS-DOS 6 vertraut machen können. Die
Testanleitung gewährleistet dariiber hinaus, daß alle neuen
Funktionen ausgetestet werden.
Tester aller Kenntnisstufen: Wir bemühen uns darum, sowohl
Neulinge als auch erfahrene Beta-Tester einzusetzen, um sowohl
Bedienbarkeit als auch Kompatibilität testen zu können.

Speicherverwaltung
Der Hauptspeicher ist eine weitere wertvolle Ressource, die MS­
DOS optimal verwalten muß. Da die Speicherverwaltung sowohl
eine risikoreiche als auch komplexe Aufgabe ist, sind Sicherheit
und Automatisierung wichtige Aspekte. Trotz aufgrund der
Vielzahl unterschiedlicher Konfigurierungs-möglichkeiten muß
jedoch die FJexibilität erhalten bleiben.

Das Installalionsprogramm
Die Sicherheit und Bedienerfreundlichkeit des
Installationsprogramms für das MS-DOS 5 Update erwies sich
als wichtige Funktion, da sie Benutzern aller Kenntnisstufen
ermöglichte, ihre MS-DOS-Version zu aktualisieren. Auf dieser
Basis macht das Installationsprogramm für das MS-DOS 6
Update das Aktualisieren und Starten des Systems noch leichter:

Festplattenverwaltung
Ziel der FestplattenverwaItung von MS-DOS 6 sind sichere und
bedienerfreundliche Lösungen für die beiden häufigsten
Probleme des Benutzers: volle Festplatten und zu langsame
Festplatten. Die integrierte Komprimierungsfunktion arbeitet
dem mangelnden Festplattenplatz entgegen. Die verbesserte
Cache-Verwaltung und Defragmentierung beschleunigt
Festplattenzugriff.

Arbeiten in Arbeitsgruppen (Workgroups)
Der Benutzer erwartet, daß er mit seinem Betriebssystem auch
Ressourcen außerhalb seines Arbeitsplatzrechners nutzen kann.
MS-DOS muß nicht nur kompatibel zu Netzwerk­
Betriebssysternen sein, sondern darüber hinaus auch integrierten
Netzwerk-Zugriff ermöglichen.

Datenschutz
Daten können aufgrund von Fehlbedienung, eines
Systemfehlers, von Computerviren oder Problemen mit
Anwendungsprogrammen gelöscht werden oder verlorengehen.
MS-DOS muß dem Benutzer Hilfsmittel zur Verfügung stellen,
die die Unversehrtheit seiner Daten gewährleisten.

Systemstart
Das Starten des Systems ist eine der am häufigsten ausgeführten
Aufgaben. Die meisten Benutzer starten ihr System mindestens
einmal täglich, viele Benutzer starten es mehrmals täglich. Der
Startvorgang muß daher sowohl sicher als auch flexibel sein.

Dokumentation und Hilfe
Die Dokumentation muß übersichtlich und genau sein. Online­
Hilfe muß in allen Teilen des Systems verfügbar sein.

Verbesserungen in MS-DOS 6
Im nachfolgenden Abschnitt sind die wichtigsten
Verbesserungen in MS-DOS 6 aufgeführt. Die Verbesserungen
sind in den neun Gruppen zusammengefaßt, die unter "Was
kann der Benutzer von MS-DOS erwarten?" genannt wurden.

Kompatibilität
Ein Betriebssystem kann nicht nur im Hinblick auf
Funktionalität verbessert werden. Verbesserungen hinsichtlich
von Testmethoden sind ebenso wichtig, da Kompatibilität für
Betriebssystembenutzer ein sehr wesentlicher Faktor ist. Der
MS-DOS 5 Beta-Test konnte Kompatibilität gewährleisten, und
zusammen mit MS-DOS 6 haben wir neue Möglichkeiten zur
Verbesserung der Qualität unserer Beta-Tests eingeführt. Dazu
gehören u.a.:

•

•

•

•

•

•

Einfache Installation: Ausgereifte
Konfigurationserkennungsfunktionen erlauben dem Benutzer
durch Drücken einiger weniger Tasten auf MS-DOS 6 zu
aktualisieren, ohne das System kennen zu müssen.
Flexible Installation: Erlaubt dem Benutzer zu wählen, welche der
wahlfreien MS-DOS 6-Komponenten installiert werden sollen,
und welche nich!.
Installation im WartungsmcxJus: Erlaubt dem Benutzer das
Installieren der wahlfreien Komponenten zu einem späteren
Zeitpunkt, ohne daß MS-DOS 6 ganz neu installiert werden muß.
Automatische Cache-Installation: Erspart dem Benutzer das
Installieren von SMARTDRV, dem MS-DOS-Cache-Speicher.
(Weitere Infonnationen zu SMARTDRV finden Sie weiter unten
unter "Festplattenverwaltung" .)
Automatisches Aktualjsieren von komprimierten Systemen:
Aktualisiert Systeme, die unter Verwendung von zusätzlich
erworbenen Komprimierungsprogrammen, wie z.B. Stacker cxIer
Superstor, komprimiert worden sind, auf MS-DOS 6, ohne daß der
Benutzer eingreifen muß. (Hinweis: Der Benutzer kann dariiber
hinaus nach dem Installieren des MS~DOS 6 Updates Stacker­
Systeme in DoubleSpace, das in MS-DOS 6 integrierte
Komprimienmgsprogramm, konvertieren. Nähere Informationen
finden Sie weiter unten unter "Festplattenverwaltung" .)
OSI2-Aktualjsjerung: Wenn erkannt wird, daß OS/2 instalJiert ist,
kann der Benutzer wählen, ob OS/2 deinstaJIiert oder ob MS-DOS
6 zusätzlich zu OS/2 installiert werden soll.

• Beta-Implementierung: Während wir für MS-DOS 5 denselben
Testern in Abständen von einigen Monaten neue Beta-Versionen
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Detfragmentkrung
Defrag, ein bedienerfreundliches Element des Programms
Speedisk aus den Nonon Utilities, ordnet Dateien auf Festplatten
des Benutzers neu an, gibt damit Festplattenspeicherplatz frei
und erhöht die Leistung:

Hauptspeicherverwaltung
Obwohl die Hauptspeicherverwaltung unter MS-DOS 5 bereits
wesentlich verbessert war, fehlte ihr noch die erforderliche
Bedienerfreundlichkeit. MS-DOS 6 bietet die marktweit erste
"ergonomische" Hauptspeicherverwaltung, d.h. eine
Hauptspeicherverwaltung, mit der jeder Benutzer umgehen
kann. MS-DOS 6 unterstützt darüber hinaus einen um bis zu
104 KB größeren hohen Speicherbereich als MS-DOS 5 und
bietet damit eine insgesamt vollständige
Hauptspeicherverwaltungslösung:

Leichte und sichere Optimierung: Memmaker
• Sichere 0l'timierun~: Memmaker ist so konzipiert, daß es

ein System nie in einem unstabilen Zustand läßt. Wenn
Memmaker einen Speicherkonflikt bat, übernimmt es nach
einem Kalt- oder Warmstart wieder die Steuerung und
erlaubt dem Benutzer, mit anderen Einstellungen oder
durch Verwerfen durchgeführter Änderungen fortzufahren.

• Wichte Optimieruna: Memmaker kann im Modus
"Express" ausgeführt werden. In diesem Modus müssen zum
Starten des Oplimierungsvorgangs nur zwei Tasten
gedrückt werden; im Modus "Benutzerdefiniert" können
fortgeschrittene Benutzer Standardparameter anpassen; im
Modus "Bateh" wird die Optimierung automatisch
ausgeführt.

• Windows-Ol'timierun~: Wenn mehr Speicherplatz für MS­
DOS-Anwendungsprogramme erstellt werden soll, die unter
Windows laufen, sorgt Memmaker beim Optimieren dafür,
daß Windows den hohen Speicherbereich verwenden kann.

• Block-Steuerun~: Memmaker nutzt die Fähigkeit von MS­
DOS 6, Programme in bestimmte Blöcke des hohen
Speicherbereichs laden zu können.

• Koml'rimjerunllSerkenQun~: Memmaker optimiert auch
Systeme, die mit zusätzlich installierten
Komprimierungsprogrammen komprimiert worden sind.

• UoterstÜtzu0i von selbsthochladenden Programmen:
Memmaker optimiert Programme, wie SMARTDRV,
UNDELETE und POWER, die die in MS-DOS 5
eingeführten APIs nutzen, die ihnen erlauben, sich selbst
automatisch in den hohen Speicherbereich zu laden.

MSDOS 6.0

Integrierte Komprimkrung: DoubleSpace
DoubleSpace erhöht die Kapazität der meisten Festplatten um
das Doppelte.Zu den wichtigsten Merkmalen des Programms
gehört u.a.:
• Bcdienerfreundlicbe Komprimieruni:

Handbabungsprobleme, die bei nicht integrierten
Komprimierungsprogrammen auftreten, wie z.B. das
Tauschen von Laufwerken und das Synchronisieren von
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT zwischen den
Laufwerken, fallen weg, da DoubleSpace in den MS-DOS­
Betriebssystemkern integriert ist.

• Sichere Koml'rimierun~: Der MS-DOS-Betriebssystemkern,
DoubleSpace und der SMARTDRV-Cache-Speicher sind so
konzipiert, daß sie zusammen eine sichere Komprimierung
gewährleisten.

• Bedienerfreundliche Installation: Der Benutzer kann Daten
komprimieren, die bereits auf seinen Platten installiert sind,
oder mit Stacker komprimierte Laufwerke in mit
DoubleSpace komprimierte Laufwerke konvertieren. Dazu
wird einfach nur DBLSPACE eingegeben.

• Sichere Installation: Der Installationsvorgang für
DoubleSpace kann neu gestartet werden. Dies ist auch dann
möglich, wenn während des Komprimierungsvorgangs ein
Spannungsausfall aufgetreten ist.

• DoubleSl'ace Mana~er: Das menügesteuerte
Dienstprogramm DBLSPACE erlaubt dem Benutzer das
Ausführen von Verwaltungsaufgaben, wie z.B. das
Erstellen, Löschen, Vergrößern und Verkleinern
komprimierter Laufwerke.

• Maximale Koml'rimierun~: Mit Hilfe der maximalen
Komprimierung kann der Benutzer bereits komprimierte
Daten um weitere 5 - 15 % komprimieren.

• Unterstützun~ für Djskettenlaufwerke: Der Benutzer kann
sowohl Diskettenlaufwerke als auch andere Wechselmedien
komprimieren.

Ein Komprimierungsstandard: MRCI
Das Microsoft Real-Time Compression Interface (MRCI,
Microsoft Echtzeit-Komprimierungsschnittstelle) definiert einen
Komprimierungsstandard für die Kommunikation zwischen
Benutzern (Client) und Bereitstellern (Server) im Rahmen der
Komprimierung:
• Sofiware-SlllOdard: MRCI definiert ein API (Application

Programmer's Interface, Schnittstelle für
Anwendungsprogrammierer), das die
Komprimierungsfunktionen von DoubleSpace für sämtliebe
Software, wie z.B. Sicherungsprogramme oder das
Microsoft Flash-Dateisystem, verfügbar macht.

• Hardware-Standard: MRCI definiert einen Standard für
Komprimierungsbardware zum Ersetzen und Erweitern der
Komprimierungsfunktionen von DoubleSpace; DoubleSpace
selbst prüft, ob diese Hardware vorbanden ist, und
deaktiviert in einem solchen Fall die eigenen
Komprimierungsroutinen.

Verbesserte Cache-Verwaltung: Smartdrv
Durch Zwischenspeichern von Piatteniese- und -schreibzugriffen
im Hauptspeicher beschleunigt Smartdrv die Leistung der
Festplatte:
• Bedienerfreundlich: Das Installationsprogramm für MS­

DOS 6 installiert Smartdrv automatisch auf den Systemen
aller Benutzer.

•

•

•

•

Kurzfassung

Zwischenspeichem zum späteren Schreiben: Neben
Lesezugriffen speichert Smartdrv nun auch Schreibzugriffe
zwischen und erhöht damit erheblich die Durchsatzrate.
DoubleSl'ace-Inte~ration: Smartdrv speichert komprimierte
Daten zwischen und erhöht damit die effektive Größe des
Cache-Speichers und die Leistung, ohne mehr Speicherplatz
erforderlich zu machen.
Smartmon: Ein Windows-Dienstprogramm, mit dem der
Benutzer die Leistung von Smartdrv überwachen und
steuern kano.

DoubleSl'ace-Inte~ration: Defrag erlaubt das
Defragrnentieren von mit DoubleSpace komprimierten
Datenträgern, sowie das Defragmentieren nicht
komprimierter Datenträger.
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Kurzfassung MSDOS 6.0

Arbeiten in Arbeitsgruppen (Workgroups)
MS-DOS 6 enthält eine integrierte Netzwerk-Client-Software
und eine integrierte Mail-Client-Software zum Verschicken von
Nachrichten.

Backup ftir MS-DOS und Backup ftir Windows
Backup für MS-DOS 6 ist ein lizenzprogramm der Firma
Symantec und basiert auf deren erfolgreichem Programm Norton
Backup. Zu den Hauptvorteilen gehören:

Datenschutz
MS-DOS 6 bietet dem Benutzer mehrere neue Hilfsmittel zum
Schützen seiner Daten. Dies sind insbesondere die MS-DOS­
und die Windows-Version der Programme Backup, Anti-Virus
und Undelete.

Verbesserte Hilfsmittel zum Anzeigen der Speicherbelegung
• ~: Die Microsoft System Diagnostics (Microsoft System­

Diagnose) zeigl sowohl Speicherbelegungsinformationen als
auch ein genaues System-Profil an.

• Erweiterter mem-Befehl: Die neue Option {Free zeigt
genaue Informationen über nicht genutzte Speicherblöcke
an; die Option (Module gibt Informationen über ein
bestimmtes Programm.

Bedienerfreundlichkejt: menügesteuerte Schnittstelle,
intuitive Bedienung; sowohl die MS-DOS- als auch die
Windows-Version erlauben dem Benutzer schnelles und
regelmäßiges Sichern seiner Daten.
Verläßlichkeit: Eine ausgereifte Fehlererkennung erlaubt
das Wiederherstellen von Daten von beschädigten Platten,
und die Option zum Vergleichen von Dateien überprüft die
Unversehrtheit von Daten und warnt den Benutzer, wenn
ungewöbnliche Änderungen an Dateien erkannt werden.
DoubleSpace-Komprimierung: Unter Verwendung von
DoubleSpace werden Daten in komprimierter Form
gesichert. So werden Sicherungen schneller, und der
Benutzer benötigt weniger Sicherungsdisketten.
Konfigurierbarkeit: Neben weiteren Optionen kann der
Benutzer auch wählen, welche Dateien und Verzeichnisse
gesichert oder wiederhergestellt und welcher SICherungstyp
(vollständige Sicherung, Zuwachssicherung oder
Differenzsicherung) durchgeführt werden soll.

Erkennung bekannter Viren: Anti-Virus durchsucht sowohl
den Hauptspeicher als auch Platten nach bekannten Viren
und kann infizierte Dateien bereinigen.
Schutz vor unbekannten Viren: Eine Prüfsummenfunktion
schützt ausführbare Dateien vor Veränderungen; VSafe, ein
speicherresidentes Programm, schützt ständig vor
Virusbefall.
Bedjenerfreundlichkeit: Sowohl die menügesteuerte MS­
DOS-Version als auch die Windows-Version machen das
Suchen nach Viren zu einem Kinderspiel. Die Windows­
Version kann darüber hinaus auch im Hintergrund
ausgeführt werden.
Ständige Aktualisierung: Alle MS-DOS-BenulZer erhalten
zwei kostenlose Aktualisierungen für Anti-Virus und
können weitere AktuaJisierungen bei Central Point Software
beziehen.

Windows-Schnitlstelle: Windows-Benutzer können jelZt
Dateien wiederherstellen, ohne Windows verlassen zu
müssen.
Verbesserter Schutz: Zusätzlich zu den beiden
Schutzebenen, die bereits unter MS-DOS 5 zur Verfügung
standen (Standardschutz und LöschprotokoIl), unterstützt
Undelete in MS-DOS 6 eine weitere Schutzebene
("Löschüberwachung"), die das Wiederherstellen gelöschter
Dateien auch auf einem Netzwerk-Laufwerk geWährleistet.
Undelete für Verzeichnjsse: JelZt können zusätzlich zu
gelöschten Dateien auch gelöschte Verzeichnisse
wiederhergestellt werden.

•

•

•

•

•

•

•

•

Unde/ete ftir MS-DOS und Undelete ftir Windows
Das Programm Undelete ist im Vergleich zu der in MS-DOS 5
enthaltenen Version erheblich erweitert worden. Es handelt sich
um ein lizenzprogramm der Firma Central Point Software. Zu
den Hauptvorteilen von Undelete gehören:

•

Anti-Virus ftir MS-DOS undAnti-Virus ftir Windows
Anti-Virus ist ein Lizenzprogramm der Firma Central Point
Software. Es basiert auf deren erfolgreichem Programm Central
Point Anti-Virus. Zu den Hauptvorteilen gehören:

•

•

Integrierte Netzwerk-Client-Software: PCS unter MS-DOS 6
können auf jedem Computer, auf dem Windows für
Workgroups, Windows NT oder LAN Manager installiert
ist, auf gemeinsam genutzte Dateien und Drucker zugreifen.
Einfaches Installjeren: Eine ausgereifte Netzwerkkarten­
Erkennung und eine Vielzahl von Netzwerkkarten-Treibern
machen das Installieren der Netzwerk-Client-Software zu
einem Kinderspiel.
Popup-Netzwerkschnitlstelle: Netzwerkschniltstelle, die als
speicherresidentes Programm geladen und später durch
Drücken einer Schnelltaste auf dem Bildschirm angezeigt
werden kann und dem Benutzer erlaubt,
Netzwerkverbindungen herzustellen, ohne das jeweilige
Anwendungsprogramm verlassen zu müssen.
Mail-Cliept-Software: Die Mail-Client-Software bietet
vollständige Funktionalität zum Verschicken von
Nachrichten und kann über jedes beliebige Netzwerk mit
MS Mail-Postoffice oder mit Windows für Workgroups­
Postoffice kommunizieren.
Interlnk: Erlaubt zwei Computern - z.B. einem Desktop­
Computer und einem Laptop-Computer - den gemeinsamen
Zugriff auf Daten, Anwendungsprogramme und Drucker
und benötigt nur einen freien parallelen oder seriellen
Anschluß und ein Kabel.

•

Mehr Speicherplatz: Erweiterter EMM386
Mehr Platz im hohen Speicherbereich: EMM386 erlangt
jetzt automatisch bis zu 200 KB des hohen Speicherbereichs
zurück.

• Dynamische EMSIXMS-Zuordnung: EMM386 weist jetzt
EMS- und XMS-Speicher aus einem gemeinsam genutzten
Pool zu. Dies erlaubt dem Benutzer das Ausführen von
Anwendungsprogrammen, die einen dieser Speicher
benötigen, ohne daß er Kenntnisse über EMS und XMS
haben muß.

•

•

•

•
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MSDOS6.0 Kurzfassung

Systemstart
Unter MS-DOS 6 ist der Systemstart konfigurierbar und auch
von unerfahrenen Benutzern leicht durchführbar.

Dokumentation und Hilfe
Neue Dokumentation und eine umfassende Online-Hilfe
erleichtern den Zugriff auf Informationen zu MS-DOS 6.

Windows-Unterstützung und -Integration
MS-DOS 6 unterstützt eine enge Integration in Windows und
bringt Windows- und MS-DOS-Benutzem dieselben Vorteile.

Befehle von DOS 6.0 auf einen Blick
Die mit 11 gekennzeichneten Befehle sind neu bei DOS-Version
6.0; vergleichen Sie auch mit dem folgeoden Beitrag über die
'DOS-Box' von WindowsNT!

FC llNETVER
feHS llNET VIEW
FDISK NLSFUNC
FILES PATH
FIND PAUSE
FOR IIPOWER
FORMAT #POWER.EXE
GOTO PRINT
GRAPHICS PRINTERSYS
HELP PROMPT
HIMEM.SYS QBASIC
IF RAMDRIVE.SYS
IIINSTALL REM
IIINTERLNK RENAME (REN)
IIINTERLNK.EXE REPLACE
IIINTERSVR RESTORE
KEYB RMDIR (RD)
LABEL SET
LASTDRIVE SETVER
LOADFIX SETVER.EXE
#MAGICDRV.SYS SHELL
LOADHIGH (LH) SHARE
llMAGICDRV.SYS
MEM SHIFT
llMEMMAKER SMARTDRV.EXE
MIRROR SORT
MKDIR (MD) STACKS
MODE SUBST
MORE SWITCHES
IIMSAV SYS
#MSBACKUP TIME
IIMSD TREE
IINET HELP OR I? TYPE
IINET LOGOFF UNDELETE
IINET LOGON UNFORMAT
llNETPASSWORD VER
IlNET PRINT VERIFY
IlNET START VOL
llNET STOP /IVSAFE
IINET USE XCOPY 0

"Hilfsmittel" des Datei-Managers zu Verfügung, und
DoubleSpace installiert und arbeitet nahtlos mit
permanenten Auslagerungsdateien von Windows
zusammen.
UnterslÜtzu0i für den Einsatz von WindQws im Netzwerk:
Die integrierte Netzwerk-Client-Software erlaubt das
Herstellen von Verbindungen zu PCS, auf denen Windows
für Workgroups oder Windows NT installiert ist.
Speicheroptimierung für Wjndows: Memmaker ist so
ausgelegt, daß MS-DOS-Anwendungen, die unter Windows
laufen, der größtmögliche Speicherplatz zur Verfügung
gestellt wird. 0

ANSI.SYS
APPEND
ATTRIB
BREAK
BUFFERS
CALL
CHCP
CHDIR(CD)
CHKDSK
#CHOICE
CLS
COMMAND
COPY
COUNTRY
CITY
IIDATAMON
DATE
lIDEFRAG
DEL(ERASE)
DEVICE
DIR
DEVICEHIGH
DIR
DISKCOMP
DISKCOPY
DISPLAY.SYS
DOS
DOSHELP
DOSKEY
DOSSHELL
DRIVER.SYS
DRIVPARM
ECHO
EDIT
EGASYS
EMM386
EMM386.EXE
EXIT
IIEXPAND
FASTOPEN

•

•

Backup-. Antj-Virus- und Undelete-UDlerstützung für
Windows: Diese Hilfsmittel, die sowohl als Windows­
Versionen als auch in MS-DOS-Versionen enthalten sind,
können über Symbole in der Programm-Gruppe "Microsoft
Hilfsmittel" aufgerufen werden. Diese Programm-Gruppe
wird während des Installationsvorgangs aus einem neuen
Menü, dem Menü "Hilfsmittel" im Datei-Manager oder aus
der Symbolleiste im Datei-Manager von Windows für
Workgroups erstellt.
DoubleSpace-Unterslülzung für Wjndows: Informationen zu
komprimierten Dateien stehen auch im neuen Menü

Neue Dokumentation: Als Reaktion auf die häufigste
Beschwerde von Benutzern zu den MS-DOS 5-Handbüchem
- der enorme Umfang macht den Zugriff auf Informationen
sehr schwierig - haben wir die Dokumentation neu
geschrieben. Damit ist sie kompakter und konzentriert sich
auf die häufigsten Benutzeraufgaben und -probleme.
MS-DOS zum Nachschlagen - Online: Ein menügesteuertes
Hilfesystem, das Syntax, Beispiele und Anmerkungen zu
allen in MS-DOS 6 enthaltenen Befehlen und
Gerätetreibern enthält.
Universelle Online=Hilfe: Die Online=Hilfe steht überall zur
Verfügung: für die Befehlszeile, DoubleSpace, Memmaker,
Backup für MS-DOS, Backup für Windows, Anti-Virus für
MS-DOS, Anti-Virus für Windows, Undelete für Windows,
Defrag, Editor, QBasic, MS-DOS Shell und für Smartmon.

Bereinigter Start: "Das Ende der Startdiskette" - Benutzer,
die Probleme beim Konfigurieren haben, können
CONFIG.SYS und AUfOEXEC.BAT übergehen und ein
"bereinigtes" System starten. Dazu wird während des
Startens die Taste F5 gedrückt.
Interaktiver Start: Benutzer, die beim Starten die F8-TASTE

drücken, erhalten nach jeder Zeile in der Datei
CONFIG.SYS eine [J/N]-Aufforderung, und sie können
darüber hinaus wählen, ob die Datei AUTOEXEC.BAT
ebenfalls übergangen werden soll.
Mehrfachkonfiguration: Der Benutzer kann durch Erstellen
von Menüeinträgen und der entsprechenden Menüblöcke in
seiner CONFIG.SYS-Datei beim Starten ein Menü anzeigen
und aus diesem Menü unter unterschiedlichen
Startkonfigurationen wählen.
Auswahl (CHOICE): Ein Stapelbefehl, der Tastatureingaben
akzeptiert und dem Benutzer erlaubt, einfache
Menüprogramme zu erzeugen.

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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KurztQssung WindowsNT

WINDOWS-NT-Kommandozeilenparameter

-DOSSHELL
*<BEFEHL> Befehlsumfang gegenüber DOS 5.0 geändert.
#<BEFEHL> neuer Befehl in WindowsNT.

DOSKEY-<BEFEHL> Befehl entfällt in WindowsNT
-<BEFEHL> derzeit noch nicht verfUgbar

-DRIVEPARM

APPEND Enables programs to open data files in
specified directories as if these files were in
the eurrent directory. ECHO

-ASSIGN
ATTRIB Displays or ehanges file attributes.

#ECHOCONFIG
BREAK Sets or clears extended CfRL+C ehecking.
-BUFFERS Windows NT and the MS-DOS subsystem

do not use this command. It is accepted EDIT
only for compatibility with files from MS-
DOS version 5.0 or earlier.

EDLIN
CALL Calls one bateh program from another.
CD Displays the name of or ehanges the eurrent

directory. #EMM
CHCP Displays or sets the aetive code page

number.
CHDIR Displays the oarne of or ehanges the eurrent -ENDLOCAL

directory. ERASE
CHKDSK Checks a disk and displays a status report. EXE2BIN
CLS Clears the sereen.
#CMD Starts a new instance of the WINDOWS-

NT command interpreter. CMD.EXE
replaces COMMAND.COM. EXIT

COMP Compares the contents of two files or sets of
files. -EXPAND

#CONVERT TItis new command converts a file system
from FAT or HPFS to NTFS. -FASTOPEN

COPY Copies ODe or more files to another
location. FC

-COUNTRY
-CTTY

-FDISK
DATE Displays or sets the date.
DEBUG Starts Debug, a prograrn that allows you to

FIND
lest and debug MS-DOS executable files. #FINDSTR

*DEL Deletes one or more files. New switehes
provide many more functions.

DEVICE Loads into memory the device driver you FOR
specify.

DEVICEHIGH Loads device drivers into tbe upper memory
*FORMAT

area. Loading a device driver into the upper
memory area frees more bytes of
conventional memory ror other programs.

GOTO
*DIR Displays a list of files and subdirectories in

a directory. New switehes provide many
more funetions.
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Experimentierfreudige können den Count-Down für den Start von
WindowsNT durch das Testen der ß-Versionen mitmachen. Wir
berichteten darüber in den PC-NEWS·28, S.3 und PC-NEWS-29, S. 35.
Die Oktober-Ausgabe von WindowsNT hat schon ein brauchbares
DOS-Fenster, dessen Eigenschaften zwar im Wesentlichen der OOS­
Version 5.0 entsprechen (pC-NEWS 25, S.37) aber doch einige
signifikante Änderungen aufweist, die auf den folgenden zwei Seiten
zusammengefaßt sind.

*DISKCOMP

*DISKCOPY

DOS

Compares the contents of two floppy disks.
Switehes /1 and /8 are not supported.
Copies the contents of one floppy disk to
another. Switeh /1 is not supported.
Specifies that the MS-DOS subsystem is to
maintain a link to the upper memory area
or is to load part of itself into the high
memory area (HMA).
Dosshell is unnecessary with the Windows
interface.
Edits command lines, recalls Windows NT
commands, and creates macros.
Windows NT and the MS-DOS subsystem
do not take action for this command. It is
accepted only for compatibility with MS­
DOS version 5.0 or earlier.
Displays messages, or !ums command
echoing on or off.
TItis new command displays messages du­
ring the processing of the MS-DOS subsy­
stem CONFIG.SYS file.
Starts MS-DOS Editor, whieh ereates and
ehanges ASCII lext files.
Starts Edlin, a line-oriented text editor with
whieh you can ereale and change ASCII fi­
les.
EMM.SYS replaces EMM386.EXE.
EMM.SYS is now a CONFIG.SYS only
command.

Deletes one or more files.
Converts .EXE (executable) fiJes to binary
format. Exe2bin is included with Windows
NT as a courtesy to software developers. It
is not useful for general users.
Quits tbe COM.EXE program (command
interpreter).
Expand was used only fnr files on the MS­
DOS 5.0 distribution disks.
Windows NT inberent caching is superior
to this utility.
Compares two files or sets of files, and
displays the differences between them.
Disk Manager prepares hard disks for use
with Windows NT.
Searehes for a text string in a file or files.
Searehes for slrings in files. This new com­
mand searches for text in files using regular
expressions.
Runs a specified command for eaeh file in a
set of liIes.
Formats a disk for use with WINDOWS­
NT. 2.8 MB floptical drive supported.
Switehes Ib, /s, and /u are not supported.
Directs WINDOWS-NT to a labelIed line in
a bateh program.
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WindowsNT Kurzfassung

NET •••

RD

PAUSE

*LABEL

Displays the WINDOWS-NT version.
Teils WINDOWS-NT whether to verify that
your files are written correctly to a disko
Displays a disk volume label and serial
numher.
This new command displays Windows NT
version number.
Copies files and directory trees. New
switches provide many more functions.
Command following this symbol runs only
if command preceding symbol is successfuJ.
Command following tbis symbol runs only
if comrnand preceding symbol fails.
Separates multiple commands on the com­
mand line.
Groups commands.
Escape charneter. Allows input of
comrnand symbols as text.O

Shifts the position of replaceable
parameters in batch files.
Specifies the name and location of the com­
mand interpreter you want Windows NT to
use.
Changes the position of replaceable
parameters in a batch file.
$orts input. Does not require TEMP en­
vironment variable. File size is unlimited.
Supports the dynamic use of data stacks to
handle hardware interrupts.
Starts aseparate window to run a specified
program or command.
Associates a path with a drive letter.
Forces an enhanced keyboard to behave Iike
a conventional keyboard.
Windows NT will not fit on a standard 1.2
MB or 1.44 MB floppy disko
Displays or sets the system time.
This new command sets the ti tle of
command prompt window.
Graphically displays the directory structure
of a drive or path.
Displays the contents of a text file.

Recovers readable information from a bad
or defective disko Now recovers files.
Records comments (remarks) in batch files
or CONFIG.SYS.
Renames a file or files.
Renames a file or files.
Replaces files.
Restores files that were backed up by using
tbe BACKUP command.
Removes a directory.
Displays, sets, or removes WINDOWS-NT
environment variables.

Sets the MS-DOS version number that the
MS-DOS subsystem reports to a program.

&

11

TREE

-SYS

*XCOPY

TYPE
-UNDELETE
-UNFORMAT
VER
VERIFY

#WINVER

#START

VOL

TIME
#TITLE

SUBST
SWITCHES

STACKS

SHIFT

*SORT

SHELL

-SHARE

SHIFT

-SETLOCAL
SETVER

RMDIR
SET

*RECOVER

REN
RENAME
REPLACE
RESTORE

REM

Starts Windows NT QBasic, a program that
reads instructions written in tbe Basic com­
puter language and interprets tbem into
executable computer code.
Removes a directory.

Prints a text file. The switebes Ib, lu, Im, Is,
Iq, It, le, and /p are not supported.
Changes the WINDOWS-NT command
prompt.

wads a program into the upper memory
area. wading a program into the upper me­
mory area leaves more room in
conventional memory for other programs.
Displays the amount of used and free
memory in the MS-DOS subsystem.
Creates a directory.

Enables Windows NT to display the
extended charneters of a specified code
page in graphics mode.
wads a program into memory that allows
Windows NT to print on a printer the
displayed contents of the screen when you
are using a color or graphics adapter.
Provides Help information for WINDOWS­
NT commands.
Performs conditional processing in batch
programs.
wads a memory-resident program into me­
mory.
Increased partition size and an improved
file system eliminate the need to join drives.
Configures a keyboard for a specific
language. KEYBOARD.SYS is no longer
used
Creates, changes, or deletes the volume
label of a disk.The symbols A and & can be
used in a volume label.
Specifies the maximum number of drives
you can access.

Creates a directory.
Configures a system device. Extensive
changes.
Displays output one screen at a time. New
switches provide many more functions.
Moves one or more files from one directory
to the specified directory on the same drive.
Netz-kommandos aus Platzgründen hier
nicht abgedruckt.
Starts the Nlsfunc program, whieh loads
country-specific information for national
language support (NLS).

CONFIG. SYS Commands The content for this
topie not yet available.
Displays or sets a seareh path for executable
files. The %path% environment variable is
now accepted at the command prompt.
Suspends processing of a batch file and
displays a message.

*PATH

-PUSHD
QBASIC

-POPD
*PRINT

PROMPT

OS/2

*MORE

NLSFUNC

MOVE

MEM

MD

-MIRROR
MKDIR
*MODE

-LOADFIX
LOADHIGH (LH)

LASTDRIVE

*KEYB

-JOIN

INSTALL

IF

HELP

GRAPHICS

GRAFTABL
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Drucker HP-PCL

Hewlett-Packard Printer Command Language (PCL)
Walter Riemer, Abt. EN/NA, TGM

HP Seitendrucker (Laserdrucker, InkJet- und DeskJet-Drucker)
werden millels PCL kontrolliert. Die wichtigsten Prinzipien die­
ser Steuersprache werden nachfolgend erläutert:

Abgesehen von einigen Steuercodes aus dem ASCn-Bereich 0
bis 31 (wie etwa CR = Carriage Return, LF = Line Feed, FF =
Form Feed), die nicht Gegenstand dieser Darstellung sind,
arbeitet PCL mit Escape-Sequenzen.

1. Das Wichtigste über ESC-Sequenzen

Escape (ASCII 1Bh = 27d) ist kein druckbares Zeichen, sondern
teilt dem Drucker ntit, daß die nachfolgenden Zeichen als
Steuerzeichen zu interpretieren sind.

Die Länge einer derartigen Escape-Sequenz kann zwischen zwei
und etlichen Zeichen variieren.

Zwei Zeichen lange ESC-Sequenzen haben die Form

ESC a

worin. ein Zeichen zwischen 0 (30h) und - (7Eh) ist, meist eine
Ziffer oder ein Buchstabe.

Beispiel: ESC I!:

Reset (Drucker auf Default-Einstellung setzen)

Längere FSC-Sequenzen heißen parametrisierte FSC­
Sequenzen, weil mit ihnen verschiedene Einstellungen, meist
ntittels mehr oder weniger frei wählbarer Zahlen, vorgenommen
werden können.

Ihre Form ist allgemein:

ESC P 9 # t Ibin8rdatenj

p ist ein Zeichen zwischen! (21h) und I (2Fh), welches an­
zeigt, daß die FSC-Sequenz parametrisiert ist

q ist ein Zeichen zwischen' (27h) und - (7eh), welches
eine Gruppe von Steuermöglichkeiten spezifiziert

• ist eine ASCII-Zahl, bestehend aus ASCII-Ziffern, bei
Bedarf einem Punkt als Dezimalzeichen sowie
gegebenenfalls einem Plus- oder Minuszeichen

t ist entweder ein Großbuchstabe, der die FSC-Sequenz
terminiert oder ein Kleinbuchstabe, der nur den
Parameter tenniniert, worauf ein weiterer Parameter
derselben Gruppe folgt.

binärdaten kommen in erster Linie beim Grafikdrucken
vor; hier wird nicht weiter darauf eingegangen. Die ecki­
gen Klammem bedeuten, daß die Binärdaten optional
sind, sind aber nicht selbst Bestandteil der FSC-Sequenz.

Beispiele:

ESC ( • , T stellt den Schrifttyp Letter Gothic ein

ESC { fI 1 2 H stellt die Zeichendichte 12 cpi (characters per
inch) ein

ESC ( • 6 t 1 2 H ist eine Platz sparende Kombination der heiden
vorstehenden Beispiele. Da beide FSC-Sequenzen
derselben Gruppe angehören, genügt es, die erste
mit t (stall mit T) zU tcnninieren und den
Parameter der zweiten einfach anzufügen. Die
endgültige Terminierung muß dann mit einem
Großbuchstaben (hier T) erfolgen.

Für die Sehriftmerkmale besteht ein Priorätssystem. Ein darin
höher stehendes Merkmal gilt so lange, als es nicht geändert
wurde.

Priorität Merkmal FSC-Sequenz Werte für #

1 Ausrichtung ESC'l#O 0= Hoch-for-
(höchste) mat, 1 = Quer-

format
2 Zeichensatz ESC(#U z.8. 1 0 für PC-

8
3 Zeichenabstand 'sc t • • p 0= fest, 1 =

Iproportional
4 Zeichendichte ESC ( • • H z.8.1 2 für

Elite-Schrift
5 Zeichengröße 'sc ( • • v z.B. 1 2 für 12-

Punkt-Schrift
6 Sehri ftlage !SC ( • • 5 o= aufrecht, 1

= kursiv
7 Strichstärke ESC ( ·., o= normal, 3 =

fett
8 Sehrifttyp ESC { • • T z.8. 6 = Letter

Gothic
9 Qualität 'sc ( • • Q 1 = Entwurf, 2
(niederste) = Korrespon-

denz

Um wirksam zu werden, müssen die FSC-Sequenzen in der Rei-
henfolge von der höchsten zur niedrigsten Priorität gesendet
werden. Nicht gesendete FSC-Sequenzen bewirken, daß das
zugehörige Merkmal unverändert bleibt, ausgenommen in dem
Fall, daß eine FSC-Sequenz höherer Priorität gesendet wurde.
welche mit diesem Merkmal nicht vereinbar ist; in diesem Fall
wird das Merkmal niedrigerer Priorität vom Drucker
automatisch angepaßt. Der Vorteil dieses Konzepts liegt darin,
daß man oft die gewünschte Umschaltung mit einer relativ
kurzen FSC-Sequenz bewirken kann.

Beispiel:

Nomalerweise wird man während des Druckens an den
Merkmalen Ausrichtung, Zeichensatz, Zeichenahstand
und Qualität nichts ändern, wohl aber an der Zeichen-
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Im Prinzip können mittels der vorstehend beschriehenen ESC­
Sequenzen alle gewünschten Einstellungen vorgenommen
werden, jedoch oft mit recht langen ESC-Sequenzen, für die
manchmal im Druckertreiher gar nicht genug Platz reserviert ist.

HP-PCL

dichte und der Zeichengröße sowie hinsichtlich Schrift- 2.
lage und Strichstärke. Gelegentlich muß auch der
Schrifttyp verändert werden, zum Beispiel wenn man
nicht mit der üblicherweise eingebauten Standardschrift
Courier (mit 10 cpi) drucken will, sondern etwa mit
Letter Gothic (mit 12 cpi, also sogenannter Elite­
Schrift).

Aus Courier in Letter Gothic schaltet man um mittels

Drucker

Das Wechseln von Schriften mittels
Primär- und Sekundärschrift

ESC ( • 1 , h • T (alle anderen Merkmale bleihen
unverändert)

Da aber die Wahl der Zeichendichte in der Priorität hö·
her steht als die Wahl des Schrifttyps, genügt es, sofern
der Schrifttyp Courier in einer Zeichendichte von 12 cpi
nicht verfügbar ist, nur

BSC ( • 12 H

zu senden; der Drucker schaltet dann auf die verfügbare
Schrift mit 12 cpi um und wechselt zwangsläufig auch
auf den gewünschten Schrifttyp.

Verfehlt wäre es jedoch, nur

ESC ( • 6 T

PCL ermöglicht zum Glück das Festlegen der einen oder
anderen Schrift als Primär- bzw. Sekundärschrift. Zwischen
diesen kann dann einfach mittels des Steuerzeichens Shift-In
(OFb = 15d = crRL-O zur Auswahl der Primärschrift) und
Shirt-Out (OEh = 14<1 = crRL-N zur Auswahl der
Sekundärschrift) gewechselt werden.

Die Schriftmerkmale für die Sekundärschrift werden mit ESC­
Sequenzen eingestellt, die ein ")" anstelle eines "(" enthalten.

Angenommen, der Drucker soll als Primärschrift Letter Gothic
mit 12 cpi und Punktgröße 12 verwenden. Als Sekundärschrift
soll Letter Gothic mit 16.67 cpi, aber Punktgröße 9.5 verweodet
werden (für Indizes, Exponenten und dergleichen).

Zu Druckheginn werden zum Beispiel folgende ESC-Sequenzen
gesendet:

zu senden, weil in diesem Fall die geltende Zeichen- E.e E

dichte 10 cpi nicht geändert würde und der gewünschte
Schrifttyp mit 10 cpi nicht zur Verfügung steht. Courier !SC ( • 12 H

bleibt dann unverändert.

Printer Reset

12 cpi als Primärschrift wählen

ESC I • 1 , •• 1 H 16.67 cpi als Sekundärschrift wählen

Die vorstehenden Überlegungen gelten für Schriften, die schon
standardmäßig im Drucker eingebaut sind oder die mittels !SC). '.5 v
Schriftkassetten oder ladbaren Schriften zur Verfügung stehen.

BSC ( • 1 Q

CTRL-H

9.5 Punkt Schriftgröße wählen; da nur ein
Schrifttyp mit dieser Zeichengröße zur Ver­
fügung steht, erübrigt sich die an­
schließende Festlegung des Schrifttyps

Entwurfsqualität (um Tinte zu sparen)

Auswahl der Primärschrift

Dankenswerterweise gibt sich der Drucker auch mit der Angahe
einer Zeichendichte von 16 (statt 16.67) zufrieden; aufrunden
auf 17 darf man jedoch nicht! Analoges gilt für 9 anstelle von
9.5.0

'w.ewton saU Jf I fiave seen furtfier it is 6u;ause I fiave stood on tfie sfwufrfers ofgreat 1TUn.'
In camputin.g we 17UJstfy stand on eacli otfier's feet."

!l(icfiarrfJ{ammin.g
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Programmieren Assembler

Hot-Key in einem nicht-residenten Assemblerprogramm
Walter Riemer, Äbt.EN, TGM DSK-294:\f,OTKEY

Als Hot-Key bezeichnet man eine Taste, deren Betätigung zu ei­
nem beliebigen Zeitpunkt eine ihr zugeordnete Aktivität eines
Programms auslöst. Meist werden Hot-Keys in TSR­
Programmen (speicherresidenten Programmen) dazu benützt,
das Programm zu aktivieren oder auch ein bestimmtes Menü
einzublenden.

Ps gibt verschiedene Möglichkeiten, Hot-Keys zu realisieren:

(1) Am einfachsten ist es in einem Programm, das ohnehin
ständig eine Eingabe erwartet, wie zum Beispiel ein
Editor. In diesem Fall genügt es, die gedrückte Taste zu
analysieren und, falls sie eine Steuertaste ist (Hot-Key ist
in diesem Fall fast schon zu viel gesagt), eine
entsprechende Routine auszuführen.

(2) Wenn man dami t rechnen kann, daß irgendein Programm
(sei es auch DOS selbst) häufig Eingaben erwartet, kann
man den BIOS-Interrupt 16h (Tastatur-Unterstützung) um­
lenken und den erhaltenen Tastencode analysieren. Diese
Methode ermöglicht auf recht einfache Weise das Identifi­
zieren von Tasten, deren Status in einem Tastatur­
Statusbyte festgehalten wird; etwas komplizierter ist das
Identifizieren von Funktionstasten. Nachteil dieser
Methode ist, daß der Hot-Key nicht jederzeit wirksam
werden kann, sondern eben nur, wenn eine Eingabe
erwartet wird. Ein Vorteil ist, daß diese Methode relativ
einfach zu realisieren ist.

In der Folge wird auf die vorstehend angeführten
Methoden nicht weiter eingegangen.

(3) Wenn gewünscht wird, daß gewissermaßen jederzeit eine
Reaktion auf das Drücken eines Hot-Key möglich sein soll,
muß man den noch eines Stufe tiefer liegenden Tastatur­
Interrupt 9h umlenken. Diese Methode ist aus mehreren
Gründen am schwierigsten zu realisieren:

(3.1) Sobald der Tastatur-Interrupt in die eigene Interrupt­
Routine umgelenkt ist, kann man mit einem Debugger, der
ja naturgemäß tastaturgesteuert ist, nicht mehr testen, weil
er nicht mehr auf Tastatureingaben reagiert. Ps ist dadurch
recht schwierig, Fehiern in der Interrupt-Routine auf die
Spur zu kommen. Den Rest des Programms kann man
eventuell mittels Debuggers testen, indem man unter
Ausnützung der Eigenschaft des "Conditional Assembly"
zum Zweck des Testens den CfRL-BREAK-Interrupt 23h
für den Interrupt 9h substituiert. Dies ist durch den
nachfolgenden Programmausschnitt möglich (zum Testen
setzt man das Symbol TestF auf TRUE (dies bewirkt
Umlenken des Interrupt 23h), für die endgültige
Ausführung auf FALSE:

TITLE 'Taatlnt.ASM, Endloa8chleife durch
Taetendruck abbrechen'
TRUE EQU 1
FALSE EQU 0
TestF EQU FALSE

IF TeetF
Taetlnt EQU 23h ; CTRL-C-Interrupt fUr Teetzwecke

ELSE
Taetlnt EQU 09h ; Taetatur-Interrupt für Abbruch

ENDIF

ab hier weiter im Programm

(3.2) DOS ist nicht re-entrant geschrieben, das heißt, wenn
durch den Hot-Key-Tastendruck eine zufallig gerade
aktive DOS-Funktion unterbrochen wird und die darauf
eingeleitete Aktivität des Programms ebenfalls eine DOS­
Funktion benützt, kommt es meistens zu schwerwiegenden
Störungen im Ablauf innerhalb des DOS. Re-entrant
geschriebene Routinen würden es ermöglichen, auch eine
zum Unterbrechungszeitpunkt gerade aktiv gewesene
Routine ein weiteres Mal zu aktivieren (dies ist
unumgänglich in einem Multi-Tasking-Betriebssystem;
DOS ist aber kein solches).

Zum Glück gibt es eine von MicroSoft nicht dokumentierte
DOS-Funktion INT 21h - 34h, welche von Insidern dazu
benützt werden kann, festzustellen, ob gerade eine DOS­
Funktion aktiv ist. Dies ist der Fall, wenn das ln-DOS­
Hag, dessen Adresse die vorgenannte Funktion liefert,
einen anderen Inhalt als OOh hat; in diesem Fall sollte der
Hot-Key nicht wirksam werden. Wenn aber, wie in
unserem Beispielprogramm, die Aktivität, welche durch
den Hot-Key unterbrochen wird, überwiegend aus DOS­
Funktionsaufrufen besteht (in unserem Fall dem Ausgeben
eines Zeichens auf den Bildschirm), ist die
Wahrscheinlichkeit recht groß, den Hot-Key etliche Male
drücken zu müssen, bis endlich einmal ein Zeitpunkt
erwischt wird, in dem DOS gerade nicht aktiv ist.

(3.3) Man muß damit rechnen, daß es auch noch andere, insbe­
sondere speicherresidente Programme gibt, die den
Interrupt 9h umlenken. Man sollte ihnen Gelegenheit
geben, ihre Interruptbehandlung auch durchzuführen. Dies
wird durch das sogenannte "Chaining" (Verketten)
erreicht: Die Adresse der "alten" Interrupt-Routine, welche
durch die Adresse unserer eigenen Interrupt-Routine in der
Tabelle der Interrupt-Vektoren ersetzt wird, wurde ja beim
Umlenken in unserem Programm gespeichert. Diese
Routine sollte entweder am Anfang oder am Ende unserer
eigenen Interrupt-Routine mittels FAR CALLs (oder, falls
eine Rückkehr in unsere eigene Interrupt-Routine nicht
erforderlich ist, mittels FAR JMPs) aufgerufen werden;
dabei darf auf PUSHF nicht vergessen werden, weil ja
letzIich der Stack für das unvermeidliche Verlassen der
aufgerufenen Interrupt-Routine mittels IRET richtig gefüllt
sein muß (man simuliert aus diese Weise einen INT­
Befehl).

(3.4) Das Analysieren der gedrückten Taste erfolgt am besten
direkt im Tastaturpuffer, wo ja der Interrupt 9h die Tasten­
codes ablegt. Heikel wird die Sache allerdings, wenn ein
anderes Programm seinen eigenen Tastaturpuffer installiert
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hat, der dann meist größer ist und auf einer anderen
Adresse liegt. Zwar sollte auf 4Oh:80h ein Pointer auf den
Anfang des Tastaturpuffers stehen (und auf 4Oh:82h ein
Pointer auf sein Ende), aber wer kann schon sicher sein,
daß das andere Programm wirklich sauber geschrieben ist?

In unserem Beispielprogramm wird nur auf
Funktionstasten geprüft; für andere Sondertasten wäre
gegebenenfalls eine Änderung notwendig.

(3.5) Nachdem ein gültiger Hot-Key-Tastendruck festgestellt
wurde, muß gegebenenfalls die Umlenkung des Tastatur­
Interrupts auf Dauer (wie in unserem Beispielprogramm)
oder wenigstens vorübergehend rüCkgängig gemacht
werden. Dies kann innerhalb der Interrupt-Routine
erfolgen, aber auch im Zuge des Programms außerhalb der
Interrupt-Routine; die Entscheidung hängt von den
Gegebenheiten im Programm ab. 10 unserem Fall ist beides
möglich (und auch ausprobiert worden).

Programmieren

(3.6) Beim Testen unseres Beispielprogramrns hat es sich
herausgestellt, daß es in der Interrupt-Routine ratsam ist,
so viele Register wie möglich auf dem Stack zu sichern,
auch wenn der Sinn nicht offenkundig durchschaubar ist.
So funktionierte zum Beispiel das Programm nur sehr
unzuverlässig, wenn das Register ES nicht gePUSHt bzw.
gePOPt wurde.

(3.7) In der Ausgabeschleife befindet sich eine
Zeitverzögerungsschleife, welche je nach Bedarf wirksam
oder unwirksam gesetzt werden kann (im nachfolgenden
Listing ist sie unwirksam, indem sie durch Strichpunkte in
Spalte 1 als vier Kommentarzeilen gekennzeichnet ist).
Wenn sie wirksam ist, erfolgt die Ausgabe auf dem
Bildschirm wesentlich langsamer, dafür ist die
Wahrscheinlichkeit, mit dem ersten gültigen Tastendruck
das Programm zu unterbrechen, entsprechend groß.

Zur besseren Übersicht wird ein Struktogramm des Beispielpro­
gramms Tastlnt9.ASM dargestellt:

+---------------------------------------------------------------------------+
I Bildschircaodua einstellen, Bildachira lÖ8chen (INT lOh - aOh) :
+---------------------------------------------------------------------------l
: Flaq auf Null setzen (bedeutet: Auaqabeachleife fortsetzen) l
+---------------------------------------------------------------------------1
: Adre.ee dee In-DOS-Plag. holen und abepeichern {INT 21h - 3thj :
+---------------------------------------------------------------------------1
: Adreeee der alten Interrupt-Routine holen und abapeichern {INT 2lh - 3Shl I
+---------------------------------------------------------------------------1
I Adre••e der eigenen Interrupt-Routine in Tabelle der Interrupt- :
: vektoren eintragen (INT 21h - 25hl :
+---------------------------------------------------------------------------1
: Eraten au.zugebenden Buchetaben 'A' featlegen I
+---------------------------------------------------------------------------1
: solange Plag • OOh :
1 +---------------------------------------------------------------------1
: : Buchstaben auegeben 1
I +---------------------------------------------------------------------1
: I nachfolgenden auezugebenden Buchetaben testlegen {a.B. 'A'->'B'j:
I +---------------------------------------------------------------------:
1 I optional; Zeitvenöqerung .wischen ...,.,i Auagaben I
+---------------------------------------------------------------------------1
: Ta.tencode AU. dea Tastaturpufter leeen und damit entternen {INT l6h - Ohl:
+---------------------------------------------------------------------------1
: Taetaturputter löschen (anderntalla erecheinen ungültig gedrUckte Tasten :
I beiJll nächeten Leeevorgang, etwa im. DOS) (INT 21h - OCOOhl I
+---------------------------------------------------------------------------1
I Piepaton auegeben, Hot-~ey-Aktivität ( • Abbruchaeldung ) austühren I
+---------------------------------------------------------------------------1
l Proqr~ beenden, zurück zu DOS (INT 21h - tCh) :
+---------------------------------------------------------------------------+

+ CGAAueg ------------------------------------------------------------------+
: Bildechirmmodua te.tatellen, allentali. auf 80 x 2S Textaodus, Parbe :
: setzen (IHT lOh - OFh, INT lOh - 0300hj I
1---------------------------------------------------------------------------:
I Ausgabepoeition in der aktuellen Bildechi~eite berechnen (CGA oder VGAI :
1---------------------------------------------------------------------------l
: Meldungetext samt Attribut (weiß blinkend aut rot) zeichenvai•• ausgeben I
+---------------------------------------------------------------------------+

+-IntRout-------------------------------------------------------------------+
I Past alle Register aut Stack PUSHen :
:---------------------------------------------------------------------------1
: Chaining: ·alte~ Tastatur-Interruptroutine auatühren :
1---------------------------------------------------------------------------1
I In-OOS-1'lag • 0 1 I
I I I
: nein : ja I
1------------+--------------------------------------------------------------1
: nichte tun : Tastencode u. Ta.taturpuffer adrea.ieren l
: +--------------------------------------------------------------1
I I Sonderte. te 1 :. , . .
1 I 1 •

I : nein I ja :
+------------+-------------------------------------------------:
1 nichts tun : vorgeeehene Punktion.t••te 7 I
• • I ,
I ,t •
I : nein I ja 1
I +-------------+-----------------------------------:
I : nichte tun : Scan-Code in Plag epeichern I
: I +-----------------------------------:
1 : : U.Illenkung de. Interrupt-Vektora 1
: I : rückgängig ..chen :

,---------------------------------------------------------------------------:
I Past alle Register va. Steck POPen I
1---------------------------------------------------------------------------1
I Interrupt-Routine verlae.en I
+---------------------------------------------------------------------------+
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ANSI-Bildschirmsteuerung in C
Franz FIAL..A,N, TGM DSK-294:\MYLIB

OEVICEHIGHzC:\OOS\ANSI.SYS

Die weitgehend selbständige Installation von DOS 5.0 installiert zwar
alle landesspezifischen Eigenschaften, wie KEYB. EXE,
COUNTRY. SYS USW. nicht aber den ANSI-Treiber. Alle folgenden
Programme sind aber nur wirksam, wenn Sie die folgende Zeile in
CONFIG. SYS einbauen:

War maschinenunabhängiges Programmieren zumindest am PC-Sektor
nicht erforderlich, da ja ohnehin alle Rechner PCS waren, kommt jetzt
durch viel komplexere Bediensysteme (Windows, X-Windows u.a.)
wieder die hardwareunabhängige Programmierung zum Zug, wie sie
schon viel früher eben auf der Ebene der Tenninalprogrammierung und
auch beim CPIM·System üblich war.

Wie kann man nun eine elementare Bildschirmsteuerung ohne
Verwendung gerätespezifischer Funktionen programmieren? Erinnern
wir uns, daß praktisch alle pes und verwandte Kleinrechner zwei
Geräte in einem sind: Der eigentliche Rechner und eine Konsole
(Terminal). Wenn auch beide im PC zu einem hohen Grad
verschmolzen sind, können wir noch rudimentäre Züge eines Terminals
erkennen: einerseits im selten geladenen Bildschirm- und
Tastaturtreiber ANSI. SYS und anderseits in der Möglichkeit, mit dem
DOS-Kommando CTTY, Tastatur und Bildschinn auf eine andere
Konsole umlenken zu können, die dann bezüglich der
Bildschirmsteurung dieselben Eigenschaften, wie auch der PC hat. In
dem Treiber ANS I. SYS sind nur die wichtigsten Elemente zur
Bildschirm- und Tastatursteuerung enthalten. Sie sind ein kleiner Teil
der Möglichkeiten des bekannten VT-l(XJ·Tenninals von DEC.

Auf der einen Seite isl C eine sehr portahle Sprache. Wir henutzen I,.;A~uf~b~a~u~d~e:!,r.!A~N~S~I.:::S!!t~e~u~e:!rC!e:!:le!:;m~e:!nt~e,- --,
Kompiler, die immer konform zum ANSI-C-Standard arbeiten. ESC{parlUll8ter COMMANO

Nonnen, wie der ANSI-Standard für die Sprache C, stellen aher in den ESC das Zeichen Escape (=Ox1b=27='])
meisten Hillen nur ein Minimum von Möglichkeiten zur Verfugung, [ das Zeichen ~[~

eben jenen, der nicht von einer besonderen Hardware abhängig ist. parUl8ter ein ooer mehrere zahlenwerte in ASCII-Format,

die in der allgemeinen Sehreibweise durch das
Eine der ersten Schülerfragen: "Wie steuere ich den Bildschirm?" Zeichen " .. ersetzt werden. Mehrere Parameter
haben BORlAND und MICROSOFT dun:h die Funktionen der nicht- werden mit Strichpunkten getrennt.
ANSI-kompatibJen Headerdatei conio. h beantwortet, da die ANSI-

COMHAIID ein oder mehrere Alphazeichen, die den BefehlMethode mit ESC-Steursequenzen für flotte Bildsteuerung einfach zu
langsam ist. Dennoch gibt es noch viele Anwendungen, etwa die kennzeichnen. Achtung Groß-/Kleinschreibung
gesamte Datenübertragung, die ausschließlich mit solchen IL w.::..::ic::h::t:1ig,,! ---.J

Bildschirmsteuerungen auskommen muß; und auch BTX ist - Kuraor-Steueruna
vereinfacht ausgedrückt- nicht anderes als ein überaus k.omplexes 1r'=====::::.c=1-----------------,
Terminal. E5C[#;"" Kursor-Position feslIegen. Der erste Parameter ist

die Zeile, der zweite ist die Spalte. Wird nichts
angegeben (ESC[ H oder E5C[H), wird die erste Zeile
und erste Spalte angenommen.

ESC[#;#< Kursor-Position feslIegen. Der erste Parameter ist
die Zeile, der zweite ist die Spalte. Wird nichts
angegeben (ESC[ ,oder ESC[ ,), wird die erste Zeile
und erste Spalte angenommen.

ESC[#A Kursor nach oben. # ist die Anzahl der Zeilen,
Anfangswert ist 1. Wird in der ersten Bild­
schirmzeile ignoriert.

ESC[#E Kursor nach unten. # ist die Anzahl der Zeilen,
Anfangswert ist 1. Wird in der letzten Bild­
schirmzeile ignoriert.

ESC[IC Kursor nach rechts. # ist die Anzahl der Zeilen,
Anfangswert ist 1. Wird in der letzten Bild­
schirmspalte ignoriert.

ESC[ #0 Kursor nach links. # ist die Anzahl der Zeilen,
Anfangswert ist 1. Wird in der ersten Bild­
schirmspalte ignoriert

ESCI 'n Kursor-Position abfragen. Unmittelbar nach dem
Absetzen dieser ESC-Sequenz muß über otdin die
Antwort erfragt werden.

ESC[#;'" Kursor-Positionsforrnat. Diese ESC-Sequenz wird
nicht gesendet, sondern über stdin empfangen. Sie
ist die Folge der Abfrage der Kursorposition mit
ESC['n. Der erste Parameter ist die Zeile, der
zweite ist die Spalte.

ESC[o Speichern der aktuellen Kursor-Position. Kann mit
Die ANSI·Bildschirmsteuerung am PC ist durch genau 15 Escape- BSC[u wiederhergestel1t werden.
Sequenzen beschrieben. Dazu kommt noch als 16.Steuersequenz eine ESC[u Wiederherstellen der Kursor-Position. Diese Se-
für die Veränderung der Tastaturbelegung, die aber in diesem Beitrag IL q:!.u::e::oz.:::-k::an=n.:..::ru:.:·c::h::.t.:.v.:e::rs:.:c::h.:a.:ch::.t:.:e::lt:...w::..::e:.:rd:.:e::.n::.. ---.J
nicht beschrieben wird. I·

BSC[2J

ESCI~

Löscht den Bildschirm und geht in die Position
1,1.
Löscht die aktuelle Zeile ab und inklusive der
Kursorposition bis zum rechten Bildrand.

'moonn

ESC[#; •• ;h Setzen der Bildschirmattribute, siehe Tahelle im
üSling

ESC[:#h Setzen eines Bildschirmmodus, siehe Tabelle im
üsting.

ESC[-#On Rücksetzen des Zeilenumbruchs (Auto-NewLine).
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Bildschirmsteuerung in C
Ganz einfach. Man tut so, als wolle man die Zeichenfolge an
den Bildschirm senden. Der ANSI-Treiber nimmt sich der Bild­
schirmsteuerelemente an, indem er sie aus der Zeichenkette her­
ausfiltert und in entsprechende Steuerungen umsetzt.

So, wie sich diese Steuerelemente präsentieren, kann man zur
Not bereits einfache Steuerungen durchführen, die annähernd
dasselbe leisten, wie etwa die Funktionen aus conio.h, die alle­
samt nicht ANSI-kompatibel sind. Will man mehr, besorge man
sich eine erweiterte Version des Treibers ANSI.SY'5 mit
Dokumentation, um zusätzliche Steuerelemente zu haben.

Bildschirmateuerung In Maschinensprache
Die Steuerung des Bildschirms erfolgt durch Senden definierter
Escape-Sequenzen über die MSDOS-Funktion Ox3f und Ox40
(oder auch OxOI, OX02 und Ox06) /5/. Diese Sequenzen entneh·
men wir aus /1/ für DOS-Versionen bis 3.3 und aus /21 für DOS­
Versionen ab 4.0, da sich einige Veränderungen ergeben haben.

printf { ~\xlbI2J~ I ; 1* Löscht den Bildschirm */

Der Vorteil der Makroschreibweise ist, daß man lediglich eine
Headerdatei und keine Bibliothek benötigt. Die Makros expan­
dieren bei Anwendung in entsprechende printf-Anweisungen.

Der Nachteil der Makroschreibweise ist, daß bei Makros mit Ar·
gumenten keine Typenprüfung erfolgt, da es sich um eine reine
Textsubstitution handelt. Außerdem kann es bei der
Kompilierung makrointensiven Kodes zu anscheinend
zusammenhanglosen Fehlermeldungen kommen, die sich aus
dem expandierten Kode ergeben.

In diesem einfachen Fall sei diese Vorgangsweise einmal
erlaubt. [Achten Sie darauf, alle Warnungen des BORLAND­
Kompilers eingeschaltet zu haben und besonders bei der
Kompilierung dieser Makros auf die Warnungen zu hören.]

ANSI.H
Die Headerdatei ""I.H stellt jedem C·Programm funkti­
onsähnliche Makros und vordefinierte Konstanten zur
Verfügung, die für die Bildschirmsteuerung bei geladenem
ANSI-Treiber geeignet sind.

Es ist wichtig, die Funktion printf(l zu verwenden und nicht
etwa eprinte() (von BORLAND), da nur die Funktionen aus
ordio.h auch die Ein- und Ausgabefunktionen des
Betriebssystems benutzen. Auch putaU kann, da es Bestandteil
von etdio.h ist verwendet werden, nicht aber cpute(), welches zu
conio.h gehört.

In dieser Form ist aber die Ausgabe nicht sehr anschaulich und
ohne Kommentar nicht verständlich. Besser ist schon folgendes:

Idetine CLRSCR -\xlb[2J-

printt(CLRSCR) ;

In dieser Form können wir praktisch auf den Kommentar
verzichten; außerdem ist klar ersichtlich, daß es sich um eine an
die Standardausgabe gesendete Zeichenkette handelt.

Noch einfacher wäre es aber, (wie es auch in den Funktionen
von eonio.h geschieht) das Bildschirmlöschen einer Funktion zu
übertragen:

void clr.crlvoidl
(
printt(~\xlb[2J·I;

clrecrll;

Das wieder erfordert - da man jede einzelne Steuerung in eine
Funktion verpackt - eine eigene Bibliothek für diese Funktionen.
Außerdem wird die ohnehin langsame Bildausgabe über das Be­
triebssystem noch ein bißchen langsamer.

Deshalb wurde ein in /3/ beschriebener Weg über Makros be­
schritten. Dieselbe Funktion zum Löschen des Bildschirms
schaut dann so aus:

Idetine CLRSCR(1 printf(-\xlbr2J~)

CLRSCR() ;

Die Headerdatei ""LH sollte für den weiteren Gebrauch
ausreichend kommentiert sein. Die folgeoden Hinweise sind mit
der etwas später abgedruckten Datei AN'LK zu lesen.

Bjldschjrmwahl
Die modemen EGA/YGA-Karten haben eine Vielzahl von Dar­
stellungsanen, von denen einige über den ANSI·Treiber an­
sprechbar sind. Sie werden mit

SETSCREEN(lIlOde)

eingestell~ wobei """. eine zahl zwischen 0 und 19 ist. Die
Bedeutung der einzelnen Werte ist der Tabelle aus ANSl.H zu
entnehmen. Das Testprogramm für die Makros wählt jeden Bild­
schirmmodus an. Nicht in allen Fällen ergibt sich Übereinstim­
mung mit dem Handbuch. z.B. sollte Modus 2 eine
Schwarz/Weiß-Darstellung erzwingen, was aber nicht geschieht.
Im Zweifel Testprograrnm laufen lassen. Was die Grafik-Be­
triebsarten in einem reinen Text-Treiber verloren haben ist un­
klar, da man über denselben Treiber den Bildschirm nicht
pixelorientiert ansprechen kann.

Bildattrjbute
Eine bestimmte BildschirmeinsteIlung besteht La. aus drei
Teilen: Vordergrund farbe, Hintergrundfarbe und ein
zusätzliches Attribu~ wie Blinken o.ä. das entsprecheode Makro
arbeitet daher mit drei Argumenten. Man kann auch nur ein
Argument benutzen; unbenutzte Argumente bleiben auf 0
(normal). Das Makro 'BTOISPLAY() stellt den Bildschirm ein.
z.B.:

S!TDISPLAY(O,O, 7);

Die Konstanten "'SI_... wurden statt der nichtssagenden
Nummern eingeführt. Einige der Konstanten sind nur auf Bild·
schinnkarten anwendbar, die dieses Attribut unterstützen, wie
z.B. Schrägschrift und schnelles Blinken.

Die Großschreibweise deutet daraufhin, daß es sich um ein
Makro handelt und daher von elraer() aus der Standardbiblio- Häufig vorkommende Steuerelemente wurden eigens definiert:
thek zu unterscheiden ist.
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VIDHIGH( I

VlOBLINK.( I

VIDNORM{ I

VIDINVISIBLE( I

Helle Schrift
Blinkende Zeichen
zurück zum Normalbetrieb
Zeicheneingabe unsichtbar machen

litndet ANSI H
ldeHne ANsr:"

#it:ndet _STOIO_H
#include <.tdio.h>
linclude <atrinq.h>
#endit

und die Möglichkeit zu relativen Kursorbewegung:

wobei ein Parameter die Anzahl der Zeilen oder Spalten angibt.

Darüberhinaus gibt es noch die Möglichkeit die aktuelle Kursor­
position festzuhalten und zu einem späteren Zeitpunkt
wiederherzustellen

later
later
later
later
later
later

~d

.nd

.nd

.nd
~d

.nd

line
"sros 4.0
"sros 4.0
"sros 4.0
"sros 4.0
"sros 4.0
MSroS 4.0

prinU CM\OJJ ['u ;'uW , (xl, (y) l
GOTOXYCx,y)
(VIDINVISIBLE();\rewind(atdinl;\
printtCM\OJ3(6n~);\

.canf( "'.2cl2d,Mlcl2d'.2c·. (:1:1 ,(YII;\
VIDNORM( I ;}
WHEREXY(x,y)

/* Xureoreteuerung */
#detine GOTOXY(X,YI
#detine SETCURPOS(X,y)
#detine WHEREXYCx,YI

/* SETSCREEN() Bildachirmmodi
0-40x25 mono
l-40x25 color
2-BOx25 aano
3-BOx25 color
4-320x200 color
5-320x200 mono
6-640x200 mono
7-enable word wrap at end ot

14-640x200 16 color EGA/VGA,
15-640xJ50 2 color EGA/VGA,
16-640xJ50 16 color EGA/VGA,
17-640x4BO 2 color EGA/VGA,
IB-640x4BO 16 color EGA/VGA,
19-320x200 256 color EGA/VGA,

./
Idetine SETSCREENCal printt(~\03JI_'uhM,al'* reaet acreen graphic• .cde, Attribut wie SETSCREEN

a-71 dieable word wrap */
Idetine RBSETSCREEN(aj

#detine GETCURPOS(X,YI

#deHne ANSI NORMAL 0
#detine ANS I-HIGH 1
#daUne ANSI-LOW 2
#detine ANSI-ITALIC J
#detine ANSI-UNDERLINE 4
#detine ANSCBLINlt 5
Idetins ANSI-YASTBLINK 6
#deHne ANSI-REVERSE 7
*detine ANSI:INVISI8LE a

#detine ANSI FORE BLACK 30
#detine ANSI-FORE-RED 31
#detine ANSI-FORE-GREEN 32
#detine ANSI:FORE:YELLOW 33
'detine ANSI PORE BLUE 34
#detine ANSI-FORE-MAGENTA 35
#deHne ANSCFORE-CYAN 36
#deUne ANSI:P'ORJCWHITB 37

#deHne ANSI_BACK_BlACK 40
#detine ANSI BACX RED 41
#detine ANSI-BACK-GREEN 42
Idetlne ANSI-BAClt-YELLOW 43
Idetine ANSI-BACK-BLUE U
#detine ANSI-BACK-MAGENTA 45
IdeUne ANSI-8AC1CCYAN 46
#deUne ANSI:BACX:WHITl: 47

#detine SETDISPLAY(a,b,cl printt(M\03J['u;'u;'umM,a,b,cl
#detine VIDHIGH(l SBTDISPLAY(O,O,l)
#detine VIDBLINK(1 SETDISPLAY(0,0,5j
#detine VIDNORMII SETDISPLAY(O,O,O)
#detine VIDINVISIBL!() SETDISPLAlCO,O,Bj
#detine BEBPC) printt(-\007 Mj /* BOa Hz Ton, 1/4 Sekunde */
/* CLS() IÖ&cht den Bildachirm und poeitioniert den Kur.or

in der linken oberen BildachirD8Cke */
#deHne CLS() printt(M\03312J'M}'* BEaL() Lö.cht die Zeile ab und

inklu.ive der aktuellen Kureorpoeition */
#deHne EEOL( j prinUC M\03J[X M)

sind unproblematisch.
zum Löschen bis

CLSII und !BOLl I

Steuersequenz

Kursorposition merken
Kursorposi tion wiederherstellen

Kursor um z Zeilen nach oben
Kursor um z Zeilen nach unten
Kursor um z Spalten nach links
Kursor um z Spalten nach rechts

LÖschfuoktjooeo
Die Löschfunktionen
Leider fehlt eine
Bildschirmende.

CURSPUSH( I

CURSPOP( I

Die letztere Abfrage der Position bereitet schon etruge
Schwierigkeiten, da die Abfrage mit acant() ein störendes Echo
am Bildschirm zur Folge hat, welches mit dem
Bildschirmattribut 8 (unsichtbar) ausgeschaltet werden muß.
Außerdem erfordert das korrekte Lesen der ESC-Sequenz
genauere Kenntnisse der Parameter der Funktion acant I J. Hier
ist es besonders das Unterdrücken unwichtiger Zeichen (ESC I)
und nach der Zeilenposition das Zeichen '; '. Zur Unterdrückung
unerwünschter Eingabezeichen wird das Zeichen ',' gemeinsam
mit einem Multiplikator verwendet. "20 unterdrückt 2 Zeichen
des Typs char.

Kursorbeweguog
Die Kursoroewegung wurde in Anlehnung an die BORLAND­
Konsolenfunktion benannt:

OOTOXY{ I positioniert den Kursar und
WHEREXY(x,YI liefert die aktuelle Kursorposition in zwei

ganzzahligen Variablen.

CUUP(Z)

CUON(z)

CULT(z)

CURT(z)

Zejcheoaysgabe
Die Zeichenausgabe
ohnehin mit

auf eine bestimmte Position ist zwar

/* xuraorbewequnq ua eine
#deHne CUUPCxl
#deUne CUDNlxl
#deHne CURT(y)
#deUne CULT(YI

beatimate Anzahl von Zeilen/Spalten */
printt(M\OJJ['uAM,CXII
printtC M\OJ3['uS M,lxll
printtl-\OJJ['uCM,(YII
prinUC M\OJJ[luO M, (yll

GOTOXY(lO,12); printt(txt);
/* Xureorpoaition merken und wiederholen */
#detine CURSPUSHll printtCM\OJJ[a-)
ldeUne CURSPOP(I prinUC M\OJ3[u MI

möglich. Da diese Sequenz aber häufig gebraucht wird, wurden
drei Makros defmiert, die die positionierte Ausgabe von Zeichen
und Zeichenketten erleichtern:

Idetin. DBVICBSTATUSC)

/* Zeichenau.qabe */
#detine XYCHARlX,y,zl
#detine XYSTRING(x,Y,atr)
#detine XCTRPRINTP{x,atr)

prirltfl'\03l1 lu;luHlc' ,(:1:1, (YI, (all
priDtfl'\03JI lu;luHl." ,{:l:I, (yl ••trl
printf(·'03Jltu;'ual·",{_I.

«(80-(atrlenC atr l- 11112I,atr)

(int _c;r.vil'ld( .tdinll_c-9.to::har{) 1_0::++1}
(VIDINVISIBLBC I;GBTk8ECl;VIDNORMC I;}
(VIDINVISIBLEII;rewind(atdinl;\
c-qetchar();VIDNORMC);}
(rewind(.tdin);c-getchar(I;}
{VIDHIGH();printt(M\bMI;\
GETCHB( (eIl ;VIDNORMlj;}

#detin. GBTkBE{l
#detine GBTkB()
#detin. GBTCH(CI

#detin. GBTCHB(c)
*detine GBTCKHICcl

landit /* ANSI H */

gibt ein Einzelzeichen aus
gibt eine Zeichenkette aus
gibt eine Zeichenkette zentriert zur Kursorposition
aus.

XYCHAR.( I

XYS'I'RING( I

XYZSTRINGII
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ANSIW.H
Zu ANSIW.C gehört auch eine Headerdatei ANSIW.H, in der auch alle
Rahmenzeichen und die Funktionsprototypen enthalten sind.

Die Bezeichnungen für die Rahmenzeichen bedeuten: IBM_..mit
Hilfe des IBM-Zeichensatzes, ASC_..mit Hilfe des ASCII­
Zeichensatzes. _Sxxx..single line border, _Dxxx..double line
border, ..ULC..upper left corner, ..LLC..lnwer left corner usw.

Zeicheoejoaabe
Die Zeicheneingabe ist zwar nicht unmittelbare Aufgabe des
ANSI-Treibers, es ist jedoch wünschenswert, auch alle Eingaben
solcher Programme über lltdio.h abzuwickeln. Hier liegt zur Zeit
auch noch die grundsätzliche Schwierigkeit, daß das Lesen eines
einzelnen Zeichens durch qetchar(). siehe auch 15/. keineswegs
dieselben Eigenschaften hat, wie z.B. getch( J aus conio.h.

Darüberhinaus lassen sich auch die Eigenschaften von getch( 1,
wie z.B. Unterdrückung des Echos oder Abbrechen der
Eingabefunktion nach einem Zeichen nicht vollständig 11F.#7it"n"d"'.':"==:AN"s"'rw:;:""H==-=-========------91

~efine __ANSIW:H
nachbilden.

Die Funktion kbhit() aus conio.h konnte ich nicht nachbilden.
Eine Eingabe von Einzelzeichen erfordert jedenfalls einen
Abschluß in Fonn eines ENTER-Zeichens, um von qetchar{)

verarbeitet zu werden, welches dann auch nur das erste Zeichen
aus dem Puffer liest. Das Makro GHTKBII ist ein quasi-Ersatz für
kbhitll, wobei die Echos der Zeichen durch das Attribut
'unsichtbar' unterdrückt werden. Die zusätliche Funktion
rewind( I erwies sich als notwending, siehe /4/, um eventuelle
Restzeichen im Tastaturpuffer zu löschen, damit wirklich nur
das zuletzt eingegebene Zeichen bearbeitet wird.

Die Makros GETCH() bzw. GETCHE( 1 sind ähnlich, nur wird das
eingegebene Zeichen auch zurückgeliefert.

Das Makro GETCHHII) intensiviert die Bildschirmfarbe während
der Eingabe.

Alle Makros, die aus mehr als nur einem Befehl bestehen,
werden eingeklammert «(}), da sie sonst (etwa als Teil einer if­

Anweisung) falsch interpretiert werden.

Die merkwürdige Befehlsfolge im Makro GH"'HE 11 speziell die
lokale Variable c, hat die Aufgabe eine Kompiler-Fehlermeldung
zu unterdrücken. die sonst durch die einzelstehende Anweisung
qetchar( I entsteht.

Idefine WINDOW(a,b,c,d,e,f) draw(a,b,c,d,f);fill(a+l,b+l,c-l,d­
l,e)

Idefine IBM_SULC '+'
Idetine IBM_SLLC '+'
Idefine IBH_SLAC '+'
#deline IBM SURe '+'
#deline IBM-SVTL
#deline IBM-SHTL ­
#delin. IBM-DULe '+'
Ideline IBM-DLLe '+'
#deline IBM-OLRC '+'
Idefine IBM-OURe '+'
#deline IBM-DVTL
Idefine IBM::::OHTL -

Idefine ASe SULC '+'
Idefine ASC-SLLC '+'
Idefine ASC-SLRC '+'
#deHne Ase-SURe '+'
#define ASC-SVTL : _I:
#define ASC-SHTL
Idefine ASe-DULe '"
*deHne ASe-OLLe '"
#define ASC-OLRC 'I'
Idefine ASC-DURC 'I'
Idefine ASe-DVTL
Idefine ASC::::OHTL '",'

Idefine IBM HONE
Idefine IBP(SINGLE ' i '
Idefine IBM_OOUBLE • I'
Id.etine IBM_LIGHT -tfldefine IBM_MEDIUM. -Idefine IBM_DARK -
Idefine IBM_BLACIt:

#define ASC HONE
#detine ASC-SINGLE 'a'
#detine ASC-DOURLE 'A'
#define ASC-LIGHT '+'
Idefine ASC-MEDIUM 'x'
#define ASC-DARIt: '.'
#define ASC::::8LACIt: '"

void hlin(int raw, int col, int len, int cl;
void vlin{int rcv, int col, int len, int Cl;
int drav(int rovl, int coll, int row2, int col2, int type);
int till(int rowl, int coll, int row2, int co12, int icon};

Was ist schon ein 'Pe-Haus' ohne Fensterl
Die schönste Bildschirmsteuerung ist aber unzeitgemäß, wenn
sie nicht auch einige Möglichkeiten zur Fenstergestaltung
aufweist. Da dies aber die Möglichkeiten einer Readerdatei
übersteigt. wurden in einer Datei AHSIW.C die benötigten
Funktionen ergänzt. Werden dann in einer Anwendung auch
gerahmte Textabschnitte benötigt, kann man dann diese Datei
ANSIW.C inkludieren.

lendif /*

hlin( I

vlin( 1

drav( I

tille I

WINDOW( I

ANSIW H */

zeichnet horizontale Linien aus beliebigen Zeichen
zeichnet vertikale Linien aus beliebigen Zeichen
zeichnet einen Rahmen, verwendet hlin( I und
vlin 11. Rahmenbegrenzung vielf3ltig gestaltbar.
füllt eine Fläche mit wählbarem Füllzeichen,
verwendet hlin() und vlin().

Kombination aus drav() und fill(),

Die mit IBM_ eingeieiten Zeichen erscheinen in diesem Listing
anders, da der Windows-Zeichensatz an diesen Stellen
Kompromißzeichen einsetzt. Da es immer auch zu
Kommunikation mit Nicht-IBM-Endgeräten kommen kann
(besser Nicht-IBM-PC), ist auch als Alternative eine reine
ASCII-Variante für die Rahmenzeichen angegeben (ASC.J.
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ANSIC.C
/- ANSIC.C TESTPROGRAMM für ANSI-Bildachi~teuerunqin C */

ANSIW.C
'* ANSIW.C Penetertunktionen tür ANSI-Bild.chira *'
linclude <an.iw.h>

void hlin{int raw. iot col, int 1en, iot cl
(

GOTOXY(row,colli whil. (leo--) printt(-'c·,C)I

void vlin(int row, iot col, int len, int cl
(

iot r;
for (r-O; r<len; r++l XYCHAR(r+row,col,C)i

iot drav(int rovl, iot coll, int rov2, iot co12. int type)
(

int hlen, vIen; '* Breite und Höhe des Penatere *'

lincIude <ansi.h>

linclud. < •. \aource\anaiv.c>

#include ~•• h>
#include <doa.h>
linclud. <atdlib.h>

void ZeichneRaeter(void)
i

void ~uraorTeat{voidl

i

'* inkludiert auch
atdio.h und atrinq.h -/

,- Punktionen WINDOWII,
drav(), fill() -,

,- flleWlet *'
/- iiiJt FP */
/* exIt() *'

XYCHAR(rowI,colI,ulcl;return (01;

hlin(rowI,coll,hlen,hzll;return (01;

vlin(ravI,coll,vlen,vtll; return (Ol;

/* Zeiehern tür die verschiedenen RahDenpoaitionen */
iot haI, '* hort_Oßt.l line *'

vtl, ,* vertikal line *'
ule, '* upper left corner *'
Ile, '* lower left corner *,
ure, /* upper riqht corner */
Ire; '* lover right corner *'

hlen=co12-coll; vlen=row2-rowl;

IIwitch (type)
i
ca•• IBM SINGLE: ,* IBM-Zeichen.atz, eintache Linie *'

ulc-IBM_SULC;llc-IBM_SLLCilrc_IBM_SLRC;
urczIBM SURC;vtl_IBM SVTL;hzl-IBK SHZL;
break; - - -

caee IBM DOUBLE: /- IBM-Zeichen.atz, doppelte Linie ./
ulc-IeM DULC;llc-IBM DLLC;lrc-IBM DLRC;
urc*IBM=DURC;vtl-IBM=DVTL;htl_IBM=DHZL;
break:

caee ASe SINGLE: /- ASCII-Zeichensatz, einfache Linie *'
ulc*ASC_SULC;llc-A5C_SLLC;lrc_ASC_SLRC;
urc-ASC SURC:vtl-ASC SVTL;hal-ASC SHZL;
break; - - -

caee ASC DOUBLE: /* ASCII-Zeichensatz, doppelte Linie */
ulc*ASC DULC;llc-ASC DLLC;lrc-ASC DLRC;
urc~ASC-DURC;vtl-ASC-DVTL;h2l_ASC-DHZL:
break; - - -

def.ult: /- jedes andere Zeichen wird al. einheitlichea
Rahmenzeichen angen~n */

ulc-llc-Irc-urc-vtl_hzlatype;
break;

if (hlen<O 11 vlen<O) ,- LÄngenangaben varen fehlerhaft _,
return (11;

if (hlen=~O " vlen--O) '* ea gibt nur einen Punkt _,
(

I
it (vlen__O) /- ea ist eine horizontale Linie *'
(

I
if (hlen--Ol /* es iat eine vertikale Linie _/
(

I
/* es iat ein Rechteck -/
hIin(rowl,coll+l,hlen-l,hal): /- obere Begrenzungslinie *'
hIin(row2,coll+I,hlen-I,hzll; ,- untere Begrenzungalinie _/
vlin(rowI+I,colI,vlen-I,vtll; ,- linke Begrenzungslinie _,
vlin(rowl+I,co12,vlen-I,vtl); ,- rechte Begrenzungslinie *'
XYCHAR(rowI,coll,ulcl; ,- linker oberer Zckpunkt -/
XYCHAR(rowl,co12,urc}; '* rechter oberer Zckpunkt */
XYCHAR(row2,co12,lrcl; /* rechter unterer Zcltpunltt -,
XYCKAR(row2,coll,llcl; /* linker unterer Zcltpunkt *'
return (0);

int till(int rovl, int colI, int row2, int co12, int icon)
{

int row;
int hlen-co12-col1+I:
int vlen-rav2-row1;
if (hIen<O 11 vIen<OI /- Längenangaben varen fehlerhaft -/

return (11;

if (icon--O) /- keine Ptillunq erwünecht */
return (21;

if (hlen--O " vIen--O) ,- ea gibt nur einen Punkt _,
(

XYCHAR{rowl,coll,iconl;
return (0):

for (rov-rowli rov<-row2; row++l
hlin(rov,coll,hlen,icon);

return (0);

void Devicastatua(void)
i

void Bildachiraloeachen{unaigned ehar c,
unsiqned ehar a1,
unaigned char a2,
unsigned char a3)

void ZeilenIoeachenlvoid)
{

void FarbenTeat(voidl
(

void setScreen(int nade, char -text)
(

void DiaplayModilvoidl
{

void ZsiIenEndeTsat(void)
{

void IntsnaitaetaTeatlvoid)

void Fenater(int rowl, int coll,
int rov2, int co12, char type, char -txtl

void Fenaterteat(voidl
i

I

void ZingabeTeat(voidl
{

void (*Te.tFunktion(ll(voidl _
i

Kur.orTeat,
DeviceStatua,
Zeilenloeacben,
FarbenTeat,
DiaplayModi,
ZeilenBndsTest,
IntenaitastaTeat,
FenaterTeat,
Eingabete.t

I;
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void main(void)
{

uneigned char Ci

vhUe (1)
{

SETSCREEN(2); /. 80x25, B/W */
SETDISPLAY(O,O,O);
CLS() ;
printf(-O. Ende\n");
printf(-l. Kureortest\n M

);

printf("2. Deviceatatua\n",;
print!("). Zeilenloeachen\n")i
printf(-4. Farbenteat\n-j;
printf(-S. Bildschirnmodi\n")i
printf(-6. zeilenendeteet\n-l;
printf(-7. InteneitätBBteuerung\n");
printf("S. Feneterteat\n-)i
printf(-9. Eingabeteat\n");

do
{

GETCHE(c);
I
....hUe ((c<'O') 1I (c>'9')};

if (c=='O') exit(O);

SETDISPLAY(O,O,O);
CLS() ;
T8BtFunktion[c-'l' l(li
GETKB();

/* ANSIC.C END */

konstruiert wurde (Tel!ltFunktion) und das Hauptprogramm in
Abhängigkeit vom Tastendruck auf die Funktion des jeweiligen
Index verzweigt. Der Vorteil dieser Implementierung ist die
übersichtliche Darstellung und die leichte Wartbarkeit bei
Modifikationen. Eine weitere Verbesserung wäre die
Erweiterung von TeatFunktion durch weitere Parameter, die
Auswahltasten repräsentieren. Dann muß im Falle von
Erwei terungen das Hauptprogramm nicht mehr angetastet
werden, sondern nur mehr die Tabelle erweitert werden und die
neue Testfunktion geschrieben werden.

Zusammenfassung
Der ANSI-Treiber ist ein selten angewendetes
Programmelement. Wenn es aber gebraucht wird, mangelt es an
Dokumentation und Unterstützung. Die hier vorgestellte C­
Headerdatei ANSIoM ist eine Hilfe zur übersichtlichen
Bildschirmsteuerung mit dem ANSI-Treiber. Das C-Programm
ANSIW.C stellt einfache Funktionen zur Fenstergesta1tung zur
Verfügung. Alle Funktionen wurden mit dem Testprogramm
ANSlC.e getestet. Durch die genaue Besprechung des
Testprogramms sollte auf die Bedeutung des sorgfaItigen
Testens von Programmen hingewiesen werden.

Testprogramm ANSIC.C
Das Testprogramm ist zwar lang, wiederholt dabei aber nur eher
gleichbleibende Sequenzen, daher ist es nur rudimentär
abgedruckt, um auf eine Besonderheit hinzuweisen: In einer
while-Schleife des Hauptprogramms maiß() können die einzelnen
Tests unabhängig voneinander beliebig oft aufgerufen werden.
Das Testprogramm ist ebenfalls in Funktionen zergliedert, allein
um auch nach längerer Zeit noch einen klaren Überblick zu
haben. Es werden keine Parameter übergeben, daher könnte man
die Testfunktionen in einer großen I!Iwitch-Anweisung
unterbringen. Diese awitch-Anweisung aber sucht man
vergeblich, da hier ein Array von Pointern auf Funktionen

Uteratur
/1/ DOS 3.30, Technical Reference, IBM, 1987.
/2/ MS-DOS, Programmers Reference, Microsoft PRESS,

1991.
/3/ Don F. Ridgway, A C Interface, BYTE, Nov. 1987,

S.363..368.
/4/ W. Riemer, Rückspulen der Tastatur in C, P[·NEWS-28

(3/1992), S.31.
/5/ W.Riemer, F.Fiala, Elementare Ein-/Ausgabe mit XENIX­

orientierten Funktionen, P[·NEWS-28 (3/1992), S.38. 0

/6( AJ>IH-EafJO: <t-o J AbsclJnllftlber AJl/S/-/7e/6t'1'

C-Sprachpolizei
War das PASCAL-Sprachbeispiel weiter vorne einfach, so können Sie mit dem Folgenden Ihrem C-Kompiler auf den Zahl fühlen:
Wieviele Fehler finden Sie, wieviele findet Ihr Kompiler? CLINT findet 15 Fehler! Auflösung im nächsten Heft. Zum Ausprobieren,
wie auch das PASCAL-Beispiel auf DSK-294.

lUll .. n * 11;
temp .. p -- "" ? "null" ~ p;
if( n > 40000 )

printf( "%. %d\n", temp, n I;
switch(hue)
{

17 char *report( int n, char *p )
18 {
19 int result;
20 int m ... 30000 * 2;
21 void free(void *);
22 char *tellp;
23 long rm;
24 int i, k, kk;

kk ... 8; break;
kk "" 16; break;

0; i < kk; i++ )

+ i _. Il ) { free(PI; break; }

i -

if( Im

case red: k = 4;
case blue: k - 2 * k;
}
fore
{

25
2.
27
28
2.
30
3I
32
333.
35
3.
37 }
38 if( n , (80TH' FB) ) m • 1;
39 if( n -- 1 ) result - 0;
40 el.e if( n > 0 ) result - 1;
41 else if( n < 0 ) result .. -1;
42 if ( m -- result ) return "";
43 else return p;
H 1

/* How many of the 15 errors can your eyes spot
in this code fragment
(not counting the symbols not referenced).

*1

03 Idefine FA Oxl
04 #define FB Ox2
05 #define Fe Ox4
06 #define 80TH (FA I Fe)

01 linclude <atdio.h>
02 #include <atdlib.h>

07 char n~e[ll) - "Joe Jakeson";
08 int ounces(4) - { 1, 2, 3 };
/* how many struct's in w? no, its not 1 */
09 struct { int a(3), b; } w[] • { { 1, 2, 3 }, 2 };
10 enum color { red, blue, green } hue ., bIue;
11 char *aa[] ..
12 {
13 "Apricot Brandy"
14 "May Wine"
15 "orange Pekoe"
16 };
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Hardwarenahes Programmieren
Teil 4: Hardwareprogrammierung

Franz FIALA, N, TGM DSK-294:\MYLIB
Wir werden versuchen niederwertigste Aktionen (IN- und OUf-Befehle) mit
höchstwertigen Softwaremethoden (Kapseiung, Polymorphie, Vererbung) in C++ zu
verbinden. Damit entsteht zwischen Hardware und Anwendung eine ZwischenschichI, die
verhindert, daß in einem Programm von mehr als einem Programmteil auf einen Hardware­
Port zugegriffen wird.

Leser, die sich mehr für die Anwendung als das 'Wie' interessieren, seien die Programme
HC04PAl.EXE, HC04SEl.EXE zum Testen der parallelen und seriellen Schniustelle und
HC04CMl.EXE zum Auslesen und Verändern des CMOS-RAM empfohlen.

':~::;:'=. """""".,;.J~ff:;,;:; .. ">m;.w """'" -<~;f~ :::::bM'

erleichtert dae Portieren von:
lConaolentunktionen
OOS-Funktionen
IO-An.prache
Speichersugritte
HP FP,LCODE,LDATA,NCODE,NDATA
Tonausgabe
Stre...
Zeitabtrage

mit jeder Folge vach.ende Bibliothek
alle Headerdateien
Quellkode
Beiepielproqramme He·.·

Bibliothek
Projektdatei tür Zlylib.lib

portable.h
peONSOLE
P-PlLE
P-IO
p-­
P-POINTER
P-SOUND
P-STREAHS
P:='TIKE

biLh
caoeraa.h
io.h
iodet .doc
iodet.h
keyeean.h
mylib.h
llLytypee.h

c·\myJib\jnc 1nde \
anai.h portable Bildeehi~teu.rung in C

(eiehe Beitrag veiter vorne)
Bitprozeeeor
CMOSRAM-IUaeee
IQ-lCla••en
Dokumentation zu iodet.h
Definition von IO-Adr•••en im Pe
Alle SCAH-lCode. aa Pe
alle Funktionen
INT, CHAR •••

Cl:~~r~~b
---include
---8ource
---eam.ple

c"\myljb\1ib\
lIl.ylib.lib
.ylib.prj

Die Hardwareprogrammierung am Baustein hat nur in Ausnah­
mefällen eine Berechtigung:

Eine Übersicht über die Aufteilung des la-Bereichs kennen wir
schon aus den pe·NEWS 27, S.32. Jetzt, beim Programmieren
werden wir genauere Angaben über die eine oder andere Adresse
benötigen. Hilfreich sind da die Beschreibungen der 10­
Bausteine, siehe TGM-LlT-32.

Gegenstand der Hardwareprogrammierung ist die Kommunika­
tion mit den Ports der Peripheriebausteine. Wir können uns
natürlich nur wichtige Beispiele ansehen; dabei wollen wir aber
eine solide Basis in Form einer la-Klasse entwickeln. Möglichst
viele der Beispielprogramme sollen als wiederverwendbarer
Kode in einer Bibliothek MYLIB.LIB zusammengefaßt werden.
Diese Bibliothek soll mit jeder neuen Folge unserer Pro­
grammieriibungen wachsen.

Mit Rücksicht auf Punkt a) werden wir auch einige Programme
erproben, für die auf höheren Ebenen Ersatz vorhanden wäre.

Die direkte Kommunikation mit Hardware-Ports ist auch bei
Windows-Programrnierung nicht grundsätzlich unmöglich - es
ist nur pralctisch nicht anwendbar - , da sich Windows vorbehält
zu wissen, welchen Zustand der IO-Pon oder die Hardware all­
gemein gerade hat.

Programmübersicht
In der folgenden Dateienübersicht sieht man die Beispielpro­
gramme (1IC04·.·). Während das erste vorgestellte Beispiel­
programm IIC04TAl·.· in vielen Varianten gezeigt wird, werden
später die Beispielprogramme jeweils in der Art von IICO'TA1G

abgebildet. Auf den zugehörigen Disketten finden Sie aber oft
auch eine Variante in Standard-Co 1

a.
b.
c.

d.

zum Lernen
zur Entwicklung von Treibern
zur Erschließung von Möglichkeiten, die auf höheren Ebe­
nen nicht verfügbar sind.
zum Testen

c; \my} jb\'Oprco
cllO.raa.cpp
fil.e
io.cpp
kbd.c
lll.ou.C
..ytype•. cpp
port_bc.c
.tr.c
tim.c

C· \MXI,IB\SNWU\
hc04.prj
hc04bil.cpp
hc04cm.O.cpp
hc04cm.l.cpp
hc04c:al.exe
hc04cm.la.cpp
hc04cmla.exe
hcOHoO .cpp
hcOHol.cpp
hc04io2.cpp
hc04io2.exe
hc04io3.cpp
hcOHo4.cpp
hcOHo5.cpp
hc041lOl.cpp
hc04pal.cpp
hc04pal.exe
hc04eel.cpp
hc04ael.exe
hc04tala.c
hc04talb.c
hc04talc.c:
hc04tald.cpp
hc04tale.c:pp
hc04talf.cpp
hc04talg.cpp
hc04tiO.cDo-

Punktionen der CMOSRAM-ICI••ae
tiluize{ )
Punktion.n AU. IQ-ICI••••n
kbd_r••dll. cl.ar_kbdqu.u.ll
mou•• r.ad( I
ueHAR~ UINT, BOOL ale 1C1a••e
in BORLANDC nicht enthaltene Punktionen
putatrll, convert_string{)
timO_read(l, U.&.

kompiliert alle HC04*.*-O.teien
te.ten da. Bitprozeaaor.
Beiapieh tür die Anaprech. dee CMOSRAM
Lesen/setzen des CMOS-RAM IC-Veraion)
Lautfähige Ver.ion von hc04cal.cpp
Leeen/setzen dee CMOS-RAM (C++-Ver.ionl
Lauttähige Version von hc04caIe.cpp
DeIlO tür Grundtunktionen der IQ-lClaue
Teeten der 1C1a••en IOBYTB IN, -OUT, -10
Anzeige/Änderung von IO-port.
Lauttähige Ver.ion von hc04io2.cpp
Testen der Klassen IOBIT IN, -OUT, -10
Demo tür die Bearbeitung-von Bit.
Au.schalten der T••tatur .. XT
Polling de. Maus-Port.
Testen der parallelen Schnittstelle
Lauttähige Ver.ion von hc04pal.cpp
Te.ten der .eriellen Schnitt.telle
Lauttähige Ver.ion von hc04.el.cpp
Polling dar Ta.tatur, BORLAND-Vereion
--- , AHSI-Version
- - MAlCRQ-Ver.ion
- - CPP-Ver.ion
- - PUnktion.-Var.ion
- - , Bibliothek.ver.ion
--- , lo-lCla••en-V.r.ion

Pollina des TiJllers

Anmerkung: Vielen Programmierern isl zunächst die Benutzung von C++
noch rremd. Um den Umgang zu erleichlern, sind viele Beispiele in dteser
und in den AäcllsteR FolgeIl sowohl in einer C- als auch in einer C++­
Version enthalte•. Ab~edrucktwird jeweils die C++-Versioll.
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Headerdateien port* .H
Gerade im nicht-genormten, hardwarenahen Bereich gibt es
große Unterschiede zwischen den Kompilern. Bei einem Wech­
sel des Kompilers müssen viele Zeilen mit lit . . #endit­

Konstruktionen angepaßt werden. Einiges davon läßt sich durch
geeignete Header-Dateien beseitigen. In einem späteren Beitrag
wird die Datei portable.h voUständig vorgestellt, hier nur ein
Auszug:

An dieser Stelle könnte man sich fragen, ob die Art Ports anzu­
sprechen, wie es die SOx86-Familie tut, wünschenswert ist oder
ob man nicht grundsätzlich memory-mappe<! 10, wie bei den
Motorola-CPUs vorziehen sollte. Auch die Konstruktion von 10­
Bausteinen, besonders der älteren Baureihen unterliegen keiner
einheitlichen Konzeption, sodaß die nachfolgende Software viele
Konstruktionsmängel der Chips ausgleichen muß, in vielen Fäl­
len aber diese Mängel nicht mehr ausgleichen kann.

IO-Zugriff in C
Jede höhere Sprache enthält eine Entsprechung für die 10-Be­
fehle, SO auch C. Bei TIJRBO-C(BORLAND-C) gibt es die
Funktionen inport( I und outport{ I·

Vorteile des IO-Konzepts der 80x86 CPUs
• Der IO-Speicher kann mit Wartezyklen betrieben werden

ohne, daß der Hauptspeicherzugriff darunter leidet.

Nachteile des IO-Konzepta der 8Ox86 CPUs
• Beschränkung des IO-Adreßraumes (sowohl CPU- als auch

konstruktionsbedingt)

Aslembler
IN AL,adr
IN AL,DX
rN AX,adr
IN AX,DX
OUT adr,AL
OUT DX, AL
OUT adr,AJl
OUT DX,AX

W\lIiqned chu inportb(unlliqned int adrl;

int inport(W\liqned int adr).

outportb(uneiqned int adr, unliqned char cl.

outport(unaiqned int adr, int cl;

•

•

Eingeschränkte Zugriffsmöglichkeiten über IN und OUT

Daten und Programme in verschiedenen Speicherbereichen

Es gibt für jeweils 2 Assemblerbefehle einen C-BefehI. Das liegt
daran, daß man im Adreßbereich 0..255 (OxOO..Oxfl) direkt oder
registerDX-indirekt adressieren kann und über der Adresse 255
nur über das DX-Register.

•

•

Ob ein Programm eine Ein-/Ausgabe durchführt ist mne­
monisch erkennbar.

10-Zugriffe können generell verhindert werden

Bei Microsoft heißen diese Funktionen aber inpll und outp( (I.

Damit wir kompilerunabhängig arbeiten können, empfiehlt es
sich, selbstdefinierte Makros zu verwenden, die in der Hcader­
Datei portio.h je nach Kompiler entsprechend expandieren. In
unserem Fall unterscheidet sich TIJRBOC vom Rest der C­
Kompiler. TURBOC verwendet inportb( I, die anderen Kompiler
inp(). Das Makro IN_PORT substituiert, je nach Kompiler die rich­
tige Funktionsbezeichnung.

Besonderheiten herkömmlicher Chipkonzeptionen
• Nicht rücklesbare Ports zwingen den Programmierer eine

Kopie der Einstellung anzulegen. Schwierig verwaltbar,
wenn auch andere, gleichzeitig laufende Programm die
Einstellung ändern wollen. Deshalb ist auch unter Windo­
ws und anderen Multitasking-Systemen der Portzugriff un­
tersagt.

/.----------------------------------------------------
rio Port Mecros

IN PORT reed byte !roe 1/0 port
IN-PORTW re.d word troe 1/0 port
OUT_PORT write byte to 1/0 port
OUT PORTW write word to rio port

-------~--------------------------------------------·I

• Bedeutungswechsel beim Zugriff auf eine Adresse (um
Adreßraum zu sparen) Beispiel: Interrupt-Kontroller
(programmierung über eine Sequenz von Steuerbefehlen
auf derselben Adresse) oder Timer (Ablesen und Schreiben
des Zählerstandes in zwei Zugriffen auf derselben Adresse)

Vom Hauptspeicher abweichende Zugriffszeiten•

Tastatur, Polling HC04TA1A.C

Die Tastatur stellt einen sehr komplexen Bestandteil des PC dar.
Immerhln werden 2 Mikrokontroller gebraucht (einer auf der
Tastatur, einer im PC (ab AT», um Tastatur und PC zu koordi­
nieren. Jede Tastenberührung veranlaßt den Mikrokontroller in
der Tastatur einen sogenannten SCAN-Kode gemeinsam mit ei­
nem Takt an den PC abzusenden. Der empfangende Mikrokon­
troller 8742 liefert den Kode auf 10-Adresse OxliO ab und akti­
viert die Interruptleitung IRQl. Der PC und sein BIOS müssen
jetzt reagieren. IRQl ruft die Interruptserviceroutine ISR9. Diese
liest den Scan-Kode von 10-Port OxIiO, quittiert den Empfang an
Port Ox64 und füllt ein zu dem SCAN-Kode passendes ASCII­
Zeichen in die Tastaturwarteschlange. Ist diese voll, piepsts!
Genaueres zu diesem Vorgang und auch eine Liste dieser
SCAN-Kodes siehe im Beitrag "Dem PC auf die Tasten ge­
schaut", Pt·NEW5-21(1/91), S.15..21 und im vorliegenden Heft
der Beitrag "Hot-Key...".

inp(port)
inpw(portl
outp(port,val)
outpw(port,vali

inportb(portl
inport (port)
outportb{port, val I
outport(port,vall

48

ldeHne I"_PORT(port)
#deline IN PORTW(portl
#detin. out PORT(port,val)
#detin. OUT-PORTW(port,vall

lendit -

lit deHned( TUR80C I
#Hndet -005 H -

linclude <do..h>
#endit
ldeHne IN_PORT (port)
ldeHne I"_POR'nf(portl
Ide!ine OUT_PORT(port,vel)
Idetine OUT_PORTW(port,vall

lebe
li!nde! CONIO H

linclude <conlo.h>
#endit

1 Die hier beschriebeael Programme wurlen zunächst mit BORlAND·C 2.0
geschrieben, Mittlerweile lIat mn bei BORlAND lUCh: die
FUllktioD.sbezeichu.gn von Microsoft 'iDs Progl'llmm' aurgeD.ommen, sodaS Unter Polling versteht man die zyklische Abfrage einer Daten­
iD. die.~m PunkI die besdridJeat:ll Makros entbehrlich ~ewordeD sind. quelle, bei der man eine von außen kommende Änderung erwar-
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Auch wollen wir die neuen Möglichkeiten von C++ nutzen, da­
her wird die Dateiendung auf cpp geändert. Wir verwenden zwar
noch keine seihstdefinierten J(]a<;sen (,da<; kommt erst in der
Version HC04TAlC.CPP dieses Programms) aber wir benutzen aus
der Stream-Bibliothek die Objekte =t und ein, sowie die über­
ladenen Operatoren « und».

HC04TA1E.CPP
Unser Ziel war wiederverwertbarer Kode. Darunter versteht man
die Aufspaltung eines 'Bandwurrn'-programms in Funktionen
mit allgemeiner Verwendungsmöglichkeil Damit wird da<;
Programm immer etwa<; länger und langsamer aber auch
lesbarer (, da anstelle eines 'Bandwurm'-teils eine verständliche
Funktionsbezeichnung tritt) und eben wiederverwendbarer (, da
die Funktion gleich etwa<; allgemeiner abgefaßt wird, um auch ir
anderen Fällen zur Stelle zu sein).

tet. Polling ist schnell - wenn man sonst nichts zu tun hat. Ist
Polling allerdings in ein komplizierteres Programm eingebun­
den, sinkt die Abfragehäufigkeit, dann ist der ZUgriff über
Interrupts bedeutend schneller, obwohl bei Interrupts mit einem
Overhead gerechnet werden muß.

HC04TA1A.C
Bevor wir den Vorgängen rund um die Ta<;tatur in einer späteren
Folge im Detail nachgehen, wollen wir durch Polling feststellen,
wie diese SCAN-Kodes beschaffen sind. Da<; Programm fragt
eine Änderung an Port Ox60 ab und stellt den Code am
Bildschirm dar. Wir sind noch weit vom ASCII-Code entfernt,
es kommt nur eine laufende Nummer pro Ta<;te. Die Ta<;te mit
Nummer 1 bricht da<; Programm ab! Welche ist da<;?

Wir brauchen eine Hilfsvariable oldk.y, in der der jeweils aktu­
elle Wert an Port Ox60 gespeichert wird. Solange sich dieser
Wert nicht ändert, wird nichts ausgegeben. Die Änderung be­
wirkt die Ausgabe und außerdem wird oldkey. ker; weiter
gehts!

c
printf
.cant
printf (·'02x\n-,

Ctt
cout «
ein »
cout «.etfill('O'}«setv{21<<hex<<endl

Wieviele Kodes werden pro Ta<;tenbetätigung geschickt? Wie
unterscheiden sich diese? Gibt es auch Tasten, die mehr als
einen Kode senden? Wie verhalten sich die Ta<;ten Sffirr,
CTRL, ALT? Sendet jede Ta<;te einen Kode? Haben die Kodes
eine Systematik? Wie sieht die Kodefolge beim liegenl""en
der Ta<;te aus?

Programmierstil HC04TA1 B.C..1F.CPP

In unserem Beispiel bieten sich dazu zwei Dinge an: Löscher
des Ta<;taturbuffers (el.or_"""qu.u.( I) und Lesen des nächster.
Seankodes (reod_kbd( I). Diese Funktionen werden in diesem
Schritt aus dem Hauptprogramm berausgelöst und selbständig
dokumentiert ans Programmende gestellt. An den
Programmanfang kommen die Prototypen dieser Funktionen.
Die Funktion reod_"""( I wird dabei gleich etwa<; bereichert, es
gibt einen Parameter, ähnlich, wie bei bio8key( I, wobei 0
'Warten auf Änderung' bedeutet und 1 'Lesen ohne Warten'.

So, wie da<; vorige Programm sehen etwa Schülerprogramme
aus. Es werden BORIAND-spezifische Funktionen hier
eprintt() und einer() verwendet, daher ist das Programm
weniger portierbar. Wir wollen da<; Programm durch einige
Maßnahmen etwa<; höherwertiger gestalten.

HC04TA1C.C
Ersetzt man die konkreten Zllblenwerte im Programm durch
Makros, kann der Leser besser erkennen, wa<; die älhIenwerte
bedeuten. Ebenfalls der Zllhlenwert für den SCAN-Kode, der da<;
Programmende bestimmt. Die an und für sich nicht portierbare
Funktion inportb(} existiert nur bei BORlAND und wird daher
durch ein Makro ersetzt, das für jeden neuen Kompiler einfach
anpaßbar ist. Makros erhöhen die Portierbarkeit!

HC04TA1B.C
Dieses und da<; folgende Beispiel zeigen, wie man die
Portierbarkeit auf andere Rechner und Kompiler erhöhen kann.
Eine Maßnahme zur Verbesserung der Portierbarkeit ist die
Verwendung von ANSI-Funktionen, printf() statt cprintt() und
CLS() statt einer(). CLS( I ist ein Makro, das unter Verwendung
von printf( 1 den ANSI-FSC-Kode für die Bildschirrnlöschung
an IItdout absendet, vorausgesetzt, der Treiber ANSI. SYS ist gela­
den.

OOBTANQC

cprintf( I
conio.h
clrecr( )

MSJ-C
printt( )
IItdio.h
CLS() 1'* printt(~\03J(2J~) ./

HC04TA1F.CPP
Wenn man bei jedem Programm diese Trennung in verwendbare
Funktionen durchführt, müßte man beim Wiederverwenden den
jeweiligen Funktionstext in da<; nächste Programm kopieren.
Dabei entstünden im Laufe der Zeit soviele Programmversionen
als Programmkopien angefertigt wurden, da man immer mit
Änderungen rechnen muß. Es gibt zwei Möglichkeiten, da<; zu
verhindern: Man ordnet Funktionskode und Hauptprogramm in
getrennten Dateien an und (1) inkludiert immer den Sourcekode
des Funktionsteils in den Modulen, in denen dieser benötigt wird
oder (2) bildet eine eigene Bibliothek aus diesen Funktionen,
hier ..,.lib.lib, und beschreibt diese durch eine Headerdatei
..,.lib.h, wie da<; auch der Kompiler mit der C-Bibliothek macht.
Mit jedem neu geschriebenen Programm wächst die eigene
Bibliothek, mit jeder Wiederverwendung werden die Module
perfekter, da immer mehr zunächst unerkannte Fehler
ausgemerzt werden. Die beiden Funktionen """_r...(1 und
elear_k.bdqueue( I werden gemeinsam mit vielen anderen
Funktionen zur Bibliothek HYLIB.LIB zusarnmengefaßt. Damit die
Programme auch ohne die Bibliothek ablaufen und bei
Änderungen der Module nicht immer die gesamte Bibliothek
neu gebildet werden muß, wird in diesem Programm der
Quellkode """.e bedingt eingebunden. Wird in der Projektdatei
für die Bibliothek dann da<; Makro HYLIB definiert, entfallt die
Einbindung des Source-Kode, da<; Programm muß nicht
umgeschrieben werden. Diese Maßna1lme werden Sie bei allen
folgenden Programmen finden.

HC04TA1D.CPP
Die so definierten Adressen und Kodes werden am besten in ei­
genen Header-Dateien (iodet.h, teYllean.h) zusammengefaßt,
damit sie später bei Bedarf wieder zur Verfügung stehen. Damit
bekommen alle Programme zunehmend einheitliches Aussehen.
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« setw(2) « hex.;

11 biostey()
11 cout, aetv(). settill()
1/ IN PORT
/I VOID, UCKAA•••
11 PC !lBD DATA
/ I SCAN_ESCAPE

cout «settilll'O')
« (UINT)key «

oldkey.key;

* Taatatur-kodes prüfen, wiederverwendbarer ~ode

vorn _inIVOIDI
{

UCHAR key, oldkeYi
cout « -Taatatur-SCAN-Codea, Ende ait ESC· « endl;
oldkey-IN_PORT(PC_IlBD_DATA);
do
{

1* HC04TAIE.CPP *1
/-

/. HC04TAID.CPP */
/-

• Taetatur-kode. prüfen, CPP-Veraion

* • __••_•••••••••••••••••••••- ••••••••••••••••••

-/
linclude <bioa.h>
linclude <portable.h>

key.IN_PORT(PC_~BD_OATAI;

it (keylaoldkey)
{

· ._-_ _------_ .

linclude <mytypea.h>
linclude <iodef.h>
linclude <keyacan.h>

)
while (bioskey(lll bioekey{O);

}
while (key I- SCAN ESCAPE);

1\ cout « endl « endl,

Ende mit ESC\n\r-)i

/* inportbll -/'* bioeke 1·/'* cprintI I *'

,- inportb() .,
,. bio.k·yC} .,
,. pdntf(J .,
,- ••itC I .,
,. CLS( I .,

CLS(} pdnttC"\033(2J') .,

key-inportbIOx60};
it (keyl*oldkeYI
(

unaigned eher key, oldkeYi
eIner!),
cprintfl Taatatur-SCAH-eodea,
oldkeY-1nportbIOx60I;
do
{

-,
linc:lllda <doa.b>
linc:lllda <bio•. b>
linc:lll~ <.tdio.h>
lincillda <atdlib.h>
hncillda q,naLh>
,. an.Lh. #d.fi_

,. HC04,.A18.C -,,-

void main(void)
(

/: HCuCTAIA..C */

: ~~~:~:~;:~~::.~~;:~~-~~~:;~~~~
-/

linclude <da••h>
linclude <bio•• h>
linclude <conio.h>

cprinttl-'2x -,key);
oldkey*key,

}I Abholen und ignorieren des Tastenkode
while (bioekey(lll bioekey(Ol,

~hile IkeYI.ll;
1\ clracr I;

UCKAR key;
eout « "Tastatur-SCAN-Code., Ende mit ESC" « endl;
do
{

-/
#include <bioa.h> 11 bioBkey()
#include <iodet.h> 11 PC ~BD OATA
linclude <keyacan.h> 11 sciN ESCAPE
#include <nytypeB.h> 11 INT,-UCKAR.,.
#include <portable.h>11 IN PORT

11 cout, setw(), Bettill()

INT cdecl kbd read(INT mode);
VOIO cdecl clear_kbdqueue(VOID);

VOID main(VOID)
(

unaiqn.d eher k.y, oldk.y;
CLSC) ;
printf( "\n\nTe.tatur-aCAlf-CocM., Ende ait ESC\n-):
oldk.y"inportb( 0.60);
do
{

yoid _inc"oid)
(

pdntf(·U. ',kay);
oldkay-k.y;

k.y-inportb(Ox60};
if (k.yloooldk.y)
(

IHT cdecl kbd_read(INT BOde I
{

OCHAR key;
atatic UCKAR oldkey~O;

key.kbd_read(Oji
it (keyl=SCAN ESCAPEj

caut« setfill('O') «aetw(2) «hex
« (UINTjkey« ' ';

elear_kbdqueue();
)
while (keyl-SCAN ESCAPE) i
cout « endl « endl;

/-
• UCKAR kbd_read(INT model
* •••-- .
* ENTRY: aode.O ." wait tor chanqe on kbd-port
• .cde-l i~iate return
* EXIT: returns SCAN-code
-/

avitch (lIl.ode I
{
caae 0:

do
key·IN_PORT(PC_ItBO_DATA) ;

while (key-aoldkeY)i
break;

caae 1:
key·IH_PORT(PC_~BD_OATA);

break;

cprintfC"·U. ",kayl;
oldk.y-k.y;

kay-IH_POII.T( PC_k8D_DATAl;
if (k.yloooldk..y)
{

UCHAll k.y, oldk.y;
clr.cr(l;
cprintfC·".etetur-SCAft-CocM_, Ende ait ESC\n\r"l;
olcUt.y-I._POII."(PC_~_D.A".A1;
do
{

VOID _inCVOID)
{

,. HC04TAle.C .,,-
• ,.••t_tur-kocl•• prUf.n, ait "-kro.

)
vbila (bi_kayC 111 bi_kayCOj;

)
vhile Ck.yl-aCAJf nCAPE);
cpdntf( "\D\r'j;­
clncJ:(I;

-,
linclud.a <bio•. b>
linelud.a <conio.b>
linelud.a -:.ytypa•. h>

ldoIfi_ Pe !t8D DA"A 0.60
ldoIfi... seiM zicMZ 1
Iddina DI_JtOIl" inportb

}
oldkey-keYi
return kay;

/-
* velO clear_kbdqueue(VOID)
* ••_••••••••••••••••••••••
* eleara keyboard queue
-/

VOID cdecl clear_kbdqueue(VOID)
{

while (bioakey(l)) bioakey(O);
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Maus, Polling HC04M01.CPP beim ersten l.esevorgang das niedcrNcrtige, danach das höherwertige
Byte gelesen wird.

i++)

t1mer_readinge[iJ-tiaO_read IJ;
cout « aetw(4) «aettill('O') «hex

« t~r_readinga(i) « . ';

tor (IHT i-O; i<READINGS;
{

11
11

}

Idetine RBADINGS 300
LONG timer_re.dingeIRBADINGS);

VOID _in(\'OID)
(

conatre_ COl1;

con.clracr();

Bildausgabe außerhalb: 15 fAS
Bildausgabe innerhalb: 2700 fAS

Stellen Sie fest, welchen ZJihlzyklus die drei Timer haben
(Anfangswerte)! Welcher Timer zählt nicht? (programm
lICon05.CPp schaltet ihn ein, Objekt da2q.t genügt.)

'I
'include <portable.h>
linclude ~ylib.h>

'ifndet KYLIB
'include -\aylib\aource\tim.c·
"'ndit

,. HC04TIO.CPP .,
I'

• Lesen des Timers

nouee_ouee read(COMPORT,MOUSE SCAN);
it lmouael-oldJD.ouae) -
(

con« setw(2) «.etti11I'O'} «hex
« (UINT)aoua. « ' ';

}
oldaoua._ouae;

I
while (Ikbhit(ll:
clear_kbdqueue();
clncr( I;

UCHAR mouae, oldmouae-O;
conatreAll con;
con.clrecr( 1;
con « -Maus-Daten, Ende alt Taste- « endl « endl;
do
(

Die Funktion mouee_read() ist in der Datei moU.c zu finden, der
Prototyp in ~lib.h, der übersetzte Funktionskode in ~lib.lib.

Idetine COMPQRT 1
Idetine MOUS~ SCAN 1
Idetine MOUSE=W~T 0

VOID main(VOIO)
{

'I
linclude <portable.h> 11 cout
linclude <key.can.h> 11 SCAN ESCAPE
linclude ~ylib.h> 11 mouae_read(), clear_kbdqueue()
litndef MYLIB
linclude -'mylib\aource\mou.c·
#include -'mylib\aource\kbd.c­
IIII!lndif

Jeder Port, an dem sich ändernde Daten anliegen, kann ähnlich
abgefragt werden. Das folgende Programm liest die Daten von
der Maus. Es setzt voraus, daß die Maus an COM-Port-1 ange­
schlossen ist. Den exakten Wert für anderere Ports entnehmen
Sie in Analogie zu Ox3f8 aus der Belegungstabelle der la-ports
in iadet.h. Die Funktion aouu_uad( 1 entspricht der Funktion
kbd_read( I. hat aber einen zusätzlichen Parameter bekommen,
der die Portnummer bestimmt.

Diese schrittweise Verallgemeinerung des Kodes wurde nur zu
Beginn gezeigt. Jetzt wollen wir versuchen, die letzte Version
auf einen anderen Port zu übertragen.

Waren die vorangegangenen Beispiele nur von der Benutzerre­
aktion abhängig (die Reaktion erfolgte mit unmerklicher Ver­
zögerung), haben wir es hier mit der Beobachtung eines raschen
ZJihlvorganges durch ein Programm zu tun. Die Periodendauer
des lählvorgangs ist etwas kleiner als 1 fAS. Aus dem Abstand
zweier abgelesener Wer1e können Sie sich ein Bild von der
Geschwindigkeit von C machen: Der Programmabbruch erfolgt
nicht durch die Funktion b;""k.y( I, sondern nach 300 Abfragen.
Je nachdem, wie man die Bildschirmausgabe anordnet
(innerhalb oder außerhalb der Polling-Schleife, im Listing durch
Anmerkungen 'Ir in der fOT-Schleife unwirksam gemacht) ist
der Abfrage-Abstand um Größenordnungen verschieden.

1i'"/~'~H"C"O';:""=l.";:C"pp;;=:;,TI=---==--=---=---..,1 386SX-Notebook, 20MHz:
I'

• Mau.-~od.. prüfen
• as .

if (il
{

n++;
ditt.ren_+­

(tLBar_re.dinqa(i-l]-tt.er_reedinga(i]);

ULONG ditterena-O;
INT n-O;

tor (i-O; i<READING5; i++)
{

}
cout «aetw(4) « aettill('O') «heI

«tt.er_readinga{i] « ' ';

it (ti..r_readinga[i)<timer_readinge[i-l)1
{

Adresse Schreiben Lesen

~~~!l:J
Ox40 AnfangszEhlerstand ZEhlerstand

Ox41 AnfangszEhlerstand ZEhlerstand

Ox42 AnfanqszEhlerstand ZEhlerstand

Ox43 Steuerwort -

Das Programm liest zweimal hintereinander dieselbe Adresse, in
unserem Programmbeispiel Ox40 (=KanaJ 0). Wol1len wir die beiden
anderen Kanäle auslesen, müßten wir die Adressen Ox41 (Kanal 1)
oder Ox42 (Kanat 2) einsetzen. Der Timer isl so programmiert, daß

}
cout « endl

« n « - Ditferenzen geaittelt- « endl;
cout « ·Zihleretandeditterens t -

« dec « (UINT)(ditterena/n) « endl;
Die Programmierung der Timer sehen wir uns später genauer an, jetzt cout « -Schleitendurchlauheit I -
wollen wir nur das Auslesen der Timer versuchen. Wir haben 3 Kanäle « (ditterens'n) / (1.19) « - ua· « endl;

cin.g.t();
mit je 16 bit Zählbreite zur Verfügung. Die Timer werden mit ILI~-:_",:::-:_:-__-:-:-__":,,,"_-:-_-::-:,:-_-:-:-_-::-I
derselben Frequenz von 1,19 MHz gespeist, haben aber verschiedene Aus den Beobachtungen können wir mehrere Schlüsse ziehen: Das
Anfangszählerstände. Der Timer, beginnt beim programmierbaren Ablesen der Zählerstände ist zwar möglich, ein bestimmter Zählerstand
Anfangszählerstand, nach abwärts, Richtung 0 zu zählen und beginnt kann aber nicht abgefragt werden. Am ehesten ist noch eine Abfrage
danach wieder von vorne. auf kleiner gleich möglich. Es ist daher wesentlich präziser mit dem

Timer-Interropt zu arbeiten, als sich auf eine Abfrage einzulassen; das
wollen wir später unternehmen. Jetzt können wir uns merken, daß die
Interroptroutine spaßam zu programmieren sein wird. will man dem
Vordergrundprogramm nfeht allzuviel Zeit wegnehmen, dh. z.B. keine
Bildausgaben.

Timer, Polling HC04TIO.CPP

Wenn Sie dieses Programm testen, können Sie versuchen heraus­
zufinden, welche Kooes die Maus in bestimmen Situationen sendet und
welchen Kode die verschiedenen Maustasten haben!
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pe-Adressen auf einen Blick

,/ Bitadr••••n B .•• Oxrb
I/ r .•• relativ. Adresse de. IO-Bsusteine
I/ b •••Bitn~r

Während es in der vorigen Folge nur darum ging, die
Portadressen zu nennen, müssen wir heute dem C-Programm
mitteilen, wie die Ports heißen sollen und welchen Wert sie
haben. Aus einigen Quellen zusammengesucht und im ständigen
Wachsen begriffen ist die folgende Headerdatei IODEF. H, die
schon bei den vorangegangenen Beispielen angewendet wurde:

landit // 100BP H

Ox27 /* IN */
Ox26 '* IN */
Ox25 '* IN */
Ox24 /* IN */
Ox23 /* 10 */
Ox22 ,* 10 */
Ox2i /* 10 */
Ox20 '* 10 */

C

1* COM */
ldeHne COH DATA 0 ,- DLAB-O -,
#deHne CaCISN 1 ,- DLAB-O -,
letetine caCoIV LSB 0 ,- DLAB-l -,
Iod.tine COfCDIV-MSB 1 ,- DLAB-l -,
lIdefine OQM-IID- 2
lId.fine COM-CONTROL 3
Idetine COM-HODEM •lIdelin. COM-LINE STATUS S
Idefine COM-MODEM STATUS ,
Idefine 8 CÖN LIN! DeD Ox67
#deline B-COM.-LINE-RI Ox66
#define B-CQM-LINE-OSR Ox65
#delin. S-CQH-LINE-CTS Ox&4
#deUne 8-CQM-LINE-DDCD Ox63
#defin. 8-CQM-LINE-DRI Ox62
#defin. B-CQM-LINB-DDSR Ox61
lOefin. B-CQK-LINE-OCTS Ox60
#defin. S-COM-LINB-TX Ox56
Idelin. e-CQH-LINE-rH OxS5
"".Un. e-cc"CLlNE-BRE.,U; Ox54
Id.tine B-COM-LINB-PR Ox53
Id.Un. B-COM-LINE-PB Ox52
laetine B-COM-LINE-OR Ox51
Idetine B-CO.CLlNE-RX Ox50
Id.tin. B-COM-HOOe:'ij LOOP OxU
Ia.Un. B-COM-MQOEM-OUT2 Ox43
Id.tin. B-COM-MOOBM-OUTI Ox42
#detin. B-CQM-MODEM-RTS Ox41
Idetin. B-COM-HODBM-DTR OxotO
#deUn. B-CotCCONTROL DLAB OxJ7
Id.Un. B-CQM-CONTROL-BREAIt. OxJ6
#detin. B-COM-IID - Ox20 ,- O.. lnterrupt -,
Idetin. B-COM-IBN MODBM Ox13 ,- DLAB"O */
Idetine B-CotCIBN-LINE Oxl2 ,- DLAB-O */
Idetine B-COM-IBN-TX OxIl ,- DLAB-O */
ldeUne B:COt()BN:RX OxlO ,- DLAB""O */

/* XT-EXPANSIOH */
Idelin. XT EXPANSION CONTROL 0
Idetine XT-BXPANSION-gNAIlLE 3
#deHne XT-EXPANSION-OATA 5
#detine XT-BXPANSION-ADORBSS HIGH 5
Idetine XT=::BXPAHSION:ADDRES(),.oW 6

/* TIMER */
#detine TIM CHO 0
Ide!ine tIM-CHi I
Ideline TIM-CH2 2
Ideline TIM=::CTL 3

/* PPI 8055 *,
Ide!ine PPI I. 0
Ide!ine PPI-B I
Idetine ppCC 2
#deline PPI-CMD 3
/* I. *' /* IN */'* Xeyboard-Date */

/* 8 *'
Idetine B PPI KSOENABLE Oxl7
#d.lin. B-PPI-KeDCLOCKLOW Oxl6
#detine 8-PPI-IOCHBCKBNABLE Ox15
laeline e-PPI-RAMCHECJl:BNABLB Ox14
#detine B-PPI-DIPSWITCH OxiJ
#deline B-PPI-TIM20ATA Oxil
Idetine B=::PPI=::TIM2GATE OxlO

/* C */
#deHne B PPI RAHCHJt
Ideline B-PPI-IOCHJt
Ideline S-PPI-TIIC2OUT
#deline 8-PPI-RBPRBSH
#deline B:PPI:OIPJ
#detine 8 PPI 0lP2
#deline S-PPI-OIPI
Idetine 8=::PPI:OIPO

Ox14
Oxl5
Ox16
Ox17
Ox20
Ox2i
Ox22
Ox23

OxOOO
Ox020
oxon ,* OUT • /

oxon '* 10 • /
Ox040
Ox060
Ox06D
Ox06D
Ox061
Ox062
OxD63
Ox060
Ox064
OK070
Ox071
Ox070
Ox08D
Ox080
Ox081
Ox082
Ox083
OxOaO
OxOaO
OxOcO
OxOtO
OxOtl
OxOfB
OxlfO
Ox200
Ox2l0
Ox278
Ox2cO
Ox2eB
Ox2f8
Ox]OO
Ox320
Ox370
Ox378
Ox380
OxJbO
Ox3bc
Ox]cO
Ox3dO
OxleS
Ox3fO
Oxlf8

Programmieren

litndel IODEF H
Ideline ==IODEP:H

#deHne Pe OMA
IdeHne pe-PIC
Idefine AT-CHIPS ADR
Ideline At-CHIPS-DAT
'deline PC-TIM ­
#deline PC-KBD DATA
Ideline XT-PPI­
#deline XT-PPI A
Ideline XT-PPI-B
Ideline XT-PPI-C
#deline XT-PPI-CMD
#deline AT-K80-0ATA
#detine AT-KBO-CMO
#deline AT-CMOS ADR
#deHne AT-CHOS-OAT
#deline AT-rOH iiAsJl:
#deHn. AT-OnG
#deline PC-OHAPG 0
#deline PC-DHAPG-I
#d.line PC-0HAPG-2
'deline PC-OMAPG-3
Idetine PC-NMI MAsK
#deline .1.T-PIC­
'deHne .1.T-OI1A
#d.line .1.T-287 LATeH CLEAR
Ideline .1.T-287-RESEt­
#deHne AT-287-0ATA
#deline A'I'-HOl-
#deline Pe-GAME
#deline XT-BXPANSION
Ideline PC-LPT3
#d.t ine pe-EGAl
Id.line pe-COH4
#deHne pe-COM2
#delin. pe-PROTOTYPE
#deline XT-HD
#deline PC-PD2
#deHne PC-LPT2
Ideline PC-SOLeI
#detine PC-MOAI
'deHne PC-LPTI
#deline pe-EGAl
#detine PC-CGA
#deline PC-COMJ
#deline pe-PDI
Id.eline PC:COHI

1* LPT */
Idei ine LPT DATA 0
Ideline LPt-STATUS 1
Ideline LPT-CTRL 2
#deline 8 LPT ERROR
Ideline B-LPT-PAPER
#deline B-LPT-ACK
#deline 8-LPT-8USY
#detine B-LPt-STROBE
#delin. S-LPT-"UTOFEBO
#deline S-LPt-INIT
#deline e:LPT:SBLECT

Adressen, die bei allen PC·Varianten gleicb sind, werden mit
PC_ eingeleitet, sonst wird XT_ und AT_ zur Kennzeichnung
verwendet.

Bei allen Portbausteinen, die sieb im Adreßbereich wiederholen,
wurde lediglich die Basisadresse im Verzeichnis aufgenommen.
Dazu kommen dann die relativen Adressen der einzelnen
Register. Beispiel PC_LPT3;Qx278. Will man den Statusport
dieser Schnittstelle ansprechen, schreibt man
PC_LPT3+LPT_STATUS. Ähnliches gilt auch für die serielle
Schnittstelle.

Eigens zusammengesetzt sind Bitadressen und beginnen mit B_.
Da bei vielen Ports jedes Bit eine andere Bedeutung hat, wurde
die Schreibweise BITADR;Qxpb gewählt, wobei p die relative
Portnummer ist und b die Bitnummer des Anschlusses. Ein
Beispiel für die Anwendung der selbstdefinierten Bitadressen
finden Sie in HC04I05 .CPP.

Diese Headerdatei ist keineswegs VOllständig, sie kann jeweils
nach Bedarf erweitert werden.
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c
Allgemeine Ein- Ausgabe, IO-Klassen

IO.HPP, IO.CPP

Haben Sie es auch bemerkt? Wir haben zwar erfolgreich ein für
die Tastatur, für die Maus und auch für den Timer anwendbares
Unterprogramm geschrieben. Diese Programme unterscheiden
sich aber nur in der Adressen, die sie verwenden. Man kann sich
daher eine allgemeinere Ansprache der 10-Ports vorstellen, als
es bisher geschah. C++ bietet uns dabei Hilfen von bisher unbe­
kannter Qualität an.

Während Hauptspeicheradressen bei Belegung durch eine
Variable vieWiltig bearbeitbar sind (+,-,·,H,»,«_.) muß man
beim Handhaben von 10-Ports im allgemeinen eine Kopie des
Portinhalts im Haupspeicher bearbeiten und dann wieder an der
Port übergeben. Bearbeitungsreihenfolge:

•

•

•

•

Programmieren

Ports, die als Inputs definiert werden, können nicht be­
schrieben werden und umgekehrt, können Outputports
nicht gelesen werden, es fehlen einfach die entsprechenden
Zugriffsfunktionen, lediglich die Klasse .._10 umfaßt alle
Möglichkeiten.

Der letzte Wert in einem In- oder Outputport kann
jederzeit, auch bei nicht rücklesbaren Ports, geholt werden
(Funktion voll I); dasselbe gilt für den Wert davor
(Funktion 01dll).

Für Outputports können einfache Operatorenrechungen an­
gewendet werden, wie +.,-•. • •• 1•• '.,++.--
.'·.1-,-. "•.«.».

Bei Input-Ports kann auf eine Änderung gewartet werden

• Die Gültigkeit des Adreßbereiches wird überprüft.
Lesen
Bearbeiten
Verändern

inportj)

+-*++» .. .

outport( )
• Bitein- und ausgänge werden ähnlich wie Byte-Ports be­

handelt.

Beim Lesen und Verändern muß immer auch darauf geachtet •
werden, die richtige Adresse als Operand zu übergeben.
Außerdem gibt es IO-Ports, die nur zum Lesen geeignet sind,
andere nur zum Schreiben und wieder andere schreib- und •
lesbar sind, wobei hier wieder unterschieden werden muß
zwischen Ports, die rücklesbar sind (parallele Schnittstelle) und
Ports, die in Schreib- und Leserichtung verschiedene Funktion
haben (serielle Schrtittstelle). Dazu kommen auch komplexere
IO-Bedienungsfunktionen, wie sequentiel mehrere Bytes mit
verschiedener Funktion nacheinander zu schreiben. Besonders
die nicht-rücklesbaren Ports erfordern vom Programmierer die
Verwaltung einer Variablen im Hauptspeicher, die den jeweils
aktuellen Wert enthält. & gibt also beim Umgang mit IO-Ports
Vieles zu berücksichtigen.

Bildschirmausgabe der Portinhalte wird durch Überladen
des Operators « implementiert.

Ein definierter Port kann nur einmal verwendet werden,
versehentliche Doppelbelegungen erzeugen einen run­
time-Fehler, d.h. die Bearbeitung von Hardware über die
10-K1assen bindet eine 'Isolierschicht' zwischen Ports und
Anwendung.

Damit diese speziellen Schutzmechartismen der 10-K1asse
(Verhinderung von Doppelbenutzung von Ports) wirksam
werden können, muß man alle Ein- und Ausgaben über die
10-K1asse abwickeln.

Was fehlt?
Bei der Bemühung um Verallgemeinerung der Portanspracbe
wurde eine C++-K1asse 10 mit daraus abgeleiteten Klassen •
IOBYTE, IOBYTE_IM, IOBYTE_OUT, IOBYTZ_IO, IOBYTB_LOOP, IOBIT_IN,

IOBIT_OUT, IOBIT_IO, IOBIT_LOOP gebildet. Diese Klassen haben •
folgenden Zusammenhang:

10

-IOBYTE

-IOBYTE_IN

--IOBYTE_OUT

I-IOBYTE_IO

I-IOBIT_IN

~IOBIT_OUT

LrOBIT_IO

simulation ohne portaugritt

Byte-Input-Port

Byte-Output-Port

Byte-Rückle.barer Port

Bit-Input-Port

Bit-Output-Port

Bit-RUckle.barer Port

Abgeleitete Klassen für komplexere Portansprache, und

Abgeleitete Klassen (oder eine Erweiterung der
Basisklasse 10) zu Ansprache mehrerer
zusammengehöriger Bits innerhalb eines Ports.

loelT LOOP Test.chleire rweier Bit.

Alle Klassen sind in der Datei IO.IlPP definiert. Die Namen sind
größtenteils selbsterklärend. Die meisten Funktionen sind
inline-Funktionen, erfordern daher keinen Funktionsaufruf bei
der Ausführung. Der Kode ist in IO.CPP enthalten. Besonders
eindrucksvnIl sind dabei die überladenen Operatoren. Was
leisten nun diese Klassen im Detail?

• Die Klassen unterscheiden zwischen bitweiser und
byteweiser Ansprache.
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Programmieren

#itndef 10 HPP
#define ::IO:HPP

#include ~ytype•. h>
#derins P 10
linclude <port.bIs.b>
linclude ~ylib.h>

linclude <bit.h>

#defins GBTPORT(I intoff{liOld-IH_PORT(Adr)
Illdef!n. GBTPORT(1 intoffCliOld-ValiVal-IN PORT(Adr)
#define SETPORT() OUT_PORT(Adr,Valliinton()-

Idefine PC_MAXPORTS Ox400

ldeHne TRENN OUT ':'
ldeHne nENN-IO '.'
Idefin. TRENN:SIT '#'

Idefine DISP IN a_>_
Idelin. 015P-OU'1' -<--
Iderin. OISP:IO 6<>_

extern BOOL firat_IO;

enWll DIRECTION
{

IN,
OUT,
IN OUT

}; -

enUlll PORT
{

BYTE,
BIT

) ;

enwn 10 ERR
{ -

10 NOERROR • 0,
le-BaR ADDR,
IO:BRRS_IOTYP,
IO_BRRS_LEN,
IO_BRRS_ADDR,
IO_BRRS_8ITN,
IO_BRRS_DAT,
IO_BRRBIT_NR,
10 ERRI,
IO-ERRD

}; -

enwn 10 DISP
{ -

10 DISP NONE-a,
IO-OISP-SIT-l,
IO-OISP-BYTE-2,
IO-OISP-BOTH-3

}; - -
etruct PORTUSAGE
{

UCKAR in;
UCKAR out;

) ;

cl•• 11 10
{
public:

OCKAR val( I
{ return (Port--8YTEI1Val:8ITTSTlval,Nrl; }

OCKAR old()
{ return (Port--8YT!)10Id:8ITTSTIOld,Hrl; }

OCKAR byte() { return Val; }
OCKAR oldbyte (I { return Old; }
OCKAR bitt) ( return 8ITTST(Val,Hr); }
INT adr() { return Adr; }
DlRECTION io() { return 10; }
CHAR nr() { return Nr; }
PORT port(1 { return Port; }

OCitAR Di.p;

protectedl

IO(IN! a, DIRBCTION dir, BOOL check);
IO(UCKAR n. INT a. DlRECTION dir. BOOL check);
10(PORT p, 10 DISP d)

{ Port-p; DIap - d; } // nur für 108YT!
-IOll ;

INT Adr;
OIRECTION 10;
UCKAR Val;
OCKAR Old;
OCKAR Nr;

private I

PORT Port;
atatic PORTUSAGE portu.aqe[PC_MAXPORTS];
BOOL Check;

) ;

c
oatreUI..I. operator « (o_treU14 0, 10' iob);

IO_ERR chk (CHAR ....
INT' adr. DIRECTION' io, UCHAR' val, BOOL di.p);

10 ERR chkb(CHAR "., CHAJUo nr.
INT' adr, OIRECTION' io, OCHAR' val, BOOL di.p);

cla._ 108YT! I public 10
{
publiC1

I08YTE() I IO(8YTE. 10_OISP_BYTE) { 10-IN_OUTi }
VOIO .etaddr(INT a} { Adr-a; }
VOIO .etdata(UCHAR d) { Valad; }

) ;

cla.. 108YTE IN : public 10
{ -
public:

108fT! IN(INT a.BOOL c-TRUE) : 10(a.IN.cl
( 0Id-Val-1N_PORT(Adr); }

OCHAR operator (I ()
{ Old-Vali Val-IN PORT(Adrl; return Vali }

OCHAR qet_c(); -
} ;

cla•• I08YTE_OUT : public 10
{
public1

I08YrE OUT(INT a, UCHAR v.BOOL c-TRDE) : IOla.OUT.cl
( OUT_PORT(Adr.v); Old-Valav"; }

108YTE_OUT(INT a.BOOL c-TRUEI : 10(a,OUT.cl ( )

VOIO operator - (UCHAR v)
( Old-Vali Val=v; OUT_PORT(Aar.v); )

UCHAR operator - I I
{ *thi. - -Vali return Val; }

UCHAR operator ++ ()
{ *thi. - (Val+l); return Val; }

UCHAR operator -- ()
( *thi. - (Val-I); return Val; )

VOIO operator +- (UCHAR v) ( .. thi. - Val+vi )
VOto operator -- (UCHAR vI { *thi. - Val-vi }
VOIO operator *- (UCHAR vi ( *thia - Val*v; )
VOIO operator /- (UCHAR vI { *thi•• Val/v; }
VOIO operator ,- (UCHAR vI { *thi•• Val'v; }
velO operator «- (UCHAR vI { *thi. - Val«v; }
vOto operator »- (UCHAR VI { ..thi. - Val>>v; }
VOIO operator A_ (UCHAR v) { *thia _ Val~v; }
VOIO operator ,_ (UCKAR v) { *thi. - Val'vi }
velO operator I- (OCHAR v) { *thi. - Vallvi }

) ;

cla•• 108YT! 10 I public 10
{ -
private 1

BOOL hide;
velO inton() ( if (hide) enable(); }
velO intof!() { it Ihidel di.able()i }

publicl
10BYT!: 10(INT a, UCHAR v. BOOL h-TRDE,BOOL c-TRUE)
I 10(a-;IN_OUT.c)
{ Old-Yal-vi hide-h; }
108YTB_IOIINT a, BOOL h-TRUE. BOOt c-TRUEI
I 10(a,IN OUT,cl
{ hide-h;-}

OCHAR operator (I ()
( Old-Yali Val-IN PORT(Adr); return Val; )

velO operator - (OCHAR vi
( GITPORT(); Val-v; SBTPORT()i }

UCKAR operator ++ (I
( GBTPORT(); Val-old+l; SETPORT(Ii return Vali }

UCHAR operator -- (1
( GETPORT(); Val-old-li SETPORT(li return Val; }

UCKAR operator - (I
( GITPORT(I; Val--old; SBTPORT(li return Val; )

VOID operator +- (UCHAR v)
( GITPORT(I; Val-old+vi SBTPORT(); }

VOIO operator -- (UCHAR v)
{ GBTPORTI) i Val-old-v; SETPORT(I; }

VOIO operator .. - (UCHAR v)
( GITPaRT(); Val-old*v; SBTPaRT(); }

VOIO operator /- (UCHAR v)
( GITPORT(I; Val-Old/v; SBTPORT()i )

VOID operator ,- (UCHAR v)
( GBTPORT{li Val-old'v; SETPORT(); }

VOIO operator «- (UCKAR vI
( GBTPORT(l; Val-old<<v; 5ETPORT(); }

VOIO operator »- (UCHAR vI
( GITPORT(l; Val-old>>v; SETPORT(); }

VOIO operator "- (OCHAR v)
( GETPORT(I; Val-old~v; SETPORT(); )

VOIO operator ,- (OCHAR v)
( GITPaRT(); Val-old'v; SETPORT(li }

VOIO operator I- (UCHAR v)
{ GBTPORT(li Val-oldlv; SETPORT(li }

10 ERR t.t(OIItr.... 0, BOOt t);
}i -
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c
cl... IOBIT IN : public 10
( -
puhlte:

IOBIT_IN(CHAR n, IHT ., 800L c-TRUEj : IO(n,.,IN,c)
( Old-Val-IN_PORT(Adr): }

UCHAR operator (I (I
( OId-Val; Val-IN PORT(Adr);

return BIrTST(Val,Nr}:

cl••• 108IT_OUT : public 10
(
publicl

IOBIT_OUT(CHAR n,IHT a,UCHAR v,BOOL c~TRUEl

: IO(n,.,OUT,c)
( Val-Dld-BITMAX(v,n); OUT PORT(Adr,Val); }

IOBIT_OUT(CHAR n,INT .,BOOL caTRUB)
I IO(n,.,OUT,c)

( )

VOIO operator. (UCKAR. vi
( OId-Val; Val-8ITINS(Val,Nr,v):

OUT_PORT(Adr,Val);
}

VOlO .et(UCHAR. vi
( OId-Val; Va!-v; OUT_PORT(Adr,v): }

UCHAR operator - (I
{ OId-Val; Val. BITINV(Val,Nr) i

OUT PORT(Adr,Val}; return BITTST{Val,Nr): }
OCHAR operator ++ (I

{ return (*thia,.operator - (); )
UCHAR operator -- (I

( return (*thia,.operator - (); )
VOIO operator "'. (UCHAR. vi

( OId-Val; Val - BITXOR(Val,Nr,v);
OUT_PORT(Adr,Val);

)
VOIo operator ,= (OCHAR vi

{ Old-Val; Val - BITAND(Val,Nr,vl;
OUT PORT(Adr,Val);

) -
VOID operator I- (UCHAR vi

{ Old-Val; Val - BlTOR(Val,Nr,V);
OUT PORT(Adr,Val);

) -
} ;

cla•• 10BIT_IO : publie 10
(
private:

BOOL hide;
VOIO inton() { if (hide) enable(); }
VOIO intoff() { if (hidel diaable(l; }

public:

10BIT 10lCHAR n, INT a, DeKAR v,
BOOL h-TRUE, BOOL e-TRUE I

: 10In,a,IN_OUT,e)
{ hide-h; ValzlN PORT(Adrl; Val-BITMAXIVal,nl;

Old-Val; OUT PORT(Adr,Val); }
10BIT 10(CHAR n,-IHT a,

BOOL h-TRUE,BOOL c-TRUBI
: 10(n,a,IN_OUT,c)

{ hide-h; Old-Val-IN_PORT{Adr); }

VOIo operator • IOCHAR v)
{ GETPORTfl; Val - BITINS(Old,Nr,v); SETPORT(I; }
UCHAR operator (J (I

{ Old-Val; Val-IN_PORT(Adrl:
return BITTSTIVal,Nrl;

)
UCHAR operator - ()
{ GETPORTll; Val - BITINV(Old,Nr); SETPORT();

return BITTST(Val,Nr);
)
lJCHAR operator ++ ()

{ return (*thi.) ,operator - Il; }
DeKAR operator -- ()

{ return I*thi.).operator - 11; }
VOIO operator A_ IlJCHAR v)

{ GETPORT(); Val-BITXORIOld,Nr,v): SETPORTIJ; }
VOIO operator ,- lDeKAR v)

{ GBTPORTI); Val - BITAHOIOld,Nr,v); SBTPORT{li }
VOID operator 1- IDeKAR v I

{ GBTPORTI); Val - BlTOR(Old,Nr,vl; SETPORT(); }
10 ERR tat{oatreami 0, BOOL t);
IN! loot:*rrorll;

h·

Programmieren

claa. 10BIT LOOP
( -
publier

IOBIT LOOP(INT txa, CKAR txb, INT rxa, CKAR rxb,
- BOOL pol)

{ tx - nsv IOBIT_OUTltxb,txa);
rx - nsv IOBIT_IN(rxb,rxa);
polarity-pol; aake - TRUB: }

IOBIT LOOPIIOBIT OUT *out, 10BIT IN *in, BOOL pol)
{ ti - out; rx-- in; polarity~l; aak. _ PALSE; }

IOBIT_LOOP(IOBIT_OUT' out, 10BIT_IN' in, BOOL poIl
{ tx - 'out; rx - 'in; polarity-pol; ..k. _ PALSE: }

- 10BI'f LOOP ( ,
{ if-(Imake) return; del.te tx; del.te rx; }

VOIO operator - (UCHAR v) { tx->operator _ (v); }
OCHAR operator()() { return rx->operator(l(}; }

INT ht(olltreUlll 0);

private I

10BIT OUT *tx;
IOBIT-IN *rx;
BOOL Polarity;
BOOL ..ke;

);

lendif 'I 10 HPP

Ein IO-Objekt wird durch die geschützten Variablen Val (der zu­
letzt gelesene oder der zuletzt geschriebene Wert), Old (der
davor gelesene Wert), Adr (Adresse), 10 (Eingangs-, Ausgangs­
oder bidirektionaler Port), Nr (Bitnummer, nur bei Bit-Ports),
'ort (Bit- oder Byte-Port) und "'.ck beschrieben. Die Variablen
haben jeweils große Anfangsbuchstaben, während die sie
zuTÜcklesenden, öffentlichen Funktionen val(), adr( I, io(),

nrll und porti I kleine Anfangsbuchstaben haben. Die Variablen
sind gegen Zugriff von Programmen außerhalb der J(]a-;se
geschützt, abgeleitete J(]a-;sen können aber mit ihnen arbeiten.
"'.ck ist für die Überprüfung von Doppelbenutzung von Ports
vorgesehen, der Destruktor benötigt diese Variable, um die
Belegung wieder frei geben zu können.

Ein IO-Objekt merkt sich in der Variablen Val den zuletzt
gelesenen oder den zuletzt geschriebenen Wert. Die Funktion
.011 I liefert den zuletzt gelesenen Wert. Die Funktion bitll

leistet da-;selbe für ein Bit-Objekt.

Allgemeine Vereinbarungen
IN und OUT sind Makros, mit denen bei den rücklesbaren Ports
der Port zuerst gelesen und dann gesetzt wird. Dieser Vorgang
kann wahlweise mit ein- oder ausgeschalteten Interrupts
erfolgen. Je nachdem, wie der alte Wert old gebildet wird, kann
auch eine andere Lesereihenfolge angewendet werden (durch 11
ausgeschaltet). Da-; Schalten der Interrupts erfolgt nicht
unmittelbar über enable(), disable(), sondern über inline­
Funktionen inton() und intott() und eine bei der Konstruktion
übergebene Variable hid. (Anfangswert: "'UB) bestimm~ ob die
Interrupts geschaltet werden oder nicht.

PC_IIAXPOIlTS legt die größte erlaubte IO-Adresse fest. Alle größe­
ren Adressen werden auf diesen Maximalwert abgeschnitten.

Die Zeichen TRENN_OUT, '!RENN_10 und 'l'RBNN_BIT dienen zur
Trennung der Eingabedaten, wenn ein Port oder ein Portbit als
Zeicbenfolge eingegeben wird (siehe Beispiel "''''02.C''). Die
Strings OISP_IN, OISP_OUT und OISP_IO trennen Adreß- und
Datenbestandteil bei der Ausgabe und geben gleichzeitig die
Übertragungsrichtung an.

Die Variable "rot_IO ist beim Programmstart "'UB und bewirkt
das lnitialisieren der statischen Variablen portu.aqe( J.
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Jeder Bit- oder Byteport kann als Eingang, Ausgang oder bidi­
rektionaler Port betrieben werden. Der Aufzählungstyp DIRECTION
jient zur Beschreibung dieser Porteigenschafl.

Ein IO-Objekt kann ein BIT- oder BYTE-Objekt sein. Die
Basisklasse ist in beiden Fällen die Klasse IO. Die
Unterscheidung der POrlart bei der Konstruktion eines Objekts
übernimmt der Aufzählungstyp PORT.

Bei der Konstruktion eines IO-Objekts mit einem String werden
viele Fehler durch den Fehlertyp IO.ERR beschrieben.

IO.OISP legt fest, ob eine Anzeige erfolgen soll, und ob die
Anzeige des Portwertes oder auch zusätzlich die Anzeige des
Bits erfolgen soll.

Der Typ PORTUSAGS legt fest, ob ein Port (oder ein Bit) bereits be­
lUtzt ist (in oder out sind 1) und ob es sich um einen Ein­
:in-l,outol) oder Ausgang (inoO,outol) oder bidirektionalen Port
"heide 1) handelt. Wird im Rahmen eines Programms ein Port­
Jbjekt mit derselben Adresse an mehreren Stellen konstruiert,
wird das Programm abgebrocben. Diese Überprüfung ist
..ährend der Konstruktioo eines IO-Objekts abschaltbar. Der
'\nfangswert ist mit Überprüfung.

Basisklasse 10
Die Klasse IO beschreibt entweder einen Bit- oder einen Byte­
Port und unterscheidet diese via Konstruktor und durch die pri­
vate Variable Port. Die geschützten aber durch abgeleitete
Klassen erreichbaren Variablen Adr, 10, Val Old, Nr werden
durch die gleichnamigen Zugriffsfunktionen, die aber mit
Kleinbuchstaben beginnen, gelesen: adr( I, iOI I, vali}, old( I,

=0·

Die Klasse IO dient als Basisklasse für alle IO-Klassen. Es gibt
drei, allerdings geschützte Konstruktoren, daher kann von dieser
Klasse kein Objekt gebildet werden.

10(INT ., DIRECTION dir, BOOL check-TRUB);

Konstruiert einen Byte-Port mit Adresse " Richtung dir und
ausschaltbarer Adreßüberprüfung ch.ck.

IO(UCKAR n, INT ., OIRECTION dir, BOOL check~TRUEI;

Konstruiert einen Bit-Port mit Adresse ., Bitnummer n,

Richtung dir und ausschaltbarer Adreßüberprüfung ch.ck.

tO(PORT p, IO_DISP d) { Port-p; Diap • d; }

Konstruiert eine IO-Objekt ohne Adreßangabe. (Wird nur von
der Klasse IOBYTE benötigt). Der Destruktor ·IO sorgt dafür, daß
die Adreßüberprüfung für diesen Port ausgeschaltet wird.

UCHAR Dbp;

Die öffentliche Variable Diep regelt die Ausgabe über den über­
ladenen Operator «. Da ihr Wert nicht besonders kritisch ist,
bleibt sie öffentlich, Zugriffsfunktionen entfallen, sie kann die
Werte des Aufzählungstyps IO.DISP (weiter oben) annehmen.

c
portu•••• ( J ist als statische Variable der Klasse IO auch allen
Objekten des IO-Typs gemeinsam. Jedes generierte Objekt setzt
ein seiner Adresse entsprechendes Element und auch die
Schreib!Leserichtung. Bei einer versehentlichen
Doppelbenutzung einer IO-Adresse oder eines bestimmten Bits
in verschiedenen Programmteilen wird da-; Programm mit einer
entsprechenden Fehlermeldung abgebrochen. Diese Eigenschaft
ist über den Konstruktor abschaltbar.

o.tr.~ operator « (e-tr.~ o. 10. iob);

Der Operator« ist für Objekte der Klasse IO überladen und gibt
den Portwert im Format: nt.drHvv aus, wobei n die Bitnummer
(entfallt bei Byte-Ports), odr die Adresse, _ ein Symbol, da-; die
Richtung des Ports angibt «-,<>,-» und _ der Z8hIenwert ist.
Alle Angaben erfolgen hexadezimal.

10 ZRR chll:(CHAR •••
-INT••dr. DIR8CTION. io. UCKAR' val. BOOL di.p);

10 BRR chkb(CHAR ••• CHAR' nr.
-INT' .dr. DlRECTION' io. UCHAR' val. BOOL diep);

Ein IO-Objekt kann auch durch einen String konstruiert werden,
etwa durch eine Benutzereingabe (siehe Beispiel IIC04I02.CPP).
Die Funktionen chk( I und chkb( I überprüfen das Eingabeformat
und geben eventuelle Formatfehler bekannt.

Die Klasse IOBYTE ist eine behelfsmäßige Kla-;se, die es erlaubt,
ein IO-Objekt zu bilden, dessen Adresse und Daten veränderbar
sind. Diese Klasse wird nur benötigt, um die Ausgabefunktion
mit dem überladenen Operator « testen zu können ohne
wirklich einen IO-Port ansprechen zu müssen. Außerdem wird
diese Klasse als HilfskIasse bei der Kla-;se OlOSRAM benutzt.

Die Klasse IOBYTE.IN enthält neben dem Konstruktor für eine
Adresse. die Funktionen operator ( J() und ~t_c( J mit der aus
dem Port gelesen wird. Der Funktionsoperator liest aus dem Port
und die Funktion ..t.c( I wartet auf eine Änderung des
Portwertes. Sie werden wie folgt angewendet:

10BYTZ_IN u••r(Ox300);

UCHAR I.at • u••r().

oder

i! (uur( )--5)

Die Klasse IOBYTE.OUT enthält neben zwei Konstruktoren (mit
und ohne lnitiaJisierung des Ports) für eine Adresse • die
Operatorfunktionen für -.++.--.-.«.».+-.-•. ••. /•. '- .••. 1- und
-0, die es ermöglichen, mit dem IO-Objekt genauso, wie mit
einer Variablen des Typs OCIIAR zu arbeiten. Sie werden wie folgt
angewendet:

out-I;
++out; --out; -out; •••

oder

out+-5; out.-OxfO.

Der Operator - wirkt auf den Port, obwohl er in dieser Form auf
eine Variable nicht anweodbar wäre (man müßte schreiben
out--out). Die Klasse IOBYTZ_IO vereinigt die Möglichkeiten von
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. . .

#define P hex « .etw(4)

\"OID .... in(VOIDI
{

-,
linclude <portable.h>
linclude <aytypee.h>
linclude <bit.h>

'* HC04BIl.CPP *,,-
• TESTEN des 'BITPROZESSORS'

'Bitprozessor' BIT.H, HC04BI1.CPP

Die Klasse IOBIT_LOOP arbeitet mit zwei IOBIT-Objekten tx und rx,

die einer Drahtverbindung zwischen zwei beliebigen Portbits
entsprechen. Diese Klasse wird beim Testen der seriellen und
parallelen Schnittstelle verwendet.

Die Klassen IOBI'l_IN, IOBIT_OUT und IOBIT_IO entsprechen den

BYTE-Kla<;sen arbeiten aber jeweils nur mit einem Bit eines
Ports und Ia<;sen alle anderen Bits unverändert. Die Anzahl der
überladenen Operatoren ist entsprechend geringer, ++. - und ­
sind identisch. Eine zusätzliche Schwierigkeit bei den Bit­
Kla<;sen ist, daß man zur Veränderung eines Bits jedenfalls den
ganzen Port lesen und schreiben muß, die nicht beeinflußten
Bits aber unverändert läßt.

IOBYTB_IN und IOBYTB_OOT für einen rücklesbaren Port, wie es etwa IHnde! BIT H
ldeUne =Bn::::H

der Datenport der parallelen Schnittstelle dan;tellt und ergänzt
d· M" I' hk' d h d' T f nkt· d' d' k lid_Une SETMS!t(n) (1«(0) Ilese og Je elten ure Je est U IOn tat(), 1e te OT- Id.Une CLRMS!t(n) (-ll«(n)lI

rekle Funktion des Ports durch alternierendes Anlegen verschie-
Id.tine BITSBT(v,n) {(vIISETMSK(nll

dener Bitrnuster testet. Die Portansprache wurde hier noch etwas Iderin. 8t'I'CLR(v,n) (lvl'CLRJIISJ{(nll

W
#define BITINV(v,n) I (v, ASETMSK(nlI

erweitert: enn mehrere Programmteile einen Port bedienen, #defins 8ITTST(v,n) « IvlUBTMSltlnlll-OI

kann zwischen dem zuletzt gelesenen Wert und dem aktuellen Itdefine 8ITMAJ((b,n) «(lb,_·OpO:S!'l'MSJ(nll
Iid.tine BITINS(V,n,b)

Wert ein Unterschied bestehen, da inzwischen ein anderes inter- « (b)-.O)1BITCLR( (vi, (n) )IBITSET( (vi. (nJ I J
lidetine 8ITOR(v,n,b) «((bl--O)1{v}:BITSBT{(VI,(n))1

ruptgesteuertes Programm diesen verändert haben könnte. Um #deHne BITAND(v,n,bl « (b) ••ll ?(vl ;BITCLR( (vI, (nlll
diesen Effekt zu verhindern, wurde in die Klassen IOBYTE_IO und #define BITXOR(v,n,bl « (bl··OI?(vl :BITINV( (VI, (nll)

IOBIT_IO die Möglichkeit eingebaut, die Interrupts vor Zugriff I~..~nliid~i~t~:::,~:":,,,_,,:", :-::~ ~__~_~...J

aus- und nachher wiedereinzuschalten. Die MAKROS bestehen aus zwei Gruppen: zunächst jene, die in
einer Variablen v das Bit n beeinflussen BITS!T, BITCLR und

BITINV sowie BITTST, das prüft, ob ein Bit gesetzt ist; dann die

zweite Gruppe, die mit einer Variablen b arbeiten: BITIW<, gene­
riert in Abhängigkeit von b an der Stelle n ein Bit, BITSET, setzt
in v an der Stelle n ein Bit. Die Makros BlTOR, BITAND und BITXOR

wenden die entsprechenden boolschen Operation auf ein Bit an.
Die Anwendung dieser Makros zeigt am besten da<;
Testprogramm:

Bei vielen IO-Ports hat jedes einzelne Bit eine andere
Bedeutung. Es besteht dabei der Bedarf diese Bits unabhängig
voneinander bearbeiten zu können. Im allgemeinen werden
dafür arithmetiscbe oder logiscbe Operationen verwendet
Einfache Makros in BIT.R vereinheitlichen die Bearbeitung
einzelner Bits und reduzieren die FehleranfaIligkeit
individueller Erfindungen. Um ein Bit in einem Byte zu Setzen,
zu Löschen oder zu Invertieren wendet man eine ODER, UND
oder EXKLUSIV-Oder Verknüpfung mit einer geeigneten
Maske an, die das eine Bit beeinflußt, die anderen aber
unverändert läßt. Die Maske kann man als Konstante, als
dimensionierte Variable oder als das Ergebnis einer
Schiebeoperation gewinnen. Es wurde die Schiebeoperation
gewählt, da in diesem Fall die Makros gleichermaßen auf 8­
oder 16- oder 32-bit-breite Variablen anwendbar sind.

cout « -Te.ting un.ry operation.- « endl;
for (INT i-O; i<8; i++1
{

ucHAR v;
cout « -BIT- « i « endl;
for (IMT val.O; val<2; val++)
{

if (val-.O) v-O: el.e v-Oxff;
cout <<7<< (INT)v « -ISETI- « i « -;­

<<7<< (INT}BITSBTIV,i);
cout <<P<< (INTlv « -leLR:- « i « -I­

<<7<< (IMT)BI'lCLR(v,il:
cout <<7<< (INT)v « -IINVI- « i « -;­

<<7<< (INT}BITlNV(v,i);
cout <<7<< (INTlv « -1~1- « i « -I­

<<7<< (INT)BITMAX(v,il;
cout <<7<< (INT)v « -:TST:- « i « -I­

<<P<< (INT)BITTST(v,i);
cout « endl;

}
ein.get( l;

cout « -Teeting binary operation.- « endl;
tor (i.O; i<8; i++)
{

UCHAR v;
cout « -BIT- « i « endl;
for (INT val.O; val<2; val++)
{

it (val-·O) v.O: el.e v-Oxff;
for (IMT j·O; j<2; j++)
{

cout <<7<< (INT)v « -1'1- « j « -I­
<<p<< (INT}BITAHD(v,i,j);

cout <<7<< (INT)v« -11:- « j « -I­
<<7<< (IMT)BITOR(v,i,j);

cout <<7<< (INTlv « _lAI_ « j « -I­
<<7<< (IMT)BITXOR(v,i,jl;

I
cout « endl;

}
ein.get() :
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IOßft 10 piojpc LP'I'lILP'l' DATA);
// aU.-Platz9rünClen hhlt-hi.r .in Block, ahnlieh,
I/vi. oben ai t cMD kl••••n in und out

IOaYTE_D1 pi (PC_LP'I'l1 LP'I'_DATA);
10BTn:_00'l' po(pc_LP'I'll LP'I'_DA'I'A);
po-ox13; OO'l'(·po-Ox131 ·,po,pi);
++po, OO'l'(·++PO' ·,po,pil;
--PO: 00'1'( "--po, • ,po,pi);
PO'" S; OO'l'(·po"'S' ·,po,pi);
Po -- S; 00'1'( ·po--SI ",po, pi) I
po *- S; 00'1'( "po*-S, ",po,pi);
po /- S; 00'1'( ·po/-S. • ,po, pi) ;
Po - 13; OU'l'(·po-131 ·,po,pi),
po t- S; 00'1'( ·pot-SI • ,po,pi):
-po; 00'1'( "-po, • ,po, pi) :
po ,- OXfO, 00'1'( ·po$-OxfOI ",po, pi):
Po 1- OxfO: OU'f('poI-oxfO' ",po,pi);
po A_ Oxtt, OU'l'( 'po -Oxtt, • ,po, pi) :
po «- 2, OU'l'('po«-21 ·,po,pi,:
Po >>- 2: OU'f(·po>>-21 ",po,pi):

)
cout « .Dell

« "IOayTt 101 e>peratoran-,...t, \n",
ein ....t(): -
(

)
cout « ".rfol;r.ich be.ndoet" « al:tdl;
r.turn J:ll:IT_sueCU.;

1111'1' _in(VOID)
(

cout « endl
« "IOaYTE_OO'l'/IOBYTE_n" ep.rator.n-,...t,\n',

'* RC04IOl.Cl'1' */
/.

• ,...tell <Hit In••••" IOBYon: I1II, IOIlYR cu'!', IOIlYTE 10. -

IMfine F lMx«.etv(2)«.ettill( '0')
"'cMfi". OU'l'(o,e,n) out(o,a.old() ,n())
#defi". OO'l'Io(o,io) out(o,io.old() ,io.••l())

VOtO out(CHAlt* ~ration, UCHAlt alt, UCHAJt Mlul
(

cout « ~ration <<7<< I ,

cout « "alt.' «F« (tIII'I')alt «
« "nau.· «P'« (tIII'I"MlU « ' I « .ndl,

./
'include <portable.h>
'iDClude <iocMf.h>
fiDClucM <Jo.ey.c.n.b>
linclucM <aylib.h>
liDClude <io.hpp>
fifnckf Mnl.
'inclucM ·\.-ylib\.ource\io.cpp·
"'-ndif

/1 a-inport(Ox3bc); a"-Ox55;
I/ outport(Ox3bc,a);
11 cout « (int)a « endl;

/1 outport(Ox3bc,OxfO);
11 DeKAR .-inport(Ox3t8) i
11 cout « (int)a « endl;

// IO-Port zum Lesen und Schreiben definieren
IOBYrE_IO lpt(PC_LPTI);

lpt " .. Ox55;
lpt() ;
cout « lpt « endl;

Ipt • OxfO;
Ipt( I i
cout « Ipt « endl;

if (key.get_c()I-SCAN_BSCAPB)
con« setfill( '0') «setw(2) «hex

«(UIIolT)kay.va1()« I.;
clear_kbdqueue();

)
while (key.val()I-SCAN_ESCAPE);
con.clncr( I;

conatream con;
con.clrscr( I;
cout « "Taetatur-SCAN-Codes, Ende mit ESC· « endl;
do
(

* Beispiel für die Grundfunktionen der IO-~laese

vom JlUlin(VOID)
(

'/
linclude <io.hpp>
linclude <iodef.h>
#i fnde f MYLIB
linclude "\mylib\source\io.cpp·
lendif

Neue Elemente:

Kehren wir jetzt zu unserem Tastaturprogramm zurück:

Beim Lesen eines Ports kann entweder eine Zuweisung erfolgen:
a-lpt( I oder, wie im Beispiel, der Funktionsaufruf allein, dann
bleibt der Wert in der privaten Variablen Val erhalten und kann
entweder durch lpt.val() oder, wie im Beispiel durch die
Ausgabe mit dem überladenen Operator « angewendet werden.

1+ HC04100.CPP *1
/'

Objekt key ist ein Leaeport
Lesen des SCAN-~ode

_._, Änderung abwarten
liefert zuletzt gelesenen Wert
ohne den Port erneut anzusprechen

Obwohl rein äußerlich kein wesentlicber Unterschied zu der vo­
rigen Version HC04TAIP'.CPP besteht, beachten Sie, daß die
Klassen IOBYTE_'N (oder _OUT oder _'O) auf jeden beliebigen Port
anwendbar sind; auch der Versuch, durch Parameterübergabe
eine gleichwertige FunktionaJität zu erzielen wäre nicht genug,
die Leistungen der Klasse in C auszudrücken!

Demonstration der BYTE-Klassen
HC04100.CPP, HC04TA1G.CPP

Das folgende Programm demonstriert die Verwendung der rück­
lesbaren 10BYTE-Klasse am Beispiel der parallelen
Schnittstelle. Zum Vergleich wurde als Kommentar die
Portansprache in Standard-C angeschrieben.

10BYTE_IN key(PC_~BDI

key( )
key.qet_c( I
)cey.val( )

'/
#include <portable.h> 11 cout
#include <keyscan.h> 11 SCAN BSCAPE
linclude <mylib.h> 11 cl.ar_kbdqueue()
linclude <iodet.h> I/ PC_~D_DATA

#include <io.hpp>
#ifndet MYLI8
#include "\.ylib\source\io.cpp· 11 IOBYTE IN
linclude "\mylib\source\kbd.c· 11 clear_kbdqueue()
lendif

VOID lUin(VOID)
(

Testen der BYTE-Klassen HC04101.CPP
Jetzt zu einem Testprogramm, das versucht möglichst alle Operatoren
der IOBYlE-Klassen zu benutzen. Vergleichen Sie die Leistung
einzelner Aktionen mit der Kürze der Darstellung, etwa gibt cout «
kbd das Format xxx->hh aus cxJer ++parl liest den aktuellen
Portwcrt ein, erhöht um eins und gibt ihn wieder aus. (Diese Operation
könnte auf kbd nicht angewendet werden, da parl ein IO-Port und
kbd nur ein IN·Port ist.)

Der Test besteht aus zwei Teilen: zuerst wird die parallele Schnittstelle
aus unabhängigen Schreib- und Leseports po und pi
zusammengesetzt, dann wird ein rücklesbares Objekt pie gebildet. Die
Funktion out () vereinheitlicht die Ausgabe, die Makros OUT und
OUTIO übergeben jeweils den richtigen Zahlenwert.

Bei diesem Testprogramm geht es darum, möglichst viele
Eigenschaften der Elementfunktionen zu testen. Dazu wird ein
rücklesbarer Port (parallele Schnittstelle) verwendet. Der Test besteht
aus zwei Teilen, der erste zum Testen von IOBYfEJN und
IOBYfE_OUT, der zweite zum Testen von IOBYI1UO. Da beide
Male derselbe Port (Ox3bc) verwendet wird, gibt es innerhalb der
Klassengemeinschaft 10·.· wegen der gemeinsamen Variablen
portus age [] eine Doppelbelegung und ohne weitere Maßnahme
würde das Programm in der Mitte mit einer Fehlermeldung abbrechen.
Es gibt zwei Möglichkeiten das zu verhindern: (a) die beiden
Programmteile werden als getrennte Blöcke behandelt, wie im Beispiel,
denn dann wird automatisch am Ende der ersten Blockes der Destruktor
von pi und po gerufen, der die Belegung in portusage [ ]
zurücknimmt, oder (b) der Konstruktor von pie wird mit zusätzlichen
Parametern gerufen pio( PC_LPTll LPT_OATA, TRUE, FALSE) ,
wobei TRUE die Interruptabschaltung aktiviert und FALSE die
Überprüfung der Doppelbelegungen ausschaltet. Hier wurde (a)
angewendet, da es gar nicht notwendig ist, daß alle drei Objekte pi,

1"
;0-::::;:':':""""':'=:-;--------------====--.1 po und pie gleichzeitig aktiv sind, pi und po haben ihre
1* HCOfTAIG.C */ Schuldigkeit getan und werden nicht mehr benötigt.
/'
* Tastatur-kodes prüfen, mit ~laSBe 10* ~=:~~Z~S2SS=S==_=_==__===._. ••_._
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c
Demonstration der BIT-Klassen

HC04105.CPP

Wie in einer späteren Folge noch ausführlich gezeigt wird,
müssen für die Tonausgabe am PC-Lautsprecher 2 Bits gesetzt
werden. Die beiden Bits sind Ausgänge am sogenannten PPI,
Port B. Im folgenden Programm werden die beiden Bits durch
zwei Bit-Objekte tim.2gate und tilll.2data repräsentiert. tiJll.2qate

verbindet den Takt mit 1.19 MHz mit dem Timereingang,
tW.ata verbindet den Lautsprecher mit Timer. Der
Lautsprecher wird durch die Tasten 'I' ein- und durch '0'
ausgeschaltet. FSC beendet das Programm. Beachten Sie die 2
verschiedenen Konstruktionsmöglichkeiten für Bit-Objekte:

(a) IOBIT_IO objekt(n,a" wobei n die Bitnummer ist und. die
Adresse im PC-Adreßraum (diese Möglichkeit ist im Beispiel
durch // ausgeschaltet) und

(b) IOHIT_IO objekt(bitadreau,ba" wobei be die erste Adresse
eines aus mehreren Registern bestehenden Bausteins ist und bi­

hdre..e aus den nibbles Bitnummer und relative Registeradresse
besteht. Diese Möglichkeit (b) ist immer dann vorteilhaft, wenn
der IO-Baustein, wie bei der parallelen oder seriellen
Schnittstelle mehrfach im Adreßraum gemappt ist. In der
Adreßliste in iode<.. ist dann nur die Basisadresse angegeben
und am Ende von iode<.. die Bitadreßliste der einzelnen
Bausteine.

/* HC04I04.CPP ./
/-
• Bearbeitung ein.elner Bit.. . -.- _-- .
-/

linclude <portable.h>
linclude <iodet.h>
linclude <bio..h>
linclude <io.hpp>
'Hnde! MYLIB
linclude -'aylib\aource\io.cpp·
lendif

INT .... in(VOID)
{

cout « endl
« -Lautaprecher Behalten, Ende mit !SC·
« endl;

11 IOBIT 10 tia2gatejO,XT PPI BI;
// IOBIT:IO tia2da~ajl,XT:PPI:BI;

IOBIT_IO ~ialga~e(B_PPI_TIM2GATE,XT_PPII;

IOBIT_IO ~ialda~a(B_PPI_TlM2DATA,XT_PPII;

cou~ « ·Speaker enahle with '1' - « end1
« -Speaker diaab1e with '0' • « end1
« -End with ESC- « endl;

tor (;; I
(

UINT key - bio.key(1);
if (keYI
(

biol!lkey(O);
I!Iwitch (key)
{
ca.e OxOllbl

ti.m2gate-O;
tialdata-O;
return BXIT SUCCBSS;

cal!le Ox02311 ­
tWgat.e_1 ;
tia.2data-1 ;
break;

caa. OxOb30;
till2gate-O;
tialdata-O;
break;

}
cout « timlqate « « timldata « endl;

11, }

Programmieren

Testen der BIT-Klassen HC04103.CPP

Die Klasse IO umfaßt sowohl die byteweise Ansprache als auch die
bitweise Ansprache eines Ports, Analog zum vorigen Programm werden
im folgenden Programm alle möglichen Bitoperationen getestet.

wirkt etwas kurios. Beim Testen der Bitklasse kommt es nämlich
darauf an. daß bei den Bitoperationen der Portwert tatsächlich
unverändert bleibt. daher wird der Port auf einen Anfangswert
eingestellt und am Ende des Tests wieder angezeigt. Die
Elementfunktion set ( ) setzt das Byte und die Funktion byte ( ) liest
den Portwert ab.

• Be 410l.CPP ­
/-

• ~.t.n ~r .l••••a 10alT OUT/IOBIT rB--/

:f:l~t ~r',J;t'~.b>
:f:l~:: :;n~~~b>
'inc1u~ <io.bpp>
#ifndef )(TLI.
'include ·'-.ylib'.ourc:.\io.cpp·
#.Deli!

#define F hex« ••tV{ll« ••ttiUC'o'l

:::if: =ig(::~~)~i~:'~l~~:U!~~1.~,""l())
vom OQt(CHAIl- operatioa, UCKAJI. .lt, UCHU oeul

{ COIlt « ~ratiOll <<r<< ' ,
cout « ·.lt,· <<F<< IroTlalf «

« ·oeQ,l· <<P'<< I.T neu« '<<eDelll,
rBT _inCVOIDI
(

cout « .ndl

~~ :~~:;rI~;/i~:~It:f:~.~~·~n;I;·~~:
<<eDelll

10BrT 1ft biti(O Pe LPTll~ DA1'All
tOat~OUT bito{O,Pl::_LPT 1~_DAUJ;

bito...t{0.!I_5J I
cout« OloDyu-" <<hex<< tUlftTJbito.byt.(l <<endl;
~~~; -~~~rt:~~-!,bt~o~~Üc~n'lJe (I,
++bito, ocn ·Hbito. ·,bito,bitil, bit_lI
--bitol OUT ·--bitol ",bito,biti : bit_i,
"-bito; OOT "-bito, • ,bito,biti ; bit_I;
bito&.-l, OOT ·bit06.-1. • ,bito,biti : bit_I,
bit06.-01 OOT ·bit06.-o. ",bito,biti: bit_l;
bitoj-l, OOT ·bitoj-l. ",bito,biti, bit_I,
bito -01 OUT ·bito -0. .,bito,biti : bito-ll
bito -I, OUT ·bito -1. • ,bito,biti : bit_l,

~f;~',,~~~~,?A;~.«.'~~~l~ti~~~~!j~~ndl;
cout « ·Port••taUD9 rI<-OU+ alt ° <A'·; c~n.get{)l
cout « ·Ol~t.-· «hex« (U'IHTlbito.byt.( j <<ena ;
bit_O, 001' bit_o. • ,bitO'bitil'
++bitol OUT ·++bitol • ,bito,biti , bit_O,
--bitol OUT ·--bitol ",bito,biti , bit_O,
-bitol OUT ·-bitol "'bito,bitil: bit_Ol
bito&.-ll OUT "bito'-ll ",bito,biti: bit_o,
bit~-Ol OUT "bito,_o. • ,bito,biti I bit_Ol
bito -11 OUT ·bitoj-lI • ,bito,bitij: bit_Ol
bito -01 OUT ·bito -0, ·,bito,bitill bit_Ol
bito -11 OUT ·bito -1, -,bito,bitill bit_Ol
bitoA_ol OUT ·bito"-o. - ,bito,biti Üito-Ol
=i ~~ ::t~;-;'<~~<~:;!I]i~~;;ai~(I <<endl;
COIlt « ·"9i1m IO-~at· <<eDelll cin.<jet(j'

I IOftTa 10 parl(pc LPTIILPT DATA,0.55j;
OBI'I' 10"DihoC O,PC1.PTI LJ>'I'"""bATAjl

bitioTiI - -
cout « :O~~_· «~.« (UI1ITll;litio.byt.( I <<endl;
cout« 81.tte.t 10 a.l.t 11 <-·1 c1.n'94't.nl_
llir~~;·~~':'~i~i::~~< (uX!:~~n~O;DJ'~(I <<ebdl;
++bitiol OUTIO ·++bitio, .'bitiol: bitt_l,
--bitiol OUTIO ·--bitiol • ,bitio ; biti_l;
"-bitiol CUTIO ·-bitio, • ,bitio I biti_l:
bitio&.-l; OUTIO ·bitio&.-l. .,bitiol' bitio-l,
biti~-Ol OU1'IO ·bitio&.-o, • ,bitio I bitio-l;
bitio -1, OUTIO ·bitioj-lr • ,bitio I bitio-l,
bitio -0, OUTtO ·bitio -0, • ,bitio : biti_l:
bitio -1; OOTIO ·bitio -11 • ,bitiO!1 biti_l,
bitioA_O, OU'l'tO ·bitioA_ol ",bitio , bitio-ll
cout« ...vbyt••• <<heJt<~unr'l'lbitio.byt.CI <qndl;

J~~·~~':~zt:~U:;g~lLtV~!,&~·~~~:Jt ,
cout « ·oldbyt.·· «h.x« IUrBT,b1.tio.byt.11 <qndl;
~r:r~~: •...o:;m·':'~i~~~~< UtI!:~~~r~l;bYt·) <<endl,
++bitio, OUTIO ·++bitio. • ,bitiol' biti_O,
--bitio, OOTIO ·--bitio. • ,bitio I biti_O,
"-bitiol OOTIO ·-bitio. • ,bitiol, biti_O,
bitio&.-l, OUTIO ·bitio&.-l. • ,bitiol' bitio-O,
bitio&.-O, OUTIO ·bitio&.-O. • ,bitio , biti_Ol
bitioj-l, (lOTIO ·bitioj-l. • ,bitioll bitio-O,
bitio -0, CUTIO ·bitio -0. .,bitio , biti_O,
bitio -I, CUTIO ·bitio -11 • ,bitioll biti_O,
bitio"-O, CUTtO ·bitioA_O. • ,bitiojl bitio-Ol

=i ~~ ·:it~:;-;o<~Jt<~<~r;'I'~~i~~~I <<endl;

~;~~~tU:~T_'UCCU8:
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Jetzt ein paar nützliche Anwendungen:

Es können beliebig viele Adressen angezeigt werdeo.

Anzeige und Änderung des Zustandes
von IO·Ports HC04102.CPP

Die eigentliche Anzeigeroutine läuft, bis eine Taste gedrückt
wird. Da der Bildschirmaufbau die meiste Zeit in Anspruch
nimmt, wird der Portwert nur bei Änderungen auf den
Bildschirm geschrieben.

if (chk(arqvlil,adr_t,io_t,val_t,TRUEJ--IO_NOERROR)
{

porti i-I) • nev IOBYTE_IO(adr_t,val_tl;
portlil=NULL;
continue:

BOOL exietIPC_MAXPORTSJI2J;

for (IHT i.O; i<pc MAXPORTS: i++)
for (INT j.O; j<2; j++)

exietliJljJ·FALSE;

{ 11 testinq multiple assiqnaenta
// -. .

I
else

exit(EXIT_PAILURE};

IOBYTE_IO ++iop-port:
while (+iopl
{

INT adr t;
DIRBCTION io t;
UCHAR val_t;-

eout « ·\DAnseige und Änderung von IO-Ports\n·;
cout« ·_•••••_••••••••••••••••••--_••••• \n·;
cout « -Aufruf I -« FILE

« -{adrladr- « TRENN_OUT « -hhladr­
« TRENN 10 « "hh} - « endl;

cout « "adr - •• , drei HEX-Stellen \n·;
cout « -hh ••. svei HEX-Stellen \n·;
cout « ·adr •.. INr zeigt Portvert .dr an • ;
cout « DISP IN « endl;
cout « -adrT « TRENN OUT

« "hh .•• OUT: äiidert Port:Yert adr auf hh ..
« DISP OUT « endl;

cout « -adrT « TRENN 10
« -hh ... IN OUT: ändert Portvert adr auf hh­

-und zeigt-Portwert an -
« DISP 10 « end1;

return EXIT_PAILURE,
I
for (INT i.l; i<argc; i++J
{

if (argc••l) 11 Hilfe-Anseigen
{

INT mainlINT arge, CHAR + arqv[JI
{

IOBYTB_IO +port(MAXPORT];

Zeigt einen Hilfetext an
Anzeige des Inhalt. einer IO-Adresse
Setsen einer lO-Adr••••
Setzen und Anzeigen einer ID-Adreeae

HeOHOl
HeOH02 adr ...
HCQ4I02 adrlhh .•.
HC04I02 adr-hh .•.

Programmaufruf:

Zu Testzwecken ist es wünschenswert, rasch ein Programm zur
Hand zu haben, mit dem man eine oder mehrere Portadressen
zyklisch ausliest und andere einstellt. Das folgende Programm
erlaubt die Ausgabe und Einstellung des Inhalts von
Portadressen durch Angabe der Adresse in der Kommandozeile.

Das Pointerarray porti) enthält Zeiger auf Objekte des Typs
IOBYTE_IO. Die Funktion ehk() prüft für jede Eingabe in der
Kommandozeile das Eingabeformat und bricht im Fehlerfall mit
einer Meldung das Programm ab. Ohne Fehler wird weiters ge­
prüft, ob der Port bereits im Portarray enthalten ist, man kann
also nicht mehrmals dieselbe Adresse angeben.

Bei diesem Programm zeigt sich auch eine Schwäche der 10­
Klassen: Es kann kein gemeinsamer Pointer gebildet werden,
der sowohl Funktionen eines _IN-Objekts, eines _OUT-Objekts
und eines _10-Objekts aufruft, d.h. der Pointer kann schon
gebildet werden aber die Funktionen sind nicht aufrufbar, da sie
die Basisklasse nicht enthält. Auch eine rein virtuelle
Basisklasse mit virtuellen Elementfunktionen ist keine Lösung,
da es abgeleitete Klassen gib~ die nur einen Teit der
Elemenlfunktionen enthalten. Kompliziertere Konstruktionen
sind aber aus Geschwindigkeitsgründen nicht ratsam, sodaß
einfach die universelle IOBTTB-IO-K]asse verwendet wird.

IHT adr·(+iopl->adrl};
DIRBeTION io·(+iopl->io(};
if lexiattadrj(ioJ I
{

cout « ·'nOoppe1be1equnq beil ..
« hex « (+iopl->adrll;

return BXIT_PAILURB;
I
eIe.

.xiat[(+iopl->adrl} J[l+iop)->ioll l·TRUE;
iop";

conatre.. con;
con.e1raer{) ;
BOOL atart-TRUE;

for I;;)
{

/. HC04101.CPP */
/-

• Anzeige und Änderunq d.. Zuetand.. von Io-Port.. ..__ ----------_ -----.----_ .
-/

linclude <etrinq.h>
linclude <atdlib.h>
linclude <mylib.h>
linclude <portable.h>
#include <iodef.h>
linclude <key.c.n.h>
linclude <io.hpp>
'ifndef KYUB
#incIude -\ayIib\aouree\io.epp­
lendif

eon.t IHT HAXPORT-255;

IHT diap1aypoaition.O;
IOBYTE_IO ++iop-port,

whil. l+iop}
{

it (kbhit() I
{

UINT c • getchll;
if Ic••Oxlb) return EXIT_SUCCBSS;

UCHAR old_value • C++ioPI.o1d();

11 Bildachira nur bei Änderungen
11 und su Beginn auffriachen
if I (old Value,-(Uiop) (I) I1 (atart) I
{ -

INT char-POaition, rov, column;
char-PO-ition-diapla~ition+8;

coluan • char~ition , 80;
raw • char-PO"ition 1 80;
con « aetxy(coluan+l,row+ll « (++iop);

I
iopH;
diaplaypoaition++;

}
start • FALS!;

h )
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exi.t(port]-TRUB;

cout « hex « .etw(ll « portslportJ « ., .;

c
Testen der parallelen Schnittstelle

HC04PA1.CPP

Ein weiteres Programm, das die Bitklasse benutzt, testet den
parallelen Port mit einem Prüfstecker. Die Belegung entnehme
man dem Hilfetext am Programmanfang, den man erhält, wenn
man da<; Programm mit einem beliebigen Parameter aufruft. Der
Hilfetext erklärt die Steckerbelegung, die Polarität der Ein- und
Ausgabe, die Position des Interruplpins und die Belegung des
Prüfsleckers.

Parallele Schnitt.tell.--------...............
POR1'+O
Bit 7 • S • 3 2 1 0..... 07 O. OS O. 03 02 01 00
pin • • 7 • S • 3 2
Logik + + + + + + + +B/A 10 10 10 10 10 10 10 10

PORT+l
Bit 7 • S • 3 2 1 0..... BUSY .,'" PB" SBLE BRROR
pin 11 10 12 13 lS
Loqik - + + + -
B/' I IetRQ}I I I
PORT+2
Bit 7 • S • 3 2 1 0..... IRQ SI INIT 107 STROB
Pin 17 ,. 14 1
Loqik B + + + - -
Logik A + - + - -
BI' RW 10 10 10 10

Hasse: pine 18-24

if PORT.2,bit 4 •• 1 --> INT-oN,
Hi-to-Lo-Tranaition on pin 10 ceuae. IRQ
Parallel Teatadapter connecte

Inina 1-13 2-15 10-16 11-17 12-14

Zuerst wird für alle drei erlaubten Portadressen überprüft, ob ein
Port existiert, da<; erfolgt auf Grund der Rücklesbarkeit des
Datenports durch 1pt.tot! I (Testfunktion aus IOBYTE_IO).

Vorhandene Ports werden auf Grund der Verbindungen des
Prüfsleckers mit IOBIT.LOOp-Qbjekten getestet. Jedes IOBIT.LOOP'
Objekt 11,12,13 und " entspricht einer Drahtbrücke am
Teststecker. Als Argument wird jeweils die Adresse und die
Bitnummer angegeben. Der letzte Parameter ("'lJE oder P","SB)
gibt die Polarität der Verbindung an. Die Testfunktion tot( I

(hier jene der Klasse IOBIT.LOOP), steUt die Korrektheit der
Verbindung fest.

Abschließend wird geprüft, ob der Interrupt für den betreffenden
Port ein- oder ausgeschaltet ist.

Die Testqualität hängt wesentlich von der Funktion totlJ in der
Klasse IOBU_IO ab.

Programmieren

/* HC04PAl.CPP */
/+

* PrUfen de. ~r.ll.l.n Port. mit Teet.tecker
* ._-•••••_--- _---••••••••••••••••••••
+/

linclud. <iod.t.h>
*includ. <port_bl•. b>
linclud. <Bytype••h>
'includ. <io.hpp>
'Hndet KTLIB
#include ~\aylib\.ource\io.cpp~
I8ndH

UINT porblNOlOORTSJ • { Pe LPTl, Pe LPT2, Pe LPTl );
BOOL exi.t[NUMPORTSJ • { 7ALSB, PALsi, FALSa T;
VOID mainlINT arge)
I

cout « endl;
eout « ·PARALLEL-PORTTBST\n·;
eout « ••••--------..----\n·;

if (arge>ll
I

eout « ·Portadr••••nl .;
tor (Drr port-O; port<XtJMPORTS; portH)
(

I
eout « .ndl;
eout « 11 .ieh. n.ben.tehenden Ka.ten
return;

tor (INT port-O; port<NUKPOR'rS; portH)
(

eout « ·Port-Nrl • « port;
cout « ·\nPortadre••el •

« hex « port.(portJ « • I .;
IOBYTB IO Ipt(port.[port));
cout « ·Port • « port « endl;
it (lpt.tst(cout,TRUB) __O)
I

I
el••
I

exist[port)-PALSB;
eout « • not·;

I
cout « • tound· « endl;

tor (port-O; port<NUKPORTS; portH)
I

if (exi.tlportl--FALSBI continue;

INT error-O;

eout « ·bsting port • « port
« • at • « hex « ports [port) « endl;

eout « ·Insert teat plug in port ~ « port
« • pr••• a k.y· « endl;

cin.gatt I;
IOBIT_LOOP ll(porta(portJ+2,O,porta(port)+l,4,FALSB);
if (ll.tst(cout)) error++;
IOBIT_LOOP 12(porta(portJ,O,portstportl+l,3,TRUBI;
if (12.tst(coutIJ arror++;
IOBIT_LOOP 13 (porta( port J+2,2, porta [port)+1, 6, TRUB) ;
if (13.tst(coutll error++;
IOBIT_LOOP 14(porta(portJ+2,l,ports [port)+1,S,FALSB);
if (14.tst(coutll error++;
eout « error « • errors· « andl;

IOBIT_IO portbit(4,porta(portJ+2);
cout « ·Interrupt: •

« ((portbit()17·0N·I·Orr·) « endl;
eout « ·Port .;
if (error)

eout « ·failed·;
eIs.

cout « ~pa••ed·;
eout « endl;
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Testen der seriellen Schnittstelle

HC04SE1.CPP
/* HC04SEl.CPP */
/'
* Teeten der eeriellen Schnittetelle

* --------------------------------==

Verbindungen beim Testen der seriellen Schnittstelle

Serieller To,tod'ptor verhindetE
Ho-pol; 1-7, 2-3, 4-5-8, 6-20. 11-22, 15-17-23, 18-25
9-~1; 2-3 1-7-8 4-6

Ein ähnlicher Test ist natürlich auch für die serielle Schnittstelle
durchführbar:

Leider gibt es bei der seriellen Schnittstelle mehrere Teststecker
und daher auch verschiedenartige Testprogramme. Die
Sleckerbelegung im Kasten entspricht dem alten IBM·
Prüfstecker, da<> weitvetbreitele Programm CHECKlT verwendet
aber andere Belegungen. Hier ein Vergleich:

.. « port

IOBYTE 10 data(port.[port));
IOBIT OUT dtr(O,ports[port]+4);
IOBIT-OUT rts(l,ports[portj+4);
10BIT-IN ded(7,porte[portJ+61;
IOBIT-IN ri(6,ports[port}+6};
IOBIT-IN der(5,ports[portj+61;
IOBIT-IN ete(4,ports[portl+61;
10BIT-LOOP ll(dtr,der,TRUE);
IOBIT=LOOP Il(rts.ets,TRUB);

INT error"'O;

eout « -Insert Test-Plug in port
« - and pree. a keyl";

cin.get( I;

tor (port-O; port<HUMPORTS; port++)
(

if (exist(port)--FALSE) eontinue;

error++;
cout « "OUT:OxOO "

« "IN;" «hex « (INTldata.val(1
« endl;

)
it (U.tllt(coutl)

error++i
it (l2.ht(coutl)

error++;
cout « error « .. error." « endl;
eout « "Port" « port;

UINT ports[NUMPORTSj -
{ PC_COMl, PC_COM2, PC_COM3, PC_COM4 };

BOOL exiet[NUMPORTSj -
{FALSE, FALSE, FALSB. FALSE};

eout « endl;
eout « "SERIAL-PORTTEST\n";eout « " \n";

error++;
eout « -O~:Oxtt ..

« "INz" « h.~ « (INT)data.val()
« endl;

)
data - OxOO;
delay( 100l i
it (data( ll-OXOO)
{

it large>l)
(

eout « -Testing port:" « port
« " at " « hex « ports(portJ
« endl;

data - Oxtt;
delay(lOO};
it (data()I-O~tt)

(

eout « // siehe nebenstehender ~aeten

e~itIEXIT_FAILURE);

}
/1 hier tehlt Xode zur Portidentifikation

INT error-O;

YOIO mainlINT arge}
(

eonst INT NUMPORTS-4;

'/
#inelude <iodef.h>
#inelude <portable.h>
'inelude <aytypes.h>
linelude <io.hpp>
'itndet MYLIB
#inelude -\aylib\souree\io.epp"
"'ndit

5 Bits
6 Bit.
7 Bit.
e Bits

1 0
DATABITS
o 0
1 0
o 1
1 1

2
STOPB
0->1
1->2

CHECKIT 2.0 CHECKIT 3.0mM

PORTH 3FC MODEM-Contral
7 , 5 • J 2 1 0
0 0 0 LOD. OUT2 OUTl RTS OTR

PORT+S 3FD LINE-Statua
7 , 5 • J 2 1 0
0 TS Tl! BJ PE .e OR RX

PORT+6 JPE Modam-Statue
7 , 5 • J 2 1 0
OCO RI OSR CTS DOCO ORJ DDSR OCTS

Pj obc1 am !ng
Tl! RX OTR OSR RTS CTS OCO RI GlID

2 4-pol: 2 J 20 , • 5 S 22 1,7
9-pol: J 2 • , 7 S 1 • 5

Serielle Schnitteteil..............--...•...
MST_Mrnnen: 1 :3!8 2 :2f8 ):3a8 4:288
PORNO JPS (DLAII-l) Baudrate low Byte
PORT+l JF9 (DLAIl-l) Baudrate high Byte

PORT+1 PORT+O, • d c b a • S 7 , 5 • J 2 1 0
0 0 o 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 50
0 0 o 0 o 0 0 1 1 0 0 o 0 0 0 0 JOO
0 0 o 0 o 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1200
0 0 o 0 o 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2400
0 0 o 0 o 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 4800
0 0 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 9600
0 000 o 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 19200
0 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 1 1 384100
0 o 0 0 0 0 0 0 o 0 0 0 o 0 1 0 56000

PORT+O JPS (DLAB-O) DATBN-RX/TX
PORT+} JF9 (OLAB-O) INTBRRUPT-Enable

7 , 5 • J 2 1 0
0 0 0 0 CTS OR Tl! RX

OTR pe
RI Pe
OCO BI

Priorität: 1 2 J •PORT+2 JfA INTERRUPT-Statue
7 , 5 • J 2 1 0
0 0 0 0 0 x x 1 NO IHT

1 1 0 RX-Line
1 0 0 RX-Oata
0 1 0 TX-Data
0 0 0 Hod...t.

PORT+) )P8 LINE-Control
7 6 5 4 )

<--PARITY----->
DLAB SP 0 ODe

l=TXOFF 1 EVEN
o ..rXON 0 NO

1 YES

2-3
1-7-9
4-6

2-3
4-5-8
6-20
11-22
15-17-23
18-25

it (error)

2-3 2-3
(

<out « • taUed" ;

1-4-9 1-4-6-9 )
else

6-7-8 7-8 (
<out « .. passed,";

)

2-3 2-3
eout « endl;

I

4-5-6 4-5 eout « -Press a key" « endl;

8-20-22 6-8·20-22
Il cin.qet(l;
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Anwendung: CMOS-RAM, HC04CM*.*

Wir beschließen unseren heutigen, etwas länger geratenen
Abschnitt mit einem Programm zur Kontrolle von 10-Ports, wel­
che auf höherer Ebene tatsächlich nicht unterstützt werden: die
Pnrts des CMOS-RAM (Es sei denn, man versteht das Setup­
Programm zu Beginn als eine Art Unterstützung; hier ist der
programmgesteuerte Zugriff gemeint). Diese Anwendung kann,
unvorsichtig angewendet, Ihren AT oder 386 ganz schön
durcheinanderbringen. Bevor wir das Programmprojekt
angehen, müssen wir genaue Kenntnis über die einzelnen
Speicberbereiche des CMOS-RAM haben. Diese entnehmen wir
TGM-DSK-l40.

In jedem AT und allen Nachfolgem (386, 386SX und 486) wurde ein
kleines 6411 28-Byte groBes batteriegepuffertes CMOS·RAM eingebaut,
we1ches aber nlebt direkt in die IO-Adressen gemappt ist (es wäre ja
kein Platz mehr dafür gewesen), sondern über einen eigenen
Mechanismus über die Adressen Ox70 (enthält CMOS-RAM-Adresse),
Ox71 (enthält CMOS-RAM-Daten) schreib- und lesbar ist. Neben der
eigentlichen Uhr, die die CMOS-RAM-Adressen 0 bis Oxf belegt, sind
die darauffolgenden Bytes Oxl0 bis Ox2d für die Rechnerkonfiguration
reserviert. Der darauf folgende Speicherbereich ist im Prinzip frei es
werden jedoch, je nach BIOS, dort Feslplattentypen gespeichert, die im
BIOS nicht von vornherein enthalten sind.

Bedeutung der CMDS-Adressen

OOH-OdH ueed by real-ti.. clock
OeH POST diagnoetic. .t.tue byte
OfH shutdovn status byte
lOH di.kette drive type -----+
IlH re.erved
12H h.rd di.k drive type
1]8 reaerved .> eheckaUil
14H equipment byte
15H-16H aa.e me.ery .ia. (10H-2dHl
17H-18B ext.nded ...ery above 1M
19B hard diak 1 type (it > 15)
laß h.rd di.k 2 type (it > 15J
IbH-2dH relierve<! -----+
2.H-2fH .torage tor ch.cksua of CMOS .ddr•••••

lOH through 2dH
lOH-llH ext.nd.d ...ery abave 1M
l2H current c.ntury in BeD (eg, 19H)
llH al.eellan.Olla info.
l4H-3fH relierved

Die gewünschte CMOSRAM-Adresse wird in den IO-Port Ox70
geschrieben, die Daten können an Port Ox71 gelesen werden. Eine
Ausgabe an Port Ox71 beschreibt diese CMOSRAM-Adresse.

Wir wollen das beschriebene Prinzip ausprobieren und das
Jahrhundert-Byte auf CMOS-Adresse 32H auslesen, welches wir
ziemlich sicher kennen.

/. HC04CMO.CPP ./
/.

• CMDS-RAHI au.l•••n de. Jahrhund.rt-Byte. . _=~_ -- _.._..-
./

linclud. <atdio.h>
#includ. <doa.h>
#includ. <aytype••h>
linclud. <portable.h>

Id.fine PC CMDS ADD Ox70
Ideflne PC::::CMOS::::OAT Ox71

VOID ... in (VOID)
{

// Adr•••• d.s Jahrhundertbyte .et••n
0UT_PORT(PC_CMOS_ADO,Oxl2) i
IHT c.ntury • IN_PORT(PC_CMOS_DAT);
cout « endl;
cout « -Wir haben jet.t d.s - « h.x « c.nturyi
cout « --te Jahrhund.rt, .timRta7- « .ndl;

1\

Programmieren

des Rechners bis zur Behebung des Schadens verhindert. Im Normalfall
ist das Konfigurationsprogramm im ROM für die Veränderung der
Bytes ausreichend. Wer allerdings mit geziehen Veränderungen
experimentieren will oder den Speicherbereich bis zur CMOS-RAM­
Adresse Ox7f nutzen will, der kann das folgende Patch-Programm als
Ausgangspunkt benutzen.

Das hier nicht dargestellte Programm HC04CM1.CPP benutzt nur die
Makros IN_PORT und OUT PORT zur Kommunikation mit dem
CMOSRAM. Die Funktionen CMOSRAM_read( ) ,

CHOSRAM_write( ), CHOSRAM_chksum( ) und
CMOSRAM~rintf () dienen zu Kommunilcatton mit dem eMDS·
RAM. Die vier CMOSRAM-Funktionen ergänzen die entstehende
Bibliothek HYLIB. LIB.

HC04CM1A.CPP
Da die Ansprache des CMOS-RAM durchaus von allgemeiner
Bedeutung sein kann, werden diese Funktionen nunmehr zu einer
eigenen Klasse CHOSRAM zusammengefaßt, von der nur ein Objekt,
hier cmOBram gebildet werden kann. Das Programm zeigt nur mehr
die Anwendung der Klasse, nicht aber den Kode der
Elementfunktionen.

/. HC04CMIA.CPP ./
/.

• Schreiben und LeBen de. CMOS-RAH, alt KI•••• CMQSRAM. . --- - --../
#include <cac.raa.hpp>
#Hndef MTLIB
#include -\.ylib\.ourc.\caceraa.cpp­
I8ndH

VOID lUIin(VOIDj
{

IHT .dr, check.ua, valuei
CMQSRAM caoar_;

tor (i;)
{

con.clracr() ;
ceosr_.print(conli
check.ua.cmoeram.chksua()i
con« setxy(1,18)i
con « ·Ch.ck.um of .dr OxlO •• Ox2dz·;
con « .etw(4J « hex « eh.ck.uai

do /. Read addre•• to chang•• /
{

con « ••txy(1,19} « clr.oli
con « -Alter byte (adr.O end.) adrz -;
cin » hex » adr;
it (.dr••O) return;

I
whil. ((.dr<OxlO) 11 (.dr>Ox7fj);

con « clreoli
con « -v.lue: -i
cin » hex » v.lu.;
caoar...write(adr,v.lu.);
con « clr.oli
// Update CHECKSUM it n.c••••ry
check.ua.cmo.raa.chksua();
if (ch.ck.um 1- CBo.raa.ehk.ua_re.d(l)

c.oeraa.chkaua_writ.(eheck.ua) i

Um auch für den Letztvemraucber anwendbar zu sein, ist das
Programm noch ein bißcben spartanisch, benötigt man doch zu
seiner Bedienung die genaue Tabelle mit der Bedeutung der ein­
zelnen Bytes (siehe nächste Seite). Daher: Schreiben Sie eine
erweiterte Programmversion, welcbe die Inhalte genauer analy­
siert. Benutzen Sie dabei die folgende erweiterte Tabelle. Noch
ein Vorschlag: Speichern Sie die aktuellen Inhalte des CMOS­
RAM in eine Datei und ermöglichen Sie den Vergleich mit dem
aktuellen Zustand, etwa als Virusschutz! 0

Wenn wir Daten nicht nur lesen, sondern auch schreiben wollen,
müssen wir den Siebenmgsmechanismus beachten, der die Daten
schützt. Die Adressen Ox2e, Ox2f enthalten eine Prüfsumme für die
Daten Oxl0-0x2d. die bei einem Batterieausfatl oder einer zufälligen
Zerstörung der Daten falsch sein wird und daher den weiteren Betrieb
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;M05-RAM im Detail

These drive types are pre-defined by the ROM-BIOS. The vec­
tors for INT 41H and INT 46H are initially set to a ROM table
containing the information for the types of drive(s) instalied.
See Hard Disk Parameter Table

(for drives C: and 0:. when between 1

- not present
- type 10 (below)
- use Addr 19H/laH

0000
else
1111

12H
and

rate selector (set to 0110)
22-stage divider (set to 010)
Update in progress (U!P) flag.
o means OK to read.

oeacription
eurr_nt ••cond tor r ••l-tt-e clock
al.na ••oond
eurr_nt minute tor ra.l-tu.. clock
alara Ilinuta
current minute tor ra.l-tt-e clock
alara haue
current day of weak tor r ••l-tLne clock
eurr.nt date of aonth tor re.l-tiDe clock
eurr.nt month tor r ••l-tt-8 clock
eurr.nt year tor re.l-time clock

,H

'de,
I
I,
•,,
7,,

Write Land
Type Cyh Hds PreComp Zone Size
-----------------------------------
1 300 • 128 '0' 1O.
2 015 • 300 61' 21., 015 • 300 61' 32.

• 9.0 8 512 940 0'., 94O 0 512 94O "., 615 4 OffffH 733 21.
7 .02 8 256 '" 32.
8 733 , OffffH 733 "., '00 15 OUffH 901 111M

10 820 3 OtfffH 820 21.
11 8" , OffffH 85' ".
12 8" 7 OffffH 8" 52.
13 300 8 128 319 21.
14 733 7 otUfH 733 ".
15 U.e contents of byte 19 or 1A
10 012 4 0 '03 21.
17 977 5 '00 977 42.
18 977 7 OUUH 977 59.
19 1024 7 512 1023 02.
20 733 , 300 732 ".
21 733 7 300 732 ".22 733 5 300 733 ".
23 300 • ° 330 10.
24-41 reserved

reg~~~er B

2 ' 1 11

status
, • 3

daylight savings enable.
O·standacd time (set to 0)
12 or 24-hr.
0-12-hr mode (set to 1)
BCD date mode. I-binary. O-aCD*
(set to 0)
Square wave enable.
t-turn on square wave. (set to 0)
enable update-ended
iot. 0 disables.
(set to 0)
enable alarm iot. 0 diaables
(set to 0)
See 1NT 1aH
enable periodic int. 0 disables
(set to 0)

Update in progress (UIP) f1a9.
o means OK to read.

.tatu. regi.ter C. a.ad-only interrupt status bit••

.tatus register O.
1-1 when • CHOS-RAM i. rece1v1ng power
-0 to indicate a dead battery.

RTC
RTC
Bit

RTC

~7
oH

'eH
dH

eH roST

~7

diagnostics status byte

'T3n~~

Ir the disk-type nibble is 0fH (15), then the disk type is stored in
CMOS address 19H (drive Co) or address 1AH (drive D:)

rhis byte is read upon startup after processor reset in order to
letermine if the reset W~ used ~ a way 10 get out of 80286 pro­
ectedmode.

Time valid (After POST,
1 meana it's not Feb JO)
Hard dillk bad.
1 meana can't boot from hard diak
RAH size not right.
1 - POST found different RAH aize
Configuration record not right.
I-different equipment
Checksum invalid.
I meaos bad checksum io CMOS RAH
Power Lost.
1 meaoa real-time clock battery died

'fR ahutdown at_tue byte

o • aoft r •••t (Ctrl-Alt-Del'
or unexpeCUld .hutdown

1 • ahutdown .tt.r -.ory .ise i. det.c.ined
2 - .hutdown .tt.r ..-ory t.st i. perto~d

3 - shutdown att.r _-.ory error
(parity check 1 or 21

4 - ahutdown vith boot.trap leader raque.t
5 - shutdown vith PAR JXp

(r••tart int controller and
jap to 0110457H]1

5,7,8 - ahutdown atter pas.inq a protected aode te.t
9 - ahutdown after parforaing block ~••

se. IN! 15H SubPn 81H
DaR - ahutdown vith PAR JMP

(i.Dediate jmp to .ddra•• at 01[0451811

reserved
Equipment byte

[7T&r'T'I3T2~011~r:1~~ ~a 1 jT ~

Type 1 i. the original X! hard di.k
Type 2 i. the .tandard 20M A! hard di.k
(and a qood fir.t que.s,
Type. 15-23 vere addad to ROM-BIOS
dated 11/15/85

1 • diskette drive(s) installed
1 • 80281 co-processor installed
prim. display 00 - none or <EGA>

01 - 40-dm CGA
10 - aO-dm CGA
11 - TTL Monochrome

diskette drives
(00-1, 01-2, 10-3, 11-4)

158 Ba•• IIHlOry (low bytel
158 Ba•• ..-ory (high byta)

OlOOH-255K. 0200H-512K, 0280H-640K
17H .xunded -.ory aboY. I" (low byte)
18H extandad DaaOry (high byta)

(in Kbyte•• 0-3cOOMI S.. IN! 158 SubFn 88M
198 di.k 0 (drive eil hard di.k type

if (OMOS addr 12M , OfMI i. Ot8
1aH di.k 1 (drive 0:1 hard di.k type

if (CMOS addr 12M , fOHI i. fOM
1bH-2dH ra••rved
2aH check.ua of CHOS .ddr..... lOH through 2dH

(high byte,
2tH (low byte,
30H axtandad --.ory aboYe 1M (low byte,
31H axtanded memory (high byte,

(in Kbyte•• 0-3cOOM) See INT 15H SubPn 88M
]2H century in BCD (ag. 19M)
]]M .l.celleneou. info.

Bit 1-IBM 128K .-.ory option inst.1led
.hadow-RAM i. available

Bit 6-uaad by ·satup· utility
tir.t bootup aftar running ••tup routine

]4H-3fH ra••rvad.
Put Jour n... hen tor everlasting ..u....nt. 0

13H
14H

drive

- 00 drive
.. 360K drive
- hi-capacity

0000
0001
0000

OH diskette drive jPe
[

7T6T5TJ3T2TITO

-LJ.J J-l..-L

~ 1L-J=:
18 re.erved
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FUZZV LOGIC TECHNOLOGIE
Arnulf O. Krebs, fuzzy logic

Programmieren

eine praxisorientierte
EntwicklungsmöglIchkeit

UT-59,DSK-294:\FUzz\

Eine der größten FlIlZY Logic-Expertensysteme befindet sich übriger
am Institut für Medizinische Computerwissenschaften der Universit.
Wien (prof. Adlassnig). Das seit einiger Zeit im Krankenhausbetrie
eingesetzte System namens CADlAG2 enthält ca. 40.000 Fuzzy-Rcgelr

Elnkaufavortallefür PCC·TGM·Mltglleder
Die anschließenden Produktübersichten sind Origim
Produktbeschreibungen der Firma INFORM aus Aaeben. jU",TECI
ist eine vollständige grafische EntwickJungsumgebung auf dem pe fi
Fuzzy-Methoden und baut auf der Weiterentwicklung dl
professionellen F=y Werl<zeugs AT (F=y Intelligence Tool) d.
Technischen Hochschule Aachen (RWIll) auf.

Genauigkeit ist nwht Wahrheit (Henri Matisse, 1947)
Dieser Ausspruch läßt sich sehr gut auf die FtrlZy Logic-Philosophie Problemstellungen wären mit
anwenden: Beschränkung auf das, was nÖlig ist. So bleiben auch kom- geblieben!
piexe Aufgaben einfach und übersichtlich lösbar. Entwürfe und Ent­
wicklungen sind früher verfiigbar und auf wechselnde Marktverhält­
nisse läßt sich schneller reagieren.

Trotz des unglaublichen Fuzzy-8<x>ms in Europa., ausgelöst 1990 durch
einen Artikel der deutschen Zeitschrift High Tech, gibt es nur wenige
professionelle EntwickJungswerkzeuge. jiLzzyTECH ist ein Wen:­
zeug, welches alle Ansprüche erfüllt. In vielen Tests renommierter
Fachmagazine wurden neben der Benutzerfreundlichkeit vor allem die
Integration neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse hervorgehoben.
Als einziges Fuzzy-Entwicldungswerkzeug beinhaltet .fu.zzyTECH
eine Option der automatischen Fuzzy-Regelgenerierung mit neuronalen
Techniken.

anderen Methoden absolut unlö:sb<

fu.z:zyTECH wird in ÖSterreich - sowohl in der Industrie als auch in
der Forschung - bereits erfolgreich angewandt.

Hochleletung durch Konzentration auf daa Weaentllche
FU2ZY Logic ist eine innovative Technologie zur I...ösung
regelungstechnischer Problemstellungen. Obwohl die Fuzzy Logic vor
über 25 Jahren in den USA erfunden und in Europa weiterentwickelt
wurde, befinden sich ihre erfolgreichen Anwendungen überwiegend in
Japan.

Dort wird diese Technologie bereits breitbandig eingesetzt:: Die
Anwendungen reichen von Konsumgütern der Unterhaltungselektronik,
Hausgeräten oder der Automobilelektronik bis zur Automatisierung
technischer Prozesse.

Auch wenn zunächst hauptsächlich Massenprodukte mit flazy Logic
aus Japan auf den internationalen Märkten erscheinen, liegen die
mittelfristig größten Potentiale in der industriellen
Prozeßautomatisierung. Hier wird die FtrlZy Logic zur Erstellung
unaufwendiger Lösungen eingesetzt.

Erweiterte Funktionalität und steigende Qualilätsanforderungen,
welche zu immer komplexeren Systemen führen, erfordern in der
Zukunft innovative Entwurfsmethoden. FlIlZY Logic verzichtet dabei
auf "Genauigkeit um jeden Preis": Ober das mit Fuxzy formulierte
Modellvers1ändnis können komplexe Zusammenhänge formuliert
werden, die mit konventionellen mathematischen Methoden nicht mehr
zu erfassen sind.

Anders ausgedrückt: Ein sinnvoller Einsatz von FtrlZy ist immer dann
gegeben, wenn entweder die Komplexität keine Anwendung von
konventionellen mathematischen/statistischen Methoden erlaubt oder
die Problemslellung umgangssprachlich einfacher zu beschreiben ist.

FU2ZY Logic ist jedoch nicht ausschließlich auf Anwendungen der
Regelungstechnik (als Fuzzy ControJ) beschränkt - auch in 'reinen'
Expertensystemen ermöglicht der Einsatz der "unscharfen l..ogic" einen
oftmals reduzierten Entwicklungsaufwand. Der Autor dieser Zeilen
spricht hier aus Erfahrung: Der Einsatz von fu",TECH bei der
Entwicklung eines großen Expertensystems für den Umweltschutz
zeigte klar den Vorteil dieser Technolgie. Die Wissensakquisition • der
'Flaschenhals' bei jeder XPS-Entwicklung - gestaltete sich im Vergleich
zur konventionellen Technologie (hybrides objektorientiertes XPS)
nicht nur wesentlich einfacher und zcitsparender, sondern bestimmte

INFORM hat sich auf die schlüsselfertige Einführung "intelligente
Steuerungssysteme spezialisiert. Seil 15 Jahren werden die FU2X
Technologien in INFORM-Produkten eingesetzt. Auch das e~'
professionelle Fuzzy-Expertensystem in Europa wurde vor 5 Jahren v(
INFORM vorgestellt.

Der Autor machte die erste Bekanntschaft mit den Mitarbeitern vc
INFORM und der RWIll auf der Hannover Messe Industrie '91. Di
FUlZy-Leute führten dort ihr Fuzzy Logic-gc:steuertes Modellauto vo
indem sie es mit bis zu 80 kmIh durch die Halle rasen lieBen, ohne da
es je zu Kol1isionen kam! Die EntwickJung des Modellautos zog sie
übrigens über mehrere Monate, während der Aufbau der FllZZ)
Wissensbasis und die Implementierung in knapp 2 Stunden erledi~

waren. Unterlagen darüber sowie eine Demodiskette (mit Simulatio
des Aut06 und der Möglichkeit die zugehörigen F=y-Regeln On-Lin
zu ändern und diese Auswirkungen zu studieren) sind beim Autc
gegen einen Unkostenbeitrag erhältlich.

Für Mitglieder des PCC-TGM gibt es auf alle Software-Produkte eine
Rabatt von 60 Prozent. Bitte beachten Sie, daß diese SchU11izenzel
keinesfalls für die Entwicklung industrieller Produkte und auch nich
zur Drittmittelforschung eingesetzt. werden dürfen. Bei Bedarf könne
Schullizenzen gegen Vollizenzen in Zahlung gegeben werden.

Mehrfachlizenzcn (nur Software) werden grundsätzlich nur für ein
abgeschlossene und im gleichen Gebäude ansässige Abteilun
vergeben. Bei Hochschulen und ähnlichen Institutionen erstreckt sic
die Mehrfachlizenz nur maximal auf einen Lehrstuhl. Die Bestellun
einer Mehrfachlizenz muß tur die gewünschte Anuhl der Anwend<
auf emmal erfolgen. Folgender Multiplikator für den Einzelpreis wir
zugrundegelegt: 1 Anwender = 1,0 mal; 2 = 1.79; 3 = 2.56; 4 = 3,28;
= 3,98; 6 = 4,64; 7 = 5,27; 8 = 5,87; 9 = 6,43; 10 = 6.96. Jede weiter
Lizenz kostet zusätzlich 50% des Einzelpreises.

Zur Bestellung verwenden Sie bitte den umseitig abgedruckte
vorgedruckten Bestellzettel. Bitte geben Sie beim Kauf eine
Schullizenz unbedingt den Zusammenhang zu einer der genannte
Institutionen mit näherer Bezeichnung an (z.B. Lehrer oder Schüler ar
TGM. Assislenl am lnst.... PCC-TGM-Mitglied zum Zwed<e ck
eigenen Ausbildung etc.). 0

Anm: Die Produk/Übersü:hten sind in TGM-UT-5!
zusammengefaßt und können bei 1JedLJrf beim PCC·TGM odel
auch bei Herrn Krebs angefordert werden.
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Bestellblatt fuzzy

Fax: 0222· 36 34 80 Preisliste Stand Januar 1993

BESTELLUNG

fuzzy logic
entwicklung & vertrieb

dipl.-ing. arnulf o. krebs
rodlergasse 5/17

Bitte kreuzen Sie nachfolgend Ihre
Bestellung und/oder Nachfragen an
und senden Sie uns die Seite per
Post oder per Fax.

a-1190 wien
FAX 0222·3634 80 ()) 0663-828871

Name, Titel, Funktion Zugehörigkeit (nur bei Erwerb von
Schullizenzen)

Institut/Firma/Organisation Adresse

Telefon Telefax Unterschrift

Ort, Datum
(Ich bestätige durch meine Unter8Chrift. deB k::h SchullizenZl!K'l weder für
industrieIe Projekte noch zur onttmitteHorschung einsetzBn werde.)

Ich bestelle nachfoloend anoekreuz1e Produkte (Mehrfachlizenzen reduziertl:

EinzelDrodukte Anzahl SChullizenz Vollizenz

fT-Shell Version 2.1 ÖS 8.520,- öS 21.300,-- -fT-C-Precompiler Version 2.1 - ÖS 8.520,- - ÖS 21.300,-

fT-Debugger Version 2.1 öS 6.480,- ÖS 16.200,-- ~

fT-NeuroFuzzy-Modul - öS 6.120,-
f-

ÖS 15.300,-

fT -On-Une-Modul ÖS 29.560,- öS 73.900,-

I tT-Precompiler für FUZZV-166
- ~

ÖS 8.520,- öS 21.300,-

Fuzzy-Hardware Anzahl SChulllzenz Volllzenz

FUZZV-166 Prozessor
f-

öS 1.790,-
~

ÖS 1.790,-

FUZZV-166-Evaluation Board öS 15.750,- ÖS 15.750,-

Pakete Anzahl SChulllzenz Volllzenz

fT -C-Precompiler-Paket ÖS 15.960,-- öS 39.900,-
~ -"On-Line"-Paket
~

ÖS 39.800,- - ÖS 99.500,-

FUZZV-Hardware-Paket ÖS 28.820,- öS 49.400,-

Alle Preise verstehen sich zuzugIIch 20% USt und getten ab 1.1.1993
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Schicken Sie mir bitte nachfoloend anoekreuz1e Unterlaoen zu:
Software-Wartungsverträge: 12% jährlich vom Softwarepreis
Quick Reference Gulde zur FUZZV-166 Hardware/Software-Produktpalette
Workshop "Fuzzy-Entwurfsmethodik: Von der AufgabensteIlung bis zur Implementation"
Termine (2-tägig)': Januar bis Juni 1993 einmal pro Monat Ort: Aachen Preis: DM 1.420-
Seminar "Industrielle Anwendungen der Fuzzy Logic Control", 25.1. Essen, 3.2. Wupppertal,
8.3. und 3.5. Aachen 29.3. Wien 5.5. Nürnberg, 7.6.1993 Frankfurt am Main
Svmposlum "3. Aachener Fuzzy-Symposium', 10. Mai 1993, Aachen, Preis: DM 870,-

-



PCAD

PCAD 6.0
Kurt Wiesauer, Rekirsch Elektronik

Weitere 90 PCAD~.O-Plätzefür HTI.s
Somit sind an Österreichs Höheren Technischen
Bundeslehranstalten schon mehr als 200 PCAD System
installiert, was PCAD zur absoluten Nummer 1 sowohl in der
Ausbildung als auch in der Industrie macht. Da die neue PCAD­
Version 6.0 neben vielen neuen Möglichkeiten auch eine
komplett neue Benutzeroberfläche hat, ist die Bedienung jetzt
noch einfacher geworden. Dies bringt für alle PCAD-Anwender
einen noch größeren Bedienungskomfort. So werden jetzt alle
Projekte von einem eigenen Dateimanager verwaltet, der einen
größeren Überblick gewährleistet und schnelle Projeklwechsel
durchführen kann. Auch die SystemeinsteIlungen sind einfacher
geworden, und so gehören die Vorbereitungen eines neuen
Projekts fast der Vergangenheit an. Schon bei den ersten
Einschulungen haben die lITL-Lehrer mit großer Begeisterung
PCAD-6.0 aufgenommen. Durch die große Anzahl von PCAD­
ausgebildeten Schulabgängern wird die Position von PCAD als
Nummer 1 weiter ausgebaut. Die Lehrerschulung ist wichtig, um
diese Begeisterung auch an die Schüler weitergeben zu können.

Die oft gängige Meinung, daß es wesentlich einfachere
Programme auf dem Gebiet der Leiterplattenentflechtung als
PCAD gib~ ist richtig, allerdings ist es für die Schüler wichtig,
schon in der Schule mit dem CAD-Programmen konfrontiert zu
werden, welches sie dann später in der Praxis einsetzen werden.
Was AutoCAD für allgemeine CAD ist, stellt PCAD für PCB­
Design dar.

Einige der Neuheiten bei PCAD-6.0 sind unter anderen:

• neue Oberfläche bei allen M<Xlulen
• 32-Bit-Datenbank für größere Auflösung
• 386er Code mit PharLap DOS-Extender
• Autoplaziercr im Layout integriert
• automatische Bemaßung im Ltyout
• Übersichtliche Piclclisten beim Arbeiten
• Expertmode mit PullUp-Menüs
• einige Erweiterungen im LayoutmoduJ
• Weiterentwicklung des Aulorouters
• Verbesserte MultiJayermöglichkeilen
• und vieles mehr.

Als besondere ErJejchteruni des Unterrichts für alle Schüler, dje
auch über einen Heim-PC verfüien. darf die frei kQpjerbare
Version aniesehen werden. dje mit der einziien Ejnschränkuni
von 35 Bauteilen ansoDSt den vollen Leitunisumfani bjetet.

Anm.: Sie können die frei Iwpierbare Version ...,n PCAD 6.0
über den TGM-Diskel/enservice (DSK-30I-313) beziehen,
ebenso die Demoversion ...,n ECAM (DSK-314). Die zu diesem
Beitrag ...,rgesehenen Bilder konnten aus Platzmangel nicht
abgedruckt werden. Fordern Sie weitere Information bei
Rekirsch-Elektronik (0222)/25-36-26/31. Weitere Details zu
PCAD-6.0 entnehmen Sie den beiden folgenden Seiten.

Mikroelektronik

UT-56, DSK-301-313, 314

PCGERBER 7.0IECAM 3.0 von CSI
Jetzt kann der PCB Layouter die Gerber- oder HPGL-Dateien
direkt am Computer testen und ausbessern, bevor er sein Projekt
zur Fertigung geben kann. Der Designer spart durch
rechtzeitiges Erkennen von Fertigungsfehlern viel Zeit und auch
so viel Geld. Ebenfalls entfallen die teuren "Probephotoplots", da
alle Designdaten schon am Computer überprüft werden. Es
können bis zu 32 Gerberfiles zur selben Zeit geladen werden,
und so hat der Anwender die totale Kontrolle über sein Projekt.
Es können auch wichtige Fertigungs- und Produktionsschritte
vorgenommen werden, die sonst von der Lieferfirma um teures
Geld gemacht werden. Aber PC-GERBER kann noch mehr:

• Einfaches Userinterface(Pulldown)
• Multilayer bis 32 Lagen
• 32-Bit-Datenbank mit 1/1000 mil Inch
·View& Edit
• Mehrfachnutzcngenerierong
• Ausgabe auf Plotter und Laserdrucker
• Abschirmflächegenerierung
• eigene COOeerstel1ung
• Teardrop Generierung
• Clear fiir Silkscreen
• Doline Design RuJe Check
• Testpunktgenerierung
• Bohrdatengenerierung für Ne-Maschine
• Kontrolle Ihrer Designparameter
• Meßfunktionen
• für MSDOS und UNIX

Specctra von CCT jetzt auch für MSDOS
Der beste HighTech Autorouter der Welt!! Dieses Prädikat
verleihen sich viele Autorouter selbst doch nur Specctra hat es
sich wirklich verdient. Durch einen neuen Algorithums kann
Specctra neben Maze, R1pup&Retry, Optlmiemng und
Pw;b&Sbove auch die ganz neue "Sbape Based"-Technologie,
welche bei sehr dichten Leiterplatten zu überraschend guten
Ergebnissen führt. Der Specctra-Autorouter ist für Fast CIrcuit
genauso optimal einzusetzen wie bei Hybriden oder bei analog­
digital-Platinen. Bencbmarks bei einigen Anwendern haben
verblüffend gute Ergebnisse gebracht.

Das Geheimnis seines Erfolges ist ein gridloses Routen, welches
ein optimales Ausnützen des Platzes sichert. Die Einstellung ist
kioderleicht, was Sie nur angeben, sind Ihre spezifischen
Routingparameter, wie minimale und maximale Werte von
Breite, Länge, Abstände, Masseflächen, Fanout, Abschirrnungen
etc. Specctra kann sowohl interaktive (pin to Pin) als auch
vollautomatisch arbeiten. Die Einstellungen eotsprecben dem,
was Sie bei händiscbem Routen selbst berücksichtigen.
Hardware: MSDOS, UNIX. Interface: alle gängigen PCB­
CAD-Systeme. 0
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Infos zur Version PCAD 6.0:

Zu Beginn zwei Entschuldigungen:

PCAD

1/2

, set PCADDRV=
, set PCAD_PATH-

UR

• Durch die gleichzeitige Auslieferung und Installation von weiteren 90 PCAD
Arbeitsplätzen bei 15 österreichischen HTLs und die Einschulung der zuständigen Lehrer. ist
das persönliche Ausliefern der Updates PCAD 6.0 bei den meisten Industriekunden
entfallen.

• Die ersten Updates sind sehr spät eingetroffen. da es in den USA Probleme mit den
Hardwareiods gegeben hat. Einige Updates fehlen leider immer noch. die aber in Kürze
von CADAM geliefert werden.

Tips zur Installation:

Verwenden Sie die PCAD Set Variablen zur Einstellung von PCAD:

gibt den Pfad von pcaddrv.sys an (z.b.; x:\pcad)
gibt den Pfad der '.cfg file ( bisher append) und der '.exe Files an

(z.b. :x;\ pcad\xfg;x:\ pcad \ exe)
'set PCADDOSX=-swapdir gibt den Pfad für die swap files an (z.b.: x:\ Ramdisk)
'set PCAD_HOME- gibt das Startverzeichnis für PCAD60 an. egal wo Sie es starten.

Wenn Sie bisher mit Unterverzeichnissen für ein Projekt gearbeitet haben ( z.B.: SCH.PCB. SYM.
PRT.etc.). so verwenden Sie bitte mit PCAD 6.0 nur nach ein Verzeichnis pro Projekt. da es sonst
vom Shell nicht verwaltet werden kann. Im Shell werden alle angezeigten Schaltpläne
automatisch 'zusammengelinkt'. also bei verschiedenen Revisionen Ihres Projektes aufpassen. Im
Crass-Reference File wird das $path.library.etc. nicht mehr unterstützt. da die Informationen schon
in Ubrary 'Set Path .. 'eingegeben worden sind.

Hinweis zur Mausbedienung:

, PCAD verwendet jetzt den DOS Maustreiber als Basis für den Treiber im pcaddrv.sys
, in pcaddrv.sys wird mit 'MOUSE 1 I' das Mausport auf coml: gesetzt und die Maustasten
getauscht. Mit MOUSE 1 0 wird die gewohnte Maustastenbelegung erreicht.

, Bei einer 3- Tasten Maus ( Logitech ) ist die mitliere Taste der Aufruf des Menüs (tauschbar).
, Bei einer 2- Tasten Maus ( Microsoft) ist das Menüaufruf mit 'ct~+linke Taste' (tauschbar).
, Mit 'shift+linke Taste' führen Sie den PAN Befehl aus.
, Bisher wurde eine Koordinateneingabe mit dem Drücken der Maustaste gemacht. jetzt
zählt erst der Punkt. wenn Sie die Maustaste wieder auslassen. Wenn Sie also die Maustaste
drücken. die Maus bewegen und dann wieder auslassen. gilt der Punkt
des Auslassens als Koordinateneingabe. Bei der Space Taste verhält es
sich wie bisher.

Gedruckt auf Brother Postscript l.Aserdrucker mit A1dus PageMaker unter Windows
Waller REKIRSCH ElektronIsChe GerAte GmbH & Co Vertriebs KG

Obachgasse 28. 1220 Wien, Telex: 134759, Fax: 222/257275, Tel.:222125-36·26,Kurt Wiesauer Dw. 31
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2/2
Hinweis bei Verwendung von hochauflösenden Grafikkarten ( ELSA ) :

• Stellen Sie im pcaddrv.sys die 'Fonts' auf klein (z.B.: font8x8.fnt). um eine grö8ere
Zeichenfläche zu erholten. Wenn Sie zusätzlich dos rechte Menü ausblenden. gewinnen Sie
noch mehr Arbeitsfläche.

• Zur Eisa Grafikkarte: Es gibt einen Standordtreiber ohne spezielle Eisa Features. der mit den
Updates mitgeliefert worden ist. Es gibt dorüber hinaus auch einen Disploylisttreiber mit den
gewohnten EIsa Features. der gerade fertig gestellt wurde. Da Eisa für die Entwicklung dieses
Treibers etwa 2 Monate investiert hot und es für Eisa Grafikkarten keinen Wartungsvertrag gibt.
wird ein Unkostenbeitrag für die Auslieferung verrechnet. Der genaue Preis steht noch nicht
fest. soll ober bei etwa Os 4.000.-lIegen. Sonderpreise für Mehrfachinstallotion gibt es
natürlich. Der Schutz des Treibers erfolgt durch ein Pai auf der Karte. Ich bitte olle Eisa Benutzer.
bis 10.01.1993 Ihr Interesse on diesem Treiber mittels Fox zu bestätigen. da bei einer groBen
Sammelbestellung der Preis sicher noch geringer werden kann.

Neue VGA Grafikkatfe von ELSA: bis 1024x768 Auflösung und AutoCAD+ Win3.1 Treiber um 6.300.­

PCAD 6.0 auf 386er PC-s ohne Coprozessor:

Es gibt hierbei einen Fehler beim Pha~ap Dasextender: Sie dürfen keinen Speichermanager
(Himem. Qemm. 386ma)(, etc.) verwenden. 8ei 386ern mit Coprozessor und bei 486er gibt es
diesen Fehler natürlich nicht.

Vertragsabkommen zwischen PCAD und Specctra für DOS:

Manche von Ihnen hoben sich sicher schon von der ungeheuren Leistungsfähigkeit des
Specctra Autorouters von CCT überzeugen können. Jetzt gibt es ein Vertriebsabkommen
zwischen CCT und CADAM und auch ein erstklassiges Interface zwischen den beiden
Systemen. Genauere Infos zu dieser Partnerschaft wird es in Kürze geben.

Interface PCAD 6.0 zu Maxroute:

Dies ist schon fertig und über Mailbox bei Massteck USA oder per Post bei WR anzufordern.

PCAD 6.0 ohne Hardwarekey:

Seit kurzem gibt es von PCAD 6.0 eine Version ohne Hordworeschutz. die auf 35 Bouteile im
Schaltplan und im Layout beschränkt ist. Sie können jedoch sonst alle PCAD Features der
Version 6.0 ausnützen. Wenn Sie also jemanden innerhalb oder auBerhalb Ihrer Firma kennen.
der sich für PCAD interessiert. so kann dieser eine Evaluationsoftwore PCAD 6.0 mit
Kurzhandbuch um etwa Os 5.000.- bekommen. 8ei einem möglichen Kauf bekommt der
Käufer dann den Preis gutgeschrieben. und Sie bekommen den selben Betrag als Provtslon auf
Ihr Bankkonto.

Last but not least möchte ich allen PCAD Anwendern frohe Weihnachten und ein gutes neues
Jahr wünschen und freue mich auf ein Wiedersehen im neuen Jahr.

Jänner 1993

Mit besten GrüBen

Ihr

Kurt Wiesauer

Gedruckt auf Brother PostsCript Laserdrucker mit A1dus PageMakef unter Windows
Walter REKIRSCH Elektronische GerAte GmbH & Co Vertriebs KG

Obachgasse 28.1220 Wien, Telex: 134759, Fax: 222/257275. Tel.:222J2S·36-26,Kurt Wiesauer Ow. 31
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Preisliste

DER COMPUTERDoKTOR

selbst Schuld

SYWA

18.1.93 absolute Fix-Preise inkl. 20% MwSt.!
KASSA-ABHOLPREISE,

•

anruftl

Umbau - Erweitenmg - Service - Wartung

Montagematerial - Rahmen - Kabel - Zubehör

auch Nachnahmeversand

386DX40 Mainboard- große Leistung mit 128K Cache und AMI Bios

486SX33 Mainboard -256K Cache, AMI Bi08, 2x OPTl LocaI Bus

170MB Festplatte -Conner AT-Bus-Festplatte - 15ms, 64K Cache

212MB Festplatte -Maxtor AT-Bus-Festplatte - 15m.. 64K Cache

2.670,­
5.970,­
4.470,­
5.670,-

alle Festplatten + Mainboards inklusive A11.aatl . Software rur Speicherverwaltung.

4x I, Ix 4MB SIMM
HP DeskJet 550C
ET4000 True Color
FaxSwitch plus
ARMOUR

- neuer Preis flir Speicher-Chips 70ns

- der neue Farb-Tintenstrahldrucker

• VGA-Karte - 16,7Mio Farben bei 640x480, VESA 70/72Hz

- automat. Fax-Weiche - für Fax, Telefon, Anrufbeantworter

- Testaktion rur unsere neue Anti-Virus-Software

1.800,­
9.480,­
1.290,­
1.470,-

GRATIS

SYWA EDV-Handelsges.mbH
Gentzgasse 9 vis a vis vom WlFI
1180 Wien U6 - Station Volkaoper
Tel: 31 02031, Fu:: 31 02032

viele Stammkunden

Individuelle Beratung, Produklkennlnis

Betriebszeiten: Mo - Fr: 9.30 - 18.30 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr
Einkaufssamstage: 10.00 - 18.00 Uhr fain: Preise • große Auswahl

Verlangen Sie unsere Fax-Preisliste - aktuell jede Woche!
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SYWA

DER COMPUTERDoKTOR

Unsere Notebooks

1 Jahr Garantie· Service binnen 24 Stunden
Erweiterune:en. Umbau und service erfoll!en bei uns

Preisliste

18.1.93 absolute Fix-Preise inkl. 20% MwSt.!
KASSA-ABHOLPREISE

für aktuelle Preise bitte Anrufenl

PC-Book 286..••M.. Notebook mit 16Mlb. 2MB KAM, 22" 16" 3cm

unter lKg mit Batterien, DR DOS 6.0, Termin-Software, Handbuch

Transferkabel, LCD-Bildachirm 640.0400, Netztail (= Ladegerät)
5 Standard-Akkus für bis 4 Stunden Betrieb, deutsche Tastatur

1 serieller u. 1 paralleler Nonn-AnschluB, PCMCIA 2.0 Kontakt

mit 60 MB FeatplaUe 12.990,--

Tragtasche filr PC-Book

PCMCIA SRam IC-Karte - 1MB
externes Floppylaufw. 1,44MB
zusätzlicher Akku-Satz (5 Stk.)

PCMCIA Intal Modem IC-Karte

PCMCIA Intal Modem+F••-Karta

480,­
3.990,-­
1.980,,,

480,..
3.990,­
4.980,..

Jetbook 386SX Notebook mit 25MHo, 2MB KAM (aulrüatbar bio 16MBI)

Mit internem 1,44MB Diskettenlaufwerk, hintergnmdbeleuchteter

VGA LCD-Schirm mit 32 Graustufen + Festplatte automat. ab&chalthar

Akku für 2 Stunden Betrieb, Netzteil (=LadegerAt), deutsche Tastatur

Anschluß für ext. VGA·Monitor + Tastatur, Handbuch, Tragtasche

mit 85 MB Featplatte 14.970.-

Aufzahlung auf 4MB Hauptapeicher

Modem 2400Bd + Fax 9600Bd

Externes Floppylaufw. 1.2MB

Bus-Box für externen Buaanschluß

zusätzlicher Akku
Zuaatz-NetzteilJAkku-Ladegerit

980,­
3.600,-­
2.820,..
3.600,..

980,­
2.400,..

SLIM 486SLC Notebook mit 25MH.. 4MB KAM. 2S" 22 "4.3cm, 2,8KG

Integrierter Trackhall, 1,44MB Diskettanlaulwerk, PCMCIA 2.0 Kontakt
hintergrondbel. 10" VGA LCD-Schirm - 64 Graustufen tnr Simult&nbetrieb

Suspend Modus für Schirm u. Festplatte, Akku fnr 2 If2 Stunden Betrieb

Netztail 9O-280V (= Ladegerät), deulBche Tastatur, Handhuch, Tragtasche
Anschluß filr VGA-Monitor (bis 1024.768), Tastatur & PS/2 Maus

mit 85 MB Featplatte 24.990.--

AufzahJung 120MB Festplatta

- "- auf 8MB Hauptspeicher
Externes Floppylaufw. 1,2MB

PCMCIA Inta1 Modem + Fax-Karte
'Ilach-Station mit PC-Anachlüasen
zusätzlicher Akku
Zusatz-NetztaiVAkku-Ladegerät

3.000,-­
4.400,­
2.820,-­
4.980,-­
4.400,--

980,­
2.400,..

Jetbook 386DX, 486DX Notebook mit 33MHa, 32K Cache, 4MB KAM Farbveraion kommt im Febroar 93

3,4Kg inkl. Akku, Abmesaungen: 285 x 230 x 50mm

Tauschherea CPU-Modul386/486DX, 1,44MB Diskettanlaufwerk,
10" VGA LCD-Schinn - 64 Graustu!en, Suspend-Modus
filr Schirm und Festplatta, Akku filr bis 3 Stunden Betrieb
Netztail <Ladegerät), deutoche Tastatur, Handbuch, Tragtasche
Anschluß für externen VGA-Monitor, Tastatur oder psn Maus

366DX mit 65 MB Feotplotte 24.990.--

Fa.>< - Modems - Fa.><-Umschalter (filr Puio- und Tonwahl)

Aufzahlung auf 486DX-Veraion
- • - 120MB Festplatta

- "- 8MB Hauptapeicher
Externes Floppylaufwerk 1,2MB

Modem 2400Bd + Fax 9600Bd
Tiach-Station mit PC-Anachlüsaen

zusätzlicher Akku
Zusatz-NetoteiVAkku-Ladegerät

6.000,..
3.000,..
4.400,..
2.820,..

4.000,-­
4.400,--

980,­
2.400,..

Twincom Modems - .,oa lmaa:e Communlcatioa. U.S.A.

14.400 DlFi internes Fax-Modem MNP 2-6. V.32b~, V.42, V.42bi., V.22bi.. -neu Fu V.l71. Grnp m

14.400 DlFe externes Fax-Modem MNP 2-6. V.32b~, V.42, V.42bi.. V.22bia, -I1flU Fu V.l71 + Groppe In

ViV. Modem. - .,OD CPI. V.8.A. Packet Fax-Modem komplett inkl. Software - mit MNP5 und V.42bil

5.280,-­
5.490,..

2.970,..

Intel

FaxSwitch P1u.

F• .switch 333
FaxSwitch 555

SatiaFAXion 200 - Faxmodem-Karte - mit MNPI-5 + V.42bis 2400 Baud Modem!
SatiBFAXino 400 - intern wie Modell 200 aber mit 14.400 Baud Modem

automatischer Fanun,echalter fllr Fax. Telefon und Anrufbeantworter
automatischer Faxumschalter ftlr Faz, Telefon und Anndbeantworter (programmierbarl)
automatischer Faxumsch. ftlr Fax Telefon Anrufbeantworter u. Modem ('DI'ORnUllmiemarl)

5.980,..

H90,--

l.470,-­
2.940,..
3.540,..
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Preisliste

DER COMPUTERDoKTOR

SYWA

18.1.93 absolute Fix-Preise inkl. 20% MwSt.!
KASSA-ABHOLPREISE

DO IT YOURSELF - Computersysteme fUr aktuelle Prelae bitte anrufen,1

Desk 386 - 80386DX AMD-CPU - 40MH.

- 1MB RAM, 128K Cache
- 6. 16·bit + 2x 8-bit Slota
- Sockel für 80387-Coprozeseor
- TischgehAWle, 200Watt Netzteil
- 105MB F..tplatte - 15ma
- 1,44MB Diskettenlaufwerk

• 2 serielle + 1 parallele Schnittstelle, Game Port

- groBe AT-Taetatur mit IQick

- Anleitung mr den ZU88Jnmenbau in deut8ch

Preis: 8.970.-.

Desk 486 - 80486SX Intal-CPU - 33MH.

- 1MB RAM, 256K Cache
- 6I 16-bit + b 8-bit Slota

- Cache fllr Video-Bias schaltbar

- TischgehAWle, 200Watt Netzteil

- 105MB F..tplatte - 15ma
- 1,44MB Diskettenlaufwerk
- 2 serielle + 1 parallele Schnittstelle, Game Polt

- groBe AT-Tastatur mit IQick
- Anleitung mr den Zusammenbau in deut8ch

Preis: 10.980,•• Local BWI + 990,-

Für heide Systeme: Zusammenbau und Test durch uns + 900,-­
Videoka.rte und Monitor extra laut nachfolgender Li.ste

Aufzahlungen - mögliche ErweiteruDien - fUr heide Systeme:

DUkeltenlaulWerlr. 1.2MB

Spelcbererwelterw:1C SIMM 70na - pro 1MB
Coprozeeeor ftir 386-40 von Cyrix

Jet Inrn-Maua drahtlose Infrarot-Maus
MS-DOS 5.0 (zum Syatam) - deutsch
MS WiDdowa 3.1 (zum System) - deutsch

780,-- 1:10MB Feetplatte 15ma atatt 105MB
450,.- :110MB Feetplatte 15ma statt 105MB

1.590,-- 486DX-33 P........r atatt SX-33
570,-- 486DX-IIO/DX:I-66 P........r statt SX-33
780.- E1SA-Bua (32bit) atatt lSA-BWI (16bit)

1.200.-- IceFAJll .... 1dIhlt die CPU ,

990,-­
2.400.-­
1.980,-­
6.000,-­
1.800.--

990,--

250MB FDD-Slream.er- zum An&chluß am Floppy-Controller (auch ala 3. Laufwerk!) inkl. SoAware

Hlab Speed Interface • fnr 2,88MB Diskettenlaufwerk + 1MB Datentransfer fllr obigen Streamer

Sound Galazy MX - Sound·KaJte zum Spit&enpreis mit CD-Anachluß &r Multimedia

VldeooSpeclal - VGA-Monitor + Pioo VGA·Karte - unsere güDatigate Kombination

T"er-Vld~Specia1 - VGA-Momtor atrahlunparm/Don inter1aced + Tiger-lO Grafik-Karte
14· O,28mm &401:410, IOOK«IO, 1024 I: 7M

Video- a. Grafikkarten alle inkluaive Treiber tllr Wmdows 3.1
Pico VGA plua 16-bit VGA-Kerta mit 256K bis 800x600

ET4000 True Color Toeng ET4000 1MB - bis 1280d024, 1024.768 NI, 70lU, Tme Color bei 640d80
PIi.m Accelen.tor Imagin.g Systems, Ooprozeuor fnr DOS u. Wmdows,- bia 1024:1.768 NI, 70Hz
EahaDced VGA Local BWI OPTI • ET4000 Chip - 1MB, bis 1024<768 NI, 70lU, bis 33MHz
VI. 811-ET4000 Local BWI VESA. ET4000 Chip - 1MB, bis 1024.768 NI, 70lU, bis 50MHz
VI. 911-53 Local BWI VESA. S3-Chip -1MB, bis 1024.768 NI, 70lU, bis 33MH. CPU
STEAL11I VRAM Diamond Systems USA, die Referenz-Gref1kkarte mit S3-Chip, 1MB
llGER·10 TlGA Grafikkarte mit Tl34010-60MH., 1MB VRAM, 512KB DRAM
GRAPIDC8 ULTRA PRO neuer Mach 3200 roz8880rvon ATI + 2MB VRAM

Monitore Farbmonitore mit einer Aufl6lung bis mmindeet 1024:1.768 Bildpunkte

3.180.-­
1.290.-­

990,-­
3.990,-­
7.980,--

1170,-­

1.:190.-­
3.D90.-­

:1.:190.-­
3.470,-.

5.970.-­
4.470.-­
3.990.-­

7.980.--

a....
QA-N1/LJl

lNJ IDU..')

v.o JlX14L')

!AG MX15HL

OJaA448A

11117100

!AG JlXI7HL

14" O,28mm S40K480, IOOdIOl\ 10241: 781

14- O,2Smm 640:1:4&0, IOO:dlOO, 10'24 I: 768

14" O,26mm 3O-84KH1, 6O-1~HI, AunO.uß6bl.12IO II 1024

14" O,~mrn 3O-14KHa, 6O-1ni., Auno.una: bl. 1280. 1024

115" O,ilharn 3O-64KH.a, öQ.liOHa, Auß&.urcb.. 12IO J: 1024

10" O,28mm .trahlunparm uch TCO'9I, 3O-e2KH&, 4I-looth, bw 10'lU761

Ir O,26mm F1.t Sc:rMn entllpi.,.lt, IIBt6nt, bia 1210 I: 10'U, hor: »MKH., 'Nr: 4Oo12OHl

Ir O,28mm muh.ync, .trahlunparm, elektron. ,erejlllh - bIa IU einer AußaalßI "On 1210.1024

3.410,­

4.470,­

7.910,­

&'910,­

&'910,­

12.180,­

1l.t70,­

18.910,-

')mitSon Trinitron Bildr11hre
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Preisliste

18-1.93 absolute Fix·Preise inkl, 20% MwSt.
KASSA-ABHOLPREISJ

Mainboards' mit CPU. ohne RaID lagernd!
80388DX - .OMH, /128K Cache

80486SX • 33MHz J266K Cache

80486DX . 33MHz 1266K Cache

80486DX • 50MHz I266K CaA::he, VESA LocaJ BUB

80486DX2· 66Mfu I266K Cacbe, VESA.OPTI Local Bua

OPTI Local Bus ffir 486SX.DX33-Mainboard.

EISA Aufzahlung auf obige 486·DX Mainboard.

RAM Systemspeicher 1MB SIMM 70ns
4MB SIMM 70ns

Festplatten / Laufwerke
Diakettenlaufwerk (japan.> 3 1/2- ::: 1,44MB

Diakettenleufwerk (japan.) 3 1/2" :c 2,88MB

Di.kettenlauf....erk: (japan,> 6 1/". ::: 1,2MB

Kombi·[)iakellenlaufwerk: (japan.) 5 1/4- + 3 1/2"

106MB ST3t20 Seaaate IDE FBltplatte 16mB

130MB ST3U. Seagate _•. 16m.

170MBCP30174. (Armer _M _ 16mB

212MB EN7213A Muter -". 16ma 64K Cache

240MB LPS240A Quantum ••• 12m8/2J. Garantie

426MB PI)426A Quantum • -

2.670,··

4.980,­

6.990,··

10.980,-­

10.980,­

+ 990,-·

+ 1.800,--

450,-­
1.800,--

690,··

1.980,··

780,··

1.980,-

3.670,··

3.990,­

4.470,··

6.670,-­

6.990,··

13.980,··

IDE - FDC - SCSI
IDE (AT-BUI) Interf'1lCe + Floppycontroller, .er.+ par. 110

IDE InteMllCe wie oben auch für 2,88MB Floppy

IDE Interface wie oben mit 2,88FDC - ohne IJO
IDE Interf'llCe + FloppyoontroUer (mit Bioe (Ur Il1te AT'.)

IDE Cache-Spiegel-Interfllee + FloppycontroUer

IDE Interface + SCSI HoetMapter + Floppycontroller

SCSr·Druckerport·Interf'ace· für externe. SCSI-System

Rancho SCSI Hc.t-Adapter 8-bit (&.B.: fiirSyquellt)

Adaptec 1642b SCSI Hoet-Adllpter mit FDO-Controller

Floppy-Controller S60KB - 2.88MB für 4 Floppylllu(werke

1JO.Karte: 2 seriell + 1 parallel + Game Pori

ICECAP 'VOn VELOX .,. kühlt die CPU

iceFan • CPU-Kühlung

Tastatur - Maus - Trackball
AT-Tastatur mit Krick, deutsch
Cherry AT-Tastatur (B.R_D.), deutsch
Jet Infrarot-Maus, drahtlos!, -"­
SuperTrack Notebook-Trackball
Logitech Mouse Man - PS/2 + seriell
Logitech Track Man - Trackball
Micro-oft Mouae - die Originale!

240,­

1..70,­

1.290,-

990,­

3.390,­

1,470..

1.470,-

990,­

3.480,.

990,­

180,-

1.980"

990,-

480,­
990,
570,-

1.470,
780,

1.200,­
890,-

NetzteUe - U.S.V.
Papst-Ventilatoren = Leise-Lüfter in versch. Größen auf
Anfrage
PS/2 Netzteil - 220 Watt, TÜV, mit Schalter 960,--
Tower Netzteil - 220 Watt, TÜV, mit Schalter 1.200,--
PS/2 Netzteil 250 W.+ Notstromvers. (Batterie 51/4") 3_990,-­
Tower Netzteil300 W.+ Notstromvers. (Batterie 51/4")3.990,-

8)"QuCllt SQ 6110 88MB FMt-WechselpleHen-8)'l1lem

SQ 800 88MB Wechaelplatte

Gehäuse
Baby AT-GehäUlle mit 200W Netdeil

Baby Tower mit 220W Net:r.tei.l

Middle Tower mit 220W Netzteil

Big Tower mit 220W Neuteil

SCSI-Gehäu.e e%tera mit J(üd

6 1/4- HH • Netzteil 43 Watt

6 IJ(" FH - Netzteil 66 WaU

5 1/4- 2x FH - Netzteil 200 WllU

•.980,­

1.690,-

870,-­

1.170,­

1.470,-­

1.680,-·

1.980,-­

2.970,-­

3.990,-·

Telecom - PANASONIC postgenehmigt!
Schnurlostelefon KX-T9010BS 5.970,-
Faxgerät UF-121 9.990,-
Faxgerät UF-128M mit Telefon + Faxweiche 15.990,-
Tintenstrahl-Fax UF-311 Normalpapier, mit Weiche 20_970,-

Drucker
Canon BJ10ex Bubble Jet Tintenstrahldrucker 3.870,-
Einzelblatteinzug I\ir BJ10ex 1.230,-
HP DeskJet 500 TintenBtrahldrucker von HP 6.480,-
HP DeskJet 550C neuer Farb-Tintenstrahldrucker von HP

9.480,-
HP LaserJet IIP+ 4 Seit/Min., 512KB Rem 11.970,-
HP LaserJet lllP 4 Seit/Min., 1MB Rem 15.990,-
HP LaserJet 4 neu: RISC-Prozessor, 60Odpi, 2MB Rem

22.980,­
Speichererweiterung I\ir HP LaserJet Drucker lagernd!
CI11!:L tiberspam"'DlIMcl'ut.. 2.940,-
AIIto-8witcll ·2 Pe· I Druc.ker/lDrucker· 2PC'. 760,-

Auto-Swikh - 4 Pe - 1 Drucker/I Drucker· 4 Pe. 1.200,-.

.....ter·Nct. Sende-ModuJ am Pe (3 Drucker wlhlbar) 870,·,

PriIItet·llda Empranp-Modulje (mu. 3) Drucker 990,·,
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Preisliste CTF-Computer

KomplettseCs inkl. Monitor und Maus
386 SXJ33 MHz, Desktopgehäuse.
2 MB Speicher,aufrüstbar bis 32 MB.
31(2 Zoll Floppylaufwerk, VGA Karte mit
1024x768 Auflösung, 105 MB Harddisk
IDE-AT-Buscontroller 2 sero 1 par.
Schni ttstelle - 1 Gameport, Cache 128k
erweiterte Tastatur Deutsch 12990,00
386 DX/4O MHz
Konfiguration wie 386 SX/33
jedoch 4 Mb 15990,00
486 DXJ33 MHz, Cache 256
mit Intel Prozessor
Konfiguration wie 386 SX/33
jedoch 4 Mb 21990.00
486 DX/50 MHz , Cache 256k
ntit Intel Prozessor
Konfiguration wie 386 SX/33
jedoch 4 Mb 24990,00
486 DX2/ intern 66 MHz, Cache 256k
ntit Intel Overdrive Prozessor
Konfiguration wie 386 SX/33
jedoch 4 Mb 26990,00

Aufpreise rur Komplettset's
Minitower mit 3 Einschüben 33O,00
Bigtower mit 6 Einschüben 900.00
Servertower,2 Lüfter, Räder 2000.00
170MB AT-Bus Festplatte 15oo,00
210 MB AT-Bus Festplatte 2500,oo
5 1/4 Zoll Floppylaufwerk 800,00
VGA 16 Mill. Farben 900.00
Windows Besehl. VGA Karte Diamond 24X 2500.00
Cherry Tastatur 1190,00
Speichererweiterung 1 MB'9 500,00
Speichererweilerung 4 MB'9 2050.00
"VGA Monitor 14"" 72 Hz MNP2" 5990.00
"VGA Monitor 17"" MNP2" Panasonie 13990,00

Malh-CO·Prozessoren
287 XL bis 20 MHz
387 SX von 16 bis 25 MHz 1290,00
387 DX von 16 bis 33 MHz a. A
387 DX 40 MHz 1490,00

VGA Karten
ET 4000, 256 Farben 1290,00
ET 4000 Hicolor 1390,00
ET 4000 16 Mill. Farben 1990.00
Trident 512k, SOOx600x256 790.00
Trident 1Mb, 1024x768x256 1190,00
OAK 512k, SOOx600x256 790,00
OAK 1Mb, 1024x768x256 1290,00
Herculer Mono Graphie aA
Diamond Speedstar 24x ,
Windows-Beschleunigerkarte 3690,00

Disketten·Laufwerke
"1.2MB 51/4"" Floppy" 890.00
"l,44MB 3 1(2"" Floppy" 850,00
1,2MB + 1044MB Doppelfloppy 2190,00
Einbaurahrnen für 3 1(2 auf 5 1/4 100,00

FD·HD Controller
I!O Karte für 2 HD,2 FD,
2 ser., 1 par., 1 Gameport .490,00
Multi 1/0 - Karte für
2 sero + 1 par. Schnittstelle 290,00
AT-Bus Cache-Controller bis 16MB
bestückbar. 4 HD, 2 FD,
2 sero + 1 par. Schnittstelle 2490,00

Festplatten AT·Bus
BO MB Seagate 16ms aA
105 MB Seagate 15ms 3490,00
120 MB Seagate 15ms a.A
130 MB Seagate 15ms 3990,00
170 MB Conner 14ms 4490,00
210 MB Conner 16ms 6390,00
426 MB Seagate 13900.00

SCSI Festplatten
240 MB Seagate 14ms aA
426 MB Seagate 15ms 13990,00
520 MB Fujitsu 11ms 16990.oo

Wegen der momentan starken Preisschwankungen sind größere Speicherkapazitäten auf Anfrage!
Sämtliche Geräte werden auch gerne auf Ihre individuellen Wünsche konfiguriert
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ncis - Hummer Preisliste

Sonderangebot nds für PCC-TGM

Konditionen :

Telefon:
Fax:
Adresse:

Barzahlung, inkJ. 20% Mwst. ab
Lager Wien
0222198-21-005
0222,98-25-033
Märzstraße 116, 1150 Wien

PANASONIC LASERDRUCKER 10.990,·
inklusive 20% Mwst.

Unsere neue Preisliste und Katalog schicken wir Ihnen In den nächsten Tag per Post zul
v_~ 1 ;;. '" &... '6.~1[m*Vf.::1..[W.r0X%*.~::; ! ~ tim ~~iliIliii!S!liil'!lliilllMIllIi!III!l!!IIII1::1l

Sonderpreisliste Hummer für PCC-TGM

Konditionen:
Garantie:
Telefon:
Fax:
Adresse:

Barzahlung, inkJ. 20% Mwst. excJ.Ve"",nd, gültig ab 1.1.93.
6M= 6 Monale/12M= 12 Monatel24M= 24 Monate
022-34122-13
022-34/38-668
Moosgasse 11, 2441 Mittemdorf

Preis incl. MWstBest.Nr. Artikel

•• Hulti-Media-~arten

0630 Sound-Blaster Xarte PRO-2
0650 Video-Digitizerkarte m. iPhoto
0651 Video-Genlockkarte a. Titler
0652 Video-Blaster-~arteCreativlab
0653 Video-Machine schnitteteuerung

4860,00
2851,20
1782,00
1425,60

28058,40
8660,52
4455,00
4860,00
5256,90
6237,00
9784,80

891,00
3114,72
2494,80
2851,20
2138,40
1011,96
4989,60
2851,20

267,30
267,30
231,66
231,66

2613,00
8820,90

17130,90
1692,90

20148,48
15681,60

2920,32
12827,16
31986,36

8910,00
1215,00
1213,92
1215,00
1215,00
1821,96

50,00

pc-Voice Card
Signal CODditioning Board
Ieolated Aaplifier for 770
Box tor Doughterboards
Loqicanalyzer
Pe-Bue Expansion (2 Cards)
Ralay Scanner/Multiplexer
Slot Expansion cha••i.
10 Channel Counter/Tt.er Card
144 Bit Digital 1/0 Card
Volt.eterkarte
Wiring Terainal Board
QUick Con. wiring Board
Opto-Iaolated 0/1 Board
Relay OUtput Board 16eh.
SSR and Reley Driver Board
4 Zueatzrelaia tür PCLD-786
Amplifier , Multiplexer Board
24 eh. 1/0 Module Carrier
At; OUtput Module
oe output Module
AC Input Module
oe Input Module
PC-LabDAS Level 1
PC-LabDAS Level 1 + 2
Labteeh Rotebook
Labtech Acquire
ASYSTUT+
ASYSTAlfT-GPIB
UncleScope Junior
UncleScope Level 2
DADiSP/PRO
Control EG
C Lanquage Support for PCL-718
PASCAL support for PCL-718
C Language Support for PCL-848
PASCAL support for PCL-848
Multi-Lanquaqe tor PCL-711/812
Induatriekatalog

6120
6121
6122
6123
6124
6125
6126
6128
6129
6130
6131
6201
6202
6203
6204
6205
6206
6207
6209
6210
6211
6212
6213
6301
6302
6303
6304
6305
6306
6307
6308
6309
6310
6311
6312
6313
6314
6315
8900

16929,00
4989,60
6593,40
7573,50

11583,00
15948,90
15948,90

5256,90
7038,90
891,00

12384,90
2025,00
1620,00
2851,20
4276,80
8820,90
7038,90
2316,60
5256,90
1247,40

3763,80
6969,24

12249,36
8307,36

49680,00

1402,27
3628,80.
4406,40
334,37
777,60

3110,40
2678,40

15480,00
10670,40

Industrial coeputer Caseis
PCL-790 RAH/ROM Disk Card
Montageeatz 19- für Monitor
Mu1tisync-Monitor 14- Industr.
DAS package ait PCL-7115
DAS Package .it PCL-812
DAS Package .lt PCL-718
pC-Multilab Package 7115
Enhanced Multi-Lab Card 812
wiring Board zu 812
High Perforaance DAS Card
Aufrüstung 100kHz fUr 718
wiring Board tUr 718
Digital 1/0 and Counter Card
Relay and Isolated 0/1 Card
6 ehannel D/A OUtput Card
Stepping Motor Control Card
RS-422/RS-485 Intertace Card
Multifunction IEEE-488 Card
Prototype Developement Card

6000
6001
6005
6006
6101
6102
6103
6104
6105
6106
6107
6108
6109
6110
6111
6112
6113
61H
6115
6117

Laborkarten
0520 An/DA ~arte 12Bit
0525 IEEE-~88 Interface fUr IBM
0539 (E)EPROM-Proqram.er bis IMBit
0542 Experi.eotierkarte
0551 Parallel-I/O-~arte 8255
0580 Löschgerät fUr EPRQMS
0602 EPROM-Programmer bia 512kBit
0605 VideO-Digitizer VGA Color
0606 programmer+Teater ALL-OJ

••
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Preisliste neon

Neu !
Service -u. Reparatur Center

schnell - zuverlässig - kostengünstig

Wir reparieren ab sofort in unserer eigenen Werkstatt

*- Monitore
(z.b. Samtron, AOC, Targ, Datas, ADI, Nec, u.a...)

*- Personalcomputer
(IBM-kompatibel)

*- Schaltnetzteile
*- Peripherie

(z.b. Laser- u. Nadeldrucker, UPS, usw.)

Preise für Reparaturen
bzw.Service:

*- Reparaturpauschale für MONITORE inkl. Ersatzteile
(ausgenommen Zeilentrafo, Bildröhre und Gehäuse

*- Reparaturpauschale für PC-Netzteile inkl. Ersatzteile
*- Reparaturkosten für Personalcomputer und Peripherie

Peripherie excI. Ersatzteile per Stunde

ÖS 960,­

ÖS 420,­
ÖS 840,-

-

zahlung: BarIScheck bei Warenübemahrne, keine weiteren Rabatte auf Dienstleistung möglich!
Preise inkl.20% MWSt, exclAbholung und ZUstellung der zu reparierenden Geräte.

excon Warenvertriebsges.mbH, R6gergasse 6-8, A-I09O Wien

TEL: (0222) 310 99 74-0 FAX: (0222) 31099 74·14
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excon Preisliste

Sonderangebot
für Mitglieder des PCC-TGM

(Gültig bis 26.02.93, solange der Vorrat reichtl)

AT-Tisch Gehäuse + 200W Netzteil, 4 MB RAM,
erweiterbar auf 32MB, l.44MB/3Y," Floppy (Teac)
105MB/16ms Festplatte (Seagale), 16Bit VGA Karte
max 1024"768,512k (paradise kompatibel), 2 Seriell,
1 Parallel, Game Port, Tastatur deutsch (Datacomp)
MS-DOS 5.0, 14" VGA Monilor (max 1024"768 inter­
laced,O.28mm)

Personalcomputer 386DX/40Mhz ÖS
128k Cache,4MB RAM, 105MB/16ms, DOS 5.0

+ 14" Super VGA Monitor

Personalcomputer 486DX/33Mhz
256k Cache,4MB RAM, 170MB/16ms, DOS 5.0

+ 14"VGA Monitor non-interlaced

Baby Tower Gehäuse+ 200W Netzteil, 4 MB RAM,
erweiterbar auf32MB, l.44MB/3Yl" Floppy(Teac)
170MB/16ms Festplatte (Quantum), VGA Karte
max 1280"1024/ 1MB original Tsenglabs ET4000,
2 Seriell, 1 Parallel, 1 Garne Port, Tastatur deutsch
(Datacomp), MS-DOS 5.0, 14" VGA Monitor max.
1024"768/70Hz non-interlaced (AOC CMLB-337)
strahlungsarm nach MPR II

OS 25.980,-

Zahlung: BarIScheck bei Warenübemahme!, gültig soplange der Vorrat reicht
Lieferung: ab Lager Wien, Preise inkl.20% MWSt, Garantie: 12 Monate.

excon Warellverrriebsges.mbH, Rögergasse 6-8, A-I09O Wien
TEL: (0222) 310 99 74-0 FAX: (0222) 310 99 74·14
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Preisliste excon

Sonderpreisliste excon für PCC-TGM

Zahlungskonditionen: Bei Warenübernahme Bar oder Scheck
Preise: 1/93, in ÖS ineI. 20% MWSt.
Lieferung: ".b Lager Wien, so lange der Vorrat reicht
Mindestbeslellwert: OS 1.000,-
Garantie: 12 Monate auf Komplett-Geräte 6 Monate auf Einzel- und Ersatzteile und Monitore
Tel.: 02221310-99-74-0
Fax.: 02221310-99-74-14
Anschrin: EXCON Warenvertriebs GesmbH, Rögergasse 6-8, 1090 Wien
Mit dieser Preisliste sind alle vorangegangenen Preislisten ebenso ungültig, wie eventuell in Zusammenhang mit diesen Listen ge­
machte Sonderkonditionen. Irrtümer und Anderungen jederzeit vorbehalten. Im übrigen gelten die allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen der Elektroindustrie Osterreichs. Sonderangebote siehe voriges Blatt.

ALLE COMPUTER WERDEN SPEZIELL NACH IHREN WÜNSCHEN KONFIGURIERT!!!

RekJamationsahwlckJung: Das Einsenden defekter Ware hat frei Haus zu erfolgen. Retouren zur Gutschrift, sowie
Leihstellungen werden nur in Originalverpackung mit Manual (Disketten, Stecker, Kabel etc.
sofern im Lieferumfang enthalten) zurückgenommen.Eine Rechnungskopie, sowie eine
detaillierte Fehlerbeschreibung ist der defekten Ware beizulegen. Überprüft werden nur die in
Ihrer Fehlerbeschreibung angegebenen Mängel. Liegt kein Fehler vor, wird der entstande
Arbeitsaufwand verrechnet.

Beliebige Sonder-Konfigurationen auf Anfrage!!!!
Alle Computer Systeme inkl. MS-DOS 5.0

(auf Wunsch ohne Betriebssystem abzüglich ÖS 900,-)

Aufpreis BlG·TOWER Gehäu 960,oo
Alle CompulBr SyslBm. inkl. MS-DOS 5.0
(aul Wunsch oIln. _bssystem abziiglich ÖS 900,-)

Personalcomputer 486
A4860X33 4860X DeLux. /33Mhz /258kB CACHE

BASIS·SYSTEM 2O.580,00
CPU 1I04860X·33, 0f7r CHIP SET, alle andIeren
Daten wie A386SX25 (386SX/25)

A486D25O 4860X2 DeLux.,5OMhz /256kB CACHE
BASIS·SYSTEM 22.284,00
CPU 804860X2·5O, 0f7r CHIP SET,alle andernn
Deten wie A386SX25 (386SX/25)

A486DX50 4860X DeLuxe /SOMhz /256kB CACHE
BASIS·SYSTEM 24.084,00
CPU 1I04860X·5O, Of7r1 CHIP SET, alle anderen
Deten wie A386SX25 (386SX/25)

A486D266 4860X2 DeLux. /66Mhz /2S8kB CACHE
BASl5-SYSTEM 24.564,00
CPU 804860X2-66, OPTI CHIP SET, alle andefen
Deten wie A386SX25 (386SX/25)

Personalcomputer 386SX
A386SX25 386SX l.owCost /25Mhz BASIS-SySTEM 13.6«,00

AT·TlSChgehäuse mn LEO Speed Anzeig. + 200 W
Netzt.n, CPU 80386SX-25, HEAOlAND-CHIP·SET,
AMI·BIOS mn Passwort, 4MB RAM, .rweitertlar auf
8/10/16/32MB mn 1MB/4MB SlMM, 3x5'A' und 1x3\>'
S1imline Einbauplätze liir Floppy und Harddisi<s.
1.44MB/3l>' oder 1.2MB/5'.4' Floppy Oisl< laufw8f1<
(TEAC), 106MB/16ms F8SlpIattenlaut«8f1< 10E·AT·
BUS (SeagalB ST312OAj, FO/HOO Controller 10E·AT·
BUS. Inter1ea'18 1:1, 2seriell. 1parallel, 1Garn. Port
16Bil Super VGA KaRl1024x768/512kB (Paradise
kompatibeQ, 8IWeit8l18 Tastatur ·102 Tasten deu1sch
oder US MF2-kompatibel

A386DX4O 386DX DeLuxe /4OMhz /128kB CACHE
BASIS·SYSTEM 14.964,00
CPU 803860X-40, OPTI CHIP-SET, AMI·BlOS mn
Passwort Alle anderen Daten wie A386SX25
(386SX/25)

AUFPREISE IIir 386SX, 386 BASIS-SYSTEME
F.stplatlB AT·BUS 127MB/17ms (QUANTUM) 504,00
Festplatt. AT·BUS 125MB/15ms (SlEAGATE) 624,00 AUFPREISE IIir 48Ii BASIS-SYSTEME
F.stplatlB AT·BUS 170MB/16ms (QUANTUM) 1.440,00 FestpiatlB AT·BUS 127MB/17ms (QUANTUM) 504,00
F.stplatlB AT·BUS 24OMB/15ms (QUANTUM) 3.504,00 F86lplatl8 AT·BUS 125MB/15ms (SlEAGATE) 624,00
Festplatte AT·BUS 240MB/12ms (SlEAGATE) 3.504,00 F.stpIat18 AT·BUS 170MB/16ms (QUANTUM) 1.440,00
F.stplatlB AT·BUS 425MB/15ms (QUANTUM) 9.864,00 Festplat18 AT·BUS 24OMB/15ms (QUANTUM) 3.504.00
FestplatlB AT·BUS 54OMB/15ms (CONNER) 13.224,00 Festplatte AT·BUS 24OMB/12ms (SlEAGATE) 3.504,00
2. Floppy Oisl< Laut«8f1< 1.2M8/5'.4' oder 1.44MB/3~' 864,00 FestpiatlB AT·BUS 425MB/l5ms (QUANTUM) 9.864,00
VGA 1024x768/1 MB Palm Windaws AcceIerawr • 16Mio •True Color 456,00 FestpiatlB AT·BUS 54OMB/15ms (CONNER) 13.224,00
VGA 1024x76811 MB TSENG ET-4000 original 792,00 SCSI F~latlen auf Antage
VGA 1024x76811 MB TSlENG ET-4000 original· 16Mio. TlU8-Color 1.128,00 2. Floppy Disk LauIwelt< 1.2118/5'.4' oder 1.44MB/3~' 864,00
VGA 1024x768/1MB-VRAIM 53 Wlndows Accelera1or. 32k Color 1.716,00 VGA 1024x768/1MB Palm Windows AcceI8rftjr -16Mio • True COIor 456,oo
Graphikkarten speziell für CAD auf Anfrage VGA 1024x768/1MB TSENG ET-4000 orlglnai 792,00
Speichererwe~erung 4MB --> 8MB 2.040,00 VGA 1024x768/1 MB TSlENG ET-4000 orlglnai-16Mio. TIU.-Color 1.128,00
Speichererwemng 4MB -> 16MB 6.120,00 VGA 1024x768/1 MB-VRAIM 53 Wlndows AcalIera1llr • 32k Color 1.716.00
Speichererwenerung 4MB -> 32MB 14.280,00 G/aphildlat1er1 spezieI fiJ" CAD auf Anfrage
Aufpreis SUM-UNE Gehäu 0,00 Speichererweilerung 4MB -> 8MB 2.040,00
Aufpreis BABY·TOWER Gehäu 480,00 Speichererweilerung 4MB -> 16MB 6.120,00
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NB560823
NB561223
NB2RAM23
NB5RAM23
DC312033

MONOCHROM· MONITORE
4001MW24 14' Monochrom· Monitor (Hercules) 174O,00
43OOMV24 9' Monochrom VGA Monitor weiss (CARRY) 2520,00
4301 MV24 14' Monochrom VGA Monitor 640x480 weiss (AOC) 1740,00

COLOR. MONITORE
4305MM24 14' VGA M·55 3828,00

1024x768lnterlaced, O.28mm, 15.5-38kHz

4305A024 14' VGA ADe CMLB-335 Sll'8hlungsarm 4308,00
1024x768 interlaced, O.28mm, 15.5-38kHz

4306MV24 14' VGA TARGA TM1496 stnIhtungsarm 51oo,00
1024.768 interlaced, 0.28mm, 15.5-38kHz

4306A024 14' VGA ADe CMLB-337 stahlungsarm 5340,00
1024x768/70Hz .......IorIacad, 0._,~

4307A024 15' VGA ADe CMLB·536 stahtungsarm 6900,00
128Oxl024 .......-.woHz, O.28lNn. 31,5-65kHz

4303EZ24 15' ElZO FIexscan F340I strahlungsarm 15588,00
1024x768 00. inttrlaotd/751lr, 0.2Imm, V-61kHz

4303FG24 15' NEC-Multisync 3FG strahkmgsann 12780,oo
1024x768 intarlacad, 0.28mm, 15.5-38kHz

4304FG24 15' NEC-Mullsync 4FG strahkmgsann 16380,00
t024x768/70Hz """...Itri. 0.28mm, V·57kHz

4517A024 17" AQC.MuIlisync CMLB-735 stWilungsann l2540,oo
_128Ox1024 .......1orIacad, 1024x768/70Hz, 0.26mm,
_kHz

4518A024 17" AOC-Mu/tisinc CMLB-736 stlWliungsann 13440,00
_128Ox1024/7OHz .......ltrlacad, 0.26mm, 30-76kHz

4522EZ24 17" ElZQ.FLEXSCAN F550 i SllahIungsarm 21960,00
1024x768/70Hz""".- 0._, 3O-85l<Hz, , digitale
SItuarung

4527MM24 17" ElZD-FLEXSCAN T560 i SIJ8hkJngsalm 33540,00
1280xl024/7OHz _intatt,0.26mm,30-78kHz, lRItfTRlN,
diglala SItuarung

45275024 17" SONY Multisync 17045 S1r8hIungsarm 22680,00
t280x1024/70Hz _intatt,0.26mm,30-57kHz, lRIM'ffiON

45195024 19' SONY Multis'fnc GDMl934 strahiungsarm 52680,00
128Ox1024/75Hz noo-inltrlacad, O.25mm,~ 50-
120Hz, lRINllRON

4512EZ24 21' ElZQ.FLEXSCAN F750 i strahlungsarm 41976,00
128Oxl024/llOHznon_ ~kHz, dig....
SItuarung

4513EZ24 20' ElZQ.FLEXSCAN T660 l8lrahlungsarm 52680,00
1280x1024/75Hz _inttrlaotd :lO-6OIIHz, TRIMlRON,
diglala SIouanltl1l

excon

Pe,,.lD8kompuler 486 EISA·BUS
E486DX33 EISA 486DX /33Mhz/256k CACHE BASIS·SYSTEM ..29.520,00

AT·TlIChgahiu.. mit lBJ Speed Anzoige +200 WNetztel,
CI'U 80486DX-33Mhz, OPT1-CHi1'-SET, AMI-ll1OS mit
Passwoft, 4MB AAl!, _bar euf 12BMB mit
2S6/1MB/4I1B16MB 5111, 3J<5V.' und 1>131'0' Simine
E'~bluplitze fUr F~ppy und HlrlIdisl<s, 1.44M8/3Yo' od..
1.2MII/5V.' F~ppy lMk uUMoerk (TEAC), l70MB/16me
Feslj>klttenleufwerk 100·AT-BUS (QUANTUM), EISA-
CACHE F~DD Con~oIer 100·AT-BUS (DC62O),
BUSMASTER, 2MB, CACHE, _bar..124MB, !Ur ...
Belriebssysls.,. ohne zueil2ITraiber, 1681 Super VGA
Karte 1024x768/5121<8 (poradiee kompolibel), erwHerIe
Toslalur ·102Toolen deutoch odor US MF2-kompeli>el

E4860250 EISA 486DX2 /5OMhz i'256k CACHE BASIS-SYSTEM.31.176,00
CI'U 80486DX2-50, de ond.... Da"" wie E486DX33
1486/33 EISAl

E486DX50 EISA 486DX/50Mhz i'256k CACHE BASIS-SYSTEM ...32.880,00
CI'U 80486DX-50, de onderen Dolen wie E486DX33
1486/33 EISAl

E486D266 EISA 486DX2/66Mhz /256k CACHE BASlS·SYSTEM..33.360,oo
CI'U 80486DX2-66, de and.... Da"" wie E486DX33
1486/33 EISAl

AUFPREISE für 486 EISA BASIS·SYSTEME
Festplatte AT·BUS 24OMB/151ns (QUANTUM) 2.064,00
Festplatte AT-BUS 240MB/12ms (SEAGATE) 2.064,00
Festplatte AT-BUS 425MB/15ms (QUANTUM) B.424,00
Festplatte AT·BUS 540MB115ms (CONNER) 11.784,00
SCSI Festplatten +SCSI EISA CACHE Controller auf Anfrage
2. Floppy Disk laufwer1l1.2MB/5W oder 1.44MB/3\t' 864,00
VGA 1024.766/1 MB Pelm Windows Acceleratur • 16MIo •True Color 456,00
VGA 1024.768/1 MB TSENG ET-4000 original 792,00
VGA 1024.768/1 MB TSENG ET-4000 original· 16MIo. True·CoIor 1.128,00
VGA 1024.768/1 MB-VRAM S3 Windows AcceIerator •32k Color 1.716,00
EISA VGA 1024.768/1 MB-VRAM S3 Windows Accelerator •32k Color .2.676,00
EISAVGA 128Oxl024/1MB·VRAM ELSA WlflIler 1000

AcceIerator • 16Mio Color 5.256,00
EISA Graphikkarten speziell für CAD auf Anfrage
Speicher9fW9i1erung 4MB ..) 8MB 2.040,00
Speicher9fW9~erung 4MB ..) 16MB 6.120,00
Speichererweilerung 4MB ••) 32MB 14.280,00

=:~~~~=~.~.:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::.~::
Aufpreis B1G·TOWER Gehäuse 960,00

NOTEBOOK·PERSONALCOMPUTER
NB560623 CHICONY NB-5600i'25Mhz/60MB 23988,00

CI'U lID:l86SX.25Mhz, Sockel !Ur 387SX Coproz., 1MB
RAM, orweitorbor auf 5MB, 1._8/3Yo'lliol<oaonlaulwertc,
6OMB/19ma FeoIpIaIlo, VGA Karla, l.CO-llioI>laY, (64Ox41lOl
32 Grlllllufan, 1Sario' 1PlIdell_, _klB für
a~~ und VGA lIortJor, _kill füra_
~ppy l.2MII/5\4', Kayboasd mit 82 T_, axIomar
Zahlenblodl 0flti0n0I, AKKU !Ur ... 3 Sklnden_,
Udegoril, Trogtaadla

CHICONY NB·5600/25Mhz/BOMB 25800,00
CHICONY NB-5600/25Mhz/12OMB 27000,00
Speichererweilerung auf 2MB für Chicony NB5600 1380,00
Speichererweilerung auf 5MB für Chicony NB5600 4740,00
CHICONY DC-3000/386SXL·25Mhz/12OMB COLOR·
NOTEBOOK 43920,oo
CI'U 1lO386SX·25Mhz, 4MB RAM, _ U 8MB,
1.44118/31'0' Floppy Leufwortc, 12OMB/23mI FaetpIaIIa, VGA
Karte,L~ Diot>Iay 840"80, 1 Ber, 1 ParaialIF,
So<l<aI'.387SX, _klB I.•xl Kayboanl und VGA Monitor,
Toslalur mit 82 Tulon, .xtomer Zah_1ock optional, AKKU
1....3 Slundan Belriab, Udegoril u. T_

DC412033 CHICONY DC-4000/486DX2·5OMhz/12OMB
COLOR·NOTEBOOK 60960,oo
CI'U 80486DX-33Mhz, 5MB RAM, rt>ar auf 16MB,1OIl. Dalon wie 0012033 (C/Ilcony llC-3OOO)

Jänner 1993

DC3RAM40
NB5FD023
N85AUT23

NB5FAX23

ETHPR026

HBOLC025

HBOLC033

HBOX2050

HB4MBDXE

Preisliste

4MB Memory C8ld für DC-3000, DC-4000 31 08,00
FDD~ für externes 5'1+' laufwerk (ohne Floppy) 1404,00
Autoadapler
12V-stomwrsorgung für Chlcony NOlebook 2028,00
FAX·MODEM Adapter (nur für den EXPORl] 3960,00
9600 Baud FAX, 2400 Baud Moclom, nicht pootgenollmigt 11

PocI<et Elhemet LAN·AdaptBr 2940,oo
zum _klB an die p.....1e SdIn_
SunRace HyperBook 23OODLC/486·25Mhz, 120MB...... 29B80,00
CPU 486Ol.CX·25Mhz, Sockel für 387 Coproz., 4MB RAM,
_ auf BMB, 1._8/31'0' Dioloattenleufwortc,
12OMB/23m1 Faalj>kltte, VGA Karte, Lro-lJioPay, 164Ox4llOl
64 Grauotufen, 1Sario' 1Paralall_, _klB fUr
PS/2 Mou.., SCSllnlerfaot125poig). Anachkl8 fUr axlll....
~ und VGA Monlor, T_r mlBOT_, AKKU
"""'3 ~ndan_, Lad"lril und Traut-bt
SunRace Hyper Book 2300DLC/486-33Mhz, 12OMB..... 4188O,00
CI'U 486DLC-33Mhz, 1281< Cadlt, 4MB RAM, .....ilorborU8MB, Sockel 1.1lO387, 1OIl. DaItn wie HBDLC025
(Hyparbook 23000LC/486-25)
SunRace Hyper Book 2300DX2/486'5OMhz, 120MB..... 53B80,00
CI'U 80486DX2·50Mhz, 2S6I< Cldlo, 4MB RAM, erwHerbor
auf 8MB, llOIlstigo Daltn wie HBDLC025 (Hyparbook
23000LC/486-25)
4MB RAM·Erwei1erung 4320,00
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Preisliste excon

5010P024
501OCL24
5014CL24
5009IF24
5010FB24
5011FB24

WlÖlre Drucker sowie Farbbändef auf Anflage I

GEHÄUSE. STROMVERSORGUNG

DTP • MONITORE
45180124 15' SIGMA PAGEVIEW A4 Monitor,

1024x768, inkl.Graphikkarte 15120,00
45190124 19' SiGMA LASERVlEW~ Monitlr,

1664x1200, Inkl. Graphikka,... 29400,00
45200124 19' SIGMA LASERVlEW~ Monitlr,

wie 45190124, 4 Gr8US1lJIIln 30600,00

MATRIX· DRUCKER
5006P024 Ci1izen LSP 120·0+, 9 Nadel 2628,00
SOOOP024 Citizan Swift 200, 24 Nadel/A4, 360x36Odpl, 216cps 4200,00
5OO2P024 Citizan Swift 24OC, 24 NadeIIA4,

360x36Odpi, 24Ocps, COLOR 5640,00
Ci1izen Swift 24X, 24 NadeV~ 360x36Odpi 6960,00
Sheetfeeder tUr Citizen SwiftA4... 1500,00
Sheetfeeder für CitiZllfl Swift~ 2940,00
Serielles Interface f. Ci1izen 1200+ 1170,00
FarlJband tUr Swift 24 A4 und 1200+ 90,00
Farbband tUr Swill24~ 192,00

3202C027

3204Cll27

3205C027

3206C027

3201C027

3203COEC

ll00S027
1200S027
12018027
12028027

AT-GEHÄUSE +200W _I (TÜV) 1620,00
3llSYo", 1x31'o" Sllm E~,dlU~, LED DIopIay
BABY-TOWER GEHÄUSE +2fJYN Netz1BiI (TÜV) ..........2100,00
4llSV.', 1x3I'o' Sllm E~odIu~, LED DIopIay
B1G-TOWER GEHÄUSE +220W _I (TÜV) 2580,00
6SIIm Einochubplilze SYO', LED lJieploy
SLIMUNE GEHÄUSE +200W Netzteil (TÜV) 1620,00
3x161l1,2x8Bl SlDT, 2xSVo', 1x31'o" SlIm E~beuplilze

SUPER SLIM UNE GEHÄUSE +60W Netzleil 1788,OO
4x161li1 SIoCo, 1x3I'o' Slim Einbeuplatz
FILE-SERVER GEHÄUSE +300W Netzleil (TÜV) ..........9000,00
13 SlIm e-llochubpiiao Sv.', LED DIopIay
Thermo-Liiftllrsteuerung tUr PC-Netzleile 600,00
200W Netzteil f. Baby-AT Gehäuse 1176,00
200W Netzleil f. Baby-Tower, Slim Une Gehäuse 1176,00
220W Netzleii f. Big-To_ 1320,00

lASER· DRUCKER
CLBP4024 CANON llIserdrucker LBP 4+ 1512kB 13788,00
CLBP4P24 CANON llIserdrucker LBP 4+ 11,5MB 15108,00
CLBP8024 CANON Laserdrucker LBP 8111+ 11 ,5MB 23880,00
CLBP8R24 CANON Laserdrucker LBP 8111R /1 ,5MB/Duplex 41760,00
CLBP4124 1 MB lusal2SpeiCher """ 512k aut 1.5MB für LBP 4+ 2580,00
CLBP4424 1MB ZUsatzsjlBicher wn 1.5MB aut 2.5MB für LBP 4+ .. 2580,00
CLBP4824 1MB lusat2spek:her für CANON LBP 8 2880,00
CLPS4024 POSTSCRIPT Elweilerung für CANON 10080,00
CLBP4TON TONER für CANON CLBP4 1428,00
HPW3TON TONER tUr HPW 111, IIIP, CANON CLBL8 1296,00
HPl.J4TON TONER für HPW 4,4M 1968.00
5013HP24 HP Laserjelll P1512kB 14208,00
5013P024 HP llIseljetlll P11MB 16560,00
5016P024 HP Laserjellll 0 11MB 47880,00
HPW3S1O HP llIseljet 111 SI f,1MB 628B0,00
HPW4024 HP llIserjel4 /6OOdp1 f,1MB 26820.00
HPl.J4M24 HP Laserjet4M /6OOdpi 16MB Il'Ilslsaipl/AppIe Talk... 35760.00
502OP024 ORIGiNAl AOO8E POSTSCRIPT pkJs CAATRIOGE 9588,00
502OPS24 PACIFIC POSTSCRIPT CAATRIOGE, abschal1ll8l 7440,00
5021 P124 1MB SpeicIlerBfWeiterung f.HPW IIP,III.IIIP,IIIO (INTEL) 1380,00

_iIofbor aul4M1l (8)<4 I4256 je IMB)
HPAAMl MB 1MB Speichererweitsrung f.HPW 11Si, 4 1890,00
HPAAM2MB 2MB Speichererweitsrung f.HPW 11Si, 4 2376,00
HPAAM4MB 4MB Speichererweilllrung f.HPW 11Si, 4 5700,00

P[-NEII530

TINTENSTRAHL • DRUCKER
MOTHERBOARDS ISA·BUS
202AM025 386SXf,15r.tlz MOTHERBOARD (2/3-Slze) 1800,00

HEADl..ANQ.CIfP-SET, 2/3 Sizo, AMI-B1DS mk P nf,
6xl6lll, 2xB8k SIol, SOCKEL fü, 80387 od. Wek.~ 0kB
AAl!, _rbor wie folgt: lfl MB : 4/8"SIMlllloduI256k,
2/4/8118: 2/4/11'Slllllllodul 1MB, 16/32118: 4/8"SIllll
Modul 4MB, auctl gemiachte Bestüdwng tltiMeiee möglich

201AM025 386/4OMhl/128k Cache MOTHERBOAAO 3120,00
Of'Tt.CHIP-SET,AM1-B1DS mk P.......nf, 6x16B~ 2x8Bit
SIol, SocIooI fü, 80387 od. Weilek, 0kB RAM, ......K.rbl' wie
1_25 (386fl5)

198AM025 486/33Mhz/256k Cache MOTHEABOAAD 8736,00
Of'Tt.CHIP-SET,AM1-B1DS mk P.......nf, 6x16lll, 2x8Bit
SIol, Soc..1für Weilek 4167, ON! RAlI, _,rbor wie
19OA101l25 (386125)

199AM025 486/DX2-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARO 10440,00
OPTt-CHIP-SET,AM1-B1DS mk P.......nf. 6x161l1, 2x6llil
SIol, SocIoolfürWoiItk4167, ON! RAlI, _k_wie
1_25(386125)

Dyn.AAM 414256-07 (256kx4) 72,00
Dyn.AAM 4111JOO.07 (1024kxl) 72,00
SAAM 32kx8. 20ns Cache AAM 144,00
SlMM MODULE 70nS (256kx9) 240,00
SlMM MODULE 70nS (1024kx9) 510,00
SlMM MODULE 70ns (4D96kx9) 2040,00
SlP MODULE 70nS (1024kx9) 570,00

.. Jinner1993

MOTHERBOARDS ISA·BUS
203AM025 486/0X-5OMhz/256k Cache MOTHERBOARO 12240,00

Of'Tt.QilP-SET,AMl-BIDS mI P.......nf, 6x161l1, 2x8Bl
SIol, SocIooI für Woilok 41 67. ON! RAlI, _ wie
,_25 (386125)

2OOAM025 486/DX2~Mhz/256k Cache MOTHERBOARO 12720,00
Of'Tt.QiIP-SET,AMI-BIOS ml P..-nf, 6xl6lll, 2x8Bit
SIol, SocIooI für Woilok 4167, ON! RAlI, ........rbor wie
1_25 (386fl5)

MOTHERBOARDS EISA·BUS
198EM025 486/0X-33Mhz/256k Cache IlOTHERBOARO EISA ..... 12240,00

DP'Tl.QtP-SET, AMI 8108 ml P_, 8x32 BI EISA
SIol, SocIoo~ für W_ 4167, 0kB RAlI, •__,...
folgt: lflMB: 4/8'SIMM llodul256k, 4/11MB: 4/11"Slllll1MB,
16/32IIB: 4/8'SIMM llodul 4MB, 64112811B: 4/11' SlMM
llodul1611B

203EM025 486/DX2-50Mhz/256k Cache MOTHERBIDARO EISA ...13896,00
_11.. IlI8BlO25 (486DX-33Iotbl

204EM025 486/DX-50Mhz/256k Cache MOTHERBOARD EiSA ..... 15600,00
_11.. IlI8BlO25 (486DX_zl

205EM025 486/DX2~Mhzf,156k Cache MOTHERBOARO EISA ... 16080,00
_11.. IgeEl1025 (486DX-33.1tizl

KAM
lJR414256
DR411DOO
SIR032KX8
SlM25608
SlM1MB08
SlM4MB08
SlP1MIlOI
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CANON Bubble Jet BJl Oex 4440,00
Batterie tUr BJl Oex (tUr ca. 30 Blatt) 1020,00
Sheetfooder tUr Caoon 8J10ex ~.30 Blatt) 1176,00
Druckkopf -nrmnpatrone tUr BJ10ex 432,00
CANON Bubble Jet 8J200 IM,
automat. Einzelblatteinzug 6984,00
CANON Bubble Jet 8J300 IA4 8160,00
Autlmatischer Elnzelbiattein2lJg für 8J300 11.Schacht .. 1458,00
Autlmatischer Einzeibiattein2lJg für 8J3OO 12.Schacht 972,00
CANON Bubble Jet 8J330 I~ 9960,00
Autlmatischer Einzeibiattein2lJg für 8J33O I 1.Schacht .. 1800,00
Autlmatischer Elnzeibiattein2lJg für 8J330 I 2.Schacht .. 1260,00
CANON Bubble Jel8JC8OO /A4 COLOR 31080,00
nnlllnpatrone tUr 8J3OO/330 312,00
nnlllnpatrone schwarz für BJC8OO 312,00
TtnlBnpatrone color für 8JC800 468,00
HP lJesI<Jet 500 M/autEinzeibiatteinzug 7080,00
HP DeskJet 500 COLOR A4/aut. Einzelblatteinzug 9360,00
HP lJesI<Jet 550 COLOR MIaut. Einzelblatteinzug 11712,00
nnlBnpatrooe für HP DeskJet 500, 550 schwarz 348,00
nnlBnpatrone tUr HP lJesI<Jet 5OOC, 550C color 504,00

BJ10E024
BJ10BA24
5015CL24
BJ100R24
BJ200E24

BJ300024
BJ30EZ24
BJ31EZ24
BJ330024
BJ33EZ24
BJ34EZ24
BJC80024
BJ300R24
BJC8TPSW
BJC8TPCO
5024P024
5024PC24
5025PC24
5024TP024
5025TP024



excon Preisliste

FLOPPY/HARDDISK. CONTROLLER
436F/H26 SUPER 110 Con1roller (FDnOE-HDC,2Serll PAr/Game) .... 300.00
450F0026 FIoppy-lJisk-Conlroller CI-1288 (4*FOC 720k/1.2/1.4/2.8MB)

....................................................................................... 828,00
431F/H26 MFM Floppy-Harddili< Con1rolIer 948.00
448F/H26 10E-AT-BUS Controller 4-fach (CI-1010) 1140,00

2'lnlem/2'e>rtome IllE-AT-8ue Helddiol<, ml B1OS, kann
"'_ '" bereilll ..rtlendenen H:l Con~oIem eingebaut
Mrden, nur für MB-DOS geeignet 11

449FIH26 10E-AT-BUS +SCSI FO/HO Contr (CI-2000) 960,00
2'Floppy, 2'lllE-AT-llUS Helddiol<, SCSI Con_ (Future
Domein komp) t Kabel

435FIH26 ADAPTEC 1542B SCSI Floppy-Herddisl< Conlroller 3660,00
433F/H26 ADAPTEC-1542B KIT _ 432O,00

incl Treibernoftwote fiir OS/2 und OOVEll, Cll-OOM und
ASPl fiirDOS

439F/H26 DC-226 Inm/ligen! SCSI FIoppy/Herddili< Conlroller ........2280,00
~~. ASPl-Treiber fiir DOS, fiir ele Betriebeey....... ohne
",säl2I. Treiber geeignet

443F/H26 ParalleVSCSI Host Adapter (SCSij 2700,00
Adapter zum AnschluB an die paraße'e Schnittstelle, inkl
Treiber Software

CACHE FLOPPY/HARDDISK CONTROLLER
447F/H26 DC-600 10E CACHE Con1roller (256kb-16MB) 1968,00

2x Floppyl4x 100-AT-BUS Herddiol<, B1os-sekJp rM
HOlfI)(, 0kS RAM _!ber tilf 1/2/3/~12/16118 ml
256kIl MB/4MB SlMM, fiir ele lleIriebssysleme ohne
",sitzl. Treiber geeignet, co. 1350kB/-. 0.2ms ZlIg_

CACHE FLOPPY/HARDDISK CONTROLLER EISA
447FEH26 DC-620 EISA 10E CACHE Controller (5121<8-24MB) .......2976,00

2x Floppy/4x 100-AT-BUS Herddiol<, B1ClS-Solup ml
HOTFI)(, OkB RAM, e_ilbIber tilf 1/2/3/4/9/12/16/24MB
ml256k11 MB/4MB SlMM, fiir'" Bolriebeoyaleme ohne
",sitzl. Treibe< geeignet, co. 135OkB/eeo, 0.2mI ZlIgrllszeit

446F/H26 DC-ll2O EISA SCSI CACHE Con1rolIer (1 MB-16MB) .......6720,00
2x Floppy I SCSI Herddiol< _kiB, OkB RAM, e_!ber
aull/4/16118 Ceche. Adajltec: 154x loD~baI, Treiler fii<
DOS, _13.1)(, SCO u.lnll_ UNIX

338PG126 PECAD PGA 8/1280; 2MB VRAM [T13402O) ......_..........26520,00
VESA STANllARl, 2MB VIWII, rnex 128Ox1024/80Hz non-
1nIerltcod, ...r liir 2Mon'" Betrieb

338PG1VM PECAD PGA 8/128OVM;
3MB VRAM+4MB Oisplaymom. (T'13402O) 33924,00
_~B an dlo VGA Karlt über F....,. Conneetor nat
.... 8/1280

338PG226 PECAO PGA 8/16001.1,
2MB VRAM +4MB llispIaymom. (T'134020) 35940,OC
VESA STANDNU, 2MB VRAM t 4MB DitpIey lJet Memory,
lIlIX 18OOx12BO/3OHz, non-lnlofloced, 16Mio.CoIor. nurfiir 2--338PG2VM PECAD PGA 8/16OOVM.
3MB VRAM +4MB llispIaymem (T'13402O) _ 39000,OC
_kJB an dlo VGA Karlt über FeehHt Connedor, ..nat
.... 8/16OOM

GRAPHIK· KARTEN EISA·BUS
335ES326 16-BITVGA S3 Windows AcceIera1llr _.._ 3540,OC

VESA STANDARD, 1MB VRAM, max l280xl 024 ~lIrIecod,

32Il CoIor/64Ox480
336W1ooo ELSA WINNER 1000 Wmdows AcceIerator ISAnEISA.....6120,lX

VESA STANDNU, 1MB VIWII. rnex l28Oxl024/60Hz non-
_, 16Mio Color, _ tilf 2MB VRAM

338ES126 PECAD EISA 8/1280; 2MB VRAM (T'13402Ol 30B40,OC
VESA STANDNU, 2MB VRAM, rnex 128Ox1024/BOHz non-
_,"",liir2 Mon'" Betrieb

338ES1VM PECAD EISA 8/128OVM;
3MB VRAM+4MB Oisplaymom. (T'13402O) _ 38040,00
AMdIIu8 an die VGA Karte uber FNture CotIntdof, aonst
.... 8/1280

338ES226 PECAD EISA 8/16001.1,
2MB VRAM +4MB llispIaymom. (T134020) 39000,00
VESA STANDNU, 2MB VRAM t 4MB Ditpley UIt Memory,
!MX 16OOx128O.18OHz non-intedIced, 16Mio.CoIof, nur für 2--338ES2VM PECAD EISA 8/16OOVM,
3MB VRAM +4MB DispIaymem (T'13402O) 40680,00
_kJB on dlo VGA l<arIt über FeehHt Cooneetor, tonel
.... 8/16OOM

SCHNI'ITSTELLEN • KARTEN
63OCOO26 Multi VO (2 Se!ieIll1 Parallel/Game) 300,00
360D0026 Parallel PlIntef Karte 180,00
36100026 Parallel Prinlllr Karte Hort __ _ 264,00

DISKETTEN·IAUFWERKE
810F/J27 1,2MBIS'.4' FlOPPVTEAC 864,OO
812F,{)27 1,44M8/3~' FlOPPYTEAC ohne Rahm9ll 732,00
814F,{)27 1,44MB/3~' +1.21.18/514' DOPPEL-FLOPPY 2496,00
820F/J027 514' Einbaukit 1Ur 3~' FIoppy 132.00

FESTPLATTEN IDE·AT·BUS
9040AT27 40 MB 10E/28 SEAGATE ST351AX, 3~' _ 2640.00
9080AT27 80MB 10E/17ms SEAGATE ST3D96A, 3~' 3720,00
9106AT27 106MB 1DE/15ms SEAGATE ST312OA,3~' __ 3816,00
9127ATQU 127MB 10f/17ms QUANTUM ELS12OAT,3~' _ 4320.00
9124AT27 125MB 1DE/15ms SEAGATE ST3144A,3~' 4440,00
917MTQU 170MB 10f/16ma QUANTUM ELS17OAT.3~· 5256,00
924OATOU 240MB 10f/15ms QUANTUM 24MT,3~· 7320,00
924OAT27 240MB 1DE/12m6 SEAGATE ST3283A, 3~' 7320,00
9400ATOU 425MB 10E/15ms OUANTUM LP425AT.:!'n' 13680,00
9450AT27 450MB 1DE/12ms SEAGATE ST355OA, 3~' 13920,00
9525ATOU 525MB 10E/11 ms OUANTlJM l.P525AT, 3~' 18000,00
9540ATCO 540MB lDE/l2ms CONNER CP3554. :!'n' 17040,00

FESTPLATTEN SCSI
924OSCOU 240MB SCSl/15ms QUANTUM LP240S, 3~' 7920,00
9240SC27 240MB SCSI/12ms SEAGATE ST3283N, 3~' 8820,00
9320SC27 320MB SCSI110.7ms SEAGATE ST43B5N,5'.4·FH 17640,00
9425SCOU 425MB SCSl/14ms OUANTUM LP425S, 3~' 14160,00
9525SC27 525MB SCSI/10,6ms SEAGATE ST3600N, 3~' 20376,00
954OSCCO 540MB SCSl/12ms CONNER CP3540, 3~· 18720,00
96OOSC27 660MB SCS1115.5ms SEAGATE ST4766NV,5'1t'FH 19200,00
9OOOSC27 1GB SCSV15ms SEAGATE ST41200N.514·FH 27300.00
91GBSCOU 1,0 GB SCSI/11ms QUANTUM, 3~' PD 1,0 25200,00
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GRAPHIK· KARTEN
310D0026 MonotGraphic/Prin1llr - Kar1Il (Hercules) .._ 240,00
337W0826 16Bit VGA PARADISE (1024x768/512kB) 864,00

VESA STANDNU, erwHeIber.u! 1MB
338CIRRU 16BitVGA PALM-WINOOWS-ACCELERATOR,

16Mio COlOR __ _ _ l320,OO
CirNllDgictAVGA3 GUI, mu l28Oxl024Interleced, 1MB.
VESA STANDNU

3350/826 16-BITVGA MegaVGA1024/4 (ET4000) 1656,00
OflGINAl TSENGlABS, 1 MB ,mu l28Oxl024Inlerteoed,
VESA STANDAAll

335D2826 16-BITVGA MegaVGA 1024/2 (ET4000/16Mio.Farben) ..1992,00
OflGINAlTSENGlAIlS, 1118 RAM,mu 128Oxl024
Interleced, VESASTA/IlARl (701721bl, 16Mio
CoIor/64Ox480, 64l< CoIorIllOOx6OO

34001826 Programm91S Raference Manua11Ur Tseng ET4000 468,00
335S3026 16-BIT VGA S3 Windows AcceIera1llr 2580,00

VESA STANDAAll, 1MB VRAM, rnex 128Oxl0241nllrlecod,
32Il CoIor/64Ox480

335SS026 16-BITVGA DIAMOND SteaI1h (S3)
Wirdows Accelerator 4620,00
VESA STANDAAll. 1MB VRAM. rnex 128Oxl0241nllrlecod,
32Il CoIor/64Ox480

336W1ooo ELSA WINNER 1000 WondowsAccelerator ISAfEISA .....6120,00
VESA STANDNU, 1MB VRAM, rnex 128Oxl024/6OHZ non­
Inlet1ooed.l6MioColo<,_tilf2MBVRAM



Preisliste exeon

illol. SoftwllIO (005, W."lowe3.1 .ng!.), illol. Kabel zum
_kill • 3.F1oppy

19148027 IRWIN STREAMER 8O/25OMB intern 5220,OO
illol. _ (DOS, W..d0we3.1 .ngl), illol.. Kabel zum
_~8 .3.F1oppy

19158027 IRWlN STREAMER 4O/12OMB .x1Ilrn 5880 00
benötigt IRMN 4251 oder 4100 Controler, illol. SoftwlllO '
(DOS, WIld_ 3.1 eng!.)

1916S027 IRWlN STREAMER 8O/25OMB .x1Ilrn 6864,OO
benötigt IRMN 4251 oder 4100 Controler, illol. SoftwlllO
(DOS, WIld_ 3.1 eng!.)

1917S027 IRWIN INTERFACE 4251 ~.•xl.Stream.~ 1500,00
1918S027 IRWIN CONTROLLER 4100AT

~.•xlStreamer/ double Speed) 2520,00
191WEZ27 EZTAPE Streamer-sonwar. V.2.2 dt 570,00
19UWMA27 MAP Assisl NOY9I1 Utility 1428,00
191WEWl7 EZTAPE Streamer Softwar. f. Wlndows 3.1 1020,00
1920S027 IRWIN DC2000-40 Car1ridge 4OMB 384,00
19215027 IRWIN lJC2OOO.8O Car1ridge 8OMB 432,00
1922S027 IRWIN DC2OOOXL-60 Car1ridge 6OMB 576,00
1923S027 IRWIN DC2OOOXL-12O Car1ridge 12OMB 576,00

STREAMER TAPES
WT515027 WANGTEK 250MB Slr.amer Intern / SCSI 9588,00

ohne Contro"", ohne SoftwlllO, ohne Cemdge
WT552527 WANGTEK 525MB Slrearner intern / SCSI l3440,OO

ohne Contra"" ohne Software, ohne Ce.rtridge
WT510027 WANGTEK 1GB DAT Streamer Intern / SCSI 23040,00

ohne Conlrolllr, ohne Software, ohne Carbidge
WT62OO27 WANGTEK 2GB DAT Streamer intern / SCSI 27480,00

ohne Contro"", ohne SoftwlllO, ohne Comdge
250MB Cartridge Iüt Wangtek 504,OO
525MB Gartidge für Wangtek 600,OO
1GB Cartidge für Wangt8k 264,00
2GB Cartidge für Wangt8k 384,00
ARCSERVE SoIofür DOS und
NOVELL-WOf1<slations deutsch 2640,OO
M W..,gtel< SCSI Slreomor

ARCSEROS ARCSERVE
Software für NOVELL-SERVER V.3.11 (5U""') ~,00

M W..,gtel< SCSI Slreomor
ARCSER20 ARCSERVE

SoItwaro für NOVELL-SERVER V.3.11 (2OUse~ l6200,OO
!Ur WIIIgIeI< SCSI Slreomor

WTC25027
WTC52527
WTC1GB27
WTC2GB27
ARCSERDO

STREAMER TAPES nte.... ""rallel-Interface
PST25027 250MB Str8Mler 8x1Ilrn / ParaHelln1lllface 21480,00

.Je. Gehiueenil-, SIroamer SoIIwore (SYTOSt),
Treiber, Cer1ridge u. K.ol>eI

MOUSE - TRACBALL
5103AS28 MICROSOFT SERIELLE MOUSE 1428,00
5103A028 MICROSOFT BUS MOUSE. 1428,OO
5103U'28 LOOITECH PILOT MOUSEserlell. 552,OO
5103LM28 LOOITECH MnugeMan Bus- oder serIeII 936,OO
5102A028 SUPER-MOUSE 11 serlell .....•••.••••........................••.•.•...•...288,00
5109A028 GENIUS MOUSE ONE 98r1ell/2Tas1IIn / anthrazil 288,OO
5110A028 GENIUS F-302 serIeIe Mouse 636,00
5101A028 GENIUS TRACBALL GTK-320 seriell 1080,00
5100A028 GENIUS HiPoi1tTRACBALL 98r1el1 1080,00
5104A028 GENIUS GM W220 kabellose MOUSE seriell 996,00
5111A028 PS/2 Adapt8rsl8cl<er für GENIUS F-302 126,00
5105A028 MOUSE PAO 54,00

SCANNER - GRAPHIK TABLET
515OA028 GENIUS Handy scanner B105 2640,00

100-400 llPl, 256 Gra_,llr. Geniu~ Scon Ed~ OCR-.
5150AC28 GENIUS HIrldy scanner GSC-105 COLOR 6708,00

100-400 llPl, 256 Gra_, 409fl Forben, llr. Gen ,
Scon Edit, OCR SoIIwo..

1,2 GB SCSI/11ms QUANTUM, 3\10' PD 1,2 28200,00
1 GB SCSl/12ms SEAGATE ST11200N, 3\10' 32280,00
2 GB SCSl/l1 ms FWITSU, 5'.4'FH 55080,00
2GB SCSI/11ms SEAGATE ST42~N, 5'.4'FH 48360,00

9000SCQU
9001SC27
92GBSCFU
92GBSC27

FESTPLATfEN MONTAGE-K!T
823F/J027 UniwlsaJ Adaptarkitfür 31'0' Festplamn l08,OO

Iloslehend aus Rahmen, 5clulllbon, Froot!>ltlldo
HDRIDE24 Wechse~ahm9llfür IDE-AT-BUS Harddisk 3\10· 1080,00

WECHSELFESTPLATfEN und MO-DRIVES
SY055527 SYQUEST Wechselfes1p1atle
SY040027 SO 555/44MB/25ms SCSi 5160,00

SYQUEST S0400 44MB Cartridge 1260,00
SY051127 SYQUESTWechselfes1p1a119

SO 5110/88MB/25ms SCS!.. 6708,00
SY080027 SYQUEST SQ800 88MB Cartridge 1728,00
SYOO1027 SCSl-Host·Adaptar für SYQEST int."'/emn

SYEXT027 =~~~äUEST~~;;;·;;;~·;;;·H·::::::::::::::::: ~:::
PSYQ8827 SYQUEST 88MB.ldB(n / PsraJlellntarface 13800,00

.xl"...GehiusemI_~ illol. 1Certdrige, K.ol>eI und
Treiber Soft'MI.

RICD3010E RICOH 127MB/45ms
SCSI Magnet> Op1icaJ lJrr.e 20760,00
SCS~2Inl.~ece, ",hrell/l..ese ""mpelibel zu ISO 5landetd,
ohne Cartridge

RIC05031E RICOH 6OOMB/37ms
SCSI Magnet> Op1icaJ lJrr.e 42720,00
SCSI-2 In"~ece, oohreib/leee ""mpelibel zu SONY, ISO
Slandetd, ohne Cer1ridge

RIC03010F 127MB Magll81ll Optical Disk für RICOH 950,40
RIC05031 E 600MB Magll81ll Optical Disk für RICOH 3072,00

FESTPLATTEN extern - Parallel Interface
PHD08527 85MB Harddisk .ldB(n/Parallellnterface 11976,00
PHDl2027 120MB Harddisk .xlern/ParaJlellnterface 14820,00
PHD20027 200MB Harddisk .mn/ParaJlellnterface 20016,00

TASTATUREN
2100K027 TASTATUR 102 KEYS lIT/AT (Datacomp) GR. 600,00
2101K027 TASTATUR 102 KEYSlIT/AT (DlItaCOmp) US 600,00
2102K027 TASTATUR 102 KEYS (CHERRY) GR. 864,OO

MATH-CO-PROZESSOREN
701 CP087 80287XL (INTEllfür 286 bis 2O'-I1z. 1296,00
702CP087 80387SX-25Mhz (INTEll16 bis 25Mhz. 1380,00
703CP087 80387DX 16-33'-11z (INTELj 1440,00
708CP087 83D87-40MHz (Cylixj 1.386 1920,00

UNTERBRECHUNGSFREIESTROMVERSORGUNGEN
UPS55027 UPS 550 VA (Sland-by) 4800,00
UPS10127 UPS 1000 VA (Stand-by) 8400,00
UPS60027 Pe-CARE UPS 6OOVA/4OOW (Stand·by) 7800,00

incI. Nowllnleffece, incI. AVR
UPS10027 Pe-CARE UPS lOOOVA/700W (S1and-by) 15300,00

incI. Nowllnteffece, incI. AVR
UPSMON27 UPS-MONITORBOARD LTC-LAN 111 ..........••.......•.......... 2160,00

IUr No"" _ 2.... 3.""
UPSlNT27 SERENA UPS-210 intern (3OOVAj 2940,00

btstltttend aua511.· $Iin·Un. S""-lefeinhel +BItten. mit
MonIag..IWig, n~ht M ... Gehilleetypen geeignet

1909S027
19138027
19198027

STREAMER TAPES
1908S027 STREAMER MAYNARD 155 MB Intern 15588,00

incI. Controler Kelle und SoftwlllO
STREAMER KASSffiE 60 MB 540,00
STREAMER KASSffiE 155 MB 780,00
IRWIN STREAMER 4O/12OMB intern 4260,00
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FAX·MODEM
MMINTEL1 Intet satisFAXtion 100 Fax·Modem Karle

(nur für den EXPORT ~ 2280,00
9600bpo FAX G3, 2~bpo Modern, illd Crooaldt undlntei
FAX Softwole

MMINTEL2 Intet SatisFAXtion 200 Fax·Modem Karte
(nur für den EXPORT~ 5760,00
2~po Modem V42bia, MI'f'I-5, 10"" wie SatilFAXtion
100

MMINTEL4 Intel SatisFAXtion 400 Fax·Modem Karte
(nur für den EXPORT~ 7680,00
14400bpo Modern V32bia, V42bia, MNP1-5, aonat wie
SelisFAXtion 100

MMINTFSW Inlel Not satisFAXtion 17592,00
Software fiH FAX _1o"'4'fongen iI__n,
ei! dediceledF_Md ompIohlon

MMlYXELI ZyXEL Fax/Modem U·1496B
14400bps INTIERN (nurf.EXPORTQ 7«0,00
ilid. FAX Softwere fUr DOSM'"llldows, V.32,V.32bio,
MNP4/5, n~ht poslQenehmigt

MMlYXELE ZyXEL Fax/Modem U·1496E
16800bps EXTIERN (nur f.EXPORTQ 8160,00
ilid. FAX Softwere fUr DOSM'"Illd..... V.32,V.32bio,
MNP4/5, nicht poslQenehmigt

Floppy SchIo8 für 5v.' Laulwer1<•.....................................480,00
Floppy SchIo8Ii1" 3~' Laulwer1<e 480,00
MONITOR-GLAS-FILTIER 14' UNUS 420,OO
MONITOR GLAS·FILTER 12·14' SPACE 2100,00
TASTATURLADE UNTERBAU 680,00
CPU Ständer für PC·TlSChgehäuse 180,00
DRUCKERSTÄNDER 1.4 228,00
DATA SWITCH CENTRONICS 2 lach (AB) 348,00
DATA SWITCH CENTRONICS 4 lach (ABCD) 528,00
DATA SWITCH CENTIRONICS AB-BA 816,00
DlSKETTENBOX 3~' für 100SlIt. 108,00
DlSKETTENBOX 3~' für 5x10Slk Rainbow·Box 144,00
QUICK SHOT QS-113 JOYSTICK f. Pe 198,00
QUICK SHOT QS-123 JOYSTICK f. Pe 276,00
OUICK-sHOTOS 163 Game C8rd 2·Port 312,00
DRUCKERPAPIER 12'x240/60g 2000 Blatt 288,OO

DRUCKERKABEL PARALLEL 1.8 m 90,00
DRUCKERKABEL PARALLEL 5 m 168,00
DRUCKERKABEL PARALLEL 7 m 216,00
DRUCKERKABEL PARALLEL 10 m 270,00
CENTRONICS/CENTRONICS 3 m 120,00
CENTRONICS/CENTRONICS 7 m 480,00
TASTATURKABEL 2 m(V8f1ängerung) 90,00
MONITORKABEL 2 mRGB-m (Verlängerung) 144,00
MONITORKABEL 2mVGA (V8f1ängerung) 144,00
VGAAdpater 15M/9F 108,00
RS232 Adapter 25M/!lF oder 25F{9M 108,00
FLOPPY KABEL. 60,00
HARDDISK·KABELSET (MFM/ESDQ 240,00
HARDDISK·KABELSET (SCSI) 120,00
HARDDISK·KABELSET (IDE·AT·BUS) 120,00
HARDDISK·KABEL (IDE·AT-BUS) 90,00
Net2kabe1. 90,00
NetzkabeI Z1Jm Anschluß des Monitors arn PC-Netzlllil. 108,00
Y·Power Kabel 168,00

ETHINB26
ETHl0026
ETH2OO26

NETZWERK· KARTEN uud ZUBEHÖR
ETH01026 ETHERNET CARD, 8-Bit kompalibel 1080,00

NE·l000 ~belInclBOOT-RlM
ETH01126 ETHERNET CARD, 16-ßit kompatibel 1296,00

NE·2000 kompelibeIInclBOOT-RlM
ETHBUS26 ETHERNET CARD, 16·Bit BUS MASTER kompatibel ..... 1548,00

NE·2100 ~belInclBOOT-RlM
ETH01226 ETHERNET CARD 32 Bit EISA 42OO,00

~Id. T'eille' fii, No..12.lOC, 3.""
ETHINT26 INTIEL ETHEREXPRESS 16Bit Ethernet Karte 2376,00

oelbelllontigu_, Incl T.- für _

ETHBS26 INTEL ETHEREXPRESS 32 Bit EISA 10020,00
eeIboIkDnfiguriefend, ilid.T_fiir_
INTEL BOOT ROM für No,,",1 Netware 540,00
NOVELL NE1000, 8·ßit Ethernet Karle 1770,00
NOVELL NE2000, 16·Bit Ethernet Karle 2640,00

5515FL28
5516fL28
5514MF28
5513MF28
5621AD28
5502A028
SSOOAD28
DS101027
DS101127
DS101227
5107AD28
5108A028
5152A028
5153AD28
5154A02ll
PAP00024

SONSTIGES ZUBEHÖR

D1SKETfEN
5701A028 SONY· DISKETTEN 5V+' DSlHD 18,00
5723A028 HOST - DISKETTEN 5V+' DSlHD 10,80
572OAD28 SONY· DISKETTEN 3~' DSiliD 27,60
5722AD28 HasT· DISKETTEN 3~' DSIliD 14,40

KABEL
5300A028
5305A028
5306A028
5207A028
5301A028
5308A028
5303A028
5304AD28
5309AD28
50042D28
5003ZD28
5403A028
5402A028
5405A028
5404AD28
5406A028
5310A028
5311AD28
531311128

MMLlNKT1 MlCROLINK 2240T Modem.xlllm /Postzuiassung 5940,OO
2~po Modem, 9600bpo FAX, lail FAX Empfang, V22bis,
V42bio, MI'f'4/5, iI~ Tre_ fiH DOS und T-UX

MMUNKTR MlCROUNK 2240TR Modem .mn /I'ostzuiassung 8340,00
wie 224OT, iI~ FAX ernpfengen, V23I. BTX AusIend

MMFMKAB1 Telefon Anschlu8kabe1 für FAX·MODEM Karle 390,OO
MMWINFAX W1nfax· Softwar•...........................................................1188,00

GENIUS OCR Softwar 1236,00
GENIUS HiSkBIdl1212B
GRAPHIKTABlET 5400,00
12"><12", iI~. TreiberfU, ACAD 10,11, AlIstoSketcll2.0,
Windowa3.1
GENIUS GT·S01 Stylus Pen für GT1212B +Stylus P.n .. 780,00
Hp·SCANJET plus schwlll7/Wel8 TISChscanner 20376,00
HP·SCANJET 11 COLOR 34560,00
RECOGNITA Plus T.xter1<ennungs·SOftwar•................15216,00

MMMIDIKA
MMCD3727
MMCD7427
MMClJ8427

MMSBCDRI
MMSBCDRE
MMSBLAUT

MULTIMEDIA - CD-ROM. FAXMODEM
MMSB2000 SOUND BLASTER V2.0 1908,00
MMSBPROO SOUND BLASTER PRO 2700,00
MMARTMK1 ARTMEDIA MULTI MEDIA KIT 6864,OO

Artmodia Sound Karlo (Sound- DEM f. SONYJ +
SONY co-ROM COU31A

MMSBMMKO SOUND BLASTER MULTIMEDIA KIT
Basic V.rsion 9360,00
Sound Blas"', Pro, Sound B1aster CD-ROM, Windows 3.1
Treiber, 3Stk CD

MMSBMMKI SOUND BLASTER MULTIMEDIA KIT
Business V.rsion 9900,00
Sound BIaslo, Pro, Sound BIastor CD-ROM, Wrldows 3.1
Treiller, 7Stl< CO

MMSBMIDI MIDI Kabel +MIDI Softwar.
für SOUNDBLASTER PRO 1380,00
CD·ROM für SOUNOBLASTER PRO inlern 6120,00
CD·ROM für SOUNDBLASTER PRO .xlem 7080,00
SCREENBEATSPEAKERS
(für Montag. arn MonI1D~ 1020,00

MMVIDEOB VIDEO BLASTER 6720,00
Vidoocl~ilize" Mischpul """ yo","iedenen Video &
Audioquellen, Fatbkontrolo

MMPCVIDE Pe·VIDEO Karle 5880,00
V"1deod~_, MiodIpul""" _iedenen Video &
Audioquelon, Fatbkon~oIe

MMSOUNDM SOUND COMMANDER Ix mono 2100,00
Adib/Soundblaslo, kompolillel, Mlll-AnocllIuB, inld.
Wtsp<odlor

MMSOUNDS SOUND COMMANDER Ix sleroo 2100,00
Adlib/Soundblulor kompolillel, Mlll-AnochIuB, ilid.
~utoprodlo,

MIDI Anschlu8kabe1 für Sound Commander Ix 390,00
CD·ROM NEC CDR·37 .xtern SCSI/ Portable .7500,OO
CD·ROM NEC CDR·74 .xtern SCSI 9588,00
CD·ROM NEC CDR-84 intern SCSl 8580,OO

5159AD28
5020S024
502OSC24
5020SS24

5149A028
5160A028
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BETRIEBSSYSTEME
70040031 MS-OOS 5.0 (d8u1sch) lJmst8igefpal<et 792.00
70050031 MS-OOS 5.0 (dautsch) BooMlrsion Microsoft 1308.00

NETZWERK· KARTEN und ZUBEHÖR
ETHAK226 ETHERNET AnschluBkabel f. DOSE 2m 600,00
ETHAK326 ETHERNET AnschluBkabel f. DOSE 3m 648,00
ETHAK526 ETHERNET AsnchluBkabel f. DOSE sm 74-4,00
OKONF026 KONFEKTIONIEREN per Kabel 300,00

NOVELLNETZWERK~OFrWARE

NOV30026 NETWARE 3B6 (3.11) 5·USER 10560.00
NOV30126 NETWARE 3B6 (3.11) lO-USER 23760.00
NOV30226 NETWARE 3B6 (3.11) 2O-USER 34680.00
NOV31026 NETWARE3B6 (3.11) lOQ-USER 68280.00
NOVUT26 NETWAREUTEV.l.l.DRDOS6.0

(Uzenzje NBlzw9l1<station) 1020,00
Upgrades auf Anfrage I

NOYELL-NETZWERK·INSTALLATION
OINSTS20 Installation Ser.er Netware 22/3.11 9000.00
OINSTT30 InstaIla1ion pro Wor1<station - • - 600.00
OINSTL.30 InstaIla1ion Netware Ute je S1a1ion 1800.00

MICROSOFf NETZWERK.SOFrWARE
WFWOOO99 WINooWS für WORKGROUPS Onkl.W1ndows 3.1) ........ 3780,00

boslohend .us W1n_:t 1, Naawertdunklion. Mai,
ShecM, +

WFWZOO99 WINooWS für WORKGROUPS lusatzli29nz 3000,00
WFWADooN WINOOWSfürWORKGROUPSAdd-oo l440.00

baAohend au. _nklion. Mai!, Shodule +, bonOtigl
"""'_3.1

WFWADDZU WINOOWS für WORKGROUPS Add-oo lusatzlizenz 1176.00
WFWSTART WINooWS für WORKGROUPS S1artar-Kit 13080.00

baAohend ...2'W_f.w~ 2'
_,KahoI

WFWUSERK WINOOWS für WORKGROUPS User-Kit 6540.00
becAthend IW 1* WlldOWl f. WOfkgtoUpl, 1*
_,KahoI

WFWSTADD WINOOWS für WORKGROUPS Add-oo Slar1Bf·Kit ........ 8460.00
baAohend au. 2''''''''_ f. w"'*"""'P' .dd...., 2'
_.KahoI

WFWUSADD WINOOWS für WORKGROUPS Add-oo User-Kit 4260.00
belalhend 11I1 1· WrMIows f. Wcngroupl.dd~n, 1*_.KahOI

I*Ir nit Pe gtmttnsam
70050031 MS-OOS 5.0 (deu1SCh) BooMlrsion OEM 900.00

~r mH: Pe gMMinum
70030S31 OS 12 V.2.0 (deu1SCl1) 2J.W.00

WINPR030
WINPU009
WIN31099
WIN31Z99
WIN31MSS
WINWORKS
WORKS299
WINW0R99
WINWOZ99
WNCD3099
WNlJ60199
WINPMS99
PCT71099
OEMM0099
WSBAS299
WSIlAS499
STACK099
TURBClJ99
TURBCW99
TURBP099
TURBPW99
WINYPN99
WINWP100
WINWP102
WP51DS99
WP51DT99
WP030S99

STANDARD~OFrWARE (deutsch)
AOOBE099 ADOBETYPE MANAGER 2.0 1650,00
WINAMI30 AMI PRO V.3.0 für W1ndows (LOTUS) 7548.00
WINAMI20 AMI PRO V.2.0 für W1ndows (LOTUS) - ABVERKAUF 1788,00
WINC03CD COREL DRAW 3.0 für Windows (auf CD) 948O.00
WINC03CX COREL DRAW 3.0 für W1ndows (auf CD • Disketmn) 10680.00
WINLOT99 LOTUS 1-2-3 für W1ndows 9000.00
WINACC99 MS ACCESS 1.0 Datenbank für Wi'lllows 10080.00
WINEXL99 MS EXCEL4.0 für Wlndows 9480.00
WINOFF30 MS OFFICE 3.0 (Winword 2.0. ExceI4.0. Powerpoint 3.0. Mail

Uz.) 15576.00
MS PROJECT 3.0 für Windows 13560,00
MS PUBUSHER für Wildows 3780,00
MS-WINOOWS 3.1 2028.00
MS-WINOOWS 3.1lusatz1izsnz. 1680.00
MS-WINDOWS 3.1 • Microeoll MOUSE ..riell 2376.00
MS WORKS für W1ndows 3480.00
MS WORKS für OOS 2820.00
MS WORD 2.0 für WlIldows 948O.00
MS WORD 2.0 für W1ndows lusatzlizBnz 7560.00
Norton Commander V.3.0 für OOS 2J.W.OO
NortJn U1iities V.6.01 für OOS 2580.00
PAGEMAKER 4.0 für W1ndows 16200.00
Pe TOOLS 8.0 für DOS 252O.00
OEMM 3B6 V.60 2268.00
SUPERBASE 2 für Wildows 570,00
SUPERBASE 4 für Wildows. dbase kompatibel l3080,OO
STACKER Software (M S1elg9rung der HD-Kapazi1ät) 2010.00
TURBO c+. 3.0 für OOS 2700.00
TURBO C.. 3.0 für Windows 3000.00
TURBO PASCAl.7.0 für OOS 3000.00
TURBO PASCAl 1.0 für Windows 4500.00
VENTURA PUBUSHER 4.0 für WIIldows 20340.00
WORDPERFECT 521ür Wondows 9060.00
WORDPERFECT 52 für WIßdows lusatzlizBnz 5760,00
WORDPERFECT 5.1 für OOS 9060.00
WORDiPERFECT 5.1 für OOS lusatzIizBnz 384.00
WORDPERFECT.OFFICE 3.0 für DOS (niGllt netzwerkfählg)
........................................................................................576.00

WP030N99 WORDiPERFECT OFFICE LAN 3.0 für DOS /5 USER .....432,00
Weil8re Software sowie Upgfades auf Anfrage "

DIENSTLEISTUNG
OTECHN20 Technll<8r - Stunde 840,00
0ASSEM20 Assembling (Montage) u. Test 840.00
OFAHRT20 Fahf1koslIlnpauschale (nl6 illlelhallwn WI9I1) 600.00
OZUSTE20 ZuSl8llpausdlaie (gilt innerhalb >Oll Wien) 480.00

BOOTROM FÜR NE-l000/2000 780,00
POCKET ETHERNET AdaplIIf ParallellBNC 2940.00
XIRCOM POCKET ETHERNET Adaplllf ParaJeIlBNC 5880.00
lJIm An8dl~B In die pasdole SdI._
ETHERNET Kabel (Prois/Metsf) 13,20
ETHERNET BNC-eooneetlf 43,20
ETHERNET TllfITlinatDr 90.00
ETHERNET UNTERPUTZ BNC ooSE 588,00
ETHERNET AUFPUTZ BNC OOSE 780,00

ETHROM26
ETHPR026
ETHXIR26

ETHK5826
ETHBNC26
ETHTER26
ETHUP026
ETHAP026
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CompDelphln sammelbestellung

Softwareaktion für PCC - TGM
(gültig nur für Sammelbestellung bis 31.3.93)

F'fodukt

BORLAND:

Paradox
Quattro Pro
Borland Pascal 7.0

LOTUS:

für dM
Be~.y.em

WIN
WIN
DOS&WIN 8.990,-

D8tenbank

Tabelienkalkulation

ProgrammMnpracha

2.490,­
2.490,­
2.790,-

AMI Pro 3.0
1-2-3WIN 1.1
Freelance
Smart Suite

Lotus Organiser

Microsoft:

WIN 10.040,- TaxtwrarbaitlJng

WIN 10.040,- Tabellenkalkulation

WIN 10.040,- Gnlfikprogramm

WIN 15.920,- SoftMrepakat
enthält AMIPro, 1-2-3 WIN, Freolanca WIN, CC:MaiI

WIN 2.990,- JldreB· & Tarminmanagemant

2_690,­
2.690,­
2.690,­
4.690,-

1.430

Windows 3.1
Windows f. WG
WinWord 2.0
Excel4.0
Word 5.5
DOS 5.0 Update
Access 1.0

Utilitles:

PC·Tools 8.0
Norton Desktop 2.0

Norton Utilities

WIN
WIN
WIN
WIN
DOS
DOS
WIN

DOS
WIN
DOS

2.980,.

4.990,­

13.800,­

13,800,­

12.690,­

1.740,-

7.490,-

Banulzarobarflächa

Banulzerobarlläche mn Ne_eiganechaften

TextwrarbaitlJng

Tabellenkalkulation

Taxtwrarbanung

Balriabesyo"""

D8tenbank

Utilitiea

lJIjlitiea

lJIjlitiea

1.390,­
2.390,­
3.490,­
3.490,­
2.990,-

990,­
3.990,-

2.090,­
1.050,­
1.190,-

Lieferung ab Lager Wien. Preise verstehen sich inkl. Mwst, 1 Jahr Garantie, Gültig solange Vorrat reicht!
Camp Delphin, Berggasse 5,1090 WIEN, Tel.: 0222/3105356/18

x -----.-.--..--.-.----.-----..-----..- -----.--- -- -- - -- ---.-.---..----..----..---- --.-----.---.------------------- ----.-..
An den
PCCfGM Ich bestelle It. Sammelbestellung EDV-SHOP, P['MEW5-1193

Postfach 59
1202 Wien

o Ich bin Schüler der (Abt./jgg.) und nehme das Angebot der kostenlosen Probemitgliedschaft gemäß den Clubstaluten
des PCC-TGM für ein jahr an.O Ich bin Mitglied des PCCTGM, MNr.: . Ich wünsche 0 telefonisch I 0 per Postkarte
verständigt zu werden (Zutreffendes ankreuzen).
Name Plz Ort _

SlraßelNr. Telefon _

Datum ,Unterscbrift
(bei Miadeljährige.:;',nU;;:O:iendl="'nO,,&oc:-rFniek=O::.::::.iiI"'<di==b'-'g...=-)------------
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Sammelbestellung CompDelphln

Sonderangebot für PCC - TGM
(gültig nur für Sammelbestellung bis 31.3.93)

CMP 8400130 MB (Einsteigermodell) 17.590,- ÖS
Desktop Gehäuse 1200 Watt Netzteil
Prozessor: 80386DX-40, 40 MHz, 128 KB Cache Memory
Hauptspeicher: 4 MB erweiterbar auf 8/16/32 MB
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll, 1,44 MByte
Festplatte 130 MB, Maxtor, 15ms
2 serielle 11 parallele 11 Game Schnittstelle
VGA-Bildschirmkarte TSENG ET4000, 1MB, VESA
DIN-Tastatur mit 102 Tasten

RIC CX 1464 LR
14 Zoll Multisync - Farbmonitor
max. 1024x786 Bildpunkte, non interleaced, 70 Hz
0,28mm Lochmaske, strahlungsarm
Regel für: hor.& ver. Lage & Größe, Parabel & Trapez-Effekt

Erweiterungen für CMP 8400:
Aufpreis auf CMP 9330 (i80486DX-33, 256 KB Cache)
Aufpreis auf CMP 9500 (i80486DX-50, 256 KB Cache)
Aufpreis auf CMP 9660 (i80486DX2-66, 256 KB Cache)
Speichererweiterung auf 8 MByte
Speichererweiterung auf 16 MByte
Aufpreis auf Festplatte 213 MByte, Maxtor, 15ms
Floppylaufwerk 5,25', 1,2 MByte
Aufpreis auf Mini-Tower Gehäuse
Aufpreis auf Big-Tower Gehäuse

Mitsumi CD-ROM Drive
internes CD-ROM Laufwerk 5,25"
553/635 MB. <375ms
inkl. Interlacekarte, Kabel, Treiber

Canon BJ300 + ASF
64-Düsen Bubble-Jet Drucker; Auflösung: 360x360 dpi
vollautomatischer Einzelblatteinzug 100 Blatt A4; Endlos A4
manueller Einzug für A3; 300 Zlsek. Druckgeschwindigkeit
Canon-, IBM- und Epson-Druckersprache; Handbuch, Druckerkabel

5.620,- öS
8.190,- ÖS

10.690,- ÖS
1.950,- ÖS
6.480,- öS
2.280,- ÖS

900,- ÖS
190,- ÖS
690,- ÖS

3.490,- öS

8.350,- ÖS

Canon LBP-4 Plus
A4-Laserdrucker, 300x300 dpi, 1,5 MByte Ram
4 SeitenIMin., Capsl Druckersprache
Handbuch, Druckerkabel

1/0 Maus 3500 (MS kompatibel, 3 Tasten, 400 dpi)

14.990,- ÖS

249,- ÖS

Ueferung ab Lager Wien. Preise verstehen sich inkl. Mwst. 1 Jahr Garantie. Gültig solange Vorrat
reicht! CompDelphln, Berggasse 5,1090 WIEN, Tel.: 0222/3105356/18
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Bestellschein

Bestellschein
Bitte kopieren Sie dieses Blatt bei Bedarf.

An die Arbeitsgemeinschaft für
Didaktik, Informatik und Mikroelektronik
(ADIM)

Postfach 23
A-1191 Wien

Clubtell ADIM

Tel. 0222-369 88 59-8

Nr=
(Nr)=

Bestellung von fertigen Slaipten,
Vonnerkung für geplante Skripten (bitte beachten Sie die BTX-Seite 0S64581 oder rufen Sie uns an):

Band Bezeichnung Ver- ISBN Auf- Datum nu, Band nu, Disk Band+Disk Gesamt-
N,- Produkt (Hersteller) sioo 3-85071- lage preis:

ohne mit OS stk. OS Stk. OS Stk. OS
Disk Oisk

3. WOO (IBM) ....•.......•.. . ... . . . . . . . 1.0 002-5 003-) 2. Hovea 45 50 85

38 Turbo-Pascal (Borland) ... ... .. ...... 3.01 006-8 001-6 5. Sep89 .0 50 130

3. RUH/c Cla:uic (Age of Reason Co.) ... 2.03 000-9 001-1 1. Jule7 40 50 80

40 Turbo-C (Bor land) .............. 6226- 2.0 024-6 025-4 5. 1.U991 100 50 140

<l Turbo/Power Basic .......... 6451- 1/2 030-0 031-9 4. Sep92 .5 50 135

(42) C-Bibliothek (Turbo-C, Quick-C ... ) .. 1- -130 50 -110 *******

(43) MS-OOS •••••••••••.•••••.•••••••••••• 1- ~100 50 ~140 *******

(44) Modula-2 (Jensen , Partner) V3.0 1- -110 50 -150 *******

(45) ADA ................................. 1. ~120 50 ~160 *******

(46) Word (MicroSoft) .................... 5.5 1- -100 50 -140 *******

47 Turbo-Pascal (Borland) ......... 6225* 6.0 020-3 021-1 5. Ju191 100 50 140

(48) Quick-C (MicroSoft) ................ 2.5 2. -100 50 ~140 *******

•• Quick-Basic (MicroSoft) ...•......... 4.5 018-1 019-X 2. okt91 .5 50 135

50 eH (Borland) ............. 6450* 3.1 028-9 029-7 2. Aug92 120 50 160

'8 Peter Pfenicher: Turbo Pascal 6.0 ISBN 3- 4. Okt91 130 .n---Anweisungssammlung mit Beispielen ... 900985-00-6

Gesamtllnzahl de< bestellten Skripten/Disketten:. ................... ....... .n - --Gevünschte Freiexemplare (für je 20 lieferbare Bände .\
ein beliebiger Band), bitte Bandnummern angeben .......... 0

Versandkostenanteil p,o SKRIPTEN-Sendung (entfällt ab 1.000 S Bestellwert) .........•.....••........ 30

EndsUllU'T1e (inklusive 100 bzw. 200 Umsatzsteuer) ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Hardwarepreise ändern sich in kurzer Zeit so rasch, daß der Bestellschein rasch ungültig würde. Wir organISIeren
Sammelbestellungen für Disketten, Modems und ähnlicbes Zubehör. Bitte fragen Sie in der telefonischen Sprechstunde der ADIM
Wien oder fordern Sie eine aktuelle Liste (telefonisch oder schriftlich) an!

Änderungen und Irrtum vorbehalten!

• Fachbuchnummer (für Höhere technische Lehranstalten auch über die Schulbuchaktion zu beziehen) Verlagnr.970
Wien, Stand: 31. August 1992 (pCC-TGM)
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ADIM Clubtell Bestellschein

:itte beachten Sie:
Die Disketten enthalten die Programmbeispiele des jeweiligen Bandes. Alle Disketten werden im Format 5,25" (360 KByte) geliefert.
Lösungsprogrnmme zu den Ubun~ufgabin sind aus pädagogischen Gründen nicht erhältlich.
Werden nur13eispieldisketten bestellt, wird kein Versandk:05fenanteil berechnet. (Gilt nicht für Leerdisketten!)
Bände ohne Datum (Nummer in Klammem) sind zwar geplant; da die Fertigstellung vor atlem vom Zeiteinsatz der ADIM- Mitarbeiter
in deren Freizeit abt:iängt, kann ein exakter Termin nient angegeben werden. Aus a~tuellen Gründen können einzelne Bände auch
vorgezogen werden.
"-"Oedeutet: geschätzter Preis für geplante Bände.
Die Umsatzsteuer isl in den Preisen enthalten: ADIM-Bände und ADIM-Bände+Disketten: 10%, Disketten allein und sonstiges: 20 %.

\uslaodsbestelluogen. nur aeaen Vorauszahlung oder VerrecbnunR per Kreditkarte:
Postgiroamt München (BI:Z700 100 BO), Konto 1209 14-800. Postcbockamt Chur, Konto 70-40051-3. Volksbank Brixen, Konto 37283.
Der Rechnungsbetra.& verringert sich um die Mehrwertsleuer und das Versandlc:06tenpauschale. Die Portos~nwerden m ihrer tatsächlichen
Höhe verrechnet. WIr bitten um Vorauszahlung oder Verrechnung per Kredilkarte: der Rechnungsbetrag Wird Ihnen vor der Auslieferung
mitgeteilt. D,ie Skripten werden sofort nach Zanlungseingang versandt. Größere Bestellposten werden geteilt, da Buchsendungen nur bis 5 kg

'..ah~~~:=e~~~~in Inland: Wir versenden Oblicherweise die Skripten als Brief oder Paket und bitten um überweisung binnen 14 Tagen bzw.
ab 10 stück) binnen 3 Wochen. Bei Zahlun~verzug können wir allerdin,ll;S weitere Bestellungen nur gegen Vorauszahlung u.tt,.d einen
Jnkostenbeitta,g von S 30.00 oder gegen Nachnahme und Ersatz der Nacnnahmes~nausfijfi~n. Wir 6itten um pünktlicfie Uberweisung.
Iardware: Wir bemühen uns die gunstigsten Angeboie ausfindig zu machen. Da sich alle Preise oft sehr rasch andem, werden die aktuellen
lreise auf Wunsch mitgeteilt. Wir organiSIeren auCh immer wieder gemeinsame BcsteJ1aklionen. Alles weitere in der telefonischen Sprechstunde
ler ADIM Wien. Unter dieser Nummer sind auch die Termine der S-prechstunden zu hören.

ch wurde auf die Aktivitäten der ADIM aufmerksam durch: Verwendung der Skripten:

ein Seminar du PI Wien Kollegin/Kollegen: als Lehrer/in

ein Seminar d.e PI Graz ale SchiHerIin

ein anderes Seminar e10 Student/in

ein Mitteilungsblatt d.e PeC - TGM sonstige Informationen: für mein Hobby

eine Mitteilung in einer Zeitschrift freiberuflich

\bonnement: Neue Skripten können im Abonnement bestellt werden. Das Abo kann jederzeit gekündigt werden.

Ich bestelle neue Skripten bzw. neue und überarbeitete Auflagen im Abonnement (Ja/Nein) , .

\dressen (bitte alle Angaben in BLOCKBUCHSTABEN):

Lieferung en (Vorname, FAMILIENNAME, Adresse) Rechnung (falls verschieden) an: (Name, Adresse) :

Tel-Nr: Tel-Nr:

BTX-Nr: BTX-Nr:

Sin Service, vor allem für unsere Interessenten aus dem Ausland:
>kripten + Disketten können bei der ADIM-Wien auch mit folgenden Kreditkarten bezahlt werden (bitte ankreuzen):

Visa-Card

Euro/Master-Card

American Express

lautend auf:

gUltig bis:

Jnter.;chrift des Besteller.; (falls deI Besteller noch nicht bei der Adresse angegeben ist, geben Sie bitte den Namen hier in BLOCK­
3UCHSTABEN an.) Bestellung von ganzen Klassen werden gerne bearbeitet. Angaben wie z.B. "3B" reichen aber nicht aus, der
'Iame eines verantwortlichen Besteller.; muß angegeben werden.

Weitere Bestellmögllcbkeiten:

relefoniscb: ADIM-Wien, Tel. 0222-369 88 59-8. Wenn der AnrufbeantwoIter eingeschaltet ist, sprechen Sie bitte langsam
JOd deutlich und geben Sie auch Ihre Telefonnummer für Rückfragen an.

Schriftlicb: aucb bei der ADIM-Graz,
Postfacb 37, A-8028 Graz.
Über BTX (siehe auch BTX-Seite ·56458#):
ADIM-Wien, BTX-Nr.: 912 218 106 oder
ADIM-Graz, BTX-Nr.: 913110525
Über Telefax: ADIM-Wien: _ 0222-369 88 59 7
Über Telex: ADIM-Wien: 75 210 388 wein! a
oder ADIM-Graz: ......_.._ 75 210 859 sber a
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Bestellschein Clubtell PCCTGM

Bestellschein DSK/LITrrAB/SON/ABO/PLA Notizen

MNUM: Vorname: Nachname:

Ich verfüge über folgende Diskettenlaufwerke:
05,25" DD 05,25" HD 03,5" DD 03,5" HD
und bestelle zur Lieferung I)('r
o Post 0 Abholung~) 0 Hauspost Zi

.) Werden bestellte Waren nicht binnen 14 Tagen nacb Bereitstellung abge­
holt, erfolgt Venendung per NBCbnahme zuzüglicb Manip.gebühr.

REK DOK

,.

~DD 3HD1 LDSK DOK TABAS TABA4
0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0

Unterschrift:

iskettenabo (5xjährl)

Datum:

Werbeplakate
ßostenlOS) Stück

Nummer

~------------------------------------------------------------------

Bestellschein· versuchsweiser Scannerdienst Notizen

MNUM: Vorname: Nachname:

Ich übersende __ Seiten zum Einscannen, Zerlegung in
Text- und Grafikanteile und Textübersetzung in Textformat.
Ich möchte folgendes Diskettenformat:
o 5,25" DD 05,25" HD 0 3,5" DD 03,5" HD
und bestelle zur Lieferung r-'r
o Post 0 Abholung ) 0 Hauspost Zi

.) Werden bestellte Waren nicht binDen 14 Tageu ßacb. Bereitstellung abge­
holt, erfolgt Versenduog per Nacbnahme zuzüglidll Mlllip.gcbühr.

Kreuzen Sie eines loder mehrere) der folgenden Textformate an:

QASCll
QASCll fließtext
QExcel Text
QFramework-ill
QMicrosoft RTE

QMicrosoft 4.0
QMicrosoft 5.0,5.5
QOfficeWriter 4.0,5.0
Q VolksWriter 3.4
Q WordPerfect 4.1

Q WordPerfect 4.2
Q WordPerfect 5.0
Q WordStar 3.x
Q WordStar 4.0
Q WordStar 5.0

Q WordStar 5.5
Q WordStar 6.0
Qlceine Übersetzung in Text­

format

Kreuzen Sie eines loder mehrere) der folgenden Grafikformate an:

QTIFF unkomprimiert QTIFFTyp II komprimiert Q TIFF Typ IV komprimiert QPCX
Q Grafiken weglassen

IUnterschrift:

---------------
IDatum:
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Preisliste

HTL -
Rekirsch

INFO

COMPAQ
PROLINEA 3/25 zs Mod.84/W

COMPAQ
PROLINEA 4/33 Mod.120/W

- Inlel 386sx, 25 MHz
- Sockel für Coprozessor
-2MBRAM
• 2 freie ISA Steckplätze
- 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwerk
- 2 serielle-, I parallele-, I MausschnillSlelle
- Windows 3. I & Compaq Dos 5.0 vorinstaIliert
- 1024·768 Super VGA
- 84 MB Festplatte
- Philips 14" Monilor

- Intel 486DX, 33 MHz
- Sockel für Overdrive-Prozessor
- 4 MB RAM, 8 KB Cache
- 3 freie ISA Steckpliit7e
- 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwel1<
- 2 serielle-, 1 parallele-, 1 MausschnitlStelle
- Windows 3.1 & C<lmpaq Dos 5.0 vorinstaUiert
- 1024·768 Super VGA
- 120 MB Festplatte
-Philips 14" Monitor

um öS 20.500.-
(6517.080.- excl.MWSt)

COMPAQ
PROLINEA 4/50 Mod.120/W

um ÖS 34.050.-
(6528.370.- excl.MWSt)

COMPAQ Notebook
CONTURA 3/25 Mod.120/W

- lnlcl 4116DX2. 50 MHz
- Coprozessor Intel 387 (integriert)
-4MBRAM
- 3 freie ISA Sleckplätze
• 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwel1<
- 2 serielle-, 1 parallele-, 1 Mausschnittstelle
• Windows 3.1 & Compaq Dos 5.0 vorinstalliert
- 1024·768 Super VGA
• 120 MB Festplatte
- Philips 14" Monitor

- Inlel 386sl, 25 MHz
- Sockel für Coprozessor
-4 MB RAM
·64 KB Cache
- 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwerk
- I serielle-, I paraIlele-, 1 Mausschnittstelle
- Windows 3. 1& Compaq Dos 5.0 vorinslaUiert
- VGA-LCD Monochrom, 9,5"
- 120 MB Festplatte
- Compaq TraekbaU

um öS 36.255.-
(6$ 30.2/0.- excl.MWSt)

COMPAQ Farb-Notebook
CONTURA 3/25c Mod.84/W

um öS 33.350.-
(6$ 27.790.- exc/.MWSt)

COMPAQ Farb-Notebook
CONTURA 3/25c Mod.120/W

- Intel 386sl, 25 MHz
- Sockel für Coprozessor
-4MBRAM
·64 KB Cache
- 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwel1<
• I serielle-, I paraIlele-, I MausschnittsteUe
- Windows 3.1 & Compaq Dos 5.0 vorinstalliert
- VGA-LCD Farbe, 9"
• 84 MB Festplatte
• Compaq Trackball

- Inlel 386sl, 25 MHz
- Sockel für Coprozessor
-4MBRAM
-64 KB Cache
- 1,44 MB 3,5" Diskettenlaufwerk
- I serielle-, I paraIlele-, I Mausschniustelle
- Windews 3.1 & Compaq Dos 5.0 vorinstalliert
- VGA-LCD Farbe, 9"
- 120 MB Festplatte
- Compaq Trackball

SCfort bestellen
~ox: (0222) 259 4391 lei: (0222) 2591256

'. .. .. . ... :.

um öS 36.000.- um ÖS 39.600.-
(6$ 30.000.- excl.MWSt) (6$ 33.000.- excl.MWSt)

Bei Bestellungen von HTL -s gewlJhrt Compaq Sonderrabatte. Rufen Sie uns an 1(0222) 259 1256

Autosketch 3.0 für Windows 3,1 um ÖS 3.600.- incI.M'vVSt.
(65 3.0CX>.- excl.MWSt)
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